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Einleitung

In zunehmend heterogenen Bildungskontexten, die von Schiilerinnen und Schiilern mit
komplexen Sprachrepertoires gekennzeichnet sind, ist es Aufgabe der Schule, das Potenzial
der sprachlichen Vielfalt zu erkennen und wertzuschdtzen. Diese Sammlung von didakti-
schen Materialien und Ressourcen entstand mit dem Ziel, den Lehrpersonen konkrete Hilfs-
mittel bereitzustellen, um die mehrsprachigen und interkulturellen Kompetenzen mithilfe
von Ubungen zu fordern, die die aktive Teilnahme der Schiilerinnen und Schiiler sowie ihre
jeweiligen sprachlichen und kulturellen Erfahrungen in den Mittelpunkt stellen.

Die Materialien wurden im Rahmen des Projektes ,,Sprachenvielfalt macht Schule / A
lezione con piu lingue / A scora cun de plii lingac — 2.0“ (SMS 2.0) erarbeitet. Das Projekt
fordert die sprachliche Vielfalt als Ressource und zielt darauf ab, das Sprachbewusstsein
der Schiilerinnen und Schiiler, der Lehrpersonen, der Direktorinnen und Direktoren und
teilweise auch der Familien zu starken. Bereits von Beginn an wurde im Projekt der Fokus
auf praxisorientierte Methoden und Mittel wie Workshops, Unterrichtsmaterialien, Fortbil-
dungsinitiativen und Klassenprojekte gelegt.

Die Sammlung umfasst mehr als dreihundert Seiten, verteilt auf sieben Unterrichtspakete,
die sich mit Folgendem befassen: Sprachrepertoires, Kommunikationsformen, Schriftsys-
temen und Alphabeten der Welt, Etymologie, Sprachbiografien, gefihrdeten Sprachen und
sprachlicher Vielfalt in Europa. Die Materialien beziehen sich auf {iber neunzig Sprachen
und sind fiir Schiilerinnen und Schiiler im Alter von acht bis siebzehn Jahren konzipiert.
Jede Ubung, die in dieser Sammlung enthalten ist, wurde so gestaltet, dass sie flexibel und
an den jeweiligen Kontext der Klasse anpassbar verwendet werden kann. Dadurch kann ein
interdisziplindrer Ansatz geboten werden, der Sprache mit anderen Fachern wie Geografie,
Geschichte, Naturwissenschaften und Kunst verbindet. Auf diese Weise wird ein integrati-
ves Lernen unterstiitzt, das den scaffolding effect, also eine wechselseitige Stairkung zwischen
sprachlichen und kognitiven Kompetenzen, fordert.

Das iibergreifende Ziel dieser Angebote ist es, die Neugier fiir Sprachen, Kulturen und
sprachliche Phanomene, sowohl in einsprachigen als auch in mehrsprachigen Kontexten
zu wecken. Die Schiilerinnen und Schiiler werden nicht nur als Zielgruppe eingebunden,
sondern als aktive Teilnehmende am Lernprozess. Sie werden ermutigt, iiber ihre eigenen
Sprachressourcen nachzudenken und sie in Zusammenhang mit denen ihrer Mitschiilerin-
nen und Mitschiiler sowie ihrer Umgebung zu bringen. Auf diese Weise werden nicht nur
die Sprachkompetenzen gefordert, sondern auch die Zusammenarbeit, der Respekt und die
Offenheit gegeniiber Vielfalt.

Der theoretische Rahmen basiert auf den Grundsdtzen der Mehrsprachigkeitsdidaktik und
dem REPA - Referenzrahmen fiir plurale Ansétze zu Sprachen und Kulturen — des European Centre
for Modern Languages (ECML). Dieser Rahmen unterstreicht die Bedeutung von Bildungsansat-
zen, die das sprachliche und metasprachliche Bewusstsein entwickeln, und zugleich den
interkulturellen Dialog erleichtern.

Alle Materialien sind darauf ausgelegt, eine positive und bewusste Sicht auf die gegenwar-
tige Sprachlandschaft zu fordern und die damit einhergehenden Herausforderungen und
Chancen wertzuschdtzen. Der angebotene Ansatz ist spielerisch, kreativ und leicht in den
taglichen Unterricht zu integrieren. Er zielt darauf ab, das mehrsprachige Bewusstsein der
Schiilerinnen und Schiiler sowie der Lehrpersonen und der gesamten Schulgemeinschaft zu
starken.


https://carap.ecml.at/de/Pluralistic-approaches
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@ Materialpaket ﬁ Grundschule, Mittelschule 90 Minuten
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@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Einfiihrung

Die Aktivititen in diesem Themenbereich schaffen einen Rahmen, in dem die Mehrspra-
chigkeit der Schiilerinnen und Schiiler kreativ visualisiert und reflektiert werden kann.
Anhand von individuell gezeichneten Sprachenportrdts in Form von ,Sprachenzoos” oder
,Sprachenfiguren“ sowie durch gemeinsam gestaltete Sprachenbdaume kénnen die Bedeu-
tungen der individuellen Sprachenrepertoires dargestellt und diskutiert werden. Dariiber
hinaus bietet sich die Auseinandersetzung mit Sprachenportrats mehrsprachiger Stars als

ein Ankniipfungspunkt fiir das Verfassen eigener Sprachbiografien an.

Materialien
3 - Der Sprachenbaum unserer Klasse
- Individuelle Sprachenportrdts
- Sprachbiografien entdecken
Kompetenzen

- Die Schiilerinnen und Schiiler kennen die Bedeutung
der Gesellschaft flir das Funktionieren der Sprachen und
die Bedeutung der Sprachen fiir das Funktionieren der
Gesellschaft (K 2).

Hinweise

Die Aktivitaten und ihre Durchfiihrung sollen eine posi-
tive, wertschitzende Haltung gegeniiber Sprachenvielfalt
und Mehrsprachigkeit vermitteln: Jede Sprache hat einen
Platz — sowohl im Leben zuhause als auch im gesamten
Sprachenrepertoire der Klasse bzw. Schule.

Fiir die gesamten Aktivititen des Materialpakets sollten
etwa 90 Minuten eingeplant werden. Wenn die Aktivititen
als Stationenlernen durchgefiihrt werden, gilt der fir die
einzelnen Aktivititen angegebene Zeitrahmen als Refe-
renz.

Legende fiir Kopiervorlagﬂ

Arbeitsblatt:
flr die Klasse

LOsung:
flr die Lehrkraft

Material:

Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des vom Europa-
rat entwickelten , Referenzrahmen fiir plurale Ansitze
zu Sprachen und Kulturen” (REPA), der eine Reihe von
Ressourcen (Einstellungen, Wissen und Fahigkeiten)
aufzeigt, die im Klassenzimmer aktiviert werden kdnnen,
um die Entwicklung mehrsprachiger und plurikultureller
Kompetenzen zu fordern. Die Ressourcen sind in drei
Gruppen unterteilt, geordnet nach den Buchstaben ,A"
(Einstellungen und Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen)
und ,S“ (prozedurales Wissen).

Alle in diesem Unterrichtspaket enthaltenen Kompeten-
zen wurden angelehnt an die deutsche Ubersetzung des
REPA durch das European Centre for Modern Languages
formuliert, wahrend die franzosische Originalversion
unter diesem Link verfiigbar ist. Wann immer der Begriff
~,Kompetenzen“ auftaucht, wird daher auf den REPA
verwiesen.

zur Vertiefung und weiteren Beschaftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten


https://carap.ecml.at/Portals/11/database/CARAP-version3-FR-28062010.pdf?ver=2010-06-29-170600-270

(3) Materiaipaket ~ Sprachenrepertores vsualiseen
Aktivitdt

Der Sprachenbaum

unserer Klasse

Diese Aktivitdt soll das gesamte Sprachenrepertoire der
Klasse grafisch und kreativ sichtbar machen. Es wird
gemeinsam ein bunt gestaltetes Plakat, der ,Sprachenbaum®,
erarbeitet, anhand dessen die Vielfalt der Sprachen und
Dialekte sowie die Sprachkompetenzen in der Klasse
entdeckt werden kdnnen. Das Plakat sollte anschlieRend gut
sichtbar in der Klasse aufgehdngt werden, damit auch die
anderen Lehrpersonen die Sprachenvielfalt der jeweiligen
Klasse sehen und darauf eingehen kénnen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- konnen plurilinguale kommunikative Repertoires analysieren (S 1.6).

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des eigenen Spracherwerbs unabhdn-
gig vom Erwerbskontext anerkennen (A 17.2).

- erkennen, dass alle Menschen mindestens einer und viele Menschen mehr als
einer Sprachgemeinschaft angehéren (K 2.2).

- entwickeln eine Sensibilitdt fiir den Plurilinguismus der nahen oder fernen Umgebung
(A2.5).

- entwickeln den Wunsch, andere Sprachen und Kulturen kennenzulernen (A 8.5).

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Der Sprachenbaum unserer Klasse

@ Legende fiir den Sprachenbaum

/ Blatter und Wolken (je 20 Laubbldtter in den Farben gelb, orange, rot, blau, griin; pro Kopf
eine Wolke in einer anderen Farbe, zum Beispiel rosa)

Zusitzliches Material

- 1Poster oder diinne bunte Pappe DIN Al
— Farbstifte, Filzstifte, Bleistifte
- Klebestifte



@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Ablauf

1 Vorbereitung: Auf das Poster wird der Umriss eines Baums gezeichnet (oder aus Pappe
ausgeschnitten und aufgeklebt). Genug Platz bei Wurzeln und Asten lassen, farbige
Laubbldtter und Wolken ausschneiden.

2 Hinfiihrung: Der Klasse wird der ,kahle” Baum prasentiert, zusammen mit dem Hinweis,
dass es ein ,,Sprachenbaum® wird. Welche Reaktionen gibt es?

3 Erarbeitung: Jedes Laubblatt steht fiir eine Sprache, jede Farbe fiir eine Kompetenz — le-
sen, schreiben, sprechen, héren —, so werden die Bldtter beschriftet und angeordnet. Es
ist ratsam unten, bei den ,sprachlichen Wurzeln®, zu beginnen: Dazu ldsst man die Schii-
lerinnen und Schiiler reihum die jeweiligen Sprachen nennen, mit denen sie zuhause in
Kontakt kommen bzw. mit denen sie aufgewachsen sind. Jedes Blatt erhdlt den Namen
einer dieser Sprachen und wird dann am Baum aufgeklebt. Eine praktische Ubersicht
Uiber die Aktivitit finden Sie auf dem Merkblatt mit der Legende.

4 Vertiefung: Wenn der Baum komplett ist, werden die Schiilerinnen und Schiiler gebeten
aufzuschreiben, welche Sprache(n) sie gern in der Zukunft lernen mochten. Die ent-
sprechenden Sprachen werden auf ,Wolken“ notiert, diese werden in die noch freien
Bereiche am Sprachenbaum geklebt.

5 Abschluss: Der fertige Sprachenbaum wird noch einmal begutachtet und im Plenum
kommentiert. Es kann diskutiert werden, was besonders auffallig ist, welche Fragen es
noch gibt, wofiir er niitzlich ist, wo er in der Klasse ausgestellt werden soll.

Varianten

Anstatt die Erarbeitung selbst zu moderieren, kénnen auch Gruppen gebildet werden, die
die Aufgabe haben, eine kleine Umfrage unter den Klassenmitgliedern durchzufiihren und
sie zu ihren Sprachkompetenzen zu befragen. Dies erfordert dann eine angepasste Organisa-
tion der Sprachenbaumgestaltung, starkt jedoch die individuelle Selbststandigkeit.

Hinweise

Es ist wichtig, dass alle Schiilerinnen und Schiiler sich be-

.. . . . Der Begriff ,,sprachliches Repertoire” bzw. ,Sprach-
teiligen diirfen und nicht nur die Sprachen, sondern auch 5 i > i

repertoire” umfasst alle Sprachen, Dialekte, Sprach-

die Dialekte und Sprachvarietdten berticksichtigt werden. varietiten, Stile, Register und kommunikativen Codes
So kann das gesamte sprachliche Repertoire der Klasse - also alle Routinen - die (regelmiRig) die Interaktionen
zum Vorschein kommen. Es sollte offen diskutiert werden, zwischen Individuen im Alltag prdgen. Jede Person hat
was es bedeutet, eine Sprache ,richtig zu konnen“ bzw. wer eine groBe Auswahl an Sprachen, Dialekten oder Sprach-

varietdten, die in einem bestimmten Kontext oder einer
bestimmten Situation verwendet werden kénnen. Dies

hangt zum Teil von der eigenen sprachlichen Kompetenz
und dem Grad der Beherrschung der sprachlichen Mittel

das festlegt und warum man sich oft unsicher fiihlt, eine
Sprache zum eigenen Repertoire hinzuzuzdahlen, wenn
man sie nicht , perfekt beherrscht. Grundsatzlich sollen

alle Sprachkenntnisse und alle Sprachrepertoires respek- ab. So verfiigen Sprechende immer iiber eine Vielfalt un-
tiert werden, unabhdngig davon, ob es sich um Sprachen terschiedlicher sprachlicher Mittel, aus denen sie je nach
handelt, die von Millionen von Menschen auf der Welt Kontext und Situation eine ganz bestimmte Wahl treffen.

gesprochen werden oder nur von ein paar Dutzend.
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Der Sprachenbaum unserer Klasse




@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren
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@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Legende fiir den Sprachenbaum

Blau:
Sprachen, die ich
sprechen kann

Gelb:

Sprachen, die ich
lesen kann

Rot:
Sprachen, die ich
schreiben kann

Griin:
Sprachen, die ich
verstehe

Wolken:
Sprachen, die ich
lernen mochte

Orange:
meine sprachlichen
Wurzeln



(1) materalpaket sprachenrepertaires isalseren

Aktivitdt
Individuelle
Sprachenportrats

Mit dieser Aktivitat konnen die individuellen
Sprachenrepertoires in einer Gruppe oder Klasse
sichtbar gemacht werden. Die Schilerinnen und Schiler
sollen eine kreative Ausdrucksform fur ihr persénliches
Sprachenrepertoire finden — und Uber ihre eigenen
Sprachkompetenzen sowie die Art und Weise, wie sie
Sprachen und Dialekte erworben haben, reflektieren.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdonnen plurilinguale kommunikative Repertoires analysieren (S 1.6).

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des eigenen Spracherwerbs
unabhdngig vom Erwerbskontext anerkennen (A 17.2).

- erkennen, dass alle Menschen mindestens einer und viele Menschen mehr als einer
Sprachgemeinschaft angehdren (K 2.2).

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Mein Sprachenzoo

/ Umriss Sprachenfigur




@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Zusitzliches Material

- weifle A4-Blatter
- Buntstifte, Bleistifte
- Klebestreifen

Ablauf

1

Hinfiihrung: Wie kann man die Sprachen, die man bereits kennt und die man im Laufe
des Lebens lernt, ,,sichtbar”“ machen?

Erarbeitung: Die Klasse wird gebeten, ihr Sprachenrepertoire visuell darzustellen - ent-
weder als Sprachenzoo, als Sprachenfigur oder als Sprachenbaum.

a. Sprachenzoo: Die Schiilerinnen und Schiiler sollen sich vorstellen, ihre Sprachen,
Varietdten und Dialekte waren Tiere — wie wiirden diese aussehen, was waren ihre
Eigenschaften und wie wiirden sie zusammenleben? Kurze Beschreibung des Zoos nicht
vergessen!

b. Sprachenfigur: Die Schiilerinnen und Schiiler héren in sich hinein und iiberlegen,
wo in ihrem Korper welche Sprachen (und Varietaten oder Dialekte) zu Hause sind und

mit welchen Farben und Mustern diese dort dargestellt werden kénnen. Legende nicht

vergessen!

c.  Sprachenbaum: Die Schiilerinnen und Schiiler zeichnen einen Baum, ihren ,Spra-
chenbaum®, und notieren jeweils in den Wurzeln die Sprachen, mit denen sie aufge-
wachsen sind, in den Asten jene Sprachen, die sie in der Schule lernen, in der Umgebung
erkennen, aus der Freizeit oder dem Urlaub kennen und in den Wolken jene, die sie
spater lernen mochten. Legende nicht vergessen!

Tipp: Fir den Sprachenbaum kann der in Aktivitdt 1 verwendete Baum mit angepasster
Legende genutzt werden.

Vertiefung: Wenn alle mit der Darstellung ihres Sprachrepertoires fertig sind, kdnnen
die angefertigten Darstellungen im Klassenraum aufgehdngt oder auf den Tischen
ausgelegt werden. Im Anschluss konnen sich die Schiilerinnen und Schiiler auf einen
Galerierundgang begeben und bei einem vereinbarten Zeichen zu einem Bild gehen,
das sie besonders interessiert. Auf diese Weise ist es moglich, die Zeichnungen vor der
Klasse zu prasentieren und die ganze Gruppe einzubeziehen.

Abschluss: Die Schiilerinnen und Schiiler werden gebeten, dariiber nachzudenken,
welches neue Wissen sie auf welche Art und Weise wahrend der Vorstellungen und den
anschlieflenden Erkldarungen erworben haben. Die Zeichnungen werden kopiert und im
Klassenzimmer aufgehdngt, so konnen alle ihre Originale behalten.

Variante

Anstelle eines Galerierundgangs kann der vertiefende Teil der Vorstellung der Sprachenpor-
trats (ab Punkt 3) auch mit der Kugellager-Methode umgesetzt werden: Dafiir bildet ein Teil
der Klasse mit Stithlen einen Innenkreis, der andere Teil einen Auf3enkreis und jedes sich
gegeniibersitzende Paar hat Zeit, sich gegenseitig die eigenen Sprachenportrats zu erkldren.
Nach Ablauf der festgelegten Zeit riicken die Schiilerinnen und Schiiler im Auflenkreis je-
weils einen Platz weiter und tauschen sich mit dem ndchsten Klassenmitglied aus. Alterna-
tiv kdnnten die Portrdts auch vor dem Plenum beschrieben werden oder es kann gemeinsam
kommentiert und diskutiert werden, welche Portraits sie besonders interessant finden (und
weshalb).



@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren
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@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Umriss Sprachenfigur

Drucken

n



@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren
Sprachbiographien
entdecken

Stars haben flir Heranwachsende hdufig eine Art
Vorbildfunktion und eignen sich daher gut, um ein Thema
positiv zu vermitteln. Indem die Sprachbiographien
bekannter Menschen aus Sport, Musik, Film, Fernsehen
und Wissenschaft prasentiert werden, kdnnen sich die
Schilerinnen und Schiler mit diesen mehrsprachigen
Profilen identifizieren und erkennen, wie bereichernd
Mehrsprachigkeit sein kann. Dies kann sie far ihr
personliches Sprachlernen motivieren und in ihrer
Mehrsprachigkeit bestdatigen. Die Aktivitat ist gut fir eine
Vertiefung des Themas geeignet und schlagt eine Briicke zu
den individuellen Sprachbiographien.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- konnen plurilinguale kommunikative Repertoires analysieren (S 1.6).

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des eigenen Spracherwerbs unabhdn-
gig vom Erwerbskontext anerkennen (A 17.2).

- erkennen, dass alle Menschen mindestens einer und viele Menschen mehr als einer
Sprachgemeinschaft angehoren (K 2.2).

- entwickeln eine Sensibilitdt fiir die Mehrsprachigkeit der nahen oder fernen Umgebung
(A 2.5).

- entwickeln den Wunsch, andere Sprachen und Kulturen kennenzulernen (A 8.5.)

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ »Wer sono i6?“ — Stars und ihre Sprachbiographien

@ »Wer sono i6?* — Stars und ihre Sprachbiographien (L6sungsblatt)

E Textsammlung zu Sprachbiographien von Jugendlichen

12



@ Materialpaket  Sprachenrepertoires visualisieren

Ablauf

1 Hinfithrung: Wie mehrsprachig sind eigentlich Personen, die uns jeden Tag in den Medi-
en begegnen?

2 Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler sollen die kurzen Sprachbiografien den
Personen auf den Bildern zuzuordnen, deren Namen (sofern bekannt) notieren und
die Losungsbuchstaben in die korrekte Reihenfolge bringen. Aus diesen ergibt sich am
Ende, wenn die Zuordnung korrekt ist, ein Wort. Die Zuordnung kann in Einzel-, Paar-
oder Kleingruppenarbeit erfolgen, danach wird im Plenum besprochen, welche Stars
aufgrund ihrer Mehrsprachigkeit besonders interessant sind und wofr sie ihre Spra-
chen moglicherweise in ihren jeweiligen Berufen benotigen.

3 Vertiefung: Ausgehend von den erarbeiteten Kurzportrdts sind die Schiilerinnen und
Schiiler nun in der Lage, eigene Sprachbiografien zu schreiben. Als Grundlage kdnnen
die Texte aus der Textsammlung herangezogen werden.

4 Abschluss: Die Sprachbiografien kdnnen iiberarbeitet, prasentiert und — beispielsweise
indem die zugeordneten Biografien und Bilder auf ein Poster aufgeklebt werden — in
einer Ausstellung im Klassenraum oder in Portfolios gezeigt werden. Sie konnen aufer-
dem mit grafischen Darstellungen (Sprachenbaum, Sprachenzoo, Sprachenfigur) erganzt
bzw. nach einiger Zeit erweitert werden.

Varianten

Anstatt alle zwolf bekannten Personlichkeiten zu erraten, geniigt als Einstieg auch eine
Auswahl zur Vermittlung des Konzepts ,Sprachbiografie”. Moglich ist ebenfalls, die vergro-
Berten Sprachbiografien und Bilder einzeln auszuschneiden und die Aktivitdt als Memory
durchzufiihren oder in Gruppenarbeit auf ein grofies Plakat kleben zu lassen.

Hinweise

Es ist wichtig, nicht nur die Sprachen, sondern auch die Dialekte und Sprachvarietdten in
der Klasse zu beriicksichtigen und dafiir zu sorgen, dass das gesamte sprachliche Repertoire
aller Schiilerinnen und Schiiler zum Vorschein kommt. Es sollte offen diskutiert werden,
was es bedeutet, eine Sprache ,richtig zu kdnnen“ bzw. wer das festlegt und warum man
sich oft unsicher fiihlt, eine Sprache zum eigenen Repertoire hinzuzuzdhlen, wenn man

sie nicht ,perfekt” beherrscht. Grundsatzlich sollen alle Sprachkenntnisse und alle Sprach-
repertoires respektiert werden, unabhdngig davon, ob es sich um Sprachen handelt, die von
Millionen von Menschen auf der Welt gesprochen werden oder nur von ein paar Dutzend.

13
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Stars und ihre Sprachbiografien

JANNIK SINNER

DUA LIPA

Meine Erstsprache ist Schwedisch, aber
ich spreche auch flieBend Deutsch und
Englisch, sodass ich mit vielen Menschen
iber den Klimawandel und unsere Umwelt
sprechen kann. Auflerdem habe ich in der
Schule Franzdsisch und Spanisch gelernt.
Wer bin ich?

ZLATAN IBRAHIMOVIC

Ich bin als Model bekannt geworden, stehe
aber auch oft als Moderatorin vor der
Kamera. Ich komme aus der Schweiz und
spreche Italienisch, Deutsch, Englisch,
Franzosisch sowie Niederlandisch.

Wer bin ich?

NADIA NADIM

Ich bin in Mailand geboren, aber im
Trentino aufgewachsen. Als Pilotin und
Astronautin bin ich schon viel gereist — auch
in den Weltraum! Meine Erstsprache ist
Italienisch, aber ich spreche auch Englisch,
Deutsch, Franzosisch und Russisch. Gerne
wiirde ich auch noch Chinesisch lernen.
Wer bin ich?

Mein Vater ist Kosovo-Albaner und meine
Mutter ist bosnisch-albanischer Abstam-
mung. Ich selbst bin jedoch in London ge-
boren, da meine Eltern wahrend des Krieges
fliehen mussten. In der Schule habe ich
Englisch gelernt, aber zu Hause mit meinen
Eltern spreche ich immer noch Albanisch.
Wer bin ich?

drucken
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SHAKIRA

GRETA THUNBERG

MICHELLE HUNZIKER

Ich wurde in Afghanistan geboren, spiele
aber bereits seit einigen Jahre in der ddni-
schen Frauenfufiballnationalmannschaft.
Neben Dari, meiner Erstsprache, kann ich
noch acht weitere Sprachen, darunter Urdu,
Hindi, Arabisch, Danisch, Deutsch und
Franzosisch, da ich bereits in vielen Laindern
Fuftball gespielt habe. Aufierdem habe ich
vor kurzem mein Medizinstudium abge-
schlossen. Wer bin ich?

o

Ich war iiber 20 Jahre Mitglied im
Europaparlament, fiinf Jahre lang war ich
sogar dessen Prasident. Meine Erstsprache
ist Deutsch, doch durch meinen Job spreche
ich auch flief}end Englisch, Italienisch,
Niederldndisch, Spanisch und Franzdsisch -
letzteres war auch fiir das alltdgliche Leben
in Briissel und Straburg auflerhalb meiner
Arbeit wirklich niitzlich!

Wer bin ich?

Ich bin eine amerikanische Singer-
Songwriterin und in einem
englischsprachigen Elternhaus
aufgewachsen, daher ist Englisch meine
Erstsprache. Ich spreche jedoch auch ein
wenig Franzosisch, wie unter anderem in
meinem Musikvideo ,ME!“ zu horen ist.
Aufderdem spreche ich auch etwas Japanisch
- wahrend meiner Shows in Japan habe ich
darauf schon zuriickgegriffen.

Wer bin ich?

Ich bin in Schweden geboren, aber meine
Eltern stammen aus Bosnien-Herzegowina
und Kroatien. Daher spreche ich neben
Schwedisch auch Serbokroatisch, das ich
hauptsdchlich mit meiner Familie benutze.
Ich habe lange Zeit fiir den Fuf3ballclub AC
Mailand gespielt, deshalb spreche ich auch
ziemlich gut Italienisch.

Wer bin ich?

H

drucken
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1
E drucken

Ich bin Physiker und Wissenschaftsjourna-
list und habe schon viele Fernsehformate
zu wissenschaftlichen Themen im deutsch-
sprachigen Fernsehen moderiert. Ich bin in
Luxemburg und Indien aufgewachsen. So
habe ich schon als Kind Deutsch, Luxem-
burgisch und Franzdsisch in Luxemburg
e gelernt, in Indien habe ich aufRerdem Tamil,

Kannada, Hindi und Malayalam gelernt.
Auflerdem spreche ich noch Englisch, was
eine der wichtigsten Sprachen in der Wis-
senschaft ist. Wer bin ich?

-

BILL UND TOM KAULITZ

Ich bin ein italienischer Tennisspieler,

geboren in Innichen in Siidtirol. Ich

habe schon als Kind mit dem Skifahren

und Tennisspielen begonnen und dann

dem Tennis den Vorrang gegeben. Neben

Deutsch, Italienisch und Siidtiroler Dialekt,

die alle in der Region gesprochen werden, in
der ich aufgewachsen bin, spreche ich auch

@ Englisch. Wer bin ich?

o

RANGA YOGESHWAR

Ich bin Sdngerin, in Kolumbien geboren
und habe einen libanesischen Vater. Meine
erste Sprache ist Spanisch, aber ich komme
auch gut mit Englisch, Italienisch und
Portugiesisch klar und singe auch einige
Songs auf Arabisch.

Q Wer bin ich?

MARTIN SCHULZ

Wir sind in Deutschland aufgewachsen
und dort zundchst mit unserer
deutschsprachigen Musik beriihmt
geworden. Mit Anfang 20 sind wir jedoch
nach Amerika ausgewandert, dadurch
sprechen wir neben unserer erste Sprache
Deutsch also auch flieflend Englisch.

Q Wer sind wir?

TAYLOR SWIFT

Wir alle sind !
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Stars und ihre Sprachbiografien (L6sungsblatt)

Abbildung 1
JANNIK SINNER

Ich bin ein italienischer Tennisspieler,
geboren in Innichen in Siidtirol. Ich

habe schon als Kind mit dem Skifahren

und Tennisspielen begonnen und dann

dem Tennis den Vorrang gegeben. Neben
Deutsch, Italienisch und Stidtiroler Dialekt,
die alle in der Region gesprochen werden, in
der ich aufgewachsen bin, spreche ich auch
Englisch.

o

Abbildung 2
DUA LIPA

Mein Vater ist Kosovo-Albaner und

meine Mutter ist bosnisch-albanischer
Abstammung. Ich selbst bin jedoch in
London geboren, da meine Eltern wahrend
des Krieges fliehen mussten. In der Schule
habe ich Englisch gelernt, aber zu Hause
mit meinen Eltern spreche ich immer noch
Albanisch.

Abbildung 3
ZLATAN IBRAHIMOVIC

Ich bin in Schweden geboren, aber meine
Eltern stammen aus Bosnien-Herzegowina
und Kroatien. Daher spreche ich neben
Schwedisch auch Serbokroatisch, das ich
hauptsdchlich mit meiner Familie benutze.
Ich habe lange Zeit fiir den Fuf3ballclub AC
Mailand gespielt, deshalb spreche ich auch
ziemlich gut Italienisch.

H

Abbildung 4
NADIA NADIM

Ich wurde in Afghanistan geboren, spiele
aber bereits seit einigen Jahre in der ddni-
schen Frauenfufiballnationalmannschaft.
Neben Dari, meiner Erstsprache, kann ich
noch acht weitere Sprachen, darunter Urdu,
Hindi, Arabisch, Danisch, Deutsch und
Franzosisch, da ich bereits in vielen Lindern
Fuf$ball gespielt habe. Aufierdem habe ich
vor kurzem mein Medizinstudium abge-
schlossen.
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Abbildung 4
SHAKIRA

Abbildung 5
GRETA THUNBERG

Ich bin Sdangerin, in Kolumbien geboren und
habe einen libanesischen Vater. Meine erste
Sprache ist Spanisch, aber ich komme auch
gut mit Englisch, Italienisch und Portugie-
sisch klar und singe auch einige Songs auf
Arabisch.

Abbildung 6
SAMANTHA CRISTOFORETTI

Meine Erstsprache ist Schwedisch, aber
ich spreche auch flieBend Deutsch und
Englisch, so dass ich mit vielen Menschen
iiber den Klimawandel und unsere Umwelt
sprechen kann. Auflerdem habe ich in der
Schule Franzdsisch und Spanisch gelernt.

Abbildung 7
MICHELLE HUNZIKER

Ich bin in Mailand geboren, aber im
Trentino aufgewachsen. Als Pilotin und
Astronautin bin ich schon viel gereist — auch
in den Weltraum! Meine Erstsprache ist
Italienisch, aber ich spreche auch Englisch,
Deutsch, Franzosisch und Russisch. Gerne
wiirde ich auch noch Chinesisch lernen.

Ich bin als Model bekannt geworden, stehe
aber auch oft als Moderatorin vor der
Kamera. Ich komme aus der Schweiz und
spreche Italienisch, Deutsch, Englisch,
Franzosisch sowie Niederlandisch.
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Abbildung 8
BILL UND TOM KAULITZ

10/

Abbildung 9
RANGA YOGESHWAR

Wir sind in Deutschland aufgewachsen und
dort zundchst mit unserer deutschsprachi-
gen Musik beriihmt geworden. Mit Anfang
20 sind wir jedoch nach Amerika ausgewan-
dert, dadurch sprechen wir neben unserer
erste Sprache Deutsch also auch fliefend
Englisch.

(11

Abbildung 10
MARTIN SCHULZ

Ich bin Physiker und
Wissenschaftsjournalist und habe schon
viele Fernsehformate zu wissenschaftlichen
Themen im deutschsprachigen Fernsehen
moderiert. Ich bin in Luxemburg und Indien
aufgewachsen. So habe ich schon als Kind
Deutsch, Luxemburgisch, Franzdsisch in
Luxemburg gelernt, in Indien habe ich
auflerdem Tamil, Kannada, Hindi und
Malayalam gelernt. Auflerdem spreche ich
noch Englisch, was eine der wichtigsten
Sprachen in der Wissenschaft ist.

H

12

Abbildung 11
TAYLOR SWIFT

Ich war iber 20 Jahre Mitglied im
Europaparlament, fiinf Jahre lang war ich
sogar dessen Prasident. Meine Erstsprache
ist Deutsch, doch durch meinen Job spreche
ich auch fliefend Englisch, Italienisch,
Niederlandisch, Spanisch und Franzosisch —
letzteres war auch fiir das alltdgliche Leben
in Briissel und Straburg aufierhalb meiner
Arbeit wirklich niitzlich!

Ich bin eine amerikanische Singer-
Songwriterin und in einem
englischsprachigen Elternhaus
aufgewachsen, daher ist Englisch meine
Erstsprache. Ich spreche jedoch auch ein
wenig Franzosisch, wie unter anderem in
meinem Musikvideo ,ME!“ zu horen ist.
Aufderdem spreche ich auch etwas Japanisch
- wahrend meiner Shows in Japan habe ich
darauf schon zuriickgegriffen.

Losung: Wirallesind M E H R S P R A C H | G
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Textsammlung
zu Sprachbiografien
von Jugendlichen

-

Philip:

Schon seit meiner Kindheit haben wir zuhause Deutsch gesprochen. Meine
Mutter ist zwar in Griechenland geboren und aufgewachsen, aber sie spricht
neben Griechisch auch Deutsch. Da mein Vater aus Osterreich kommt und
somit Deutsch spricht, haben sie mir Deutsch als Muttersprache gelernt.

Ich bin in Luxemburg geboren und habe dort die deutsche Sektion einer
internationalen Schule besucht. Meine zweite Sprache war dort Englisch, aber
nattrlich sprach ich zu dieser Zeit viel besser Deutsch. Als wir nach Singapur
zogen, begann ich in der englischen Sektion der Deutsch Europdischen Schule
Singapur.

Es dauerte nicht lange und mein Englisch war zumindest gleich gut wie mein
Deutsch. In der Schule wurde somit Deutsch meine zweite Sprache, und

als dritte habe ich Chinesisch gewahlt. Als ich in der siebten Klassen an das
College wechselte, belegte ich Chinesisch als Fremdsprache und hatte somit
das erste Jahr tGiberhaupt kein Deutsch. Aber da es keinen Anfangerkurs fiir
Chinesisch gab, merkte ich nach einem Jahr, dass es zu schwierig war. Zudem
verlernte ich zunehmend meine Deutschkenntnisse.

Deshalb habe ich mich entschieden, in den Deutschkurs des College zu

wechseln. Allerdings lerne ich weiterhin Chinesisch mit einem privaten Lehrer
auRerhalb der Schule.

Quelle: http://germanuwcsea.blogspot.it/2011/11/meine-sprachbiografie.html
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Oliver:

I’'m 14 years old and during my life I've heard and written many different
languages. My family taught me how to write, read and talk in English,
which is my primary language. Also, | learned French from my father as he
grew up in France. Thus, I've been exposed to it throughout my life.

| see my French relatives at least two times per year, as | love to immerse
myself in the French culture, which is an important part of my identity.

I've been introduced to my third language, Russian, by my mom since she
was enrolled in a Russian second language course during her university
degree. Even though | like it, | initially struggled with the alphabet, and

| could only recognize a few basic conversational words. Now I'm trying
to practice it during my Russian classes, but | can still barely follow a
conversation. Apart from English, French and Russian, there are also
other languages I've seen, written and/or heard and spoken: Hindi, Urdu,
Albanian, Spanish, Norwegian and German.

Quelle: Eurac Research

~N
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Francesco:

Sono giapponese e, anche se la mia famiglia & italiana, non ho imparato
I'italiano da piccolo perché sono sempre stato incoraggiato a parlare giap-
ponese per integrarmi a scuola.

A 13 anni ho cominciato a frequentare una scuola bilingue giappone-
se-italiana a Tokyo e da quel momento ho iniziato a imparare l'italiano e a
conoscerne la cultura. Siccome i miei genitori parlavano giapponese anche
a casa, ho chiesto loro di cominciare a parlare italiano per aiutarmi con la
lingua. Non é stato per niente facile imparare un sistema di scrittura diver-
so da quello a cui ero abituato; ancora oggi faccio fatica a scrivere bene in
italiano, ma parlarlo e capirlo era la cosa pil importante per me, cosi ho
trascurato un po’ la lingua scritta e la grammatica. Pit avanti ho cercato di
migliorare nella scrittura, anche se ancora oggi faccio molti errori quando
scrivo. Ho deciso poi di imparare anche I'inglese, avendo I'italiano e I'ing-
lese un alfabeto simile.

Poi, durante un viaggio in Italia con la mia famiglia, ho conosciuto i miei
parenti e parlare con loro, a volte aiutandomi con i gesti, mi ha fatto sco-
prire non solo una cultura diversa da quella giapponese, ma anche lingue
diverse dall’italiano e dal giapponese, lingue che non avevo mai sentito
prima. Poco dopo ho scoperto che quelle lingue erano arabo, albanese,
rumeno, finlandese e olandese.

Qualche anno pit tardi ho incontrato una ragazza svedese, cosi ho comin-
Ciato a studiare questa lingua per me nuova per poter comunicare con la
sua famiglia.

Cosi & cominciata la mia passione per le lingue e oggi parlo anche cinese

mandarino e francese. Non vedo I'ora di impararne altre! Avete qualche
suggerimento?

Quelle: Eurac Research

~
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Lweendo:

| speak Bemba, a local language in Zambia, English and some
conversational Afrikaans — | can read and write a little, about Grade

2 level. We spoke Bemba and Afrikaans at home since my mom is from
South Africa and my father is from Zambia. Since my sisters and

| attended an English medium school in South Africa, I also speak English.
At the start | felt embarrassed when children found out that | was Bemba
speaking - they used to make fun of children whose home language was
not English.

| was good at English from the very beginning. | recall that during a break
in Grade one, | was reading aloud a story in the playground and a child
heard me. Then, he called a friend, and they remained there until

| finished reading my story. At the end they told all their friends how good
I had been. | suppose | have a flair for languages! | also like them quite a
lot!

Quelle: Eurac Research
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Gregor:

Ich wurde in Chicago geboren und somit misste meine Muttersprache
eigentlich Englisch sein, aber meine Mutter ist Osterreicherin und mein
Vater ist Deutscher, also ist meine Muttersprache Deutsch. Da ich fir
ungefdhr ein Jahr in Amerika lebte habe ich Englisch jedoch sehr schnell
gelernt. Als wir dann nach Osterreich zogen, wurde Englisch fiir mich im
Alltag fast Uberfllissig, aber meine Eltern meldeten mich in einem Eng-
lischkurs an, damit ich meinen englischen Wortschatz erweitern konnte.
So verlor ich beinahe meinen deutschen Akzent im Englischen.

Sieben Jahre lebte ich in Osterreich. Danach zogen meine Familie und ich
flr drei Jahre nach Toronto, wo ich Franzdsisch lernen musste. Nach der
Zeit in Toronto zogen zuriick nach Osterreich und ich wusste, dass ich -
falls ich dem Gymnasium beitreten sollte —Latein lernen musste. Da ich
das aber nicht wollte, entscheid ich mich fiir eine andere Schule.

Nach einem Jahr ging meine Familie jedoch nach Toronto zurlck und ich
wollte aufs College gehen. Ich bekam aber nur einen Platz auf der Warte-
liste, deshalb musste ich zuerst auf eine Oberschule, wo ich nur Franzo-
sisch weiter belegen konnte. Nach der Oberschule besuche ich nun das
College, wo ich Deutsch, Englisch und Franzésisch taglich anwende und
mich in allen drei Sprachen noch weiter verbessere.

Fonte: Eurac Research
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Alice:

Che facolta scelgo all’'universita? Cosa mi piacerebbe fare? Allora, la fa-
colta di diritti umani mi ha sempre affascinata, ma in questi ultimi anni ho
incontrato cosi tante persone che vorrei imparare quante pil lingue possi-
bili per comunicare con loro! Si, lo so, forse & impossibile impararle tutte,
ma almeno posso iniziare, no? Sono ancora indecisa perd da quali lingue
cominciare. Oltre ai miei amici, ho sentito tantissime persone nel mio vici-
nato parlare arabo, hindi, pashto. Ma mi piacciono molto anche il coreano
e il giapponese. Sono molto confusa al momento. Ma prima di decidere vi
racconto un po’ che lingue conosco, cosi magari mi aiutate a scegliere!

La mia prima lingua & I'italiano e la mia seconda lingua, I'inglese, ho co-
minciato a impararla alle elementari (ora che ricordo, sono ben 13 anni che
studio inglese!). All'inizio non ero molto brava, ma da quando ho iniziato
ad ascoltare musica in inglese il mio vocabolario & come esploso e sono
migliorata tanto.

Terza lingua € il turco. L'ho iniziato a settembre 2020 in alcuni corsi che
erano stati attivati, a grande richiesta, nella mia scuola. Avendo molti com-
pagni e compagne di classe che parlano turco, ho avuto I'opportunita di
esercitarmi con loro parlando in turco, anche se ovviamente facevo tantis-
simi errori. Oggi sono migliorata ma la scrittura non & ancora il mio forte!
Tre anni fa ho conosciuto un ragazzo dalla Corea del Sud e la sua lingua
cosi come la cultura mi hanno affascinata. Ho provato per un po’ di tempo
a studiare questa nuova lingua ma piano piano ho cominciato a trascurar-
la. Perd mi piacerebbe riprenderla!

Ora che conoscete un po’ la mia storia, cosa fareste al mio posto?

Fonte: Eurac Research

~
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Galling, Isabella. 2011. Sprachenportradts im Unterricht. Eine Unterrichtseinheit {iber Mehr-
sprachigkeit. In: Fiirstenau, Sara/Gomolla, Mechtild (Hg.) Migration und schulischer Wandel:
Mehrsprachigkeit. Wiesbaden: Springer VS. Digital verfiighar unter: https://www.yumpu.com/de/
document/read/7985377/sprachenportrats-im-unterricht-eine-unterrichtseinheit-uber- (letzter
Zugriff: 12/11/2024).

Krumm, Hans-Jiirgen. 2010. Mehrsprachigkeit in Sprachenportrdts und Sprachenbiographien von
Migrantinnen und Migranten. Rundbrief Arbeitskreis Deutsch als Fremdsprache (AkDaF) 61,
16-24. Digital verfiigbar unter: http://www.plattform-migration.at/fileadmin/data/Publikationen/
Krumm_Hans-Juergen_Mehrsprachigkeit_in_Sprachenportrats_und_Sprachenbiographien_von
Migrantinnen_und_Migranten.pdf (letzter Zugriff: 04/10/2024).

Aktivitdt 3: Sprachbiografien entdecken

Busch, Brigitta. 2006. Language Biographies for Multilingual Learning. PRAESA occasional papers,
24. PRAESA. Digital verfiigbar unter: https://www.praesa.org.za/wp-content/uploads/2017/01/
Paper24.pdf (letzter Zugriff: 29/04/2025).

Council of Europe. 2024. Guide to compiling an ELP. Digital verfiigbar unter: https://www.coe.int/

en/web/portfolio/guide-to-compiling-an-elp (letzter Zugriff: 04/10/2024).

Holzer, Johanna. 2025. Sprachbiographien. In: Sprachbiographien. J.B. Metzler, Berlin, Heidel-
berg. DOI: 10.1007/978-3-662-70576-6_4.

Noyer, Justine. 2022. Le scelte linguistiche nel rap italiano di oggi: il caso di Ghali. Italogramma.
Digital verfiigbar unter: https://hal.science/hal-04347411 (letzter Zugriff: 04/10/2024).
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@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden

Einfiihrung

Mit den Aktivitdten in diesem Materialpaket soll die Aufmerksamkeit der Schiilerinnen
und Schiiler fiir die verschiedenen Formen der Kommunikation und des Ausdrucks - ein-
schliellich der Formen, die nicht miindlich sind — geschult werden. Denn Sprache bedeu-
tet eben nicht nur mit gesprochenen Worten zu kommunizieren, sondern sich auf vielen
verschiedenen Wegen zu verstandigen: So ist es etwa auch moglich durch Kleidung, Gesten,
Farben oder die Art, wie man andere Menschen anspricht, zu kommunizieren.

Aktivititen
5 - Kommunikationsformen in unserem Umfeld
- Mimik & Gestik - iiberall gleich?
- Tierlaute in aller Welt
- Comicsprache Werkstatt
- Fingerzdhlen international
Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...
- wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch
andere Formen der Kommunikation gibt (K 3.1).

- kennen Beispiele der menschlichen nonverbalen
Kommunikation wie Zeichensprache, Brailleschrift und
Gestik (K 3.1.2).

Hinweise

Ziel der Aktivitaten ist es, den Schiilerinnen und Schiilern
einen ersten Eindruck von der Vielfalt der Kommunika-
tionsformen in ihrer Umgebung, aber auch in der Welt

zu vermitteln, ohne dabei die Mehrdeutigkeit und den
Ursprung von Missverstandnissen in zwischenmenschli-
chen und interkulturellen Kommunikationssituationen zu
vernachldssigen.

Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des vom Europa-
rat entwickelten ,,Referenzrahmen fiir plurale Ansdtze
zu Sprachen und Kulturen” (REPA), der eine Reihe von
Ressourcen (Einstellungen, Wissen und Fahigkeiten)
aufzeigt, die im Klassenzimmer aktiviert werden kénnen,
um die Entwicklung mehrsprachiger und plurikultureller
Kompetenzen zu fordern. Die Ressourcen sind in drei
Gruppen unterteilt, geordnet nach den Buchstaben ,A”
(Einstellungen und Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen)
und ,S“ (prozedurales Wissen).

Alle in diesem Unterrichtspaket enthaltenen Kompeten-
zen wurden angelehnt an die deutsche Ubersetzung des
REPA durch das European Centre for Modern Languages
formuliert, wahrend die franzdsische Originalversion
unter diesem Link verfiigbar ist. Wann immer der Begriff
,Kompetenzen“ auftaucht, wird daher auf den REPA
verwiesen.

Fiir die gesamten Aktivititen des Materialpakets sollten etwa 90 Minuten eingeplant wer-
den. Wenn die Aktivitdten als Stationenlernen durchgefiihrt werden, gilt der fiir die einzel-

nen Aktivititen angegebene Zeitrahmen als Referenz.

Ligende fiir Kopiervorlagﬂ

Arbeitsblatt:
flr die Klasse

LOosung:
flir die Lehrperson

Material:

zur Vertiefung und weiteren Beschaftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten


https://carap.ecml.at/Portals/11/database/CARAP-version3-FR-28062010.pdf?ver=2010-06-29-170600-270
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Aktivitat

Kommunikationsformen
in unserem Umfeld

Diese Aktivitdat dient als umfassende Einfiihrung des Themas
und zielt darauf ab, die Klasse fur die Existenz anderer
Formen der Kommunikation als der verbalen Sprache zu
sensibilisieren. Die Flashcards sollen die Aufmerksamkeit auf
sprachliche und nonverbale Ausdrucksformen lenken.

Der Begriff ,Kommunikation“ stammt aus dem lateinischen communis was so viel bedeutet wie
,Mitteilung”. Man versteht darunter den Austausch und die Ubertragung von Informationen von Seiten
eines oder mehrerer Individuen an ein anderes Individuum bzw. an eine Gruppe von Individuen.

Es gibt verschiedene Formen der Kommunikation: verbale, nonverbale und paraverbale. In verbalen
Sprachen werden Worter — schriftlich oder miindlich — verwendet, um zu kommunizieren. Die nonver-
bale Kommunikation nutzt hingegen nicht-schriftliche und nicht-miindliche Formen, wie zum Beispiel
Bilder, Gesten, Mimik und Symbole. Die paraverbale Kommunikation bezieht sich auf den Tonfall, den
Rhythmus, die Geschwindigkeit und die Lautstdrke der Stimme, also auf alle Elemente, die die Interpre-
tation der Botschaft beeinflussen kénnen. Kommunikation manifestiert sich so auf verschieden Arten
und Weisen, wobei ungefdhr zwei Drittel der menschlichen Kommunikation aus nonverbalen Handlun-
gen bestehen.

Hinsichtlich der deutschen Gebardensprache (DGS) besteht kein Konsens dartiber, ob sie verbal oder
nonverbal ist. Zwar wird sie — im Allgemeinen - als nonverbale Kommunikation betrachtet, da sie den
visuell-textuellen Kanal zur Kommunikation nutzt. Der Unterschied liegt jedoch im Begriff ,verbal®, da
die verbale Kommunikation auf der Verwendung von Wértern sowohl in schriftlicher als auch in miind-
licher Form beruht, um Nachrichten zu ibermitteln. Da DGS eine Sprache mit einem eigenen gram-
matikalischen System ist, konnte sie als verbale Kommunikation betrachtet werden. Dariiber hinaus
existiert seit den spaten 1980er Jahren mit der Glossentranskription eine Technik zur Verschriftlichung
von Gebdrden bei Gebdrdensprachen (u.a. der DGS).

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch andere Formen der Kommunikati-
on gibt (K 3.1).

- kennen Beispiele der menschlichen nonverbalen Kommunikation wie Zeichensprache,
Brailleschrift und Gestik (K 3.1.2).
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Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

g Flashcards

@ Erklirungen zu den Flashcards

/ Detektivarbeit: Kommunikationsformen in meiner Umgebung

Ablauf

1 Hinfiihrung: Was bedeutet kommunizieren? Wie kommuniziert man? Welche Arten der
Kommunikation gibt es? Die Ideen der Schiilerinnen und Schiiler werden zur Sicherung
des Vorwissens im Rahmen eines Brainstormings, Mindmaps oder Clusters gesammelt
und notiert.

2 Erarbeitung: Die Lehrkraft iibergibt den Schiilerinnen und Schiiler die Flashcards, auf
denen sich Bilder, Begriffe und Beschreibungen der verschiedenen Kommunikationsfor-
men befinden. Das Ziel ist es, die zusammenpassenden Trios der Flashcards zu finden.
Ein Beispiel fiir ein Trio ist das Bild mit dem Vogel und der Eule, der Begriff ,Tiersprache
(Name der Kommunikationsform) und ihre Beschreibung. Die Ergebnisse konnen mit
den Losungen der Flashcards erganzt und vertiefend erldutert werden (siehe Erkldrungen
zu den Flashcards).

«

3 Vertiefung: Die Schiilerinnen und Schiiler werden zu ,Kommunikationsdetektiven®,
weil sie die Aufgabe haben (eventuell in Form einer Hausaufgabe), ihre Umgebung eine
gewisse Zeit lang zu beobachten und moglichst viele Kommunikationsformen zu finden.
In diesem Zusammenhang ist es ratsam, sie zu bitten, die Art und Weise, wie Menschen
verbal und nonverbal kommunizieren, zu beobachten. Es ist auch wichtig darauf zu
achten, ob und wann Missverstiandnisse auftreten. Die Beobachtungen kénnen in einem
Tagebuch oder mit Hilfe des Arbeitsblatts ,Detektivarbeit: Kommunikationsformen in
meiner Umgebung“ dokumentiert werden.

4 Abschluss: Zuriick in der Klasse werden die Beobachtungen und gewonnenen Kenntnis-
se vorgestellt und im Plenum diskutiert.
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Sprache, die verwendet wird, um
Informationen iiber die eigene Art zu
tibermitteln, das Revier zu markieren oder
Hinweise auf Nahrungsquellen
weiterzugeben. Jede Art hat ihre eigene
Sprache, aber auch Mimik und Gestik spielen
im Tierreich eine wichtige Rolle.

Die ersten Emoticons erschienen bereits am
30. Mdrz 1881, in einem Satiremagazin namens
»Puck®. Der erste Smiley wurde 1963 vom
Werbegrafiker Harvey Ball entworfen.
Heutzutage werden Emoticons hauptsachlich
zur Kommunikation in Chatrooms, auf
WhatsApp, Instagram usw. verwendet. In
Japan werden Emoticons frontal gelesen
(~_~), wahrend es bei uns ;-) heiBen wiirde.

Eine kiinstliche Sprache, die nur schriftlich
existiert und auf Ziffern, Bild- oder
Schriftzeichen basiert. Ein Beispiel hierfiir ist
die von der Logik chinesischer Schriftzeichen
inspirierte Zeichensprache Bliss. Die hier
dargestellten Symbole bedeuten ,,Wir lieben
Sprachen“.

Im Allgemeinen gehoéren Ziffern zum
normalen Sprachinventar, um Zahlen zu
schreiben. Allerdings gibt es auch
Kunstsprachen, die ausschlieBlich aus Ziffern
bestehen, wie beispielsweise Timerio. Dariiber
hinaus konnen Zahlen je nach Herkunftskultur
unterschiedliche Bedeutungen tragen, wie
(Un-)Gliickszahlen oder Jahrestage.

[ Drucken

Sprache, die es Menschen erméglicht, mit
Computern zu ,kommunizieren“. Wahrend
jemand ein Programm schreibt, wird es vom
PC selbst gelesen, verstanden und umgesetzt.
Eine der bekanntesten gegenwartigen
Programmiersprachen ist Python, die 1991 von
dem Informatiker Guido van Rossum
entwickelt wurde.

Kleine Farbsymbole, die zur Kommunikation
einer Emotion, eines Symbols oder eines
Konzepts verwendet werden. Der Begriff

kommt vom japanischen 33 und setzt sich
aus ,.e“ (Bild) und ,,moji“ (Zeichen,
Buchstabe) zusammen.

Sprache, die zur Kommunikation mit
gehorlosen Menschen durch Handzeichen,
Gesichtsausdriicke oder Korperbewegungen
verwendet wird. Die Deutsche
Gebardensprache (DGS) wurde 2002 offiziell
als eigene Sprache anerkannt.

Der Begriff bedeutet ,,Namensschopfung“.
Dieser Ausdruck imitiert einen bestimmten
Klang und wird in Comics hdufig verwendet,
um Gerdusche wie Knarren, Zischen und Lirm
wiederzugeben.
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Noch bis ins 5. Jh. v. Chr. verwendeten griechische
Mathematiker Worter, um mathematische
Berechnungen darzustellen. Spater ging man dazu
iiber, Abkiirzungen zu verwenden. Aber erst um
1200 revolutionierte Leonardo Fibonacci die
Mathematik, indem er arabische Ziffern in Europa
einfiihrte und fiir seine Rechnungen sogenannte
,Variablen“ nutzte (a = Pferd frisst b = Heu c = in
Tagen). Erst im 16. Jh. wurde die Verwendung von
Buchstaben in Formeln von Francois Viéete
eingefiihrt.

Sprache, die mehr als die Hélfte unserer
taglichen Kommunikation ausmacht und in
den meisten Fallen unbewusst verwendet
wird. Wahrend wir sprechen, finden viele
Formen der nonverbalen Kommunikation
statt. Beispiele hierfiir sind Liacheln oder
Augenkontakt.

Jeder Gesichtsausdruck kann Gefiihle und
Reaktionen zeigen und dadurch viel iiber
Menschen verraten. Jedoch wird sie manchmal
auch bewusst eingesetzt und kann daher auch
bestimmte Emotionen iiberdecken oder
vortauschen. Daher kommt das Sprichwort
»Gute Miene zum bosen Spiel machen*.

Ein nonverbales Kommunikationsmittel, das
Gefiihle, Wiinsche, Bitten oder Beschwerden
auf symbolische Weise ausdriickt. Bereits in
den agyptischen Hieroglyphen gibt es
Hinweise auf Blumensymbole, auch einige
chinesische Schriftzeichen verweisen auf
diese Sprache.

[ Drucken

Ab dem 4. Jh. n. Chr. begannen Mdnche,
Musikkompositionen zu verschriftlichen und
zu sammeln. Um 1030 entwickelte Guido
d'Arezzo das Tetragrammaton — ein System
der musikalischen Notation, das es
ermoglicht, Melodien zu lesen und zu spielen.
Das System, das wir heute als ,,Notenschrift*
kennen und verwenden, das Pentagramm,
wurde von Ugolino Urbevetano aus Forli
eingefiihrt.

Wenn wir sprechen, bewegen wir oft unsere
Arme und Hande und unsere Gesten konnen
je nach (kulturellem) Kontext unterschiedlich
interpretiert werden: zum Beispiel kann in
manchen Lindern ein Kopfnicken ,Nein“
bedeuten.

Neben der Arbeitskleidung gibt es auch
andere Arten von Kleidung, mit der wir
bestimmte Gefiihle oder Denkweisen
ausdriicken kénnen. Dariiber hinaus herrscht
ein gewisser sozialer Druck: Wer sich ,nicht
konform*“ kleidet, wird schnell verspottet oder
sogar ausgegrenzt.

Schon im antiken Griechenland bedeutete
Symbolon ,,Erkennungszeichen®. Durch ein
Symbol wird ein Inhalt mit einem ,,Schriftbild*
dargestellt, das nur eine Interpretation zuldsst.
Aus diesem Grund sollte das Symbol so neutral
und leicht verstandlich wie moglich sein, um
fur alle Menschen verstandlich zu sein (wie
etwa Verkehrszeichen und ein
Notausgangsschild oder ein Zeichen, das zeigt,
dass eine Verpackung recycelbar ist).

10
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Eine weltweit verbreitete Lesemethode fiir
sehbeeintriachtigte und blinde Menschen, bei
der eine Tafel mit Symbolen verwendet wird.

Im Jahr 1821 entwickelte Louis Braille den
Braille-Code, der diesen Menschen das Lesen
und Schreiben ermdglicht. Er testete
verschiedene Methoden, bis er die am
besten geeignete fand: Sechs Punkte in
Kombination. So wird zum Beispiel ,,Ciao* in
Brailleschrift geschrieben:

[ L=l W T«} 1s)

o0 80 00 O
00 OO0 00 @0

M}  Drucken
=
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Erklarungen zu den Flashcards

Die Erlduterungen in der folgenden Tabelle weichen geringfiigig von den Texten
auf den Flashcards ab, da sie teilweise Zusatzinformationen enthalten, die von Interesse
sein konnten.

Flashcard Kommunikationsform Beschreibung

Auch Tiere kommunizieren unterein-
ander, um zum Beispiel Informationen
uber ihre Art zu vermitteln, ihr Revier
abzugrenzen oder Hinweise auf Nah-
rungsquellen weiterzugeben. Jede Tier-
art hat ihre eigene Sprache: So benutzen
Vogel und Frosche — beispielsweise in
der Paarungszeit oder zur Verteidigung
ihres Reviers — Laute wie das uns allen
bekannte Zwitschern im Garten oder
das Quaken im Teich. Aber auch Mimik
und Gestik spielen im Tierreich eine
grofie Rolle: So stellt der Wolf sein Fell
auf und fletscht die Zahne, um seine
Aggression auszudriicken. Bienen be-
nutzen sogar einen speziellen Tanz, um
ihre Artgenossen auf Nahrungsquellen
aufmerksam zu machen.

TIERSPRACHE

Eine Programmiersprache ermoglicht
es dem Menschen, mit dem Computer
zu ,kommunizieren“ Wahrend jemand
ein Programm schreibt, wird es vom PC
PROGRAMMIERSPRACHE selbst gelesen, verstanden und umge-
setzt. Eine der bekanntesten gegenwar-
tigen Programmiersprachen ist Python,
die 1991 von dem Informatiker Guido
van Rossum entwickelt wurde.

Die ersten Emoticons erschienen be-
reits am 1881, in einem Satiremagazin
namens ,,Puck® Der erste Smiley wurde
1963 vom Werbegrafiker Harvey Ball

o o N A entworfen. Heutzutage werden Emoti-

® ) ) ) — EMOTICONS cons hauptsdchlich zur Kommunikation
in Chatrooms, auf WhatsApp, Instagram
usw. verwendet. In Japan werden Emoti-
cons frontal gelesen (_~), wahrend es
bei uns ;-) heiflen wiirde.

12
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Kleine Farbsymbole, die zur Kommu-
nikation einer Emotion, eines Symbols
oder eines Konzepts verwendet werden.
Der Begriff kommt vom japanischen
#432F und setzt sich aus ,.e“ (Bild) und
,Moji“ (Zeichen, Buchstabe) zusammen.

| PASIGRAPHIE

Als Pasigrafie wird eine Plansprache
bezeichnet, welche auf Piktogrammen
basiert und lediglich schriftlich exis-
tiert. Sie besteht aus Ziffern, Bild- oder
Schriftzeichen und funktioniert unter
der Voraussetzung, dass alle darzu-
stellenden Begriffe strikt voneinander
getrennt sind. Ein Beispiel fiir Pasigrafie
ist die Symbolsprache Bliss, die sich an
der Logik chinesischer Schriftzeichen
orientiert. Die hier dargestellten Symbo-
le bedeuten ,Wir lieben Sprachen”.

GEBARDENSPRACHE

Gebdrdensprache dient der Kommuni-
kation mit geh6rlosen Menschen durch
Handzeichen, Mimik oder Korperbe-
wegungen. DGS (Deutsche Gebarden-
sprache) wurde 2002 offiziell als eigene
Sprache anerkannt. Dariiber hinaus gibt
es weitere Gebardensprachen wie ASL
(American Sign Language), BSL (British
Sign Language) oder LSF (Langue des
signes francaise).

ZIFFERN UND ZAHLENSPRACHE

Generell gehoren Ziffern zum tiblichen
Inventar von Sprachen, um Zahlen zu
schreiben. Es gibt aber auch Kunstspra-
chen, die ganzlich aus Ziffern beste-
hen, wie beispielsweise Timerio, das
1921 vom Berliner Architekten Tiemer
entwickelt wurde. Charakteristisch fiir
diese Sprache ist, dass eine Nummer je
fiir ein sprachliches Konzept steht — so
steht die Kombination 1-80-17 z.B. fiir
,Ich liebe dich”

13
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ONOMATOPOESIE
(COMICSPRACHE)

Onomatopoesie stammt aus dem
Griechischen und bedeutet ,Lautma-
lerei“. Ein Onomatopoetikon ist ein
lautmalendes Wort, das bestimmte
Laute imitieren soll, meist Naturlaute
aus dem Tierreich. Diese Worter gibt es
in jeder Sprache - je nach Lautsystem
der Sprache werden sie unterschied-
lich geschrieben: So heifdt der Kuckuck
auf Franzosisch coucou, auf Italienisch
cuct, auf Kurdisch peplik, auf Ungarisch
kakukk und auf Schwedisch gok. Diese
lautmalenden Ausdriicke werden oft in
Comics benutzt, um Gerausche auszu-
driicken, z. B. knarr, zisch und klapper,
die sonst nur mit einer Umschreibung
ausgedriickt werden konnten.

x=]c+25-8

FORMELSPRACHE

Bis zum 5. Jh. v. Chr. wurden von grie-
chischen Mathematikern noch ganze
Worter benutzt, um mathematische
Aufgaben darzustellen und zu 16sen.
Dies war nicht nur umstandlich und
zeitaufwendig, sondern auch unprazise.
Daher ging man dazu iiber, Abkiirzun-
gen in der Mathematik zu benutzen.
Um 1200 revolutionierte Leonardo
Fibonacci die Mathematik, indem er die
arabischen Ziffern in Europa einfiihrte
und fiir seine Berechnungen Variablen
nutzte (a= Pferd frisst b= Heu c=in Ta-
gen). Erst im 16. Jh. wurde die Verwen-
dung von Buchstaben in Formeln von
Francois Viete eingefiihrt.

NOTENSCHRIFT

Im 4. Jahrhundert n. Chr. begannen
Monche, Musik zu verschriftlichen

und zu sammeln. Um 1030 entwickelte
Guido d'Arezzo das Tetragrammaton, ein
System der musikalischen Notation, das
es ermoglichte, Melodien zu lesen und
zu spielen. Das System, das wir heute als
,Notenschrift“ kennen und verwenden,
das Pentagramm, wurde hingegen von
Ugolino Urbevetano da Forli eingefiihrt.

14



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden

KORPERSPRACHE
(MIMIK UND GESTIK)

Wir driicken uns zu weit mehr als 50
Prozent durch nonverbale Kommunika-
tion - in Form von Korpersprache - aus.
Diese Kommunikation geschieht haufig
unbewusst. Viele Formen nonverbaler
Kommunikation laufen in Verbindung
mit dem Sprechen ab (zum Beispiel
Liacheln oder Augenkontakt).

Sprechen wird auch oft durch Bewegun-
gen von Armen oder Fingern begleitet
und Gestik ist in verschiedenen kultu-
rellen Kontexten unterschiedlich inter-
pretierbar: Ein Kopfnicken kann zum
Beispiel in osteuropdischen Lindern
“Nein” bedeuten.

Auch die Mimik verrdt uns viel iber
Menschen, jeder Gesichtsausdruck kann
Gefiihle und Reaktionen zeigen. Jedoch
wird Mimik auch oft bewusst eingesetzt
und kann so auch Gefiihle vortauschen.
Daher stammt auch die Redewendung
»gute Miene zum bodsen Spiel machen”.

KLEIDUNG

Auch die Art sich zu kleiden sagt eine
Menge liber die Personlichkeit einer
Person aus. So gibt es neben Berufs-
kleidung, die schnell iiber die Tatigkeit
eines Menschen informiert, auch Klei-
dung, mit der wir bestimmte Gefiihle
ausdriicken kénnen. Die Kleidung kann
auch verraten, wer jemand sein moch-
te; Modemarken verkaufen neben dem
Kleidungsstiick auch ein Lebensgefiihl.
Zudem herrscht ein gewisser gesell-
schaftlicher Druck: Wer sich ,falsch“
anzieht, wird schnell beldchelt oder so-
gar ausgegrenzt. Zudem kann Kleidung
auch ein politisches Statement sein und
so zum Beispiel als Protest fungieren.

15
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Jo%Y

BLUMENSPRACHE

Die sogenannte Blumensprache ist

ein Mittel zur nonverbalen Kommu-
nikation; sie soll Gefiihle, Wiinsche,
Bitten oder Beschwerden symbolisch
ausdriicken. Bereits in dgyptischen
Hieroglyphen gibt es Hinweise auf
Blumensymbole, auch alte chinesische
Schriftzeichen lehnen sich an Blumen-
formen an. In der zwischenmenschli-
chen Kommunikation kommt es auch
heute noch darauf an, welche Blumen
man wem schenkt, wie man die Blumen
hdlt und an welcher Stelle am Anzug
oder am Kleid man Blumen tragt.

SYMBOLE UND PIKTOGRAMME

Symbolon bedeutete schon im Altgrie-
chischen ,Erkennungszeichen” und das
Verb symbdllan heifdt ,zusammenfiigen®.
Mit einem Symbol wird ein Inhalt als
ein ,geschriebenes Bild“ dargestellt, das
keine anderen Deutungen zuldsst. Da-
mit alle es verstehen, muss es so neutral
wie moglich sein und leicht zugangli-
che Informationen enthalten (wie zum
Beispiel ein Ausrufezeichen als Hinweis
auf eine Gefahr, ein Notausgangsschild
mit einer zur Tiir rennenden Figur oder
ein Zeichen, das angibt, dass ein Pro-
dukt recycelbar ist).

BRAILLESCHRIFT

Die Brailleschrift ist eine Schreib- und
Lesemethode fiir sehbeeintrachtigte
und blinde Menschen, bei der eine Tafel
mit Symbolen verwendet wird. Sie ist
weltweit verbreitet. Im Jahr 1821 entwi-
ckelte Louis Braille den Braille-Code, der
diesen Personen das Lesen und Schrei-
ben ermdoglicht. Er testete verschiedene
Methoden und Kombinationen, bis er
die am besten geeignete fand: sechs
Punkte in Kombination. So wird zum
Beispiel ,Ciao” in Brailleschrift mit
*®e** ‘e geschrieben.

16



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden

Detektivarbeit:
Kommunikationsformen
in meiner Umgebung

Beispiel Fundstelle Bedeutung

Fachwort

Drucken

Fragen

17
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Aktivitat

Mimik & Gestik - iiberall gleich?

Diese Aktivitat eignet sich fir eine spielerische und
vertiefende Auseinandersetzung mit vertrauten nonverbalen
Ausdrucksformen, die weitaus mehr kommunizieren als

die gesprochene Sprache (Studien zufolge machen sie je
nach Kommunikationssituation einen Anteil von 50 bis 90
Prozent aus). Dabei soll den Schilern und Schilerinnen auch
Gelegenheit gegeben werden, zu reflektieren, welche Gesten
und Mimik universale Ausdricke sind — und welche eben
nicht. So konnen Handzeichen, die in unserem Kulturkreis
harmlose, alltagliche Gesten sind, in anderen kulturellen
Kontexten eine ganz andere, manchmal sogar beleidigende
Bedeutung haben.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch andere Formen der Kommunikati-
on gibt (K 3.1).

- kennen Beispiele der menschlichen nonverbalen Kommunikation wie Zeichensprache,
Brailleschrift und Gestik (K 3.1.2).

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

@ Memory

/ Leere Karten

/ Mimik, Gestik und ihre Bedeutung

18
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Ablauf

1

Hinfiihrung: Die Aktivitat kann entweder mit der ganzen Klasse oder als Gruppenarbeit
durchgefiihrt werden, die folgende Beschreibung ist fiir die Arbeit in Gruppen adaptiert.
Wie die vorherige bietet auch diese Aktivitdt unzdahlige Einstiegsmoglichkeiten, die

hier beschriebene stellt lediglich ein Beispiel dar. Die Lehrperson begriifit die Klasse zu
Beginn der Unterrichtseinheit mit den iblichen Worten, achtet jedoch darauf, moéglichst
wenig Mimik und Gestik einzusetzen. Im Anschluss an diesen Impuls wird die Begrii-
ung mit nonverbaler Kommunikation wiederholt und die Wirkung der ersten Begrii-
Bung diskutiert. Was sagt man, ohne zu sprechen? Und wie viel kommuniziert man mit
Mimik und Gestik?

Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler finden die entsprechenden Bedeutungen zu
den Karten und spielen das Memory so lange, bis alle Formen von Mimik und Gestik kor-
rekt zugeordnet sind. Es sollte darauf hingewiesen werden, dass manchen Bedeutungen
mehrere Bilder zugeordnet sind, da es international verschiede Gesten gibt. Im Memory
sind deutsche und italienische Gesten vorhanden, es konnen jedoch weitere Gesten im
Vorfeld von der Lehrkraft hinzugefiigt werden. Aulerdem kénnen die Schiilerinnen und
Schiiler auf den leeren Karten weitere Gesten aus anderen Sprachen zeichnen, die ihnen
bekannt sind.

Vertiefung: Mit Hilfe des Arbeitsblattes ,Mimik, Gestik und ihre Bedeutung” sollen die
im regionalen kulturellen Kontext gelaufigen Bedeutungen der dargestellten Formen
von Mimik und Gestik erarbeitet werden (als Losung kann die Kopiervorlage fiir das
Memory verwendet werden). Anschlieflend soll in der Klasse diskutiert werden, welche
weiteren Bedeutungen die Schiilerinnen und Schiiler sich fiir die auf den Karten abgebil-
deten Gesten und Mimik im internationalen Kontext vorstellen konnen, alternativ kann
dies online recherchiert werden

Abschluss: Ohne die Gesprache mitzuhodren, beobachten sich die Schiilerinnen und
Schiiler eine Zeit lang gegenseitig, um zu sehen, welche Mimik und Gestik sie beispiels-
weise in der Pause verwenden. Im Plenum kénnen dann die Beobachtungen ausge-
tauscht und diskutiert werden.

Hinweise

Es sollte darauf geachtet werden, dass die Diskussion iiber mogliche Mehrfachbedeutungen
von Gesten sachlich gefiihrt wird. Bestimmte beleidigende Bedeutungen sollten erklart
werden - mit dem Hinweis, dass sie im Umgang mit anderen Menschen nicht verwendet
werden sollten.
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M}  Drucken
=

Memory

Schneidet die folgenden Karten aus und ordnet sie ihrer jeweiligen Bedeutung zu.

SUPER!
PEACE!

HILFE, WAS MACHE ICH
JETZT?!

20
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Abbildung 5

Abbildung 6

Abbildung 7

Abbildung 8

ICH HABE EINE IDEE!

ICH HABE ANGST

ICH RUFE DICH AN!

WAS WILLST DU?

21
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Abbildung 9

Abbildung 10

Abbildung 11

Abbildung 12

ACHTUNG!
(SARKASMUS)

KOMM SOFORT HER!

SCHAU WIE STARK ICH BIN!

KANNST DU DAS
WIEDERHOLEN?

22
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Abbildung 13

Abbildung 14

Abbildung 15

Abbildung 16

RUHE BITTE!

ICH MUSS MICH
KONZENTRIEREN

WAS FUR EINE
UBERRASCHUNG!

MIR PLATZT DER KOPF!
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Abbildung 17

Abbildung 18

Abbildung 19

Abbildung 20

STOP!

GIB FUNF!

WIE LECKER!
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Abbildung 21

Abbildung 22

Abbildung 23

VIEL GLUCK!

KEINE AHNUNG!
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Leere Karten

Drucken
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Mimik, Gestik und ihre Bedeutung

Diese Geste ...

... bedeutet bei uns

M}  Drucken
=

... bedeutet anderswo
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Diese Geste ...

... bedeutet bei uns

M}  Drucken
=

... bedeutet anderswo
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Diese Geste ...

... bedeutet bei uns

M}  Drucken
=

... bedeutet anderswo
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Diese Geste ...

... bedeutet bei uns

M}  Drucken
=

... bedeutet anderswo
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Aktivitat

Tierlaute in aller Welt

Diese Aktivitat widmet sich einer vertiefenden
Auseinandersetzung mit Sprachenvielfalt in Bezug auf
Tiersprachen, die ebenfalls eine Kommunikationsform
darstellen. Sie soll verdeutlichen, dass je nach
Sprachgemeinschaft Tierlaute unterschiedlich zum Ausdruck
gebracht werden, wenn man sie lautmalerisch verschriftlicht.
Beispielsweise wird das Bellen eines Hundes nicht

weltweit mit ,Wau“ oder ,Wuff“ wiedergegeben, sondern
beispielsweise auch mit ,Gav“ oder ,Wan"“. Die Aktivitat ist
vom Projekt des Klinstlers James Chapman inspiriert und
widmet sich Tierstimmen in unterschiedlichen Sprachen der
Welt.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch andere
Formen der Kommunikation gibt (K 3.1).

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

E Wie machen die Tiere in ...? (Informationsblitter)

/ Wie machen die Tiere in ...? (Arbeitsblatt)

@ Wie machen die Tiere in ...? (Lésungen)
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Ablauf

1 Hinfiihrung: Die folgende Beschreibung bezieht sich auf eine Durchfiihrung mit der
gesamten Klasse im Plenum, die Aktivitdt kann aber auch in Gruppen durchgefiihrt wer-
den. Der Einstieg kann so gestaltet werden, dass die Schiilerinnen und Schiiler gefragt
werden, welche Tierlaute (in welchen Sprachen) sie kennen. Gemeinsam kann an der
Tafel eine Sammlung der Laute angelegt werden.

2 Erarbeitung: Mit dem Arbeitsblatt und den dazugehorigen Informationsbldttern erar-
beiten sich die Schiilerinnen und Schiiler, wie die Laute der zuvor benannten Tiere in
verschiedenen sprachlichen Kontexten wiedergegeben werden. Da das Arbeitsblatt {iber
drei Seiten geht, kann es sowohl in Einzelarbeit als auch arbeitsteilig erarbeitet werden.
Entweder bearbeitet jedes Kind alle drei Seiten oder je drei Kinder arbeiten in Kleingrup-
pen, wobei ein Kind jeweils eine Seite bearbeitet.

3 Vertiefung: Die Ergebnisse werden im Plenum verglichen und diskutiert.

4 Abschluss: Wenn es die Unterrichtseinheit zeitlich und organisatorisch erlaubt, konnen
auch kurze Gedichte, in denen die benannten Tiere und ihre internationalen Laute vor-
kommen, geschrieben werden.

Varianten

Die Erarbeitung und die Vertiefung konnen arbeitsteilig in Kleingruppen erfolgen. Der
Abschluss kann auch unter Einbezug eines Videos oder Liedes zu internationalen Tierlauten
gestaltet werden.
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M}  Drucken
=

Bellen wie ein Hund
in 14 Sprachen

WOOF

(Englisch)

WAN

(Japanisch)

BLAF

(Niederldndisch)

HAM
(Ruméinisch) G U AU

(Spanisch)

BAU

(Italienisch)

WAOUH

(Franzésisch)

HEW

(Tiirkisch)

HAAP MEONG
GUK

(Indonesisch)

(Persisch)

WONG

(antonesisch)

VOFF

(Islindisch)

33



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden
[
Drucken
B ouden

Die meisten Sprachen
sind sich einig iiber die Gerdusche,
die Katzen machen

MIAU

(Spanisch)
‘ MJAU
(Schwedisch)

MEOW

(Englisch)

(Japanisch)

MIAO

(1talienisch)

YAONG MEO

(Vietnamesisch)

(Koreanisch)

34



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden
M}  Drucken
=

Internationale
Schweinchen

OINK

(Englisch)

KNOR

(Niederldandisch)

BUU

((ELELT)))

GRUNZ

(Deutsch)

NOFF

(Schwedisch)

HUNK

(Albanisch)
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M}  Drucken
=

Klingen wie eine Ente

QUACK

(Englisch)

PRAAKS

(Estnisch)

MAC

(Rumanisch)

RAP

(Danisch)

COIN

(Franzosisch)

HAP

(Ungarisch)
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M}  Drucken
=

Wiehern wie ein Pferd

NEIGH

(Englisch)

GNAGG
1-GO-GO

(GQUEIHd))

A
NYIHAHA

(Ungarisch)

VRINSK

(Danisch)

I-HAAA

(Polnisch)

HIHIIN

(Japanisch)
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M}  Drucken
=

»Mausisch* klingt
in jeder Sprache liebenswert

SQEEAK

(Englisch)

JJIK

CHUU

(Koreanisch)

(Japanisch)

PIEP

(Niederldndisch)

CIN

(Ungarisch)

[
D %
PIP-PIP

(Schwedisch) z I
S Q U ITT (Mandarin)

(Italienisch)
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M}  Drucken
=

Wie hort sich eine Biene an?

BZZZ

(Englisch)

(Japanisch)

BOONG

(Koreanisch)
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H Drucken
= -

Wie Hihne sprechen

Q/OCK—A-DOODLE-DOO)
l KIKIRIKI
[ (Spanisch)

6

/A
KOK-E-KOK-KO

(Japanisch)

X

COCORICO SR

(F h
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H Drucken
= -

Quaken wie ein Frosch
in zehn Sprachen

CRA

CRA RIBBIT

(Italienisch) (Englisch)

BREKEKI\EJ

OOOOOOOO

( VRACK )
B KEROKERO

oP
OoP

(Thaildndisch)

(Japanisch)
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M}  Drucken
=

Kuhsprachen

AMMUU

Englisch
(Finnisch) (Englisch)

BOE

(Niederlandisch)

BUU

(Tschechisch)

EUM-MAE

(Koreanisch)
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Vogelklinge in neun Sprachen

JICK-JICK
PIP-PIP

(Schwedisch)

PIO-PIO

(Spanisch)

TWEET

(Englisch)

CHIP

(1talienisch)

CHUN-CHUN

(Japanisch)

TSIOU
TSIOU

(Griechisch)

TJIEP

(Niederlidndisch)
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M}  Drucken
=

Wie machen die Tiere in ...?

Welches Tier ... ... macht was ... ... in welcher Sprache? Tierlaut Andere Beispiele

auf Englisch: Woof!

Bau! (Italienisch)

Der Hund bellt Guau! (Spanisch)

auf Koreanisch:

Myau!
Die Katze
auf Japanisch:
auf Albanisch:
grunzt
auf Niederlandisch: Knor!
Coin!
Die Ente

auf Estnisch:
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M}  Drucken
=

Wie machen die Tiere in ...?

Welches Tier ... ... macht was ... ... in welcher Sprache? (Tierlaut) Andere Beispiele
auf Chinesisch:
quakt
Brekeke!
auf Ddnisch: Vrinsk!
wiehert
Nyihaha!
auf Tiirkisch:
Die Biene
Sum!
auf Franzosisch:
krdht
Cock-a-doodle-doo!
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Wie machen die Tiere in ...?

Welches Tier ... ... macht was ... .. in welcher Sprache? (Tierlaut) Andere Beispiele
auf Finnisch:
Die Kuh muht
auf Koreanisch:
Kum Kum!
Der Frosch
auf Thaildndisch:
Tsioutsiou!
zwitschert
auf Spanisch:
auf Italienisch: Squitt!
Die Maus

auf Chinesisch:
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M}  Drucken
=

Wie machen die Tiere in ...?

Losungen

Der Lowe briillt.

Il leone ruggisce.

Der Elefant trotet.

L’elefante barrisce.

Der Hund bellt.

Il cane abbaia.

Der Vogel singt.

L'uccellino canta.

Die Katze miaut.

Il gatto miagola.

Der Bar brummt.

L’orso bruisce.

Die Maus piepst.

Il topo squittisce.

Die Biene summt.

L’ape ronza.

Der Frosch quakt.

La rana gracchia.

Das Schaf blokt.

La pecora bela.

Die Ziege meckert.

La capra bela.

Das Pferd wiehert.

Il cavallo nitrisce.

Das Schwein grunzt.

Il maiale grugnisce.

Das Huhn gackert.

La gallina chioccia.

Der Esel schreit.

L’asino raglia.

Der Hahn kraht.

Il gallo canta.

Die Ente schnattert.

L’anatra starnazza.

Und wie macht die Kuh?

E la mucca come fa?

Schreib‘ auch was dazu

Scrivi qualcosa anche tu!
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Comicsprache-Werkstatt

Aktivitat

Die Aktivitat kombiniert auf kreative Weise sowohl
gesprochene als auch schriftliche Ausdrucksformen und
stellt das bereits zuvor behandelte Konzept der Lautmalerei

vor. Die Schilerinnen und Schiler

lernen, dass es je nach sprachlichem
bzw. kulturellem Kontext verschiedene

Darstellungsformen von Lauten
gibt (Onomatopoesie) und daher
eine solche Darstellung je nach
Wahrnehmung und Interpretation

Der Begriff Onomatopoesie leitet sich vom griechi-
schen ovoparoTrolia (Onomatopoeia) ab, was von
ovopaToTroléw kommt. Dieses Wort ist wiederum in zwei
Teile unterteilt: dvopa -aTog (poiéd), ,Name”, und 0000
(6noma), ,tun”. Dieser Begriff bezeichnet die geschriebe-
nen Worter, die einen Ton oder ein Gerdusch ,benennen”.
Beispielsweise weist die Onomatopoesie , Splash“ darauf

hin, dass etwas ins Wasser fallt, wahrend ,wau wau“ das
Bellen eines Hundes ausdrtickt. Auch wenn sie sich auf
denselben Laut beziehen, sind Onomatopoetika nicht fiir
alle Sprachen gleich, da nicht alle Sprachen die gleichen

unterschiedlich sein kann. AuRerdem
wird das Wissen dariber erweitert,

H H H Laute haben. Wahrend auf Deutsch das Bellen eines Hun-
wie AUSS-a.ge.n In C0m|CS deCh . des zum Beispiel ,wau wau“ heilt, ist es auf Italienisch
unterschiedliche Lautworte verandert ,bau bau*.
werden konnen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch andere
Formen der Kommunikation gibt (K 3.1).

Zeitrahmen

15 - 30 Minuten

Kopiervorlagen

@ Comicsprache (Bildkarten)

Zusitzliches Material

Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
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Ablauf

1 Hinfiihrung: Wie die vorherigen Aktivitdten kann auch diese entweder in Gruppen oder
mit der ganzen Klasse durchgefiihrt werden, beschrieben wird sie im Folgenden fiir die
Durchfiihrung im Plenum. Da es sich um ein Thema handelt, mit dem die Schiilerinnen
und Schiiler wahrscheinlich bereits vertraut sind, kann eingestiegen werden, indem
an der Tafel gemeinsam ,typische“ Lautmalereien aus Comics gesammelt werden. Im
Anschluss kann zur Diskussion gestellt werden, ob die Lernenden glauben, dass die-
se Ausdriicke weltweit giiltig sind oder ob sie von dem kulturellen und sprachlichen
Kontext abhdngen, in dem sie verwendet werden. Die folgenden beiden Phasen kdnnen
arbeitsteilig in Zweier- oder Kleingruppenarbeit durchgefiihrt werden.

2 Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler geben den von der Lehrkraft ausgehdndig-
ten ,stummen” Comics eine Gerduschkulisse, indem sie neben das Bild die Lautworter
schreiben, die ihrer Meinung nach die dargestellte Handlung am besten versprachli-
chen. Zur Erleichterung sollten die beiden Bilder mit einer Auswahl von Lautmalereien
zur Verfiigung gestellt werden.

3 Vertiefung: Die Ergebnisse werden im Plenum verglichen. Danach kénnen fakultativ
weitere Beispiele online recherchiert und diskutiert werden; es kdnnen auch Comics in
anderen Sprachen zur Ansicht in die Klasse mitgebracht und damit Vergleiche durchge-
fiihrt werden.

4 Abschluss: Am Ende kann diskutiert werden, wie sich die Verwendung der Lautworter
aus anderen Sprachgemeinschaften im Alltag (zum Beispiel in Kurznachrichten oder in
Chats) auf die Kommunikation auswirken wiirde.
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Aktivitat

Fingerzdhlen international

Bei dieser Aktivitat sollen die Schilerinnen und Schiler
verschiedene Arten des Zahlens mit den Fingern
kennenlernen. Dabei sollen sie erkennen, dass die als
,ublich“ empfundene Art, bis zehn zu zdhlen, nicht
international verbreitet ist. Viele Sprach- und Kulturraume
besitzen zudem ein Zwanziger-Zahlsystem und konnen
durch bestimmte Bewegungen der Finger und Hande
weitere Zahlenraume darstellen. Die Aktivitaten beziehen
die Schilerinnen und Schiler aktiv (motorisch) mit ein und
motivieren sie zum interkulturellen Entdecken. Vorgestellt
werden Zdhlweisen aus dem chinesischen und japanischen
Sprachraum sowie von den Massai in Tansania.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler wissen, dass es neben der menschlichen Sprache auch andere
Formen der Kommunikation gibt (K 3.1).

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

Auf Chinesisch von 1-10 zdhlen (Arbeitsblatt)
Auf Chinesisch von 1-10 zdhlen (Lésung)

Auf Chinesisch von 1-10 zdhlen (Karten)
Fingerzahlen auf Japanisch (Arbeitsblatt)
Fingerzdhlen auf Japanisch (Losung)

Bei den Massai zdhlen (Arbeitsblatt)

BN BN @ BN\

Bei den Massai zdhlen (Lésung)
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Zusitzliches Material

Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
Fingerzdhlen auf Japanisch Video, verfiigbar unter:
https://youtu.be/Ox_zw3ziNBY?si=DOCAaylgYhShiZEh [0:57]

Fingerzdhlen Massai Video, verfiigbar unter:
https://www.youtube.com/watch?v=CwDONDNLRTQ [2:07]

Ablauf

1

Hinfiihrung: Wie die vorangegangenen Aktivitaten kann diese Aktivitdit sowohl mit

der gesamten Klasse als auch in Gruppen durchgefithrt werden. Zum Einstieg wird die
Klasse gefragt, wie viele und welche Arten des Zdahlens mit den Fingern es gibt und wie
sie selbst normalerweise bis zehn zdhlen (eine Person kann es zeigen). Moglicherweise
konnen die Schiilerinnen und Schiiler auch Zdhlweisen aus anderen ihnen bekannten
Sprachen zeigen.

Als Aktivierung konnen die Karten (Auf Chinesisch von 1-10 zdhlen) genutzt werden:
Die Lehrkraft teilt die Bogen aus, die Karten werden ausgeschnitten und in Zweier- oder
Kleingruppen versuchen die Schiilerinnen und Schiiler, die dort mit den Fingern
angezeigten Zahlen in die richtige Reihenfolge zu bringen.

Erarbeitung: Es folgt eine kleine Einfiihrung in die Zahlweisen, die Gegenstand der
Aktivitdt sind: Die chinesische, die japanische und die Zahlweise der Massai in Tansania.
Mit Hilfe der Videos und Unterrichtsblatter entdecken die Schiilerinnen und Schiiler,
wie in China, Japan und beim Volk der Massai in Tansania mit den Fingern gezahlt wird.
Im Anschluss konnen die Karten aus der Phase zuvor ggf. in der Reihenfolge korrigiert
und die richtigen Zahlen auf die Karten geschrieben werden.

Abschluss: Die Ergebnisse werden im Plenum verglichen. Wenn moglich wird eine
Diskussion angeregt, indem die Zdhlweisen der Schiilerinnen und Schiiler mit denen in
den Videos verglichen werden.

Hinweise

Zur Vertiefung des Themas kann, evtl. in Kooperation mit der Mathematiklehrkraft, unter-
sucht werden, wie unterschiedlich die Grundrechenarten oder das Rechnen mit den Fingern
je nach Sprach- und Kulturraum gehandhabt werden.
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Losung

er

5 EE6E

qi

[
Drucken
B ouden

ba

\

si

/L

60



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden

—
Auf Chinesisch von 1 bis 10 zihlen
Karten
A
>
yi er
san si
p JT
wi lit

Iy
=p
b ¢

61



@ Materialpaket Kommunikationsformen erkunden

Fingerzihlen auf Japanisch

https://youtu.be/Ox_zw3ziNBY?si=DOCAaylgYhShiZEh'

Schau dir an, wie man auf Japanisch
mit den Fingern zahlt und versuche es
selbst! Was fallt dir leicht oder schwer?
Warum?

1. Was ist das Problem bei dieser Art des Fingerzdhlens?

M}  Drucken
=

Bei den Massai zihlen

https://www.youtube.com/watch?v=CwDONDNLRTQ

Schau dir an, wie man bei den Massai
mit den Fingern zahlt und versuche es
selbst! Was fallt dir leicht, was schwer?
Warum?

1. Was ist das Besondere daran, wie die Massai mit den
Fingern zdhlen?

2. Wie wurde das Problem gelost?

2. Bis zu welcher Zahl zdhlt der Mann im Video?

1 Das Video enthdlt einige Satze auf Italienisch. Es ist jedoch
auch ohne Sprachkenntnisse problemlos fiir die Durchfiihrung
der Aktivitat nutzbar.
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Fingerzihlen auf Japanisch
Losung

Schau dir an, wie man auf Japanisch
mit den Fingern zdhlt und versuche es
selbst! Was fallt dir leicht oder schwer?
Warum?

Abbildung 39

1. Was ist das Problem bei dieser Art des Fingerzdhlens?

Das Problem ist, dass die Zahlen 2 und 8 auf die gleiche Art
gezeigt werden, genauso wie die Zahlen 3 und 7 usw. Des-
halb konnen diese Zahlen leicht miteinander verwechselt
werden.

2. Wie wurde das Problem gelost?

Um anderen Menschen Zahlen zu zeigen, verwenden

die Menschen in Japan eine andere Methode: Beginnend
mit dem Zeigefinger zdhlen sie bis zur Zahl 5 mit einer Hand
und zdhlen von dort an weiter mit der anderen Hand.

Um die Zahl 10 anzuzeigen, werden beide Hinde gezeigt.
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Bei den Massai zihlen

Losung

Schau dir an, wie man bei den Massai
mit den Fingern zdhlt und versuche es
selbst! Was fallt dir leicht, was schwer?
Warum?

Abbildung 40

1. Was ist das Besondere daran, wie die Massai mit den
Fingern zdhlen?

Sie zdhlen nur mit einer Hand!

2. Bis zu welcher Zahl zdhlt der Mann im Video?

Zwanzig
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@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

Einfiihrung

Die Aktivitdten in diesem Materialpaket nehmen uns mit auf eine imagindre Reise durch
die bekanntesten Schriftsysteme und Alphabete der Welt. Dabei spielt die Entstehungsge-
schichte der Schriftsysteme genauso eine Rolle wie die Besonderheiten und Mythen, die
sich um die einzelnen Schriften ranken. Die Schiiler und Schiilerinnen haben die Moglich-
keit, verschiedene Schriften kennenzulernen: von chinesischen Ideogrammen bis hin zu

dgyptischen Hieroglyphen.

Aktivititen

Schriften und Alphabete aus nah und fern
Buchstabengeschichten verfassen
Schriften ausprobieren

Domino der Alphabete

4

Kompetenzen

- Die Schiilerinnen und Schiiler wissen um die Existenz
von viel- und mehrsprachigen Situationen in der eigenen
Umgebung und andernorts (K 5.7).

Hinweise

Die Aktivititen sollen einen Uberblick tiber und ein Ver-
standnis von der Vielfalt an Schriftsystemen in der nahen
und ferneren Umgebung schaffen und theoretisches sowie
praktisches Wissen tiber verschiedene Alphabete und
Schriften vermitteln.

Fiir die gesamten Aktivitdten des Materialpakets sollten
etwa 90 Minuten eingeplant werden. Wenn die Aktivititen
als Stationenlernen durchgefiihrt werden, gilt der fiir die
einzelnen Aktivititen angegebene Zeitrahmen als Referenz.

Ligende fiir Kopiervorlagﬂ

Arbeitsblatt:
flr die Klasse

Losung:
flr die Lehrperson

Material:

Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des vom Europa-
rat entwickelten ,,Referenzrahmen fiir plurale Ansitze
zu Sprachen und Kulturen” (REPA), der eine Reihe von
Ressourcen (Einstellungen, Wissen und Fdhigkeiten)
aufzeigt, die im Klassenzimmer aktiviert werden kdnnen,
um die Entwicklung mehrsprachiger und plurikultureller
Kompetenzen zu férdern. Die Ressourcen sind in drei
Gruppen unterteilt, geordnet nach den Buchstaben ,A“
(Einstellungen und Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen)
und ,S“ (prozedurales Wissen).

Alle in diesem Unterrichtspaket enthaltenen Kompeten-
zen wurden angelehnt an die deutsche Ubersetzung des
REPA durch das European Centre for Modern Languages
formuliert, wahrend die franzdsische Originalversion
unter diesem Link verfligbar ist. Wann immer der Begriff
,Kompetenzen“ auftaucht, wird daher auf den REPA
verwiesen.

zur Vertiefung und weiteren Beschdftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten


https://carap.ecml.at/en/
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Schriften und Alphabete

aus nah und fern

Diese Aktivitat ist als Einfiihrung

in verschiedene Alphabete

und Schriftsysteme gedacht.

Sie bietet die Gelegenheit, sich

mit Schriftprodukten in der

Umgebung auseinanderzusetzen,

die moglicherweise besonders
auffallen, weil sie nicht unbedingt mit
Buchstaben des lateinischen Alphabets
geschrieben wurden. Ausgehend

von den Beobachtungen wird eine
Sammlung verschiedener Schriften
angelegt, die in einem ndchsten
Schritt mit ergdnzenden Informationen
und einer historisch-geografischen
Einordnung versehen wird.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...
- wissen, dass es viele Schriftsysteme gibt (K 5.3).

Aktivitat

Es gibt etwa 7.000 Sprachen auf der Welt, und etwa

60 Prozent von ihnen haben eine schriftliche Form
entwickelt. Die Uibrigen existieren nur mindlich. Ein
Schriftsystem beschreibt ein System von grafischen
Zeichen, das zur Wiedergabe der gesprochenen Sprache
verwendet wird. Es kann ein unabhdngiges Zeichen-
system ohne Bezug zu einer bestimmten Sprache sein.
Ein Alphabet hingegen ist eine feste Anordnung aller
Zeichen einer Sprache und ist eines von vielen Schriftsys-
teme. Alphabete gehdren zu den bekanntesten und am
weitesten verbreiteten Schriftsystemen, es gibt jedoch
auch logografische Schriftsysteme (z. B. Chinesisch oder
Hieroglyphen) oder solche, die durch Konsonanten gebil-
det werden, wie das arabische und hebrdische Alphabet.
Die deutsche Sprache wird - wie ca. 1.600 Sprachen der
Gegenwart - mit lateinischen Buchstaben geschrie-
ben. Damit ist die lateinische Schrift das am weitesten
verbreitete Schriftsystem der Welt. Die chinesische Schrift
hingegen besteht aus Zeichen, die sowohl einen Laut als
auch eine Bedeutung darstellen kdnnen. Das Chinesische
hat insgesamt etwa 87.000 Zeichen.

- konnen verschiedene Schreibweisen in wenig bekannten oder fremden Sprachen

beobachten oder analysieren (S 1.3).

- lernen einige historische Fakten kennen, die die Entstehung oder Entwicklung bestimmter

Sprachen beeinflusst haben oder nach wie vor beeinflussen (K 2.6).

- erkennen, dass man beim Sprachenlernen auch historisch-geografisches Wissen erwirbt

(K2.7).

Zeitrahmen

30 — 45 Minuten

Kopiervorlagen

/ Schriften und Alphabete in unserer Umgebung (Beobachtungsauftrag)

@ Schriften auf der Welt (Karten)

E Hintergrundinformationen zu Schriftsystemen (Informationsmaterial)
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Zusitzliches Material

- Weltkarte oder Globus
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- E-Learning Kurs Schriftsysteme und Alphabete der Welt (fakultativ)

Ablauf

Der vorgeschlagene Ablauf ist eine Moglichkeit von vielen. Der Lehrperson steht es frei zu
entscheiden, ob sie ihn eins zu eins (ibernimmt, modifiziert, oder an die Bediirfnisse (und
Kreativitdt) der Lerngruppe anpasst.

1

Hinfiihrung: In einem Brainstorming im Plenum werden alle Schriftsysteme bzw. Al-
phabete gesammelt, die die Schiilerinnen und Schiiler bereits kennen. Alle werden ohne
Wertung an der (digitalen) Tafel notiert, dabei kann durch die Lehrkraft bereits eine zu-
ndchst unkommentierte Sortierung vorgenommen werden. Beispielsweise konnen alle
lateinischen Schriften (zum Beispiel Spanisch, Englisch, Italienisch, Deutsch, Schwe-
disch ...) untereinander und alle, die nicht mit lateinischen Buchstaben geschrieben
werden (zum Beispiel Chinesisch, Arabisch, Griechisch ...) in einer anderen Farbe oder
in eine Spalte daneben geschrieben werden. Diese Sortierung kann im Anschluss kurz
diskutiert werden (Sprachen vs. Schriften/Alphabete, vergleiche Sprechblase oben).

Erarbeitung: Die Klasse erhdlt den Auftrag, in der Umgebung Worter ausfindig zu
machen, die in anderen Sprachen und/oder in anderen Schriften bzw. nicht mit lateini-
schen Buchstaben geschrieben sind. Diese Sammlung kann auf dem Arbeitsblatt schrift-
lich festgehalten werden.

Vertiefung: Die Schiilerinnen und Schiiler versuchen in Zweierarbeit, die Karten mit den
Beispielen aus unterschiedlichen Schriftsystemen den dazugehdérigen Informationskar-
ten zuzuordnen. Mittels der Ergebnisse dieser Aufgabe kdnnen die fehlenden Informa-
tionen iiber Schriftsysteme und Alphabete auf dem Arbeitsblatt erganzt werden, sofern
die Schiilerinnen und Schiiler hier nicht alles im Vorfeld wussten. Wenn zu einzelnen
Sprachen, Alphabeten oder Schriftsystemen weitere Fragen bestehen, konnen diese
gemeinsam im Plenum oder in Kleingruppen recherchiert werden. Zur Visualisierung
kann in dieser Aktivitit eine Weltkarte oder ein Globus zur Hilfe genommen werden —
um den Schiilerinnen und Schiilern zu zeigen, wo die Sprachen gesprochen werden, die
bestimmte Schriftsysteme verwenden.

Abschluss: Anschliefiend kann noch einmal auf das einleitende Brainstorming eingegan-
gen und die dort entstandene Liste zur Reflexion des Lernprozesses und der erweiterten
Kenntnisse genutzt werden. Das Informationsmaterial ,,Hintergrundinformationen zu
Schriftsystemen” kann in dieser letzten Phase hilfreich sein.

Varianten

Die Thematik kann einzeln erarbeitet und vertieft werden; alternativ konnen auch Klein-
gruppen die Beobachtungs- und Rechercheauftrage erhalten und bearbeiten. Zudem konnen
die Facher Geografie und Geschichte miteinbezogen werden.
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Schriften und Alphabete in unserer Umgebung

Sieh dich in deiner Umgebung um — welche Beispiele fir ,besondere Schriften”

kannst du finden?

M}  Drucken
=

Schrift (Beispiel)

Aussprache

Bedeutung

Alphabet / Schriftsystem

weitere Infos
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M) Drucken
=

Schriften auf der Welt (Karten)

Schriftsystem: Tifinagh

Aussprache: tifawin

Bedeutung: ,Guten Tag"

Sprache: Berberisch

Informationen: Es handelt sich um eine boustrophedische
Schrift, die vor etwa 1.500 Jahren entstand und deren
Schreibrichtung sich von Zeile zu Zeile dndert. Wird also in
einer Zeile von links nach rechts geschrieben, geht es in der
nachsten von rechts nach links weiter. Diese Schrift hat 21 bis
27 geometrisch geschriebene Buchstaben, keine Vokale, keine
Silbenunterteilung und ist seit 2003 die Unterrichtssprache in
einigen marokkanischen Schulen.
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Drucken
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Hintergrundinformationen zu
Schriftsystemen

Einige allgemeine Fakten:

- Weltweit gibt es etwa 7.000 Sprachen und 100 Alphabete. Ungefdahr 60 Prozent aller
Sprachen haben ein Schriftsystem.

- Fastalle Alphabete stammen aus zwei Schriftsystemen: dem hieroglyphischen System,
das vor einigen Jahrtausenden in Agypten erfunden wurde, und den chinesischen
Schriftzeichen, bei denen ein Symbol einem Wort entspricht.

- Esgibtjedoch auch einige Alphabete, die weder auf den chinesischen Zeichen noch
auf den Hieroglyphen basieren: Vor knapp 200 Jahren erfand zum Beispiel ein Mitglied
eines Cherokee-Stammes eine Silbenschrift. Obwohl er selbst weder schreiben noch
lesen konnte, war ihm bewusst, dass andere Volker im Gegensatz zu seinem dazu in der
Lage waren. Das motivierte ihn, ein Alphabet zu schaffen. Ein weiteres Beispiel ist die
etruskische Schrift: Die Etrusker, die vor etwa 3.000 Jahren in dem Gebiet lebten, das in
etwa der heutigen Toskana und Umbrien entspricht, sprachen eine bis heute unbekannte
Sprache. Aufgrund der Ahnlichkeit mit dem griechischen und hebrdischen Alphabet
konnte ihre Schrift riickblickend entziffert werden.

- Omniglot, das umfassendste Portal fiir Alphabete und
Schriftsysteme, gibt an, dass rund 1.600 Sprachen

weltweit das lateinische Schriftsystem tibernommen Ein Piktogramm ist ein Bild, mit dem eine Information
haben, darunter Englisch, Spanisch, Franzdsisch oder schnell, klar und unmissverstdndlich ibermittelt werden
Portugiesisch. Damit ist es das am weitesten verbreitete soll. Seine Hauptfunktionen bestehen darin, zu informie-

ren, zu warnen, etwas zu erlauben oder zu verbieten.

Je nach Kontext gibt es drei Arten von Piktogrammen,
die unterschiedliche Zwecke erfiillen: Information (z. B.
Notausgang-Schild), Hinweis (z. B. das Schild, das auf die
Zwangsraumung eines Autos hinweist) oder Verbot (z. B.
Entstehung des lateinischen Alphabets: das Schild, das auf das Rauchverbot hinweist). Verkehrs-
- schilder kdnnen als Piktogramme betrachtet werden,
ebenso wie die Bilder, die fiir ein Firmenlogo verwendet
werden, z. B. die Muschel der Olgesellschaft Shell oder
der Apfel von Apple. Auch die Vorlaufer unserer Schrift
waren lange in einer piktografischen Phase, bevor sie sich

Schriftsystem der Welt.

- Die ersten Vorformen von Schriftsystemen tauchen um
5.000 v. Chr. im Bereich des Handels auf. Es handelte sich
um standardisierte Piktogramme auf Tontafeln, die vor

allem Handelsgter, z. B., Schaf“ und ,Korn®, zusammen zu einer ideografischen oder phonemischen Schrift ent-
mit Zahlzeichen darstellten. wickelten: urspriinglich entsprach ein Bild einem Objekt
oder Konzept. So stellte bei dem mesopotamischen Volk

— Die Schrift entstand demnach offensichtlich aus der der Sumerer das Bild des FuRes sowohl diesen Teil des

Korpers dar, bedeutete aber auch ,stehen”, ,,gehen” und
sogar ,stillstehen”. Der japanische Begriff Emoji bedeutet
ibersetzt so viel wie Piktogramm. Mehr Informationen
gibt es unter: https://www.eurac.edu/de/magazine/mit-
den-emojis-kehren-wir-zu-den-urspruengen-der-schrift-
- Als Schreibmaterial bot sich in Mesopotamien der zurueck

tberall verfligbare und deshalb sehr glinstige Ton an.

Beschrieben wurde er in feuchtem Zustand. War er

an der Luft getrocknet, konnte man das Geschriebene

nicht mehr verandern. Dadurch waren die Dokumente

falschungssicher.

Notwendigkeit, Informationen iiber grofie raumliche
oder zeitliche Entfernungen hinweg unverandert und
fdlschungssicher zu tibermitteln.
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Circa 3.500 v. Chr.: Das protosinaitische (auch: protosemitische) Alphabet ist vermutlich
der gemeinsame Ursprung aller 22-buchstabigen nordwestsemitischen Schriftsysteme.

Circa 1.100 v. Chr.: Das aus dem protosemitischen Alphabet hervorgegangene phonizische
Alphabet ist die Grundlage des aramdischen, des hebrdischen und des griechischen
Alphabets.

Wahrend die hebrdische Schrift sich eigenstandig weiterentwickelt hat, sind aus der
aramdischen Schrift die verschiedenen indischen Schriften und die arabische Schrift
hervorgegangen.

Circa 900 v. Chr.: Das griechische Alphabet entwickelt sich und ist Grundlage des
lateinischen und des kyrillischen Alphabets.

Ab circa 600 v. Chr.: Uber die Vermittlung der Etrusker wird das lateinische Alphabet aus
dem westgriechischen Alphabet entlehnt.

Das urspriingliche lateinische Alphabet hatte 21 Buchstaben (kein G, J, U, W, Y) und
zundchst existierten ausschliefllich Grofbuchstaben (Kleinbuchstaben wurden erst ab
circa 500 n. Chr. verwendet).

Abbildung 1

13
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Aktivitat

Buchstabengeschichten
verfassen

Diese Aktivitat eignet sich fir die vertiefende und kreative
Auseinandersetzung mit der Entstehung des lateinischen
Alphabets. Ausgehend von der knapp dargestellten
Geschichte einzelner Buchstaben sollen die Schilerinnen
und Schler versuchen, ihre eigene Version der Entwicklung
der lateinischen Schrift zu erstellen, indem sie sich eine
Geschichte der Schrift ausdenken. Diese eigenen Versionen
werden anschlieBend als ,,Buchstabengeschichten®

in Text- und Bildform verfasst. Dabei reflektieren die
Teilnehmenden die historischen Entwicklungen der uns
heute als selbstverstandlich erscheinenden Buchstaben und
setzen sich mit der Kontexteinbettung von Kulturgeschichte
auseinander.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es viele Schriftsysteme gibt (K 5.3).

- lernen einige historische Fakten kennen, die die Entstehung oder Entwicklung bestimmter
Sprachen beeinflusst haben oder nach wie vor beeinflussen (K 2.6).

- erkennen, dass man beim Sprachenlernen auch historisch-geografisches Wissen erwirbt
(K2.7).

Zeitrahmen

40 Minuten

Kopiervorlagen

@ Buchstabengeschichten (Karten)

Eﬂ Zur Entstehungsgeschichte einzelner Buchstaben des lateinischen Alphabets (Losung)

14
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Zusitzliches Material

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- Magnete oder Klebeband

Ablauf

1

Hinfiihrung: Wie alt sind unsere Buchstaben? Und woher stammen sie? Warum wird das
A so geschrieben? Und was ist mit dem O? Dies sind nur einige mogliche Vorschldge, um
den Schiilerinnen und Schiilern die Aktivitdt vorzustellen. Die Fragen und Hauptpunkte
der Diskussion konnen auf dem interaktiven Whiteboard notiert werden.

Entwicklung: Die Aktivitdt kann entweder in Gruppen oder als Einzelarbeit durchgefiihrt
werden. Bei der hier vorgeschlagenen Entwicklung handelt es sich um eine Gruppenent-
wicklung. Die Lehrkraft stellt den Lernenden die vier Karten (vier fiir jeden Buchstaben)
zur Verfiigung, ohne sie jedoch chronologisch zu ordnen, um ihnen mehr Freiheit beim
Schreiben der Geschichte zu geben. Nach einer kurzen Phase, in der die Schiilerinnen
und Schiiler ihre Ideen sammeln, versucht die Gruppe, ihre , Evolutionsgeschichte der
lateinischen Buchstaben” auf ein Blatt Papier zu schreiben und/oder zu zeichnen.

Vertiefung: Die Schiilerinnen und Schiiler stellen ihre Version der Geschichte der Klasse
vor. Mit Hilfe der Lehrkraft wird ein Vergleich zwischen der Geschichte der Buchstaben
aus der Sicht von Sprach- und Geschichtsforschung — dem wahren Ursprung und der
Entwicklung — und den von der Klasse erdachten Geschichten angestellt.

Schlussfolgerung: Um die Geschichten zu bewahren, kann man die Texte sammeln,
einscannen und in einer Ausstellung oder einem Buch fiir die Schule, die Eltern und alle
Interessierten zuganglich machen.

Varianten

Neben der Einzelarbeit konnen die ,Buchstabengeschichten“ auch als Schreibwerkstatt in
Kleingruppen verfasst werden.

Hinweise

Man sollte keinesfalls nur die ,richtigen“ Entstehungsgeschichten hervorheben, sondern
auch die Kreativitit der selbst verfassten , Buchstabengeschichten” wiirdigen.

15
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||
Drucken
B ouden

(D W

SCHEN
(Zahn/Dente)

2, S
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AYIN
(Age/Occhio)

[— |

Drucken
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||
Drucken
B ouden

HET
(Zaun/Recinto)

H H
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E Drucken

AN

GHIMEL
(Kamel/Cammello)

- C
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||
Drucken
B ouden

(Haus/Casa)

20



@ Materialpaket Schriftsysteme entdecken

ALEF
(Stier/Toro)

=

Drucken
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||
Drucken
B ouden

HE
(Laut, der beim
Ausatmen erzeugt wird/

Rumore del sospiro)

— E
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Zur Entstehungsgeschichte
einzelner Buchstaben des
lateinischen Alphabets’

o % % A

ALEF
(Stier/Toro)

- A" stammt vom ersten Buchstaben des protosinaitischen Alphabets, Alef, ab, was in den
semitischen Sprachen sowohl ,Stier” als auch ,Kraft“ und , Energie“ (sie alle waren damals
wesentlich fiir die Landwirtschaft) bedeutete. Auch die Agypter nutzten fiir diesen Begriff
den Stier in den Hieroglyphen.

- Die Figur des Stiers wurde mit der Zeit reduzierter dargestellt, die ,Horner" rutschten tiber
den ,Kopf* Zu Zeiten der Phonizier wurden mehrere Zeichen parallel benutzt.

- AusAlef wurde im Griechischen Alpha und das Zeichen wurde im Laufe der Zeit gedreht.
- Durch die Etrusker kamen die Buchstaben ins spdtere Rdmische Reich, wo sie einer

weiteren Vereinfachung unterzogen wurden, um sie an das lateinische Schriftsystem
anzupassen. Der Ursprung ist jedoch beim ,A“ noch gut zu erkennen.

BET
(Haus/Casa)

- Das ,B" stammt vom zweiten Zeichen des protosinaitischen Alphabets ab und wurde auch
in dhnlicher Form in den alt-dgyptischen Hieroglyphen verwendet, um Bet (,das Haus") zu
symbolisieren.

- Eswurde dann weiterverbreitet und stellte oft das Symbol fiir den Grundriss eines
Gebdudes dar, so auch bei den Phoniziern.

- Im griechischen Schriftsystem wurde das Zeichen leicht verdndert und um 90° gedreht. Es
erhielt den Namen Beta.

- Firdas lateinische Alphabet wurde es durch Abrundung weiter vereinfacht und gespiegelt,
so wurde es das Symbol fiir den Laut ,,B“.

1 Quelle: Ouaknin, Marc-Alain. 2003. | Misteri dell’Alfabeto. Le origini della scrittura. Monteveglio: Atlante. 23
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AN C

(Kamel/Cammello)

- Das,C"“kommt vom dritten Zeichen des protosinaitischen Alphabets und stammt vom
Wort Ghimel bzw. Gamal ab, was ,Kamel“ bedeutete. Dieses Tier war in Wiistenregionen sehr
wichtig, da es Wasser durch trockene Gebiete und iiber Grenzen hinweg transportieren
konnte.

- Firdie symbolische Darstellung wurde der Teil des Tieres bzw. der Zeichnung ausgewahlt,
der am charakteristischsten war: der Hocker. Dieses Zeichen konnte schneller reproduziert
werden als die urspriingliche Zeichnung und wurde auch in das hebrdische Alphabet
ubernommen.

- Im griechischen Schriftsystem wurde das Zeichen gedreht, aufgerichtet und erhielt den
Namen Gamma.

- Firdas lateinische Alphabet wurde auch dieses Zeichen vereinfacht und abgerundet
dargestellt und stand von da an lediglich fiir den Laut ,,C“ bzw. ,K"

—
/ —

HE
(Laut, der beim —

Ausatmen erzeugt wird/
Rumore del sospiro)

- Das ,E"stammt von einem Piktogramm ab, das einen betenden Menschen darstellt. Der
dabei ausgestof3ene Laut He wurde anschlieflend fiir das protosinaitische Schriftzeichen
,E” iibernommen.

- Die Phonizier entwickelten eine zunehmend vereinfachte Symbolschrift und zeichneten
nicht mehr das ganze Piktogramm, sondern nur noch eine Form, in der lediglich der Kopf
(als Mittelstrich) und die Hande dargestellt wurden. Das Zeichen wurde zudem nach links
geneigt.

- Im griechischen Alphabet wurde das Schriftzeichen weiter begradigt und standardisiert,
so dass es schneller geschrieben werden konnte.

- Im lateinischen Alphabet entstand nach einer 180°-Drehung ein gut reproduzierbares
Zeichen: ,E“
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H H

HET
(Zaun/Recinto)

- Das ,H" geht auf den achten Buchstaben des protosinaitischen Alphabets zurtick, Het,
der als Piktogramm fiir ,Zaun“ oder ,Barriere stand.

— Mit der Zeit dnderte sich die Anzahl der senkrechten Balken, um 400 v. Chr. setzten sich
die drei parallelen Balken durch.

- Im griechischen Alphabet wurde die ,Leiter” aufgestellt und die Anzahl der Balken auf zwei
vertikale und einen horizontalen reduziert.

- Fiir das lateinische Alphabet wurde der Buchstabe schliefilich begradigt.

AYIN
(Age/Occhio)

-
®®

- Das,0"“stammtvom 16. Zeichen des protosinaitischen Alphabets, Ayin, ab, was , Auge” bedeutete.
Dies symbolisierte das Piktogramm deutlich sichtbar.

- Beiden Phoniziern wurden parallel mehrere Varianten des Schriftzeichens verwendet,
mit oder ohne ,Pupille”,

- Wahrend das hebrdische ,,0“ bereits ohne Pupillenpunkt verzeichnet wurde, verwendete man
anfangs im Griechischen noch den Punkt in der Mitte. Das Zeichen war bereits sehr rund.

- Im spatantiken lateinischen Alphabet wurde das Zeichen etwas aufgerichtet, in die Linge
gezogen und nur noch ,leer” verwendet.
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(DO W ), S

SCHEN
(zahn/Dente)

- Das ,S“kommtvom 21. Zeichen des protosinaitischen Alphabets, dem Laut Shin, was
,Zahn“ bedeutete und shen ausgesprochen wurde. Das Piktogramm war bereits damals ein
stilisierter Zahn.

- Das ,S“istein Buchstabe, der sich nicht sehr stark verandert hat. Die Ecken wurden
zundchst spitzer, die Seiten etwas gerader. Fiir die alten Gelehrten damals war es wichtig,
den Rest des Wortes zu kennen, da die Aussprache des Wortes sich mit dem folgenden
Symbol dnderte: Es konnte so entweder als ,,sch” oder ,,s“ ausgesprochen werden.

- Im griechischen Schriftsystem wurde das Zeichen um 90° gedreht und erhielt den Namen
Sigma.

- Fiir das lateinische Alphabet wurde auch dieses Zeichen vereinfacht, abgerundet und
stand von da an lediglich fiir den Laut ,S*.
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Aktivitat

Schriften ausprobieren

Diese Aktivitat ist zur Vertiefung der Thematik geeignet,
indem das Schreiben verschiedener Schriften anhand von
acht Wortern (Apfel, Brot, Computer, Freundschaft, Liebe,
sonne, Tiger, Wasser) in verschiedenen Sprachen gelbt
wird. Dabei lernen die Schulerinnen und Schiler nicht nur
die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den
Sprachen kennen, sondern auch, wie die Worter in anderen
Schriftsystemen aufgebaut sind, zum Beispiel, dass im
Arabischen von rechts nach links geschrieben wird oder dass
die Zeichen, aus denen sich die chinesischen Schriftzeichen
zusammensetzen, in einer bestimmten Reihenfolge
geschrieben werden mussen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es viele Schriftsysteme gibt (K 5.3).

- konnen verschiedene Schreibweisen in wenig bekannten oder fremden Sprachen
beobachten oder analysieren (S 1.3).

Zeitrahmen

30 - 45 Minuten

Kopiervorlagen

/ Schriften ausprobieren (Arbeitsblatt)

@ Schriften ausprobierene (Materialien)
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Ablauf

1 Hinfiihrung: Zundchst kann an Smartboard oder der Tafel gesammelt werden, in wel-
chen Sprachen (und idealerweise auch in welchen Schriftsystemen) die Teilnehmenden
bereits ihren Namen oder auch andere Begriffe schreiben konnen.

2 Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten das Material mit der Aufgabe, zu
versuchen, genau das zu schreiben, was in anderen Schriftsystemen und/oder Alphabe-
ten als dem Lateinischen geschrieben wird. Sie sollen dabei auf Ahnlichkeiten und
Unterschiede achten sowie auf die Anforderungen beim Schreiben - ist es vergleichs-
weise einfacher oder schwieriger zu schreiben als in der Lateinischen Schrift?

3 Vertiefung: Die Arbeitsergebnisse werden in der Klasse prasentiert und die Schiilerinnen
und Schiiler duflern ihre Meinung zu den zuvor formulierten Fragen und Beobachtun-
gen.

4 Abschluss: Gemeinsam konnen die Woérter ausgewdhlt werden, die den Schiilerinnen
und Schiilern am besten gefallen und dann vergrofiert im Klassenzimmer ausgestellt
werden.

Varianten

Anstatt die Aktivitdt als Einzelarbeit zu organisieren, konnen die Materialien auf
Stations-Tischen bereitgestellt und so im Rotationsprinzip in der Klasse erarbeitet werden.
Mit Hilfe von Buchstabentabellen konnen weitere Begriffe und Schreibweisen, zum Beispiel
die Namen der Schiilerinnen und Schiiler, selbst erarbeitet werden.
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Beispiele fiir ,,besondere” Schriften - probier’s mal selbst aus!

Drucken

/

Aussprache: Aussprache: Aussprache:
Bedeutung: Bedeutung: Bedeutung:
Schrift: Schrift: Schrift:
/ /
Aussprache: Aussprache: Aussprache:
Bedeutung: Bedeutung: Bedeutung:
Schrift: Schrift: Schrift:
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Schriften ausprobieren (Materialien)

Abbildung 2

M Drucken

Apy>xo6a

(as-sadaaqah)
Arabisch arabo Arabic

(yOuqing)
Chinesisch cinese Chinese

(dridschba)
Russisch russo Russian

(PLALA

(chaverut)
Hebraisch ebraico Hebrew

(dostr)
Hindi hindi Hindi

(filia)
Griechisch greco Greek
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(al-houb)
Arabisch arabo Arabic

[}

E Drucken
e
=}
T
B
fa]
<

(ah-ha-vah)

(ai)

Chinesisch cinese Chinese

Hebrdisch ebraico Hebrew

no6oBbL

ayartn

(ljubov)
Russisch russo Russian

(agapé)
Griechisch greco Greek

(prema)
Hindi hindi Hindi
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Abbildung 4

M  Drucken

JUL

TLypng

(namir)
Arabisch arabo Arabic

(hii)
Chinesisch cinese Chinese

(tigri)
Griechisch greco Greek

A

al)eil

(sher)
Hindi hindi Hindi

(tigeris)
Hebrdisch ebraico Hebrew

(puli)
Malaysisch malese Malaysian
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[}
E Drucken
[Ya}
=
=]
=)
B
o
<
M 1 A
(tuffah)

(svaduphala)

Sanskrit sanscrito Sanskrit

(melo)
Griechisch greco Greek

Arabisch arabo Arabic

ZE

(aappil)
Tamil tamil Tamil

(ping gud)
Chinesisch cinese Chinese

(s1b)
Persisch persiano Persian
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Abbildung 6

M  Drucken

N>

Xneb

(pan)
Japanisch giapponese Japanese

(p1sweaihkunau)
Inuktitut inuktitut Inuktitut

(chljeb)
Russisch russo Russian

wg

(lechem)
Hebraisch ebraico Hebrew

(brhed)
Kannada kannada Kannada

(chats)
Armenisch armeno Armenian
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Abbildung 7

Drucken

KoMMbloTep

T8l

TLOAOYLOTNG

(kompjuter)
Russisch russo Russian

(ji suan ji)
Chinesisch cinese Chinese

(ypologistills)
Griechisch greco Greek

ASLHE W EULN

(hasub)
Arabisch arabo Arabic

(kanpyutar)
Hindi hindi Hindi

(gra-daang-phan)
Thai thai Thai
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[—]
Drucken

=
[oe]
oo
c
=}
S
B
fa)
<

(ri)

(schams)
Arabisch arabo Arabic

(ilios)
Griechisch greco Greek

Chinesisch cinese Chinese

Co/HLe

(taiyou)
Japanisch giapponese Japanese

(ravi)
Hindi hindi Hindi

(sontse)
Russisch russo Russian
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Abbildung 9

M Drucken

BOAA

Gpdnt

(voda)
Russisch russo Russian

(shui)
Chinesisch cinese Chinese

(jermuk)
Armenisch armeno Armenian

(tsklis)
Georgisch georgiano Georgian

(naam)
Thai thai Thai

(mul)
Koreanisch coreano Korean
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Alphabete-Domino

Aktivitat

Diese Aktivitat eignet sich zur spielerischen Vertiefung

des Themas und regt dazu an, das Vorwissen bzw. die neu
erworbenen Kenntnisse tber Schriften und Alphabete
anzuwenden, indem insgesamt 20 Arten von Schriften und
Alphabeten richtig zugeordnet werden muissen. Das Domino

enthdlt auch kiinstliche Sprachen
und Schriften und kann verwendet
werden, um das Thema im Unterricht
zu behandeln.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es viele Schriftsysteme gibt (K 5.3).

- konnen verschiedene Schreibweisen in wenig bekannten
oder fremden Sprachen beobachten oder analysieren
(S 1.3).

Zeitrahmen

15 - 25 Minuten

Schede didattiche

@ Alphabete-Domino (Karten)

@ Alphabete-Domino (Losung)

Ablauf

Eine kiinstliche Sprache ist eine Sprache, die von
Sprachwissenschaftlerinnen und Sprachwissenschaftlern
oder auch von Menschen, die sich einfach fiir Sprachen
begeistern, von Grund auf neu entwickelt wurde. Die
Griinde, warum Menschen eine neue Sprache erschaffen,
sind unterschiedlich: um die Kommunikation zwischen
Volkern zu fordern (wie Volaplk und Esperanto), um einer
imagindren Gemeinschaft oder Gruppe eine eigene Spra-
che zu geben, wie bei Sprachen aus der Literatur oder aus
Filmen (z. B. die Na'vi-Sprache im Film , Avatar“) oder um
mit bestimmten Technologien zu kommunizieren (wie die
Programmiersprachen R, Python oder JavaScript).

Es wird empfohlen,
die Klasse in Teams
von max. sechs
Personen am Domino
arbeiten zu lassen.

1 Hinfiihrung: Zu Beginn schdtzen die Schiilerinnen und Schiiler, wie viele Alphabete sie

bereits kennen.

2 Erarbeitung: Ausgestattet mit den Dominokarten soll die Klasse (im Plenum oder in

Gruppen aufgeteilt) versuchen, das Domino komplett zu legen.

3 Abschluss: Mit hilfe der Losung konnen die Ergebnisse selbststandig tiberpriift werden.
Falls erforderlich, kann die Lehrkraft die Korrektur der Aktivitdt durch Hintergrundin-

formationen zu den einzelnen Sprachen ergianzen.
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Alphabete Domino (Karten)

Devanagari
devanagari

(nin)

Elbisch
elfico

(namaskar)

Keilschrift
cuneiforme

(elen sila lumenn’ omentielvo)

Kyrillisch
cirillico
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NMpuBeT

(priwjet)

Lateinisch
latino

Armenisch
armeno

Inuktitut

FwpbL Qbq

(barew-jez)

Griechisch
greco



Chinesisch
cinese

30300 MO0

(gah-mahr-joh-bah)

Rongorongo

Georgisch
georgiano

Arabisch
arabo
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(marhaban)

Hieroglyphen
geroglifico

(shalom)

Koreanisch
coreano

(sedemet)

Hebraisch
ebraico

(annyeong-hasimnikka)

Japanisch
giapponese
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cAlcBE

(konnichi-wa)

Mongolisch
mongolo

International
Phonetic Alphabet
(IPA)
alfabeto fonetico
internazionale

(mongol)

Bliss

Golic Vulcan
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Alphabete-Domino (LOsung)

M) Drucken
=

Informationen zu den Alphabeten und nattrlichen oder
kiinstlichen Schriftsystemen, die im Domino vorkommen

Beispiel

Schriftsystem

Informationen

Abbildung 10

Golic Vulcan' -

All sentient populace of the universe
is born free and equal with respect

to dignity and rights. They are
capable of possessing logic and
ethical principles and should act
each toward the other in a manner of
universal equality.

»Alle empfindungsfdhigen
Wesen des Universums werden
frei und gleich in Wiirde und
Rechten geboren. Sie sind fahig,
Logik und ethische Prinzipien
zu besitzen und sollten einander
gegeniiber in einer Weise
universeller Gleichheit handeln.
(Star Trek)*“

Das Alphabet wurde fiir Star Trek entwickelt
und wird von den Vulkaniern, einem Volk von
einem anderen Planeten genutzt.

Wie bei der klingonischen Sprache, die
ebenfalls fiir die ,Star Trek“-Saga entwickelt
wurde, handelt es sich um eine kiinstliche
Schrift.

Die Schreibrichtung ist flexibel, meist wird
jedoch von oben nach unten geschrieben,
manchmal auch umgekehrt.

Es wird meist fiir die Sprache Golic Vulcan
genutzt, kann aber auch von anderen
vulkanischen Sprachen genutzt werden.

(nin)

Abbildung 11

Keilschrift® — , Frau“

Die Keilschrift wurde circa vom 31. Jahrhundert
v. Chr. bis zum 1. Jahrhundert n. Chr. in
Mesopotamien genutzt — sie ist das am
langsten bestehende Schriftsystem der
Geschichte.

Sie wurde von den Sumerern entwickelt,

doch auch die akkadischen, babylonischen,
assyrischen, hethitischen und persischen
Volker nutzen die Keilschrift.

MpuBeT

(priwjet)

Kyrillisches Alphabet* -, Hallo"
(Russisch)

Heute verwenden etwa 50 Sprachen Formen
des kyrillischen Alphabetes oder seiner
Ableitungen.

Es ist nach dem Heiligen Kyrill (826-869 n.
Chr.) benannt, dem Autor des glagolitischen
Alphabets, das dem kyrillischen Alphabet
vorausging. Es wird auch Kyrilliza oder Asbuka
genannt, da die ersten beiden Buchstaben

des Alphabets als ,A“ (slawisch as) und ,,B“
(slawisch buki) ausgesprochen werden.

https://www.omniglot.com/conscripts/vulcan.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
Ubersetzung von Eurac Research
https://www.britishmuseum.org/blog/how-write-cuneiform (letzter Zugriff: 06.05.2025).
https://youtu.be/W6BPSF3yU3Y?si=|4sTgRSwvwIbF2KP (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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Mewa cou

(geia sou)

Griechisches Alphabet® — ,Hallo“

Es wird seit dem 9. Jahrhundert v. Chr. genutzt
und war die erste alphabetische Schrift im
engeren Sinne.

Sie legte den Grundstein fiir die Entwicklung
vieler Alphabete, einschliefdlich des
kyrillischen und des lateinischen.

Es entstand aus der phonizischen Schrift.

(namaskar)

Devanagari® — ,Hallo“

Hindi, Marathi und viele andere moderne
Sprachen verwenden es zum Schreiben, doch
bereits Sanskrit wurde mit diesem Alphabet
niedergeschrieben.

Der Name leitet sich von den Wortern deva
(,Gott“, Brahmane, himmlisch) und nagar
(Stadt) ab, die aus Sanskrit stammen.

(elen sila lumenn’ omentielvo)

Tengwar” — ,Ein Stern scheint
auf die Stunde unserer
Begegnung"

]J. R. R. Tolkien nutzte dieses kiinstliche
Schriftsystem fiir die Saga ,Der Herr der Ringe"
und , Der Hobbit".

In einem Brief erklarte Tolkien, dass er die
Sprachen nicht fiir seine Biicher erfand,
sondern die Biicher fiir seine Sprachen schrieb.
Es wird in Mittelerde, einer Fantasiewelt,
verwendet, in der einige von Tolkiens Werken
angesiedelt sind.

(sedemet)

Abbildung 12

Agyptische Hieroglyphen?® —
schwarze Augenfarbe

Hieroglyphen wurden von circa 3.400 v. Chr.
bis 400 n. Chr. im Alten Agypten verwendet.
Das Schriftsystem war gemischt: Ein Zeichen
konnte sowohl einen auszusprechenden

Laut (Phonogramm) als auch eine Reihe

von konsonantischen Lauten oder eine Idee
(Ideogramme) darstellen.

Es wurde erst in den 1820er Jahren vollstandig
entschliisselt, dank des Steins von Rosetta, der
denselben Text in Griechisch, Demotisch und
in Hieroglyphen enthielt.

(ainngai)

Inuktitut Silbenschrift ® —
,Hallo*

Die auch als kanadische Silbenschrift bekannt
gewordene Schrift wurde im 19. Jahrhundert
von John Horden und E. A. Watkins entwickelt.
Sie wird titirausiq nutaaq ( ) oder
qaniujaagpait ( ) genannt.

Sie wird vorwiegend bei den Inuit in
Nordkanada genutzt.

https://youtu.be/3M3Vn6QOXIM?si=Gb1toDmIgKjUwIQu (letzter Zugriff: 06.05.2025).

https://www.omniglot.com/writing/devanagari.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

https://www.omniglot.com/conscripts/fictional.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

0 N WV

https://artsandculture.google.com/experiment/fabricius/gwHX41SmON7-Dw?hl=en

(letzter Zugriff: 06.05.2025).

9 https://www.omniglot.com/writing/inuktitut.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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cAlcBIE

(konnichi-wa)

Japanisches Kanji" - ,Hallo“

Kanji ist das japanische Wort fiir die
chinesischen Schriftzeichen.

Die japanische Sprache benutzt neben Kanji
zwei Silbenschriften: Katakana und Hiragana
Das Japanische iibernahm seine Schriftzeichen
(und einige Worter) vom Chinesischen.

Es gibt zwischen 5.000 und 10.000
Schriftzeichen (2.136 davon stehen auf der
Liste der ,fiir den Alltag gebrduchlichen
Schriftzeichen®).

Koreanisches Alphabet™ -
,Hallo*“

(annyeong-hasimnikka)

Das koreanische Alphabet wurde

1444 erfunden und 1446, wahrend der
Regierungszeit von Kénig Sejong, zum
offiziellen Alphabet erklart.

Sein Name bedeutete urspriinglich ,der
richtige Klang zur Unterweisung der
Menschen” (hunmin jeongeum).

Nord- und Siidkorea verwenden beide

das gleiche Alphabet, bezeichnen es aber
unterschiedlich: Im Stiden hangeul, im Norden
josoen guel.

Neben Koreanisch wird auch Cia-Cia (eine der
vielen Sprachen in Indonesien) mit diesen
Schriftzeichen geschrieben.

Bliss™ -, Ich moOchte ins Kino
gehen.”

Abbildung 13

Die Bliss-Symbolschrift wurden von

Charles K. Bliss erfunden, der sie selbst als
,Semantografie” bezeichnete.

Ziel dieses Schriftsystems war es, ein
universelles System flir geschriebene Sprache
zu gestalten.

Es gibt tiber 2.000 Symbole, die kombiniert
werden konnen, Sdtze werden auf Basis der
grammatikalischen Struktur des Englischen
gebildet.

Seit 1971 werden die Symbole von Menschen
mit Kommunikations-, Sprach- oder
Lernschwierigkeiten benutzt. Die Bliss-
Symbole stellen fiir diese Menschen eine
Moglichkeit dar, Zugang zu einer Form der
Schrift zu erhalten.

IPA® (International Phonetic
Alphabet) — International

Das Internationale Phonetische Alphabet
wurde erstmals 1888 von der Association
Phonétique Internationale veroffentlicht.

Das Ziel war es, die Laute aller Sprachen der
Welt verschriftlichen zu konnen.

Es wird z. B. in Worterbiichern benutzt, um die
Aussprache eines Wortes wiederzugeben.

10 https://yellowcapped.com/basic-kanji/ (letzter Zugriff: 06.05.2025).
11 https://www.omniglot.com/writing/korean.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

12 https://globalsymbols.com/symbolsets/blissymbolics?locale=it (letzter Zugriff: 06.05.2025).
13 https://blog.collinsdictionary.com/ipa-pronunciation-guide-italian/ (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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FuwpbL Qbtq

(barew-jez)

Armenisches Alphabet™ -
,Hallo“

- Esistdas Alphabet, mit dem die armenische

Sprache, die Amtssprache der Republik
Armenien im Kaukasus, geschrieben wird.

Im spaten 4. Jahrhundert n. Chr. gab K6nig
Vramshapuh dem Gelehrten Mesrop Mashtots
die Aufgabe, ein Alphabet zu entwerfen.
Armenisch war zuvor in einer Keilschrift
geschrieben worden, welche von der Kirche
als unangemessen fiir den religiésen Kontext
erklart wurde.

(mongol)

Traditionelle Mongolische
Schrift® - ,, der Mongole*“

Im Jahr 1208 unterwarf Dschingis Khan das
Volk der Naiman und ibernahm deren Schrift
in die mongolische Sprache.

Uber die Jahrhunderte hinweg gab es mehrere
Schriftsysteme in der Mongolei. 1941 schaffte
die mongolische Regierung die traditionelle
Schrift ab und erklarte erst das lateinische
und dann das kyrillische Alphabet als offiziell
gliltig. Erst in jiingster Zeit wurden Versuche
unternommen, die mongolische Schrift
(wieder) zu verwenden, obwohl das kyrillische
Alphabet das nach wie vor am weitesten
verbreitete und bekannteste ist.

Die autonome Region Innere Mongolei in
China nutzt noch heute das traditionelle
Schriftsystem — zusammen mit chinesischen
Schriftzeichen.

ABC

Lateinisches Alphabet'®

Es besteht aus 52 Buchstaben, zehn Ziffern,
zahlreichen Interpunktionszeichen und einer
Vielzahl von anderen Symbolen wie &, %

und @.

Es ist das am weitesten verbreitete Alphabet
der Welt und wird auch in Europa am
hdufigsten verwendet.

14 https://www.omniglot.com/writing/armenian.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

15 https://www.omniglot.com/writing/mongolian.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

16 https://youtu.be/vjgH1ATvrjE?si=hiA4Kpcba) fS39a (letzter Zugriff: 06.05.2025).

47


https://www.omniglot.com/writing/armenian.htm
https://www.omniglot.com/writing/mongolian.htm
https://youtu.be/vjgH1ATvrjE?si=hiA4KpcbaJ_fS39a

@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

M) Drucken
=

Hebrdisches Alphabet” — ,Hallo*
(Frieden)

(shalom)

- Esstammt von dem aramdischen Alphabet ab.
- Esgibt 22 Konsonanten (flir einige Buchstaben

existiert eine Form, die nur am Wortende
genutzt wird) sowie diakritische Zeichen.

Diakritische Zeichen sind Buchstaben, die
nicht einem Laut entsprechen, sondern nur dazu
dienen, die korrekte Aussprache eines anderen
Buchstabens oder einer Buchstabengruppe zu
bestimmen. Die einzigen im Deutschen existie-
renden diakritischen Zeichen sind die Um-
laut-Punkte der Umlaute &, 6 und . In anderen
Sprachen kénnen z. B. auch ganze Buchstaben
diakritische Zeichen sein: So werden im lItalie-
nischen das ,h“ (wie in ghiro versus giro) und

L1 (wie in giusto versus gusto) zur Bestimmung
der korrekten Aussprache des vorangehenden
Konsonanten ,g“ genutzt. Im Arabischen hinge-
gen geben diakritische Zeichen tber oder unter
Konsonanten zum Beispiel kurze Vokale oder
eine Konsonantendopplung an, da diese nicht
durch Buchstabenzeichen realisiert werden.

- Eswird von rechts nach links geschrieben.
- Eswird genutzt, um Hebrdisch, Jiddisch und

viele andere verwandte Sprachen zu schreiben.

Arabische Schrift™® —  Hallo“

(marhaban)

Sie wird seit dem 4. Jahrhundert n. Chr. bis
heute in ganz Nordafrika und im Nahen
Osten genutzt, mit einigen Ausnahmen

wie dem lateinischen Alphabet, das in der
Tiirkei verwendet wird, aber auch in Algerien,
Tunesien, Marokko, wo Franzosisch sehr
verbreitet ist, oder dem hebrdischen Alphabet
in Israel.

Die Schrift wird von rechts nach links
geschrieben, die Zahlen hingegen von links
nach rechts.

Die Form der Buchstaben dndert sich, je
nachdem, ob sie alleinstehend, am Anfang,
in der Mitte oder am Ende eines Wortes
geschrieben werden.

17 https://www.omniglot.com/writing/hebrew.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
18 AaBaAIRABA?si=xMjBsOOkmG9]x3kZ (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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— Mkhedruli ist die Schrift, mit der die
georgische Sprache verschriftlicht wird.

- Sie entstand zwischen dem 11. und 13.

ahrhundert aus dem dlteren georgischen

8 b a 06)3(‘)6 O Georgischgs Alphabef19 - ]S chriftsystem Nuskhuri. 8e0T8

(Mkhedruli) - ,Hallo - Der Name wurde von mkhedari ,Reiter*
abgeleitet.

- Das erste gedruckte Werk war ein Georgisch-
Italienisch-Worterbuch (1629), das seitdem nur
wenige Verdnderungen erfahren hat.

(gah-mahr-joh-bah)

- Die Schriftzeichen kénnen sowohl Laute als
auch Bedeutungen reprdsentieren.

: =1 - Die Worter im Chinesischen kénnen aus
I % mehreren Silben bestehen - jede Silbe wird
Chinesische Schrift® - , Hallo“ durch ein Schriftzeichen dargestellt.
(han zi) - Das grofie chinesische Worterbuch beinhaltet

ca. 50.000 Schriftzeichen - 3.500 davon werden
bendtigt, um einen alltdglichen Text fast
vollstandig zu verstehen.

- Man weifd nicht, wann oder von wem
Rongorongo erfunden wurde, verwendet wurde
es auf der Osterinsel vor der Kiiste Chiles bis in
die 1860er Jahre — danach starb die Schrift aus.

- Die Schreibrichtung wechselt von Zeile zu Zeile
—wird die erste Zeile z.B. von links nach rechts
geschrieben, dann wird die zweite Zeile von

Abbildung 13 rechts nach links geschrieben.

Rongorongo?

19 https://www.omniglot.com/writing/mkhedruli.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

20 https://ed.ted.com/lessons/the-secret-behind-how-chinese-characters-work-gina-marie-elia
(letzter Zugriff: 06.05.2025).

21 https://www.omniglot.com/writing/rongorongo.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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Weitere Alphabete, die nicht im

Domino enthalten sind:

Abbildung 15

Aurebesh? (Star Wars)

Kiinstliche Schrift, die fiir die Serie ,,Star Wars*
geschaffen wurde.

Das Alphabet ist in der gesamten Galaxis weit
verbreitet und wird verwendet, um Galactic
Basic, die offizielle Sprache der Galaxis,
darzustellen.

Der Name des Alphabets setzt sich aus den
Namen der ersten beiden Buchstaben — Aurek
und Besh — zusammen.

(sawadee-kha)

Thaildandische Schrift?
- ,Guten Tag"

Es wird angenommen, dass Kénig
Ramkhamhaeng dieses Alphabet 1283 erfand.
Es wird genutzt, um Thaildndisch und einige
thaildndische Minderheitensprachen zu
schreiben.

Abbildung 16

Internationales nautisches
Alphabet* -, Ich brauche Hilfe/
Ich brauche einen Lotsen“

Es wird in der Schifffahrt auf Schiffen und von
den Marinen der Anrainerstaaten verwendet.
Entstanden 1832. 1932 wurde es liberarbeitet.
Jede Flagge kann einen Buchstaben, eine Zahl
oder eine ganze Nachricht darstellen.

Uber die Flaggen werden Signale gesendet, die
von den Schiffen zum Informationsaustausch
genutzt werden.

(vanakkam)

Tamilschrift®® — ,Hallo“

Sie hat ihren Ursprung in der Brahmischrift.
Die Tamilschrift entstand im 8. Jahrhundert

n. Chr. und ist definiert als eine Abugida, eine
Zwischenform aus Silbenschrift und Alphabet.
Frither wurde hauptsdchlich auf
Palmenblattern geschrieben — damit die Bldtter
dabei nicht brechen oder reifien, ist die Schrift
so rund.

22 https://www.omniglot.com/conscripts/aurekbesh.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

23 https://www.omniglot.com/writing/thai.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

24 https://www.nauticando.net/servizi-per-la-navigazione/codice-internazionale-nautico/

(letzter Zugriff: 06.05.2025).

25 https://www.omniglot.com/writing/tamil.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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Phonizische Schrift?®

Das dlteste Schriftstiick in phonizischer Schrift
wird auf 1000 v. Chr. datiert und wurde aus
dem protosemitischen Alphabet entwickelt.
Die meisten heute verwendeten Alphabete
gehen auf das phonizische Alphabet zurick,
das sich wiederum aus dem agyptischen
Alphabet entwickelt hat. Einige Beispiele

sind das lateinische Alphabet, das arabische
Alphabet und das hebrdische Alphabet.

®
I

| sene

AXTAN
WE NE W W

EEEF

Abbildung 17

Maya-Schrift¥

Das dlteste Schriftstlick in Maya-Schrift ist auf
250 v. Chr. datiert — man glaubt jedoch, dass
schon vorher ein Schriftsystem existierte.

Die Yukatekisch Maya (Mexico) nutzten das
Schriftsystem bis ins 16. Jahrhundert hinein.
Noch heute sind einige Schriftzeichen nicht
entschliisselt.

(tifawin)

Tifinagh-Schrift® - ,,Guten Tag"
(Berberisch)

Der Ursprung dieses Systems liegt in der alten
Berber-Schrift.

Es wird angenommen, dass der Name ,,die
phonizischen Buchstaben“ oder ,,unsere
Erfindung” bedeutet, aber das ist nicht
eindeutig geklart.

Die Berbersprache wird in Marokko, Libyen
und Algerien unterrichtet. In den beiden
erstgenannten Landern wird die Berbersprache
mit Tifinagh unterrichtet, wahrend in Algerien
das lateinische Alphabet verwendet wird.

(osda sunale)

Cherokee-Silbenschrift?® -
,Guten Morgen*“

Die Schrift wurde zwischen 1809 und 1824 von
George Guess, besser bekannt als Sequoyah,
Oberhaupt der Irokesen, entwickelt.

Die Schrift wird fiir die Cherokee-Sprache
verwendet, die zur Irokesen-Sprachgruppe
gehort und in North Carolina, Oklahoma und
Arkansas (USA) gesprochen wird.

Da die Cherokee-Sprache nichtin das
lateinische Alphabet umgeschrieben werden
konnte, schuf Sequoyah ein neues Alphabet,
das dem lateinischen sehr dhnlich war. Laut
seiner Biografie konnte Sequoyah zwar kein
Englisch; dennoch scheint es, als inspirierte
ihn ein englisches Buch, dessen Zeichen das
heutige Cherokee-Alphabet pragten, welches
gewisse Ahnlichkeiten zum Englischen
aufweist. Die Cherokee-Gemeinschaft verfiigte
iiber eine begrenzte Auswahl an digitalen
Zeichen fiir die Kommunikation. Mark Jamra
analysierte diese Zeichen sowie die gesamte
Bibliothek der Cherokee-Dokumente aus 180
Jahren. Er schuf das erste moderne digitale
Zeichen: das Phoreus Cherokee.

26 https://www.omniglot.com/writing/phoenician.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

27 https://mayanpeninsula.com/en/mayan-numbers/ (letzter Zugriff: 06.05.2025).

28 https://www.omniglot.com/writing/tifinagh.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

29 https://www.omniglot.com/writing/cherokee.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
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Bengalische Schrift*® - , Hallo“

(namaskaar)

Das bengalische Alphabet ist von der Brahmi-
Schrift abgeleitet.

Das Alphabet wurde 1778 zum ersten Mal
gedruckt und im 19. Jahrhundert modernisiert.
Es handelt sich um ein konsonantisches
Alphabet, wobei jeder Konsonant einen Vokal
enthdlt, der mit speziellen Zeichen verandert
werden kann. Dieser Vokal wird erst beim
Sprechen horbar.

Khmer-Schrift® - Hallo“

(johm riab sua)

Sie leitet sich von der Brahmi-Schrift ab und
ist mit 74 Buchstaben das langste Alphabet der
Welt.

Die dlteste Inschrift in Khmer ist auf 611 n. Chr.
datiert.

Es gibt keine Leerzeichen zwischen den
Wortern - ein Leerzeichen zeigt das Ende eines
Satzes an.

Die Schrift wird z.B. in Kambodscha, Vietnam
und Thailand genutzt.

30 https://www.omniglot.com/writing/bengali.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).
31 https://omniglot.com/writing/khmer.htm (letzter Zugriff: 06.05.2025).

52


https://www.omniglot.com/writing/bengali.htm
https://omniglot.com/writing/khmer.htm

@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

Literaturverzeichnis:

ALLGEMEINE LITERATUR

European Centre for Modern Languages (Hg.). 2012. CARAP. Descriptors of resources/Descripteurs
de resources/ Deskriptoren von Ressourcen. Digital verfiigbar unter:_https://carap.ecml.at/Por-
tals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descriptors-3-languages-3-Januar-2015.docx
(letzter Zugriff: 22/04/2025).

Mair, Nadine / Colombo, Sabrina. 2023. Schriften und Alphabete der Welt. Eurac Research.
https://e-learning.eurac.edu/de/schriften-und-alphabete-der-welt/#/
(letzter Zugriff: 29/04/2025).

Ouaknin, Marc-Alain. 2003. I Misteri dell’Alfabeto. Le origini della scrittura. Monteveglio:
Atlante.

Pereltsvaig, Asya. 2024. Languages of the World. An introduction.
4™ Ed. UK: Cambridge University Press.

Schmandt-Bessertat, Denise. 2014. The Evolution of Writing. International Encyclopedia of
social and behavioral sciences.: https://sites.utexas.edu/dsb/tokens/the-evolution-of-writing/
(letzter Zugriff: 03/12/2024).

Aktivitdt 1: Schriften und Alphabete bei uns und weltweit

Adir, George / Adir, Victor / George, Gabriel / Pascu, Nicoletta Elisabeta. 2024. The graphic lan-
guage of signs, symbols, pictograms in a global world. Journal of Industrial Design and Enginee-
ring Graphics. Digital verfiigbar unter: http://sorging.ro/jideg/index.php/jideg/article/view/110
(letzter Zugriff: 03/12/2024).

Alma Mater Studiorum Universita di Bologna. Le lingue in mostra: sistemi di scrittura. In:
https://site.unibo.it/lingue-in-mostra/it/attivita/sistemi-di-scrittura (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Beinert, Wolfgang. 05/03/2024. Schriftgeschichte. Typolexikon.de, Das Lexikon der Typogra-
fie. In: https://www.typolexikon.de/schriftgeschichte/ (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Cardona, Giorgio Raimondo. 1986. Storia universale della scrittura. Milano: Mondadori.

Der Pragmaticus. 24/11/2023. Alle Schriften dieser Welt. In: https://www.derpragmaticus.com/r/
schriften-welt (letzter Zugriff: 12/05/2025).

Ethnologue. How many languages are there in the world? In: https://www.ethnologue.com/insights/
how-many-languages/ (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Infoplease. In: https://www.infoplease.com/search/alphabets (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Manetti, Giovanni. 2014. La nascita e I’evoluzione della scrittura. Dizionario Treccani Onli-
ne. In: https://www.treccani.it/enciclopedia/la-nascita-e-I-evoluzione-della-scrittura_(Storia-del-
la-civilta-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/ (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Montanaro, Roberta. 19/02/2013. L'evoluzione della scrittura: I'alfabeto. 11 potere dei simbo-
li nella storia e nella comunicazione. In: https://isimbolinellacomunicazione.wordpress.
com/2013/02/19/levoluzione-della-scrittura-lalfabeto/ (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Okrent, Arika. 2009. In The Land of Invented Languages, Spiegel  Grau.

Omniglot. Language and Writing Statistics. In: https://www.omniglot.com/writing/stats.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

53


https://carap.ecml.at/Portals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descriptors-3-languages-3-Januar-2015.docx
https://carap.ecml.at/Portals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descriptors-3-languages-3-Januar-2015.docx
https://sites.utexas.edu/dsb/tokens/the-evolution-of-writing/
http://sorging.ro/jideg/index.php/jideg/article/view/110
https://site.unibo.it/lingue-in-mostra/it/attivita/sistemi-di-scrittura
https://www.typolexikon.de/schriftgeschichte/
https://www.derpragmaticus.com/r/schriften-welt
https://www.derpragmaticus.com/r/schriften-welt
https://www.ethnologue.com/insights/how-many-languages/
https://www.ethnologue.com/insights/how-many-languages/
https://www.infoplease.com/search/alphabets
https://www.treccani.it/enciclopedia/la-nascita-e-l-evoluzione-della-scrittura_(Storia-della-civilt%C3%A0-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/la-nascita-e-l-evoluzione-della-scrittura_(Storia-della-civilt%C3%A0-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/
https://isimbolinellacomunicazione.wordpress.com/2013/02/19/levoluzione-della-scrittura-lalfabeto/
https://isimbolinellacomunicazione.wordpress.com/2013/02/19/levoluzione-della-scrittura-lalfabeto/
https://www.omniglot.com/writing/stats.htm

@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

Rieke, Christian. S. a. World map: Country, language, writing system. In: https://www.key-shortcut.
com/en/writing-systems/world-map-of-alphabets-scripts/ (letzter Zugriff: 27/09/2024).

Aktivitat 2: Buchstabengeschichten verfassen

De Lasala, Fernando. 2010. Compendio di storia della scrittura latina. Paleografia Lati-
na. Pontificia universita gregoriana. Digital verfiigbar unter: https://www.unigre.it/sito/PUG
HG_030820150936/uv_sv/755/CompendioStoriaScritturaLatina.pdf (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Heine, Matthias. 2020. Das ABC der Menschheit: eine Weltgeschichte des Alphabets. Ham-
burg: Hoffmann und Campe.

Aktivitdt 3: Schriften ausprobieren

Comrie, Bernard. 2019. Zur Typologie von Schriftsystemen. In: Bochmann Klaus (Hg.). Spre-
chen und Schreiben. Schriftsysteme und ihre linguistischen, kulturellen und politischen
Dimensionen, Leipzig: S. Hirzel. Digital verfiigbar unter: https://biblioscout.net/content/pd-
f?p=10.3813&d0i=9783777628639#page=19 (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Cruttenden, Alan. 2021. Writing systems and phonetics. London: Routledge Digital verfiigbar
unter: https://doi.org/10.4324/9781003047155 (letzter Zugriff: 03/12/2024).

D’Agostino, Mari. 2021. Noi che siamo passati dalla Libia giovani in viaggio fra alfabeti e
multilinguismo. Bologna: /I mulino.

Kunstmann, Carmen / Auf dem Berge, Stefanie / Wishoth, Christiane. 2007. Von der Keilschrift
zum Alphabet: Lingulina auf Spurensuche. KON TE XIS. In: https://www.tjfbg.de/fileadmin/tjfbg/
user_upload/service/arbeitshefte/AH-04 2007.pdf (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Prechtl, Peter, & Burkard, Franz-Peter. (Hrsg.). 2008. Metzler Lexikon Philosophie: Begriffe und
Definitionen (3. Aufl.). ].B. Metzler. https://doi.org/10.1007/978-3-476-05469-2

Rollston, Christopher. 2020. The Emergence of Alphabetic Scripts. In: Hasselbach-Andee, Rebecca
(Hg.). A Companion to Ancient near Eastern Languages. John-Wiley & Sons. Digital verfiigbar unter:
https://doi.org/10.1002/9781119193814.ch4 (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Aktivitdt 4: Alphabete-Domino

Alma Mater Studiorum Universita di Bologna. 2022. Le lingue in mostra: sistemi di scrittura. In:
https://site.unibo.it/lingue-in-mostra/it/attivita/sistemi-di-scrittura (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Barqach, El Mustapha / Rabih, Driss. 11/2021. The Tifinagh / Berber alphabet: history and current
status. Inalco. In: https://www.inalco.fr/en/tifinagh/berber-alphabet-history-and-current-status
(Letzter Zugriff: 25/10/2024).

BBC. Languages Chinese. In: https://www.bbc.com/languages/chinese/real chinese/mini_guides/
characters/characters_howmany.shtml (letzter Zugriff: 25/10/2024).

Ben. A starter of Kanyji, sir? Japanese 101: Basic Kanji. YellowCapped Blog. In: https://yellowcapped.
com/basic-kanji/ (letzter Zugriff: 29/04/2025).

Blissymbolics Communication International. Blissymbolics. In: https://globalsymbols.com/sym-

bolsets/blissymbolics?locale=it (letzter Zugriff: 25/10/2024).

54


https://www.key-shortcut.com/en/writing-systems/world-map-of-alphabets-scripts/
https://www.key-shortcut.com/en/writing-systems/world-map-of-alphabets-scripts/
https://www.unigre.it/sito/PUG_HG_03O820150936/uv_sv/755/CompendioStoriaScritturaLatina.pdf
https://www.unigre.it/sito/PUG_HG_03O820150936/uv_sv/755/CompendioStoriaScritturaLatina.pdf
https://doi.org/10.4324/9781003047155
https://www.tjfbg.de/fileadmin/tjfbg/user_upload/service/arbeitshefte/AH-04_2007.pdf
https://www.tjfbg.de/fileadmin/tjfbg/user_upload/service/arbeitshefte/AH-04_2007.pdf
https://doi.org/10.1002/9781119193814.ch4
https://site.unibo.it/lingue-in-mostra/it/attivita/sistemi-di-scrittura
https://www.inalco.fr/en/tifinagh/berber-alphabet-history-and-current-status
https://www.bbc.com/languages/chinese/real_chinese/mini_guides/characters/characters_howmany.shtml
https://www.bbc.com/languages/chinese/real_chinese/mini_guides/characters/characters_howmany.shtml
https://yellowcapped.com/basic-kanji/
https://yellowcapped.com/basic-kanji/
https://globalsymbols.com/symbolsets/blissymbolics?locale=it
https://globalsymbols.com/symbolsets/blissymbolics?locale=it

@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

Bundesministerium fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur — Medienservice (Hg.). 1998.
Zeichen der Zeit. Die Geschichte der Schrift. Menschen schreiben. Digital verfiigbar unter:
https://www.bmbwf.gv.at/dam/jcr:0db39063-1eb2-420a-8e36-1cc352eecc45/88124 12730.pdf
(letzter Zugriff: 03/12/2024).

Collins Dictionary. IPA Pronunciation Guide — German. Collins Dictionary Language Blog. In:

https://blog.collinsdictionary.com/ipa-pronunciation-guide-german/ (letzter Zugriff: 06/05/2025).

Die orthographischen Hilfszeichen im Arabischen. In: https://www.arabisch-lernen.de/grammatik/
hilfszeichen (letzter Zugriff 30/04/2025)

Diringer, David/Olson, David R. 16/01/2019. Alphabet - Writing. Encyclopaedia Britannica.
In: https://www.britannica.com/topic/alphabet-writing (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Dizionario Treccani Online. Diacritici, segni. In: https://www.treccani.it/enciclopedia/segni-di-
acritici %28La-grammatica-italiana%29/# (letzter Zugriff: 03/12/2024).

Frigo, Maria. 24/03/2016. Alfabeti diversi. Sesamo didattica interculturale. GiuntiScuola.
In: https://www.giuntiscuola.it/sesamo/in-classe/in-classe/alfabeti-diversi/ (letzter Zugriff:
03/12/2024).

Google Arts & Culture. Fabricius. In: https://artsandculture.google.com/experiment/fabricius/
gWHX41SmON7-Dw?hl=en (letzter Zugriff: 28/04/2025).

Kryptografie. Flaggen Alphabet. In: https://kryptografie.de/kryptografie/chiffre/flaggen-alphabet.
htm (letzter Zugriff: 06/05/2025).

Mayan Peninsula. Mayan Numbers. In: https://mayanpeninsula.com/en/mayan-numbers/
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Haspelmath, Martin/ Dryer, Matthew S./ Gil, David/ Comrie, Bernard (Hrsg.). 2005.
The World Atlas of Language Structures. Oxford University Press.

Omniglot. Armenian. In: https://www.omniglot.com/writing/armenian.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Aurebesh alphabet. In: https://www.omniglot.com/conscripts/aurekbesh.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Bengali. In: https://www.omniglot.com/writing/bengali.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Cherokee. In: https://www.omniglot.com/writing/cherokee.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Devanagar. In: https://www.omniglot.com/writing/devanagari.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Golic Vulcan. In: https://www.omniglot.com/conscripts/vulcan.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Hebrew. In: https://www.omniglot.com/writing/hebrew.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Inuktitut. In: https://www.omniglot.com/writing/inuktitut.ntm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Khmer. In: https://omniglot.com/writing/khmer.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Korean. In: https://www.omniglot.com/writing/korean.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024). 55 3 Pacchetto didattico Scoprire gli alfabeti

55


https://www.bmbwf.gv.at/dam/jcr:0db39063-1eb2-420a-8e36-1cc352eecc45/88124_12730.pdf
https://blog.collinsdictionary.com/ipa-pronunciation-guide-german/
https://www.arabisch-lernen.de/grammatik/hilfszeichen
https://www.arabisch-lernen.de/grammatik/hilfszeichen
https://www.britannica.com/topic/alphabet-writing
https://www.treccani.it/enciclopedia/segni-diacritici_%28La-grammatica-italiana%29/
https://www.treccani.it/enciclopedia/segni-diacritici_%28La-grammatica-italiana%29/
https://www.giuntiscuola.it/sesamo/in-classe/in-classe/alfabeti-diversi/
https://artsandculture.google.com/experiment/fabricius/gwHX41Sm0N7-Dw?hl=en
https://artsandculture.google.com/experiment/fabricius/gwHX41Sm0N7-Dw?hl=en
https://kryptografie.de/kryptografie/chiffre/flaggen-alphabet.htm
https://kryptografie.de/kryptografie/chiffre/flaggen-alphabet.htm
https://mayanpeninsula.com/en/mayan-numbers/
https://www.omniglot.com/writing/armenian.htm
https://www.omniglot.com/conscripts/aurekbesh.htm
https://www.omniglot.com/writing/bengali.htm
https://www.omniglot.com/writing/cherokee.htm
https://www.omniglot.com/writing/devanagari.htm
https://www.omniglot.com/conscripts/vulcan.htm
https://www.omniglot.com/writing/hebrew.htm
https://www.omniglot.com/writing/inuktitut.htm
https://omniglot.com/writing/khmer.htm
https://www.omniglot.com/writing/korean.htm

@ Materialpaket  Schriftsysteme entdecken

Omniglot. Mkhedruli. In: https://www.omniglot.com/writing/mkhedruli.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Mongolian. In: https://www.omniglot.com/writing/mongolian.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Phoenician/Canaanite. In: https://www.omniglot.com/writing/phoenician.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Rongorongo. In: https://www.omniglot.com/writing/rongorongo.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Tamil. In: https://www.omniglot.com/writing/tamil.htm (letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Thai. In: https://www.omniglot.com/writing/thai.htm (letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Tifinagh. In: https://www.omniglot.com/writing/tifinagh.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Omniglot. Tolkien’s alphabets. In: https://www.omniglot.com/conscripts/fictional.htm
(letzter Zugriff: 25/10/2024).

Sano, Guglielmo. 09/05/2017. Mappe: tutti gli alfabeti del mondo in una sola grafica. Termometro
Politico. In: https://www.termometropolitico.it/1254376_mappe-tutti-gli-alfabeti.html
(letzter Zugriff: 03/12/2024).

TedEd. The secret behind how Chinese characters work. In: https://ed.ted.com/lessons/the-secret-be-

hind-how-chinese-characters-work-gina-marie-elia (letzter Zugriff: 03/12/2024).

The British Museum. 21/01/2021. How to write cuneiform. In: https://www.britishmuseum.org/
blog/how-write-cuneiform (letzter Zugriff: 29/04/2025).

The Editors of Encyclopaedia Britannica. 2024. Sequoyah. Encyclopedia Britannica.
https://www.britannica.com/biography/Sequoyah (letzter Zugriff: 06/05/2025).

Typolexikon.de. 10/04/2024. Sonderzeichen, Interpunktionszeichen, Satzzeichen und Diakritika.
In: https://www.typolexikon.de/sonderzeichen/ (letzter Zugriff: 08/05/2025).

56


https://www.omniglot.com/writing/mkhedruli.htm
https://www.omniglot.com/writing/mongolian.htm
https://www.omniglot.com/writing/phoenician.htm
https://www.omniglot.com/writing/rongorongo.htm
https://www.omniglot.com/writing/tamil.htm
https://www.omniglot.com/writing/thai.htm
https://www.omniglot.com/writing/tifinagh.htm
https://www.omniglot.com/conscripts/fictional.htm
https://www.termometropolitico.it/1254376_mappe-tutti-gli-alfabeti.html
https://ed.ted.com/lessons/the-secret-behind-how-chinese-characters-work-gina-marie-elia
https://ed.ted.com/lessons/the-secret-behind-how-chinese-characters-work-gina-marie-elia
https://www.britishmuseum.org/blog/how-write-cuneiform
https://www.britishmuseum.org/blog/how-write-cuneiform
https://www.britannica.com/biography/Sequoyah
https://www.typolexikon.de/sonderzeichen/

eurac
research

Eurac Research

Institut fiir Angewandte Sprachforschung
Drususallee 1, 39100 Bozen, Italien

Tel. +39 0471 055 100, Fax +39 0471 055 199

Eigenstdndige Lerneinheit , Schriftsysteme entdecken, Bestandteil des Pakets
»Sprachenvielfalt macht Schule” (SMS 2.0),
DOI: https://doi.org/10.57749/heyw-rd24

Autorinnen: Sabrina Colombo, Dana Engel, Julia Reimelt

Projektleitung: Sabrina Colombo

Lektorat: Laura Schlutter, Olivia Schwarz, Sabrina Colombo, Sarah
Gunsch

Grafische Gestaltung: Eurac Research/ Chiara Mariz

Illustrationen: Eurac Research/ Silke De Vivo

Fotos: Abbildung 1: Bilge Seyma Kiitiikoglu/ Pexels

Abbildung 2: Photodrive/ stock.adobe.com*

Abbildung 3: Muhammad Zubair/ stock.adobe.com*

Abbildung 4: Henner Damke/ stock.adobe.com*

Abbildung 5: Dionisvera/ stock.adobe.com*

Abbildung 6: kitipol/ stock.adobe.com*

Abbildung 7: Milan/ stock.adobe.com*

Abbildung 8: GIS/ stock.adobe.com*

Abbildung 9: EkatepuHa KnuuiesHuk/ stock.adobe.com*

Abbildung 10:_https://www.omniglot.com/conscripts/vulcan.htm*

Abbildung 11: https://en.wikipedia.org/wiki/NIN_%28cuneiform%29*
Abbildung 12: https://arbabat.wordpress.com/2015/09/26/vom-klang-der-hiero-
glyphen/*
Abbildung 13: https://globalsymbols.com/symbolsets/blissymbolics?locale=it*
Abbildung 14: https://www.omniglot.com/writing/rongorongo.htm*

Abbildung 15: https://www.omniglot.com/conscripts/aurekbesh.htm*

Abbildung 16: https://www.nauticando.net/servizi-per-la-navigazione/codice-inter-
nazionale-nautico/*

Abbildung 17: https://images.app.go0.gl/3sTUG9P9jHN4ez4h8*

*alle Rechte vorbehalten

© Eurac Research, 2. Auflage, 2025

(©MOoM

Urheberrechtlich geschiitzte Werke diirfen ohne die Erlaubnis der jeweiligen Urheber/
Rechteinhaber weder kopiert, verdndert, wiederverwendet, von Dritten in einem anderen
Medium weiterverbreitet noch anderweitig verwendet werden.



https://www.pexels.com/it-it/foto/natura-morta-intagli-sfondo-per-iphone-scritti-8349847/
https://stock.adobe.com/it/contributor/200841907/photodrive?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/211613996/muhammad-zubair?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/201130958/henner-damke?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/200858909/dionisvera?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/211875970/kitipol?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/209053321/milan?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/200835703/gis?load_type=author&prev_url=detail
https://stock.adobe.com/it/contributor/210429518/%D0%B5%D0%BA%D0%B0%D1%82%D0%B5%D1%80%D0%B8%D0%BD%D0%B0%20%D0%BA%D0%BB%D0%B8%D1%89%D0%B5%D0%B2%D0%BD%D0%B8%D0%BA?load_type=author&prev_url=detail
https://www.omniglot.com/conscripts/vulcan.htm
https://en.wikipedia.org/wiki/NIN_%28cuneiform%29 
https://arbabat.wordpress.com/2015/09/26/vom-klang-der-hieroglyphen/
https://arbabat.wordpress.com/2015/09/26/vom-klang-der-hieroglyphen/
https://globalsymbols.com/symbolsets/blissymbolics?locale=it
https://www.omniglot.com/writing/rongorongo.htm
https://www.omniglot.com/conscripts/aurekbesh.htm
https://www.nauticando.net/servizi-per-la-navigazione/codice-internazionale-nautico/
https://www.nauticando.net/servizi-per-la-navigazione/codice-internazionale-nautico/
https://images.app.goo.gl/3sTUG9P9jHN4ez4h8

eurac
research

Wortgeschichte(n)
erforschen

. Zielgruppe: @ Zeitrahmen:
@ Materialpaket ﬁ Mittelschule, Oberschule 90 Minuten




@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Einfiihrung

Dieses Materialpaket soll es den Schiilerinnen und Schiilern ermoglichen, sich auf die Spur
der Herkunft von Wortern zu begeben und ihre Geschichte zu rekonstruieren. Um mehr
iiber die sprachhistorische ,,Migrationsgeschichte” von Wortern und Redewendungen
herauszufinden, lernen sie die etymologische Forschungsperspektive kennen. Worter wie
,Kaffee“ oder ,Giraffe” beispielsweise haben ihren Ursprung im arabischen Sprachraum,
Bezeichnungen wie ,Fenster” oder ,Markt” hingegen stammen aus dem Lateinischen. Die
Ubernahme von Wortern aus anderen Sprachen oder Dialekten ist kein neues oder nur fiir
das Deutsche charakteristisches Phanomen, sondern findet sich in allen Sprachen. Worter
konnen vor Jahrhunderten oder in den letzten Jahren aus anderen Sprachen iibernommen
worden sein. Bei diesen Lehnwortern hat sich mit der Zeit die Bedeutung geandert, auf3er-
dem hat sich ihre Aussprache bzw. Schreibweise in vielen Fillen an die Laute der neuen
Sprache angepasst. Die Wissenschaft, die sich damit befasst, ist die Etymologie. Mit den hier
dargebotenen Aktivititen kann vermittelt werden, wie alltagsnah diese Wissenschaft ist, die

die Spuren der Worter auf ihrer Reise durch die Sprachen verfolgt.

Aktivititen

6 - Was ist Etymologie?
- Auf den Spuren der Herkunft unserer Alltagsworter
- Uberraschendes aus der Etymologie
- Ausgewanderte Worter
- Ein Begriff reist um die Welt
- Zur Herkunft von Sprichwoértern

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen die Bedeutung der Gesellschaft fiir das Funktionieren der
Sprachen und die Bedeutung der Sprachen fiir das Funktionieren
der Gesellschaft (K 2)

- lernen einige Funktionsprinzipien verbaler und nonverbaler
Kommunikation kennen (K 3)

Ligende fiir Kopiervorlagﬂ

Arbeitsblatt:
fiir die Klassel

N

Losung:
flr die Lehrperson

PowerPoint Prasentation (im Folgenden PPP):

Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des
vom Europarat entwickelten ,,Referenzrahmen
fiir plurale Ansatze zu Sprachen und Kultu-
ren” (REPA), der eine Reihe von Ressourcen
(Einstellungen, Wissen und Fdhigkeiten) auf-
zeigt, die im Klassenzimmer aktiviert werden
kénnen, um die Entwicklung mehrsprachiger
und plurikultureller Kompetenzen zu férdern.
Die Ressourcen sind in drei Gruppen unterteilt,
geordnet nach den Buchstaben ,A“ (Einstellun-
gen und Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen)
und ,,S“ (prozedurales Wissen).

Alle in diesem Unterrichtspaket enthalte-

nen Kompetenzen wurden angelehnt an die
deutsche Ubersetzung des REPA durch das
European Centre for Modern Languages formu-
liert, wahrend die franzdsische Originalversion
unter diesem Link verfligbar ist. Wann immer
der Begriff ,Kompetenzen“ auftaucht, wird
daher auf den REPA verwiesen.

Material:
zur Vertiefung und weiteren Beschdftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten

zur Unterstiitzung der Einfiihrung (auf den Folien 3 bis 15), der Aktivitdat 5 (Folie 16)
und als Quiz zur zusammenfassenden Uberpriifung des gesamten Materialpaketes

(Folie 17 bis 38).

Wichtig: Das Quiz dient als Zusammenfassung und besteht aus verschiedenen Teilen
des Materialpaketes 4. Die angegebene Aktivitdt auf jeder Folie (18 bis 38) bezieht sich

auf die jeweilige Aktivitdt im Materialpaket.


https://carap.ecml.at/en/

@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Aktivitat

Was ist Etymologie?

Diese Aktivitdt eignet sich fr den Einstieg in die Thematik.
Die Klasse setzt sich mit dem Begriff der Etymologie
auseinander und erarbeitet induktiv anhand von Beispielen
die grundlegenden Kategorien sprachgeschichtlicher
Entwicklungen: Erbwdrter, Lehnworter, Fremdworter und
Wortneuschdpfungen. So entwickeln die Schilerinnen und
Schiler ein Verstandnis fir die sprachliche Entwicklung
von Wortern und dafir wie sie tber die Sprachen hinweg
miteinander verbunden sind.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)

- kennen die Bedingungen, unter denen Entlehnungen entstehen (K 4.2.1)

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer stindigen Entwicklung unterliegen (K 4)

- konnen Worter unterschiedlicher Herkunft auf der Grundlage verschiedener sprachlicher
Indizien identifizieren (S 2.3)

Zeitrahmen

15 — 20 Minuten

Kopiervorlagen

/ Etymologie flir Fachleute (Arbeitsblatt)

@ Etymologie fur Fachleute (L6sung)



@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Zusitzliche Materialien

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- Fiir das Quiz: Vier farbige Karten pro Person (je eine Karte in rot, griin, gelb und blau)
- PPP Was ist Etymologie?

Ablauf

1 Hinfiihrung: Es ist empfohlen, die Aktivitdt mit der ganzen Klasse durchzufiihren. Die
Verwendung der PPP ist optional. Wenn der Begriff Etymologie noch unbekannt ist,
kann die Klasse zu Beginn Vermutungen {iber dessen Bedeutung anstellen, die danach
mit einer Definition verglichen werden kénnen (zum Beispiel der Definition des DUDEN).

2 Erarbeitung: Anhand von zwolf vorgegebenen Beispielen auf der ersten Seite des Ar-
beitsblattes , Etymologie fiir Fachleute“ sollen die Kategorien sprachgeschichtlicher Ent-
wicklungen erarbeitet werden. Diese vier Kategorien (Lehn-, Fremd- und Erbwort sowie
Wortneuschopfung) kann die Lehrkraft im Vorfeld kurz einfiihren, zum Beispiel miind-
lich im Plenum. Als Uberblick fiir die Lehrkraft kann die knappe Definition der Losungen
dienen.

3 Vertiefung: Die Klasse erortert die internen Verdnderungen der Sprachen im Unterricht:
Dabei wird gefragt, warum die Veranderungen auftreten, wie sie entstehen und welche
Bedeutung sie fiir jede Sprache haben. Dazu werden alle Aufgaben auf der zweiten Seite
des Arbeitsblattes bearbeitet.

4 Abschluss: Am Ende kann das Wissen spielerisch mit dem Quiz Giberpriift und das Ge-
lernte diskutiert werden.

Hinweise

Es ist ratsam, die Bedeutung der Etymologie fiir alle Sprachen und ihre grundlegende Rolle

beim Sprachenlernen wahrend der gesamten Aktivitdt zu betonen, indem beispielweise
einzelne Worter genannt werden, die sich in zwei Sprachen dhneln.


https://www.duden.de/rechtschreibung/Etymologie

@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

1
E drucken

Was ist Etymologie?
(Arbeitsblatt)

Das Wort ,,Etymologie” stammt aus dem Griechischen und setzt sich aus diesen zwei
Wortern zusammen:

1. étupog [étymos]: wahr, wirklich

2. Adyoc [I6gos]: Wort

Versuche mithilfe dieser Wortbedeutung zu erklaren, womit sich die Etymologie
beschaftigt. Was ist also Etymologie und was erforscht sie?

Abbildung 1

Wie sind diese zwOlf Worter in unsere Sprache gekommen? Ordne sie den Kategorien zu.

Tee - Vater - Smartphone - Countdown - Markt - gehen
Repaircafé - Portemonnaie - Podcast — Zucker - Sonne - Download

Lehnwort Fremdwort Erbwort Neuschopfung




@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Warum werden Worter aus anderen Sprachen in die deutsche Sprache ibernommen?

drucken

Fiir Expertinnen und Experten: Erkldre die folgenden Begriffe, indem du die Liicken der
Definitionen mit den angegebenen Begriffen erganzt.

Lautung - Erbwdrtern - fremd - Bedeutung - dltesten — Schreibweise
entwickelt - fremdsprachige - beschreiben - Indoeuropdischen - Wortschatz
einer anderen Sprache iibernommen wurden - Wortschatz

fremden Sprache iibernommen worden - Lautung - Schreibweise

Erbworter

sind die (1) Worter aus dem Wortschatz unserer Sprache (iiber 2.000 Jahre

alt). Sie haben sich aus einem schon in vorigen Sprachstufen enthaltenen Wort (2)

. Erbworter wurden in der Abstammungslinie vom (3)

iiber das Germanische, Althochdeutsche, Mittelhochdeutsche

und Neuhochdeutsche mit der Zeit gebildet und sind bis heute iiberliefert.

Lehnwaorter

sind stets aus einer (4) . Sie haben sich in
(5) und (6) an das Deutsche angepasst, sodass
wir ihre (7) Herkunft kaum mehr erkennen. Aus diesem
Grund kdonnen Lehnworter schwer von den (8) unterschie-

den werden.



@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Fremdworter

sind Worter, die ebenfalls aus (9)

. Allerdings haben sich Fremdworter in (10)

11) und Flexion (noch) nicht dem Deutschen angepasst. Sie wer-

den deswegen oft als (12) wahrgenommen.

Neuschopfungen

Da es immer wieder Bedarf gibt, neue Dinge und Sachverhalte zu (13) ,ist der
(14) einer lebendigen Sprache stindig im Wandel: Taglich werden neue Worter
gebildet. Allerdings konnen auch bestehende Formen mit einer neuen (15)

aufgeladen werden. Viele Neologismen setzen sich nicht im kollektiven (16)

durch, da es nur wenig oder kurzfristig Gelegenheit gibt, sie einzusetzen, andere gehen in

den alltdglichen Gebrauch ein.



@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Was ist Etymologie?

(Losung)

Das Wort ,,Etymologie” stammt aus dem Griechischen und setzt sich aus diesen zwei
Wortern zusammen:

1. étupog [étymos]: wahr, wirklich

2. Adyoc [I6gos]: Wort

Versuche mithilfe dieser Wortbedeutung zu erklaren, womit sich die Etymologie
beschaftigt. Was ist also Etymologie und was erforscht sie?

Etymologie ist ...
die Wissenschaft von der Herkunft und Geschichte der Worter und ihrer Bedeutungen.

Die Etymologie erforscht ...

die Herkunft und Geschichte eines Wortes und seiner Bedeutung.

Der Begriff ssammt aus dem Griechischen (etymologia) und bedeutet
»,die Untersuchung des wahren (urspriinglichen) Sinnes eines Wortes*“.

Wie sind diese zwolf Worter in unsere Sprache gekommen? Ordne sie den Kategorien zu.

Tee - Vater - Smartphone - Countdown - Markt - gehen

Repaircafé - Portemonnaie - Podcast - Zucker - Sonne - Download
Lehnwort Fremdwort Erbwort Neuschopfung
Vater Tee Countdown Smartphone
gehen Markt Portemonnaie Podcast
Sonne Zucker Download Repaircafé

Repaircafé: Raumlichkeit bzw. Veranstaltung,
wo Besucher und Besucherinnen in gemt-
licher Runde bestimmte Ge-genstande reparie-
ren (lassen) kénnen.




@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Warum werden Worter aus anderen Sprachen in die deutsche Sprache ibernommen?

Entlehnungen und Fremdworter werden iibernommen, um den Wortschatz unserer
Sprache zu erweitern, um Begriffe fiir neue Erfindungen und Sachverhalte zu entwickeln
und um kreativ, flexibel und anpassungsfdhig in der Sprache zu bleiben.

Fiir Fachleute der Etymologie: Erkldre die folgenden Begriffe, indem du die Liicken
der Definitionen ergdnzt.

Lautung - Erbwdrtern - fremd - Bedeutung - dltesten — Schreibweise
entwickelt - fremdsprachige — beschreiben - Indoeuropdischen - Wortschatz
einer anderen Sprache iibernommen wurden - Wortschatz

fremden Sprache iibernommen worden - Lautung - Schreibweise

Erbworter
sind die (1) dltesten Worter aus dem Wortschatz unserer Sprache (iiber 2000 Jahre alt).
Sie haben sich aus einem schon in vorigen Sprachstufen enthaltenen Wort (2) entwickelt.

Erbworter wurden in der Abstammungslinie vom (3) Indoeuropdischen iiber das Germani-

sche, Althochdeutsche, Mittelhochdeutsche und Neuhochdeutsche mit der Zeit gebildet

und sind bis heute iiberliefert.

Lehnworter

sind stets aus einer (4) fremden Sprache iibernommen worden. Sie haben sich in (5) Lau-

tung und (6) Schreibweise an das Deutsche angepasst, sodass wir ihre (7) fremdsprachige

Herkunft kaum mehr erkennen. Aus diesem Grund kénnen Lehnworter schwer von den (8)

Erbwortern unterschieden werden.



@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Fremdworter

sind Worter, die ebenfalls aus (9) einer anderen Sprache iibernommen wurden. Allerdings

haben sich Fremdworter in (10) Lautung, (11) Schreibweise und Flexion (noch) nicht dem

Deutschen angepasst. Sie werden deswegen oft als (12) fremd wahrgenommen.

Neuschopfungen

Da es immer wieder Bedarf gibt, neue Dinge und Sachverhalte zu (13) beschreiben, ist der
(14) Wortschatz einer lebendigen Sprache standig im Wandel: Taglich werden neue Wor-

ter gebildet. Allerdings konnen auch bestehende Formen mit einer neuen (15) Bedeutung
aufgeladen werden. Viele Neologismen setzen sich nicht im kollektiven (16) Sprachgebrauch
durch, da es nur wenig oder kurzfristig Gelegenheit gibt, sie einzusetzen, andere gehen in

den alltdglichen Gebrauch ein.

10
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Aktivitat

Auf den Spuren der Herkunft
unserer Alltagsworter

Ziel dieser Aktivitdt ist es, die Urspringe einiger alltaglicher
Worter wie ,Tee“ ,Ski“ oder ,Zucker” zu entdecken und

zu vergleichen, um so Worter in der eigenen sprachlichen
Umgebung selbst zu erforschen. Die Schiilerinnen

und Schiler erarbeiten die Herkunft von Wortern oder
Redewendungen ihrer Wahl und lernen, dass die Wurzeln
unserer Sprache(n) sehr vielfdltig sind: Jede Sprache ist im
Grunde ,mehrsprachig”. Aullerdem erfahren sie, dass Vielfalt
ein grundlegender Bestandteil sprachlicher Entwicklung

ist — man denke zum Beispiel an Lehnworter aus anderen
Sprachen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer stindigen Entwicklung unterliegen (K 4)

- kennen die Bedingungen, unter denen Entlehnungen entstehen (K 4.2.1)

- wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)

- konnen Worter unterschiedlicher Herkunft auf der Grundlage verschiedener sprachlicher
Indizien identifizieren (S 2.3)

Zeitrahmen

15 - 30 Minuten

Kopiervorlagen

g Auf den Spuren der Herkunft unserer Alltagsworter (Flashcards)

Eﬁ Auf den Spuren der Herkunft unserer Alltagsworter (L6sung)

/ Etymologische Spurensuche

1
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Ablauf

1 Hinfiihrung: Das Konzept der Etymologie wird fiir die folgende Aufgabe vorausgesetzt.
Falls es der Klasse noch nicht bekannt ist, sollte es im Vorfeld eingefiihrt werden.

2 Erarbeitung: Die Lehrkraft bereitet die Flaschcards vor und verteilt sie an die Schiilerin-
nen und Schiiler. Ihre Aufgabe ist es, die entsprechenden Kartenpaare — Objekt/Beschrei-
bung zu finden. Dies kann in Einzel- oder Partnerarbeit geschehen. Im Anschluss wird
im Plenum versucht, die Herkunftssprache der Begriffe auf den Flashcards zu bestim-
men. Wahrend die Zuordnung der Texte zu den Bildern besprochen wird, koénnen die
Lernenden unter den Bildern die jeweilige Herkunftssprache des Begriffs notieren.

3 Vertiefung: Weitere Begriffe und ihre Etymologie konnen im Internet recherchiert
werden (siehe Etymologische Spurensuche).

4 Abschluss: Die Ergebnisse (Losung) der Recherche werden im Plenum prdsentiert und
diskutiert.

Hinweise

Bei den mit Sternchen markierten Wortern auf dem Losungsblatt kdnnten die Ursprungs-
sprachen anspruchsvoller sein, daher sind sie nicht zwingend zu 16sen und kénnen als
herausfordernde Zusatzaufgabe angeboten werden. Alternativ kann die Lehrkraft die ge-
suchten Sprachen beispielsweise unsortiert an die Tafel schreiben und durch die Lernenden
zuordnen lassen.

Fir die Vertiefung sollte gentigend Zeit eingeplant werden. Dies gilt nicht, wenn das gesam-
te Unterrichtspaket in Form einer Stationenarbeit durchgefiihrt wird. In diesem Fall fir

die Aktivitdt 2 insgesamt zehn Minuten einplanen, in denen nur die Worter der Flashcards
bearbeitet werden.

12
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DER JOGHURT

.

DIE KARAFFE

-

DER TEE

L2

DIE TASSE

1
E drucken

In der Ursprungssprache bedeutete das Wort
,Dickmilch® Heutzutage haben die meisten
europdischen Sprachen ein dhnliches Wort

ibernommen, wenn auch mit leichten
Variationen in der Rechtschreibung und
Aussprache.

Urspriinglich wurde dieser Gebrauchsgegenstand
¢, geschrieben und gharafa ausgesprochen. Das
Wort bedeutete ,ausgehobener Wasserheber*,
woraus das Verb garrafa (,schopfen, nehmen*)
abgeleitet wurde. Heute ist es ein Wort, das in
verschiedenen europdischen Sprachen in sehr
dhnlichen Formen vorkommt.

Seit jeher werden in den wichtigsten
europdischen Sprachen zwei Worter verwendet,
um dieses Getrank zu bezeichnen, das im
17. Jahrhundert von portugiesischen und
niederldandischen Handlern nach Europa gebracht
wurde: chd oder tei. Beide Worter stammen von
unterschiedlichen Aussprachen des Zeichens .

Urspriinglich bedeutete das Wort Li.s (tdst)
»Schiissel“ oder allgemein ein ,groRBes GefdR*.
Das Wort gelangte (iber Spanien zur Zeit der
arabischen Herrschaft nach Europa und tiber das
Franzdsische ins Deutsche.

13
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B

DER MARKT

DER PYJAMA

DER KIMONO

|

DIE SKI

1
E drucken

Dieses Wort leitet sich von mercari (,Handel
treiben”) ab, das wiederum von merx, mercis,
stammt, einem Wort, das im antiken Rom
Handelsgtliter bezeichnete. Es hat sich im Rest
Europas verbreitet und ist in vielen Sprachen
vorhanden.

Es ist ein Wort, das im antiken Persien entstand
und von den Englandern aus Indien nach Europa
gebracht wurde. Es besteht aus zwei Wortern:
pay, ,Ful, Bein“, sowie jama, ,Kleidungsstiick”,
und wurde urspriinglich in Europa verwendet, um
ein Kleidungsstiick zu bezeichnen, das nachts von
Méannern getragen wurde.

In der Ursprungssprache wird das Wort mit zwei
Zeichen geschrieben: &4 - (ki), ,tragen“ und
(mono), ,,Objekt". Es wird als ,Gewand" libersetzt.

Urspriinglich wurden diese Objekte skith
(,Holzstabchen®) genannt und waren in den
skandinavischen Landern sehr verbreitet, wo es
viel schneite. Heute sind sie nicht mehr aus Holz,
sondern aus immer fortschrittlicheren Materialien
— ihr Name hat sich jedoch kaum gedndert.

14
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+

DER KETCHUP

i

DIE KRAWATTE

¥

DER TOAST

@

DIE TOMATE

1
E drucken

Urspriinglich bestand das Wort aus zwei Silben:
ke (,konservierter Fisch“) und tch (,,SoRe").
Chinesische Kolonisten brachten die SoRe und
das Wort nach Indonesien, wo sie von den
Engldandern Gibernommen wurden. Erst ab Mitte
des 19. Jahrhunderts begannen die Engldnder,
TomatensoRe zu dieser Basis hinzuzufiigen:
Die Kombination verbreitete sich dann so,
wie wir sie heute kennen.

Das Wort kommt von krvat und bezeichnete
Ritter, die ins Regiment Royal-Cravates cavalerie
des franzosischen Konigs Ludwig XIV
eingegliedert wurden. Sie trugen einen Schal
um den Hals, den die Soldaten croate nannten.

Dieses Wort stammt aus dem spaten
14. Jahrhundert und bedeutet ,mit Hitze
braunen“. Urspriingliche Worter waren unter
anderem torerre und tostum.

Es bezieht sich auf ein Lebensmittel, das durch
Feuer oder trockene Hitze gerdstet wurde. Im
spdten 17. Jahrhundert entwickelte sich durch die
Gewohnheit, es in Getranke zu tunken, eine
zusatzliche Bedeutung: ,Trinkspruch®.

Dieses Wort bezeichnet eine glanzende, fleischige
Frucht, die urspriinglich aus Stidamerika stammt.
In Europa wurde sie ab 1550 konsumiert,
insbesondere in Italien, wdhrend sie in England
und den USA zundchst nur als Zierpflanze
angebaut wurde.

15
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4c

DER SCHMETTERLING

DIE ANTENNE

DER PUDDING

DIE ORANGE

1
E drucken

Das Wort smetana, das ,Butter” bedeutet,
entwickelte sich im Obersachsischen zu
schmetten. Einem alten obersachsischen

Volksglauben nach verwandeln sich Hexen in
diese Tiere, um unerkannt wertvolle Lebensmittel
wie Butter und Milch zu stehlen.

Eine interessante Verbindung zeigt sich im

Englischen — die Ndhe zur Butter ist auch hier
sprachlich deutlich erkennbar ...

Das Wort bezeichnete urspriinglich die
Querstange am Mast eines Segelschiffs, an der
das Segel befestigt war.

Mit der Entwicklung der Funktechnik im 19. und
20. Jahrhundert erhielt der Begriff eine neue
Bedeutung: Er wurde auf metallische
Vorrichtungen (ibertragen, die
elektromagnetische Wellen senden oder
empfangen.

Dieses Wort stammt von boudin, das in seiner
Ursprungssprache noch als Bezeichnung fiir eine
Blutwurst in einem Darm genutzt wird.

Im Mittelalter entstand dann der boudin sucre,
eine siiRe Creme auf Blutbasis mit einer dicken
Konsistenz. In Deutschland wurde das Wort gegen
Ende des 16. Jahrhunderts (ibernommen.
Wahrend des deutschen Wirtschaftswunders
wurde die Zubereitung mit Blut aufgegeben
und es entwickelte sich das beliebte Dessert,
das wir heute kennen.

Das Wort war urspriinglich naranj
(,die Lieblingsfrucht der Elefanten”) und
bezeichnete eine bittere Variante dieser Frucht.
Die Araber haben das Wort (ibernommen und mit
dem Anbau dieser Frucht in Sizilien begonnen.
Das Wort verbreitete sich in ganz Europa.

16
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=

DER KAFFEE

i
DIE SCHOKOLADE

o

DIE MARMELADE

DER ZUCKER

1
E drucken

Dieses Getrank wurde als Medizin verwendet und
hieR in der Ursprungssprache (gahwah).
Das bedeutet ,etwas entziehen“ oder ,,den
Hunger nehmen*, denn es gibt Energie und
mindert das Hungergefiihl. Uber das tiirkische
Wort kahva wurde es dann auch in die
europadischen Sprachen eingefiihrt.

Nach den heute am meisten akzeptierten
Theorien gelangte das Wort (iber Spanien nach
Europa, aber seine Urspriinge sind viel weiter
entfernt. Es scheint in einer heute
ausgestorbenen Sprache entstanden zu sein, die
von einem Volk in Mittelamerika gesprochen
wurde, das in einem Gebiet lebte, das ungefahr
dem heutigen Mexiko entspricht. Das Wort
entwickelte sich aus xocoat/, einem Begriff, der
ein heiRes und saures Getrank auf Kakaobasis
bezeichnete.

Das Wort stammt von marmelo (,,die Quitte®),
das in der Ursprungssprache noch heute
verwendet wird. In der Vergangenheit wurde
diese Zubereitung fast ausschlieBlich mit den
Friichten des Quittenbaums hergestellt.

Dieses Wort hat seinen Ursprung in Indien:
Sarkara bedeutet ,Sandkdrner”. Es gelangte erst
iber die persische und dann die arabische
Sprache nach Europa.

17
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In der Ursprungssprache bedeutete das Wort
,Dickmilch“, Heutzutage haben die meisten
europdischen Sprachen ein dhnliches Wort

tibernommen, wenn auch mit leichten
Variationen in der Rechtschreibung und

Aussprache.
DER JOGHURT
Begriff Herkunftssprache
DER JOGHURT Tiirkisch
DIE KARAFFE Arabisch
DER TEE Chinesisch-Mandarin
DIE TASSE Persisch
DER MARKT Latein
DER PYJAMA* Sanskrit
DER KIMONO Japanisch
DER SKI Norwegisch
DER KETCHUP Chinesisch
DIE KRAWATTE Kroatisch
DER TOAST Franzosisch
DIE TOMATE* Aztekensprache Nahuat/'
DER SCHMETTERLING Tschechisch
DIE ANTENNE Italiensch
DER PUDDING Franzosisch/Englisch
DIE ORANGE* Sanskrit
DER KAFFEE Arabisch

DIE SCHOKOLADE*

Aztekisch/Maya

DIE MARMELADE

Portugiesisch

DER ZUCKER

Hindi

1 Nahuatl: meist gesprochene indigene (uto-aztekische) Sprache Mexikos mit ungefahr 27 Sprachvarianten
bzw. Regiolekten; laut Statistikamt (INEGI, 2009) gibt es aktuell rund 1.748.900 Sprecher und Sprecherinnen. 18


https://www.dwds.de/wb/Sanskrit
https://de.wikipedia.org/wiki/Nahuatl
https://www.dwds.de/wb/Sanskrit
https://www.iak.uni-bonn.de/de/institut/abteilungen/altamerikanistik/amerindische-sprachen
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1
E drucken

Etymologische Spurensuche

Woher kommen eigentlich die Worter,
die wir in unserem Alltag verwenden?

Gliicklicherweise haben wir Worter wie , Fenster, ,,Zucker”, ,Schmetterling®, ,Markt“ und
,Ski“ zur Verfiigung, um Alltagsgegenstande genau zu bezeichnen. Doch wie sind diese und
viele andere Begriffe ins Deutsche und in unseren Wortschatz gekommen? Oft haben wir

in unseren Sprachen erst durch Lehnwérter die passenden Begriffe parat, kennen aber nur
selten ihre Herkunft. Die Etymologie erforscht diese Herkunft und versucht sie zu rekonst-
ruieren, sie erforscht sozusagen die sprachliche ,Migrationsgeschichte” unserer Worter.

Notiere dir in der Tabelle mindestens fiinf Begriffe aus deiner Umgebung, deren Hinter-
grund und Entstehungsgeschichte dich interessieren und recherchiere Informationen iiber
ihren Weg in die Sprache(n) der Klasse.

Heutiges Wort Wie kam das Wort Urspriingliche Bedeutung
in unsere Sprache(n)?

19
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Aktivitat

Uberraschendes
aus der Etymologie

Diese Aktivitdt kann eingesetzt werden, um Schilerinnen
und Schulern bewusst zu machen, dass die Etymologie
bestimmter Worter nicht immer unseren Alltagstheorien
entspricht. Worte wie ,,Maulwurf” und ,Hangematte” sind
Beispiele Giberraschender Etymologie, die es spannend
machen, die Wortgeschichten genauer zu untersuchen,
um keine falschen Rickschlisse Gber ihre Herkunft

und urspringliche Bedeutung zu ziehen. Des Weiteren
konnen die Interkomprehension und das Vorwissen in
anderen Sprachen behilflich sein, Worter wie ,,Garderobe”
etymologisch zu erschlieRen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer staindigen Entwicklung unterliegen (K 4)

- kennen die Bedingungen, unter denen Entlehnungen entstehen (K 4.2.1)

- wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)

- und kdnnen Worter unterschiedlicher Herkunft auf der Grundlage verschiedener
sprachlicher Indizien identifizieren (S 2.3)

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

, Uberraschungen aus der Etymologie (Arbeitsblatt)

Eﬂ Uberraschungen aus der Etymologie (Lésungen)
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Zusitzliche Materialien

- Gerdte mit Internetzugang oder mehrere etymologische Worterbiicher

Ablauf

1

Erarbeitung: Die Lehrkraft teilt das Arbeitsblatt ,Uberraschungen aus der Etymologie“
an die Schiilerinnen und Schiiler aus, auf dem die Begriffe ,,Garderobe”, ,Maulwurf“ und
,Hangematte“ prasentiert werden. Anschlieflend stellen die Lernenden Vermutungen
iiber die Herkunft der drei Begriffe an und bearbeiten das Arbeitsblatt in Partner- oder
Gruppenarbeit.

Vertiefung: Die Ergebnisse und Vermutungen der Klasse konnen im Plenum anhand der
Losung verglichen und iiberpriift werden. Nach Bearbeitung der ersten beiden Aufgaben
des Arbeitsblattes bilden die Schiilerinnen und Schiiler kleine Gruppen und erarbeiten
gemeinsam die urspriinglichen Bezeichnungen der Wortteile von ,Garderobe”. Anschlie-
end prdsentiert eine Gruppe ihre Lésungen im Plenum. Gemeinsam sucht die Klasse (z.
B. im Internet) nach aktuellen Verwendungsmaoglichkeiten des Wortes.

Abschluss: Es kann gemeinsam dariiber reflektiert werden, warum wir die Etymolo-

gie von Alltagsbegriffen oft nicht kennen bzw. sie von unseren eigenen Vorstellungen
abweicht oder sich nur in bestimmten Fallen aus anderen bekannten Begriffen ableiten
lasst.

Variante

Die Ritsel der drei Worter sowie die Recherche konnen auch als Stationenlernen in Einzel-
oder Kleingruppenarbeit durchgefiihrt werden.

Hinweis

Bei der eigenstandigen Worterbuch- oder Online-Recherche sollte mehr Zeit eingeplant
werden.
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

1
E drucken

Uberraschendes
aus der Etymologie

1. Manchmal fordert die Etymologie
Uberraschendes zutage ...

Dass das Wort ,,Garderobe” beispielsweise aus dem Franzdsischen stammt, ist vielen von
uns nicht unbekannt. Es wurde im 17. Jahrhundert als Lehnwort in die deutsche Sprache
tibernommen. Aber was ist seine urspriingliche Bedeutung?

Stelle Vermutungen tiber den Ursprung des Wortes ,,Garderobe” an.
Kannst du einzelne Bestandteile des Wortes erkennen?
Kennst du sie in einem anderen Zusammenhang, z. B. aus dem Franzdsischunterricht?

,Garderobe" setzt sich aus den Wortern ,,Garde” und ,,Robe“ zusammen. Lies die Eintrage
zu beiden Wortern aus dem Herkunftsworterbuch. Erkldre anschliefiend die urspriingliche
Bedeutung von ,,Garderobe” mit eigenen Worten.

2. Und was macht der Maulwurf in der Hingematte?

Haufig scheint es ganz klar zu sein, was Worter bedeuten und woher sie kommen.
Doch wie sind diese Worter wirklich entstanden? Recherchiere dies online oder analog im
Herkunftsworterbuch.

der Maulwurf;
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

die Hangematte:

3. Wort-Quiz

Was ist auf den beiden Fotos zu sehen? Versuche zusammen mit deiner Sitznachbarin oder dei-
nem Sitznachbarn die Bezeichnungen zu finden.

Abbildung 2
Abbildung 3

Dies ist eine

Hier ist eine zu sehen.

Habt ihr eine Idee, was diese beiden Begriffe mit Aufgabe 1 zu tun haben kdnnten? Versucht einmal
zu kombinieren, was diese beiden Teile zusammen bedeuten konnten.

Woher stammt das Wort ,,Maulwurf“? Was bedeutet ,Hingematte” urspriinglich?
A) Ein Ort, an dem man schlafen kann,
wenn man sich nicht mehr erinnern méchte.
B) Ein Netz, das von Ureinwohnern Siidamerikas
verwendet wurde.
C) Ein Werkzeug

A) Es hat etwas mit ,Wurf“ zu tun.
B) Es bezieht sich auf ein ,,Maul“ als Werkzeug.
C) Es bedeutet , kleiner Graber*.



@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Uberraschendes
aus der Etymologie

(Losungen)

MAULWURF:

Er wirft urspriinglich keineswegs mit dem Maul und hat die Bedeutung seines
Namens mehrfach gedndert. Im Althochdeutschen war er noch ein muwerf oder
muwurf. Der erste Teil des Wortes stammt vom Altenglischen miha, mawa (siehe
englisch mow: ,,Haufen") ab. Das Tier ist also im wahrsten Sinne des Wortes ein
,Haufenwerfer”. Spater wurde die erste Worthdlfte an das Althochdeutsche mol-
ta und Mittelhochdeutsche molt, mull fiir ,Erde”, ,Staub” angepasst. Der mittel-
hochdeutsche moltwerf war demnach ein , Erdaufwerfer. Dieses Wort wiederum
wurde an das Mittelhochdeutsche mailfe]: ,Maul®, ,Mund” angepasst. So wurde
der Maulwurf zu dem, was er heute ist.

HANGEMATTE:

Die Hingematte ist keine hangende Matte, sondern stammt urspriinglich von
der Bezeichnung der Tainos auf Haiti [Eng.] fiir ihre Schlafnetze ab, die (h)amdka
genannt wurden. Als Kolumbus nach Amerika kam, notierte er in seinem
Bordbuch ,Betten und Decken, auf denen jene Leute schliefen, sind eine Art
Wollnetze“ und so kam das Wort nach Europa. In der deutschen Sprache ist aus
(hamdka ,Hingematte“ geworden, wahrend die Wortherkunft im Englischen -
hammock - und im Italienischen - amaca - noch deutlicher erkennbar ist.

GARDEROBE:

Das Wort ,Garderobe” setzt sich aus den beiden Bestandteilen ,,Garde” und
,Robe" zusammen. ,,Garde“ stammt von dem Franzosischen garde (,Wache®,
,Wachmannschaft“) und wurde um 1700 ins Deutsche iibernommen. Das fran-
z0sische garde geht auf das Verb garder zuriick, das ,,schiitzen®, ,bewachen” oder
,behiiten“ bedeutet und mit dem germanischen wardén (,,achten®, ,,sich in Acht
nehmen®) verwandt ist.

»,Robe“ hingegen wurde bereits im 16. Jahrhundert aus dem Franzodsischen
iibernommen und bezeichnet heute ein festliches Kleid oder eine Amtstracht.
Urspriinglich bedeutete das franzdsische robe ,Beute” oder ,erbeutete Kleidung“
und geht auf das altfrankische rauba zurtiick, das dem althochdeutschen rouba
(,Beute“) entspricht.

Die ,Garderobe” war also urspriinglich der Ort, an dem Kleidung ,,bewacht
oder ,aufbewahrt“ wurde - sei es festliche Kleidung, Uniformen oder Wertvol-
les. Heute bezeichnet das Wort sowohl den Aufbewahrungsort fiir Kleidung als
auch die Kleidung selbst.

24
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Aktivitat

Ausgewanderte Worter
- Quizmaster

Die vorherigen Aktivitaten haben Worter vorgestellt, die aus
anderen Sprachen stammen und im Deutschen verwendet
werden. Diese Aktivitat hingegen prasentiert deutsche
Worter, die in andere Sprachen ausgewandert sind und
sich an die Laute und die Schreibung der neuen Sprachen
angepasst haben. Ausgewanderte Worter sehen vielleicht
nicht mehr so aus wie vorher und klingen anders in der
Aussprache, doch mit Hilfe von Interkomprehension

und Vorwissen Uber andere Sprachen kdnnen sie besser
eingeordnet werden. Durch diese Ubung erhilt die
Lerngruppe Einblick in die Etymologie deutscher Worter,
die aus verschiedenen Grinden ausgewandert sind.

Interkomprehension bezeichnet die Fahigkeit, Sprachen verstehen zu kénnen, ohne sie formal erlernt
zu haben. In der Regel hilft uns die Struktur eines Ausdruckes in einer fremden Sprache aufgrund
seiner Ahnlichkeit zu einer uns bekannten Sprache, seine Bedeutung zu erkldren. Es handelt sich um
eine kommunikative Situation, in der sich Personen in verschiedenen Sprachen ausdriicken und dabei
gegenseitig verstehen. Diese Moglichkeit existiert sowohl in der miindlichen als auch in der schriftli-
chen Kommunikation.

Seit Mitte der 1990er Jahre und bis vor einigen Jahren wurde die Interkomprehension im Unterricht
nur zwischen Sprachen durchgefiihrt, die zur gleichen Sprachfamilie gehoren - Italienisch und Portu-
giesisch oder Deutsch und Schwedisch - wdhrend es heute auch Sprachen einschlieRen kann, die nicht
unbedingt miteinander verwandt sind. Auf diese Weise soll das individuelle sprachliche Repertoire
erweitert werden, da die Menschen ihr gesamtes sprachliches Wissen nutzen, um eine kommunikative
Situation zu entwickeln, in der mehrere Sprachen verwendet werden.

Interkomprehension zielt also darauf ab, vorhandene Kenntnisse in den Lernprozess einzubeziehen,

um rezeptive Fahigkeiten, wie Lese- und Horverstdndnis, in der Zielsprache zu schaffen oder zu for-
dern.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer standigen Entwicklung unterliegen (K 4)

- kennen die Bedingungen, unter denen Entlehnungen entstehen (K 4.2.1)

- wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)

- und kdnnen Worter unterschiedlicher Herkunft auf der Grundlage verschiedener
sprachlicher Indizien identifizieren (S 2.3)
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Zeitrahmen

35 Minuten

Kopiervorlagen

/ Ausgewanderte Worter — Quizmaster (Arbeitsblatt)
/ Ausgewanderte Worter — Quizmaster (Wortkarten)

@ Ausgewanderte Worter — Quizmaster (Losungen)

Ablauf

1 Hinfiihrung: Diese Aktivitdt kann als Think-Pair-Share oder direkt im Plenum als Aufwar-

mung durchgefiihrt werden. Es empfiehlt sich direkt an das Vorwissen anzukniipfen,

indem auf die vorherige Aktivitit mit den eingewanderten Wortern (,,Garderobe”, ,Maul-
wurf”) verwiesen wird und das Prinzip der eingewanderten Worter kurz wiederholt wird.
Im Folgenden kann die Klasse nach ihren Assoziationen zu ausgewanderten Wortern ge-
fragt werden. Sind bereits Worter bekannt? Die Lehrkraft kann Wortmeldungen sammeln

und anschlieflend im Plenum einordnen.

2 Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler werden in maximal fiinf
Gruppen aufgeteilt und erhalten das Arbeitsblatt und jeweils eine Wort-
karte mit dem gesuchtem Wort. Zusatzlich erhalten alle vier Keywords
pro Karte. Nun haben die Gruppen zehn Minuten Zeit, um auf das ur-
spriingliche deutsche, ausgewanderte Wort zu kommen.

In dieser Phase es ist wichtig zu betonen, dass die Gruppen ihre Losung
fiir sich behalten sollen, um den weiteren Ablauf zu gewdhrleisten..

3 Vertiefung: cJede Gruppe erhilt die Auflosung zu ihrem ausgewanderten
Wort in Form einer Infokarte und soll eine Quizfrage mit vier Antwort-
moglichkeiten (drei falsche und eine richtige Antwort) erstellen. Dabei
diirfen optional die Hinweisworte und Fakten der Infokarten miteinbezo-
gen werden. Die Fragen konnen auf ein Blatt Papier geschrieben oder mit
technischen Hilfsmitteln festgehalten werden.

4 Abschluss: Jede Gruppe prdsentiert ihre Quizfrage im Plenum und lasst
sie durch die anderen Gruppen l6sen. Die Lehrkraft moderiert das Quiz
und achtet auf die Richtigkeit der Fragen und Antworten (Infokarten) und
beantwortet gegebenenfalls Fragen
der Gruppe.

Ablauf

Es wird empfohlen kurz die Sprachen Tok Pisin und Cameroon Pidgin-Englisch
einzufiihren, damit die Gruppen ihre Infokarten gut verstehen kdnnen. Teil-
weise wird auf die Zeit deutscher Kolonien in manchen Regionen der Welt
verwiesen. Der historische Kontext wird auf den Erklarungskarten zwar nur
kurz angeschnitten, dient aber der allgemeinen Aufkldarung iiber die Wege
der Sprache. Hier wiirde es sich anbieten eine Geschichts- oder Politiklehr-
kraft miteinzubeziehen, um der Lerngruppe mehr Hintergrundwissen zu
vermitteln.

Ein Pidgin ist eine vereinfachte Mi-
sch-sprache, die entsteht, wenn Men-
schen mit unterschiedlichen ersten
Sprachen miteinander kommunizieren
mssen — zum Beispiel im Handel, in
der Koloni-alzeit oder bei Migration.
Typisch ist eine stark vereinfachte
Grammatik: kurze Satze, einfache
Verben, keine komplizierten Struktu-
ren. Ziel ist eine schnelle, praktische
Verstandigung.

Solche Sprachen entstanden oft in
ko-lonialen Kontexten, wo Menschen
aus verschiedenen Sprachgruppen
zusam-menarbeiteten, aber keine
gemeinsa-me Sprache hatten. Die
Sprache der Kolonialmacht wurde
vereinfacht und mit lokalen Einfliissen
kombiniert.

Der Begriff Pidgin kommt vermutlich
von einer chinesischen Aussprache
des englischen Wortes business — ur-
spriing-lich im Chinese Pidgin English,
das im 19. Jahrhundert im Handel zwi-
schen Briten und Chinesen entstand.

Unserdeutsch_ist ein deutschbasier-
tes Pidgin, das im 20. Jahrhundert in
einer Missionsschule in Papua-Neu-
guinea entstand. Es wurde mit lokalen
Spra-chen und Englisch vermischt und
ist heute fast ausgestorben.
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

1
E drucken

Ausgewanderte Worter
- Quizmaster
(Arbeitsblatt)

1. Auf den Wortkarten findet ihr jeweils ein unterstrichenes, ausgewandertes Wort. Konnt
ihr als Gruppe herausfinden, welches uns bekannte Wort dahintersteckte, bevor es ausge-
wandert ist? Vielleicht findet ihr sogar heraus, in welche Sprache das Wort auswanderte.

Als Hinweis diirft ihr die Begriffe nutzen, die unter dem unterstrichenen Wort stehen.
Notiert eure Gedanken dazu, aber behaltet sie fiir euch in eurer Gruppe.

15 Minuten

2. Nun sollt ihr ein kleines Quiz fiir eure Mitschiilerinnen und Mitschiiler zu erstellen. Lest
dazu die Infokarten, um mehr Hintergrundwissen iiber euer Wort zu erfahren. Formuliert
daraus eine eigene Quizfrage und vier Antwortoptionen, wobei nur eine der Antworten
richtig ist.

Versucht das Quiz so zu gestalten, dass die anderen in eurer Klasse die Frage nicht zu leicht
beantworten, aber trotzdem auf die Lésung kommen kénnen. Bedenkt, dass nur ihr die
ganzen Infos zu eurem Wort und dessen Herkunft habt. Die Hinweisworter der Wortkarten
sowie die Infokarten diirfen als Inspiration fiir die Quizfragen genutzt werden. Seid kreativ!

15 Minuten
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Ausgewanderte Worter
- Quizmaster
(Wortkarten)

Pantof

- Barfu

- Absatzschuhe
- Stiefel

- Sandalen

Tosilam

- Wach

- Aktiv

- Bewegen
- Strahlen

Maltio

- Fasten
- Hunger
- Snack

- Durst

Otoban

- FuBweg
- Reise

- Strecke
- Gehen

Supka

- Offen

- Schieben
- Rad

- Transport

1
E drucken

o
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

1
E drucken

Ausgewanderte Worter
- Quizmaster
(Losung)

Infokarten:

Supka

Sprache: Tok Pisin

Bedeutung: ,Schubkarre®

Herkunft: Das Wort entstand an katholischen Schulen in den deutschen Kolonien
Papua-Neuguineas, an denen die Missionare vorwiegend Deutsch als Unterrichts-
sprache nutzten. Die Spuren dieser Zeit finden sich heute auch in Form von Lehn-
wortern, die in die Kreolsprache Tok Pisin iibernommen wurden, wieder.
Beschreibung: Supka bedeutet ,,Schubkarre” in Tok Pisin. Das Wort wurde aus dem
Deutschen iibernommen und im Laufe der Zeit an die Form der Sprache angepasst.
Ahnlich ist es auch mit dem Wort esik, welches fiir das deutsche ,Essig” steht, oder
rausim, was so viel wie ,rausschmeifien” bedeutet.

Pantof

Sprache: Rumadnisch

Bedeutung: ,,Schuh“

Herkunft: Der Einfluss der deutschen Sprache auf das Rumadnische ist eher gering,
allerdings nahm sie in der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts aufgrund angesehe-
ner deutscher Universitdten und der Literatur besonders bei der wohlhabenderen
Bevolkerung einen Prestigestatus ein.

Beschreibung: Das Wort pantof bedeutete zur Zeit seiner Entlehnung einen hinten
offenen Schuh. Tatsdchlich wird es heute nicht fiir die mit Pantoffeln assoziierten
Hausschuhe verwendet (die papuc genannt werden), sondern fiir Schuhwerk, das
man drauflen tragt, wie zum Beispiel pantof de gimnasticd (,Sportschuhe®) oder pantofi
cu toc (,Stéckelschuhe®).
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

1
E drucken

Maltid

Sprache: Islindisch

Bedeutung: ,Mahlzeit“

Herkunft: Das Wort mdltid wurde quasi in die islandische Sprache ,geschmug-
gelt”. Island war urspriinglich durch das Altnorwegische gepragt, das auf-

grund der geografischen Isolation kaum von anderen Sprachen beeinflusst
wurde — bis zum Anschluss an Danemark (14. Jahrhundert) . Mdltid wurde

zwar aus dem Ddnischen entlehnt, stammt aber aus dem Niederdeutschen,

der zur Zeit der Hanse meistgesprochenen Verkehrssprache (Lingua Franca).
Interessante Fakten: Um den ddnischen Einfluss auf das Islandische einzudammen,
gab es die Bestrebung, Lehnworter so gut es geht aus der Sprache herauszuhalten.
Deshalb finden sich im Islindischen wenige dieser Worter.

Otoban

Sprache: Tiirkisch

Bedeutung: Das Wort Otoban bezeichnet in der Tiirkei eine mehrspurige, meist kreu-
zungsfreie Schnellstrafie fiir den Fernverkehr.

Herkunft: Auto heifdt auf Tiirkisch oto, mit otoban wurde das urspriinglich deutsche
Wort in das Tiirkische entlehnt.

Interessante Fakten: Der Ursprung des Konzepts einer langen Verkehrsstrafle liegt

in dem Plan, Hamburg mit Frankfurt und Basel zu verbinden. Der heutige Begriff
L2Autobahn“ wurde 1932 vom Bauingenieur Robert Otzen geprdgt, um die erste
kreuzungsfreie Kraftfahrstrafle in Deutschland zu benennen. Zeitgleich gab es in der
Tiirkei Bestrebungen fiir eine dhnliches Straflenkonzept. Die erste Otoban wurde aber
erst 1973 gebaut. Heute sind Otobans wichtige Verkehrsadern, die grofie Stadte und
Regionen miteinander verbinden. Sie sind fiir den Personen- und Giiterverkehr von
grofler Bedeutung.

Tosilam/Toslam

Sprache: Cameroon Pidgin-English (Kameruner Pidginenglisch)

Bedeutung: ,Taschenlampe*

Herkunft: Tosilam oder Toslam ist ein eindeutiger Germanismus sowie ein Uberbleib-
sel der deutschen Kolonialzeit um 1884, als Kamerun zum ,Schutzgebiet” ernannt
wurde.

Beschreibung: Die damalige Kreolsprache Krio aus dem benachbarten Sierra Leone
war vermutlich die Vorgiangerin dieser Sprache. Sie geriet hochstwahrscheinlich
durch die Handelstibernahme der Briten nach Kamerun. Durch die wirtschaftliche
und administrative Integration des Hinterlandes wahrend der Kolonialherrschaft
verbreitete sie sich. Heutzutage nutzen rund 29 Millionen Menschen das Kameruner
Pidgin als Zweitsprache, und die Zahl derjenigen, die es als Erstsprache sprechen,
steigt.

Interessante Fakten: Kamerun liegt auf Platz acht der sprachenreichsten Linder. Das
Cameroon Pidgin-English ist neben Englisch und Franzdsisch eine der drei Hauptver-
kehrssprachen. Auch wenn es weniger prestigetrdachtig ist, wird es von der Bevolke-
rung hdufig genutzt, um sich zu verstandigen.
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@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Aktivitat

Ein Begriff reist um die Welt

Diese Aktivitat konzentriert sich auf den Begriff ,Schule”
— ein Wort, das einen Uberraschenden etymologischen
Ursprung hat und trotz einiger phonetischer und
lexikalischer Unterschiede in vielen Sprachen recht
ahnlich ist.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer standigen Entwicklung unterliegen (K 4)

- kennen die Bedingungen, unter denen Entlehnungen entstehen (K 4.2.1)

- wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)

- konnen Worter unterschiedlicher Herkunft auf der Grundlage verschiedener sprachlicher
Indizien identifizieren (S 2.3)

Zeitrahmen

15 - 20 Minuten

Kopiervorlagen

Ein Begriff reist um die Welt (Arbeitsblatt)
Ein Begriff reist um die Welt (L6sung)
»Schule” in einigen Sprachen der Welt (Liste)

Fremdworter-Kreuzwortrdtsel (Arbeitsblatt)

BN W BN\

Fremdwdorter-Kreuzwortrdtsel (L6sung)
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Ablauf

1 Hinfiihrung: In einem Brainstorming sammelt die Klasse Vermutungen zur Etymologie
des Wortes ,,Schule”. Gegebenenfalls kann hier oder im Anschluss an die Erarbeitung die
Liste mit den Bezeichnungen fiir ,,Schule“ in verschiedenen Sprachen genutzt werden —
zum Beispiel, falls in der Klasse Sprachen gesprochen werden, die nicht in der Tabelle
auf dem Arbeitsblatt vorkommen oder um noch weitere Sprachen zu erganzen.

2 Erarbeitung: Mit dem Arbeitsblatt ,,Ein Begriff reist um die Welt” erarbeiten die Schi-
lerinnen und Schiiler die Etymologie des Begriffs selbststandig. Im Anschluss oder als
Hausaufgabe kann das Fremdworter-Kreuzwortrdtsel bearbeitet werden.

3 Abschluss: Begriffe haben Konnotationen und rufen Assoziationen hervor, konnen aber
in ihrer tatsachlichen Etymologie ganz andere Zusammenhdnge haben - dariiber kann
abschlielend gemeinsam reflektiert werden.
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1
E drucken

Ein Begriff reist um die Welt

1. Hast du schon einmal dariiber nachgedacht, warum ,,die Schule“ genau so heif3t?

Ist dir vielleicht aufgefallen, dass das Wort in vielen Sprachen dhnlich ist?

In der Tabelle findest du Bezeichnungen fiir ,,Schule” in verschiedenen Sprachen.
Welche Sprachen erkennst du? Kennst du weitere Bezeichnungen in anderen Sprachen?

Wie sagt man ,,Schule” ... .. in?

SCHOOL

SCOIL

SKOLA

SCHOLA

OKUL

ESCUELA

ECOLE

SZKOtA

Welche Ahnlichkeiten fallen dir bei diesen Wortern auf?

2. Lies den folgenden Lexikonartikel aus dem Herkunftsworterbuch'.
Erkldare dann, woher das Wort ,,Schule” stammt und was es urspriinglich bedeutete.

Schule: entstanden aus mhd*. schuol[e], ahd*. scuola (vgl. niederl. school und engl. school);

Ursprung ist das lateinische Wort schola, das aus dem Griechischen stammt, griech. oXoAR

(scholé): urspriinglich Bezeichnung fiir Ruhe, Mufle, Innehalten (in der Arbeit), dann auch

fiir die wahrend der Muf3ezeit ausgeilibte Tatigkeit: gelehrte Unterhaltung, Vortrag, Unterricht,

bezeichnet spdter auch den Ort derselben Tatigkeiten: Unterrichtsstditte. *mhd.: mittelhochdeutsch
*ahd.: althochdeutsch

1 Ein Herkunftsworterbuch wird durch Fachleute der Etymologie erstellt und hilft diesen, sowie allen anderen
die Herkunft von Wértern zu erforschen. Dabei enthalten die einzelnen Eintrdge der Worter, auch Lexeme
genannt, Informationen zur Bedeutung, Geschichte, Alter sowie Verwandtschaft.
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Ein Begriff reist um die Welt
(Losung)

1. Hast du schon einmal dariiber nachgedacht, warum ,,die Schule“ genau so heif3t?

Ist dir vielleicht aufgefallen, dass das Wort in vielen Sprachen dhnlich ist?

In der Tabelle findest du Bezeichnungen fiir ,,Schule” in verschiedenen Sprachen.
Welche Sprachen erkennst du? Kennst du weitere Bezeichnungen in anderen Sprachen?

Wie sagt man ,,Schule” ... .. in?
SCHOOL Englisch
SCOIL Galisch
SKOLA Schwedisch
SCHOLA Latein
OKUL Tiirkisch
ESCUELA Spanisch
ECOLE Franzésisch
SZKOtA Polnisch

Welche Ahnlichkeiten fallen dir bei diesen Wortern auf?

Alle Beispiele in der Tabelle haben einen gemeinsamen Ursprung im griechischen Wort
oxoAr (scholé [skholg]), das man noch immer (mehr oder weniger deutlich)
in den heutigen Wortern erkennen kann.

2. Lies den folgenden Lexikonartikel aus dem Herkunftsworterbuch.
Erkldare dann, woher das Wort ,,Schule” stammt und was es urspriinglich bedeutete.

Schule: entstanden aus mhd. *schuol[e], ahd. *scuola (vgl. niederl. school und engl. school);
Ursprung ist das lateinische Wort schola, das aus dem Griechischen stammt, griech. oXoAR
(scholé): urspriinglich Bezeichnung fiir Ruhe, Mufle, Innehalten (in der Arbeit), dann auch
fiir die wahrend der Muf3ezeit ausgeilibte Tatigkeit: gelehrte Unterhaltung, Vortrag, Unterricht,

bezeichnet spdter auch den Ort derselben Tatigkeiten: Unterrichtsstditte. *mhd.: mittelhochdeutsch
*ahd.: althochdeutsch

Der Ursprung organisierter Bildung lag in der ,,MuBe®, also in Pausen, die wahrend

der Arbeit eingelegt werden konnten. In der Antike konnten es sich nur wohlhabende
Personen leisten, andere fiir die Vermittlung von Wissen zu bezahlen, statt fiir den
eigenen Lebensunterhalt zu arbeiten. Unterricht ist also im wahrsten Wortsinne Luxus,
der heute verfiigbar ist und den wir uns viel kosten lassen.
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»Schule
in einigen Sprachen der Welt

Sikula Acehnesisch Inuktitut (Inuit)
Skool Afrikaans ff'—*j"é Japanisch
Schuel Alemannisch Georgisch
Arabisch El'm Koreanisch
Ikastetxea Baskisch Dibistan Kurdisch
Yunnuuwe Bulgarisch Eskola Ladinisch
Sakulah Banjar Schoul Luxemburgisch
Skol Bretonisch Mokykla Litauisch
Skola Bosnisch yyunuwTe Mazedonisch
Escola Katalanisch Paschtu
Ysgol Walisisch szkota Polnisch
Skole Dénisch Scoala Ruminisch
ZxoAeio Griechisch Sola Slowenisch
Lernejo Esperanto Dugsi Somalisch
Skola Schwedisch Escuela Spanisch
Kool Estnisch Shkolla Albanisch
Okul Tiirkisch Shule Kiswahili
Koulu Finnisch MakTa6 Tadschikisch
Scoil Gdlisch Urdu
Hebrdisch Trtrb’ng hQC Vietnamesisch
m Hindi B Kantonesisch
Iskola Ungarisch Skoéli Islindisch
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Fremdworter-Kreuzwortratsel

5
7
16
n
10
4
3
13
9
8
2
14
1
6
17 Hilf mir, den
etymologischen Fall
zu losen, indem du dieses
Kreuzwortrdtsel mit den
15 richtigen Wortern ausfiillst!
Vergleich dann mit den
anderen, um zu sehen,
ob du den Fall
12 gelost hast!
1. Gliicksbringer der Magie, soll Unheil abwenden
2. Zusatz eines Kleidungsstiicks, wird iber den Kopf gezogen
3. Weifler Block aus gepressten Sojabohnen
4. Sohn eines Onkels oder einer Tante
5. Miteinbezug aller
6. Gesprdch ohne andere Personen - —
7. Tanzlokal Tofu || Demokratie | | Jaguar | | Kosmonaut Kiwi
8. Vereinheitlichen, abstimmen, tibertragen (technisch) — - -
9. Beabsichtigen, zuriickhalten; ,etwas ... haben“ Dschungel | | Origami | Zitrone | | Kapriole
10. Drolliger Luftsprung, ibermiitiger Streich
11. Saure, gelbe Frucht Cousin | | Monolog || Talisman | [ Kapuze || In petto
12. Regierungsform, Herrschaft der Mehrheit des Volkes
13. Urspriinglich war ich ein Vogel, jetzt bin ich eine Frucht Synchronisieren || Inklusion | | Diskothek
14. Sidamerikanische Raubkatze
15. Kiinstlerisches Papierfalten

. Tropischer Sumpfwald
. Russisches Gegenstiick zum amerikanischen Astronauten

1
E drucken
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Fremdworter-Kreuzwortratsel

(Losung)
5
7
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L C |
Y'clojuls|I|N H T
S 'tTlolFlu R
Bkl iwll . N 0
| G N
BlslyY[N|C|IH|R|O[N| TS| I]E E|N
L
2ikialplulzleE
14
E J
. rialLli]s Al N
M 0 G
"TklolsImlolnlalulT U
N A
BlolrRl1lGlAalM]|I R
L
12
DIEIM|OIK|R|IAITII]E
G

1. Gliicksbringer der Magie, soll Unheil abwenden
2. Zusatz eines Kleidungsstiicks, wird iber den Kopf gezogen
3. Weifler Block aus gepressten Sojabohnen
4. Sohn eines Onkels oder einer Tante
5. Miteinbezug aller
6. Gesprdch ohne andere Personen

7. Tanzlokal

8. Vereinheitlichen, abstimmen, iibertragen (technisch)

9. Beabsichtigen, zuriickhalten; ,etwas ... haben”

10. Drolliger Luftsprung, ibermiitiger Streich

11. Saure, gelbe Frucht

12. Regierungsform, Herrschaft der Mehrheit des Volkes

13. Urspriinglich war ich ein Vogel, jetzt bin ich eine Frucht
14. Sidamerikanische Raubkatze

15. Kiinstlerisches Papierfalten

16. Tropischer Sumpfwald

17. Russisches Gegenstiick zum amerikanischen Astronauten

Hilf mir, den
etymologischen Fall
zu losen, indem du dieses
Kreuzwortrdtsel mit den
richtigen Wortern ausfiillst!
Vergleich dann mit den
anderen, um zu sehen,
ob du den Fall
geldst hast!

Tofu | | Demokratie

Jaguar

Kosmonaut

Kiwi

Dschungel | | Oorigami |

Zitrone | [ Kapriole

Cousin | | Monolog

Talisman

Kapuze

In petto

Synchronisieren

Inklusion

Diskothek
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Fremdworter-Kreuzwortratsel

(Erklarungen)

10.

1.

Gliicksbringer der Magie, soll Unheil abwenden

Talisman: Der Begriff wurde im 17. Jahrhundert aus dem Franzodsischen iibernommen
und entwickelte sich aus dem arabischen Wort tilasman. Das wiederum beruht auf dem
Griechischen télesma, was einen ,geweihten Gegenstand“ oder ,Zaubergegenstand“ be-
zeichnen soll.

Zusatz eines Kleidungsstiicks, wird iber den Kopf gezogen
Kapuze: wurde aus dem Italienischen (cappuccio) entlehnt. Das italienische Wort
entwickelte sich aus dem Mittellateinischen caputium, bzw. Lateinischen caput fiir ,, Kopf*.

Weifder Block aus gepressten Sojabohnen
Tofu: bedeutet auf Japanisch ,Sojabohnenquark®, entlehnt aus dem Chinesischen doufu,
das aus den Wortern dou (,Bohne*) und fu (,verottet®) besteht.

Sohn eines Onkels oder einer Tante

Cousin: kommt von dem Franzosischen cousin, das sich wiederrum aus dem Lateinischen
consobrinus (,,die Geschwisterkinder zueinander sind*), abgeleitet von sobrinus
(,Geschwisterkind“), entwickelt hat.

Miteinbezug aller
Inklusion: kommt urspriinglich aus dem Mittellateinischen inclusivus (Latein inclidere/
inclisum ,,einschliefRen®).

Gesprach ohne andere Personen
Monolog: Der Begriff stammt aus dem Griechischen (monolégos bedeutet ,,allein spre-
chend®). Er setzt sich aus mono- (,,allein/einzeln”) und légein (,sprechen”) zusammen.

Tanzlokal

Diskothek: Neubildung, die sich aus zwei Worter zusammensetzt: Disko - vom Eng-
lischen disc ,Schallplatte” — und dem griechischen Wort théké (,Behdltnis“). Wortlich
bedeutet es also ,Behdltnis fiir eine Sammlung von Platten®.

Vereinheitlichen, abstimmen, iibertragen (technisch)
Synchronisieren: Das Wort stammt aus dem Griechischen (synchronos bedeutet
»gleichzeitig").

Beabsichtigen, zuriickhalten; ,etwas ... haben”

In petto: Der Ausdruck stammt aus dem Italienischen und wurde aus dem Lateinischen
in pectore abgeleitet, was ,im Herzen“ oder ,im Sinne“ bedeutet. Wortlich iibersetzt heif3t
es,in der Brust”,

Drolliger Luftsprung, ibermiitiger Streich
Kapriole: Das italienische Wort capriola fiir ,weibliches Reh” entwickelte sich im
16. Jahrhundert zur Bezeichnung fiir kunstvolle Spriinge italienischer Tdnzer.

Saure, gelbe Frucht
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

Zitrone: Das deutsche Wort ,Zitrone“ ist seit dem 15. Jahrhundert belegt und stammt aus
dem Altitalienischen (citrone), teilweise auch beeinflusst durch das franzdsische citron.
Diese romanischen Formen gehen auf das spatlateinische citrum, spater citron zuriick,
das vermutlich mit dem griechischen kitron (K{tpov) ,Zitronatzitrone“ verbunden ist.
Urspriinglich bezeichnete der Name verschiedene Zitrusarten, und auch den Zitronatlie-
feranten.

Regierungsform, Herrschaft der Mehrheit des Volkes

Demokratie: Ende des 16. Jahrhunderts aus dem Lateinischen (démocratia) entlehnt, das
lateinische Wort stammt wiederum aus dem Griechischen (démokratia). Dieses setzt sich
zusammen aus démos (,Volk“) und kratéin (,herrschen").

Urspriinglich war ich ein Vogel, jetzt bin ich eine Frucht

Kiwi: Das Wort entwickelte sich in Neuseeland und ist eine Entlehnung des maorischen
Wortes huakiwi, das einen braun gefiederten Vogel bezeichnet, der auf der Insel so weit
verbreitet ist, dass er zu ihrem inoffiziellen Symbol wurde. Die Frucht hingegen stammt
urspriinglich aus China, doch Neuseeland gehort zu den weltweit fiihrenden Produzen-
ten. Als die Frucht ab Mitte der 1950er Jahre von der Insel in die ganze Welt exportiert
wurde, geschah dies unter dem Namen Kiwifruit, um nicht nur auf ihre Herkunft hinzu-
weisen, sondern auch auf ihre Ahnlichkeit mit dem neuseeldndischen Nationalvogel.

Stidamerikanische Raubkatze
Jaguar: entlehnt aus der brasilianischen Tupi-Sprache, die mittlerweile ausgestorben ist.
Der Begriff kam im 18. Jahrhundert iiber das Portugiesische ins Deutsche.

Kinstlerisches Papierfalten
Origami: aus dem Japanischen origami (3T D), zusammengesetzt aus oru
(#7% - ,falten”) und kami (# - ,Papier®).

Tropischer Sumpfwald

Dschungel: im 19. Jahrhundert aus dem Englischen (jungle) entlehnt. Es ist auf eine
Anglisierung des Hindi-Wortes jangal zuriickzufiihren, das ,Wald“ oder ,wildes Land“
bedeutet. ,Dschungel“ wurde in seiner Schreibung der deutschen Aussprache angepasst.

Russisches Gegenstiick zum amerikanischen Astronauten

Kosmonaut: Das Wort kommt aus dem Russischen (kosmondvt) und setzt sich aus den
griechischen Wortern késmos fiir ,Weltall“ oder ,Universum“ und ndutés fiir ,Schiffer”
zusammen. Ein , Kosmonaut“ ist demnach ein ,Navigator des Universums" oder ,See-
mann des Weltraums*,
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Aktivitat

Zur Herkunft
von Sprichwértern

Diese Aktivitdt eignet sich fir eine vertiefende
Auseinandersetzung mit verbreiteten Sprichwortern und
ihrer Bedeutungsgeschichte. Sie wird mit einem Video von
Nikola Obermann eingefiihrt, um die Etymologie einiger
Sprichworter und Ausdriicke zu erklaren.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- wissen, dass Sprachen einer standigen Entwicklung unterliegen (K 4)

Zeitrahmen

20 - 30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Zur Herkunft von Sprichwortern (Arbeitsblatt)

Zusitzliche Materialien

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- PPP Grundlagen der Etymologie

Ablauf

1 Hinfiihrung: Diese Aktivitat bietet sich zur Arbeitsteilung in Kleingruppen bei grofien
Klassen an. Die Klasse stellt zundchst Vermutungen an, was die vier Sprichworter auf
dem Arbeitsblatt bedeuten konnten und wie sie wohl entstanden sind. Ihre Ideen halten
sie anschliefiend schriftlich fest.

2 Erarbeitung: Mithilfe des Videos von Nikola Obermann kénnen nun die zuvor notier-
ten Vermutungen iberpriift werden: https://www.youtube.com/watch?v=Rwg17spoPXk
[4:04min].

3 Vertiefung: Zur Vertiefung kann die Klasse nun selbstandig zur Herkunft weiterer
Sprichworter bzw. Redensarten und ihrer Etymologie recherchieren.

4 Abschluss: Abschlielend gibt es einen Austausch im Plenum zu den iiberraschenden
Ergebnisse der Recherche, die aus der Etymologie der Redensarten sowie den verloren

gegangenen (urspriinglichen) Bedeutungen hervorgegangen sind. 40
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Zur Herkunft von Sprichwortern

1. Was bedeuten die folgenden Sprichworter und wie kdnnten sie entstanden sein?
Notiere zundchst deine eigenen Vermutungen.

2. Schau nun das Video , Mein lieber Scholli
iiber die Hintergrundgeschichten der Sprichworter:
https://www.youtube.com/watch?v=Rwg17spoPXk [4:04min]

Vor dem Video:

/

Mein lieber Herr Gesangverein!

-

\_

Alter Schwede!

1
E drucken

von Nikola Obermann an und erfahre mehr

-

Mein lieber Scholli!

/

Mein lieber Schwan!
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1
E drucken

Nach dem Video:

4 N 7

Mein lieber Herr Gesangverein! Mein lieber Scholli!

Die Redewendung ,,Mein lieber Herr Gesangverein!“
erd. verwende:c, um Er.staunen, Emporung.od?r Die Redewendung ,,Mein
Ironie auszudriicken. Sie entstand vermutlich im . e a

- N lieber Scholli!'* driickt
friihen 20. Jahrhundert und spielt humorvoll auf
biirgerliche Mannerrunden oder Gesangsvereine an.
Der formliche Ton verstarkt die ironische Wirkung
des Ausrufs.

Uberraschung oder
Bewunderung aus.
Maoglicherweise geht sie
auf den Ferdinand Joly,

\_ einem bekannten Vaga-
bunden und Abenteurer
/\ des 18. Jahrhunderts,
zuriick. Joly war fiir seine
é I gewitzten und oft dreis-
Alter Schwede! ten Streiche bekannt, die
ihm sowohl Bewunderung
Die Redewendung , Alter Schwede!“ wird heute als auch Arger einbrach-
benutzt, um Uberraschung, Respekt oder Erstaunen ten.

auszudriicken. Urspriinglich geht sie auf schwedische
Offiziere zuriick, die im 17. Jahrhundert nach dem
DreiBigjdhrigen Krieg in PreuBBen als Ausbilder dienten.
Diese erfahrenen Manner wurden respektvoll

»alte Schweden“ genannt - daraus entstand der

Ausdruck.

~ N

Die Redewendung ,,Mein lieber Schwan!“ wird verwendet, um
Uberraschung oder Erstaunen auszudriicken. Wahrscheinlich geht sie
auf Richard Wagners Oper ,,Lohengrin“ zuriick, in der der Ritter auf
einem von einem Schwan gezogenen Boot erscheint. Die Szene war
so beeindruckend, dass der Ausruf sprichwortlich wurde.

Mein lieber Schwan!
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Oxford University Press.

Kluge, Friedrich/Seebold, Elmar. 2002. KLUGE - Etymologisches Worterbuch der deutschen
Sprache, 24. Auflage. Berlin/New York: Walter de Gruyter.

Etymonline. Tofu. Digital verfiigbar unter: https://www.etymonline.com/word/tofu (letzter
Zugriff: 23.06.2025).

Singh, Ishtla. 2000. Pidgins and Creoles — An introduction. London: Arnold.

Traugott, Elizabeth Closs. 1977. Pidginization, Creolization, and Language Change. In: Vald-
man, Albert, ed. (Hrsg.). Pidgin and Creole Linguistics. Bloomington & London: Indiana Univer-
sity Press.

Cambridge Dictionary. Creole. Digital verfiigbar unter: https://dictionary.cambridge.org/dictio-
nary/english/creole (letzter Zugriff: 25.06.2025).

Cambridge Dictionary. Pidgin. Digital verfiigbar unter: https://dictionary.cambridge.org/de/
worterbuch/englisch/pidgin#google vignette (letzter Zugriff: 25.06.2025).

Holm, John. 2000. An Introduction to Pidgins and Creoles. Cambridge: Cambridge University
Press.

Maitz, Péter, e Craig A. Volker. 2017. Unserdeutsch: Eine deutschlexifizierte Kreolsprache in Pa-
pua-Neuguinea. Berlin: De Gruyter Mouton.


https://www.iak.uni-bonn.de/de/institut/abteilungen/altamerikanistik/amerindische-sprachen/nahuatl
https://www.iak.uni-bonn.de/de/institut/abteilungen/altamerikanistik/amerindische-sprachen/nahuatl
https://repozytorium.amu.edu.pl/items/bb52d6fe-dfb6-4a9b-b491-96645d02f86d
https://repozytorium.amu.edu.pl/items/bb52d6fe-dfb6-4a9b-b491-96645d02f86d
http://www.forschung-frankfurt.uni-frankfurt.de/64239402/FoFra_2016_02_Zeitlaeufte_Fremde_Woerter.pdf
http://www.forschung-frankfurt.uni-frankfurt.de/64239402/FoFra_2016_02_Zeitlaeufte_Fremde_Woerter.pdf
https://www.etymonline.com/word/tofu
https://dictionary.cambridge.org/dictionary/english/creole
https://dictionary.cambridge.org/dictionary/english/creole

@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

Romaine, Suzanne. 1994. Pidgin and Creole Languages. 2nd ed. London: Longman.

Sebba, Mark. 1997. Contact Languages: Pidgins and Creoles. London: Macmillan.

Wardhaugh, Ronald, e Janet Fuller. 2015. An Introduction to Sociolinguistics. 7th ed. Chichester:

Wiley-Blackwell.

DWS. Cousin. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Cousin
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Demokratie. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Demokratie
(letzter Zugriff: abgerufen am 01.07.2025).

DWDS. Diskothek. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Diskothek
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Dschungel. In: Wolfgang Pfeifer et al., Etymologisches Worterbuch des Deutschen
(1993), digitalisierte und von Wolfgang Pfeifer iiberarbeitete Version im Digitalen Wor-
terbuch der deutschen Sprache. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/etymwb/
Dschungel (letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Inklusion. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Inklusion
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. in petto. Digital verfligbar unter: https://www.dwds.de/wb/in%20petto
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Jaguar. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Jaguar
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Kapriole. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Kapriole
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Kapuze. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Kapuze
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Kiwi. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Kiwi#2
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Kiwi. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Kiwit#1
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Kosmonaut. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Kosmonaut
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Monolog. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Monolog
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Origami. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Origami
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. synchronisieren. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/synchronisieren
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Talisman. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Talisman
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Tofu. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Tofu
(letzter Zugriff: 01.07.2025).

DWDS. Zitrone. Digital verfiigbar unter: https://www.dwds.de/wb/Zitrone
(letzter Zugriff: 01.07.2025).
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https://www.dwds.de/wb/Demokratie
https://www.dwds.de/wb/Diskothek
https://www.dwds.de/wb/etymwb/Dschungel
https://www.dwds.de/wb/etymwb/Dschungel
https://www.dwds.de/wb/Inklusion
https://www.dwds.de/wb/in%20petto
https://www.dwds.de/wb/Jaguar
https://www.dwds.de/wb/Kapriole
https://www.dwds.de/wb/Kapuze
https://www.dwds.de/wb/Kosmonaut
https://www.dwds.de/wb/Monolog
https://www.dwds.de/wb/Origami
https://www.dwds.de/wb/synchronisieren
https://www.dwds.de/wb/Talisman
https://www.dwds.de/wb/Tofu
https://www.dwds.de/wb/Zitrone

@ Materialpaket Wortgeschichte(n) erforschen

XWOrds-Free online crossword puzzle generator. Digital verfiigar unter:
XWords - the free online crossword puzzle generator (letzter Zugriff: 01.07.2025).

Aktivitdt 4: Ein Begriff reist um die Welt

GEOlino (Hg.).o. ]. Sprache - Redewendungen von A - Z. Digital verfiigbar unter:
https://www.geo.de/geolino/redewendungen (letzter Zugriff: 26.05.2025).

Hinsch, Lukas/Hinsch, Susan. 2011 — 2016. Sprichwdrter @ Redewendungen - Bedeutung und Her-
kunft von deutschen Sprichwdrtern und Redewendungen. Digital verfiigbar unter:
https://www.sprichwoerter-redewendungen.de/impressum/ (letzter Zugriff: 26.05.025).

Obermann, Nikola. 2025. Arte Karambolage. Mein lieber Scholli!. Digital verfiigbar unter:
https://www.youtube.com/watch?v=Rwg17spoPXk [4:04min] (letzter Zugriff 02.07.2025).

Orel, Vladimir. 2003. A Handbook of Germanic Etymology. Leiden: Brill.
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Sprachenlernen
erfahren

. Zielgruppe: @ Zeitrahmen:
@ Materialpaket ﬁ Mittelschule, Oberschule 90 Minuten




@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Einfiihrung

Die Aktivititen in diesem Materialpaket haben ein doppeltes Ziel: die vergangenen und
gegenwartigen Spracherfahrungen aller Schiiler und Schiilerinnen zu sammeln, damit sie
versuchen kdnnen, ihre zukiinftige Sprachkarriere zu planen und zu organisieren. Be-
ginnend mit der Erstellung der individuellen Sprachbiografie versuchen sie, zukiinftige
Sprachlernziele zu Papier zu bringen. Dies geschieht durch die Beantwortung von Fragen
wie: Warum ist es wichtig, Sprachen zu lernen? Wie lernt man eine Sprache am besten? Gibt
es Grenzen fiir das Sprachenlernen im menschlichen Geist? Eine PowerPoint-Prasentation
(im Folgenden PPP) veranschaulicht die verschiedenen Aktivititen und tragt zu einem mog-
lichst vollstindigen Gesamtpaket bei.

Aktivititen

5 I

Kompetenzen

Mein Sprachenbaum
Alex Rawlings:Wie lernt man 11 Sprachen?

Ich wiirde ja gern eine neue Sprache lernen, aber ...

NNN: Neun neue Normen
Mehrsprachig? Klar, aber wie?!

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

- bilden bewusst eine eigene plurilinguale und plurikulturel-
le Kompetenz aus, wodurch sich auch ihre plurilinguale und

plurikulturelle Sozialisation erweitert (A 8.2)

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des
eigenen Spracherwerbs unabhdngig vom Erwerbskontext
anerkennen (A 17.2)

- wissen, dass es verschiedene Sprachlernstrategien gibt und

dass diese je nach Zielsetzung einzusetzen sind (K 7.5)

Legende fiir Kopiervorlagen

N

Losung:

Arbeitsblatt:
fiir die Klasse

flr die Lehrperson

PowerPoint Prasentation:
zur Unterstlitzung der Aktivitdt

Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des vom Eu-
roparat entwickelten ,Referenzrahmen fiir plurale
Ansdtze zu Sprachen und Kulturen” (REPA), der
eine Reihe von Ressourcen (Einstellungen, Wissen
und Fdhigkeiten) aufzeigt, die im Klassenzimmer akti-
viert werden kénnen, um die Entwicklung mehrspra-
chiger und plurikultureller Kompetenzen zu fordern.
Die Ressourcen sind in drei Gruppen unterteilt, ge-
ordnet nach den Buchstaben ,,A“ (Einstellungen und
Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen) und ,S“ (pro-
zedurales Wissen). Alle in diesem Unterrichtspaket
enthaltenen Kompetenzen wurden angelehnt an die
deutsche Ubersetzung des REPA durch das European
Centre for Modern Languages formuliert, wahrend die
franzdsische Originalversion unter diesem Link ver-
fligbar ist. Wann immer der Begriff ,Kompetenzen”
auftaucht, wird daher auf den REPA verwiesen.

Material:
zur Vertiefung und weiteren Beschaftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten


https://carap.ecml.at/en/

@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Mein Sprachenbaum

Ziel dieser ersten Aktivitat ist es, dass die
Schiler und Schilerinnen Uber ihre eigene
Sprachbiografie nachdenken und sie
anschlieBend grafisch darstellen. Dabei kann
das Konzept der ,,sprachlichen Wurzeln
reflektiert und die Bedeutung dieser beim
Erlernen neuer Redewendungen oder

bei der Wahrnehmung der Sprachen, mit
denen sie im Laufe ihres Lebens in Kontakt
kommen, erfahren und diskutiert werden.
Dazu stellen die Schiler und Schilerinnen
die Sprachen und Dialekte, mit denen sie
bisher in Kontakt kamen, im Sprachenbaum
dar.

Kompetenzen

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

Aktivitat

Die Sprachbiografie ist die Summe des sprachli-
chen Hintergrundes und der frithen Erfahrungen
einer Person. Es handelt sich also um eine indi-
viduelle, aber geteilte sprachliche Erfahrung, die
in engem Kontakt mit anderen Menschen gelebt
wird (z. B. in der Familie, im Freundeskreis, in
der Schule). Die Auseinandersetzung mit unserer
sprachlichen Biografie bringt uns dazu, tiber
eigene, friihere Lernerfahrungen nachzudenken,
um Fortschritte zu erkennen und erworbene
Fahigkeiten zu bewerten. Dies erleichtert auch
das Erlernen neuer Sprachen in der Zukunft.

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des eigenen Spracherwerbs unab-

hdngig vom Erwerbskontext anerkennen (A 17.2)
- konnen zwischen den Sprachen kommunizieren (S 6.4)

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Sprachenbaum (Arbeitsblatt)

g Sprachenbaum (Beispiel)



@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Material

- PPP Sprachenlernen erfahren (Folien 2-4)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- weifde Blitter, Zeichenmaterial und Schreibutensilien, Klebeband (fakultativ)

Ablauf

1

Hinfiihrung: VAls Einfiihrung in das Thema Sprachbiografie kann das tschechische
Sprichwort auf Folie 3 genutzt werden. Es ist ratsam, die Meinungen der Klasse zu
diesem Zitat auf der Tafel oder dem Flipchart zu notieren, um sie am Ende des gesam-
ten Materialpakets besprechen zu kdnnen. So kann gezeigt werden, ob sich die Einstel-
lungen der Schiiler und Schiilerinnen durch die gemeinsamen Ubungen und vor allem
durch die Reflexion verdndert haben oder nicht.

Erarbeitung: Alle Schiilerinnen und Schiiler sollen selber einen Baum mit einem Stamm
und Asten auf ein Blatt zeichnen. Dabei sollen sie mindestens 5 Aste zeichnen, damit
sie diese mit Sprachen verschiedener Kontexte fiillen kodnnen. Die Kopiervorlage des
Baumes der ndchsten Seite kann als Ansicht fiir die Lehrkraft fiir das Erstellen eines
Tafelbildes genutzt werden. Dabei sollen folgende Anweisungen beachtet werden

(Folie 4):

Der Stamm symbolisiert ...
- die Sprache(n), die im familidren Kontext verwendet wird/werden,;
die Aste symbolisieren ...
Sprachen, die in der Umgebung gehort werden;
Sprachen, die im Urlaub gehort oder genutzt werden;
Sprachen, die in der Schule gelernt werden;
Sprachen, denen in der Freizeit begegnet wird;
- Sprachen, die man in Zukunft gerne lernen mochte.
Es ist wichtig, dass die Schiiler und Schiilerinnen eine Klassifizierung nutzen, wenn sie
die Sprachen in den Baum schreiben (zum Beispiel Sprachen, die man in der Schule lernt,
auf der rechten Seite) oder unterschiedliche Farben fiir jede Kategorie verwenden.

Vertiefung: Am Ende wird empfohlen, die Biume im Klassenzimmer auszustellen, in-
dem man sie beispielsweise an die Wande hdngt, um eine Art Kunstgalerie zu schaffen.
Auf diese Weise sind die vergangenen, gegenwartigen und zukiinftigen Sprachbiografien
jedes Schiilers und jeder Schiilerin fiir alle gut sichtbar. Die Lehrkraft kann entscheiden,
ob alle den eigenen Baum oder einen ihrer Wahl vor der Klasse prasentieren; die Griinde
fiir diese Entscheidung sollten transparent gemacht werden.

Abschluss: Zum Abschluss wird eine allgemeine Diskussion iiber das Gesamtbild der
Sprachen in der Klasse gefiihrt und das tschechische Sprichwort noch mal aufgegriffen.

Hinweise

Wenn die Zeit nicht ausreicht, um die Aktivitat wie vorgeschlagen abzuschlief3en, kénnen
die Schiiler und Schiilerinnen ein paar Zeilen schreiben, in denen sie erkldren, warum sie
diesen Baum ausgewdhlt haben.
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@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Alex Rawlings:
Wie lernt man 11 Sprachen?

Im Jahr 2012 wurde Alex Rawlings im Alter
von 21 Jahren zu ,Britain’s most multilingual
student” (der am meisten polyglotte
Student GroRRbritanniens) gewahlt,

weil er 11 Sprachen beherrschte. Der in
London geborene und aufgewachsene
Grieche lernte Franzosisch, Spanisch und
Deutsch, bevor er sich weitere Sprachen
autodidaktisch aneignete. Die Erfahrungen
von Alex Rawlings mit ,,seinen” Sprachen
und mit dem Sprachenlernen sind nur der
Ausgangspunkt fur eine Diskussion tber die
Sprachlernerfahrungen der Klasse

Kompetenzen

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

Aktivitat

Der Begriff polyglott leitet sich vom griechi-
schen TTOAUYAWTOG (polyglottos) ab, das sich in
TToAU- (poly) ,viel“ und yAQTTa (gl6tta) ,Spra-
che” aufgliedert. Das Wort wird verwendet, um
eine Person zu bezeichnen, die mehrere Spra-
chen sprechen kann, oder um auszudriicken,
dass etwas in mehreren Sprachen verfligbar ist.
Im Allgemeinen wird eine Person, die min-
destens drei bis fiinf Sprachen versteht oder
spricht, als polyglott bezeichnet, jedoch ist dies
- ebenso wie das Sprachniveau - kein festes
Kriterium. Im Grunde kénnen alle, die mehr als
eine Sprache sprechen, als polyglotte Personen
bezeichnet werden. Dariiber hinaus wird der
englische Begriff ,,hyperpolyglot” in der Regel
als Steigerung fiir Personen verwendet, die
mehr als 11-12 Sprachen sprechen.

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und des eigenen Spracherwerbs

unabhdngig vom Erwerbskontext anerkennen (A 17.2)
- entwickeln eine Motivation zum Sprachenlernen (A 18)
- konnen zwischen den Sprachen kommunizieren (S 6.4)

Zeitrahmen

20 Minuten

Kopiervorlagen

/ Alex Rawlings “The most multilingual student in the UK”



https://alexrawlings.co.uk/

@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Material

PPP Sprachenlernen erfahren (Folie 7)

Smartboard bzw. Laptop mit Beamer und Lautsprecher

Tafel und Schreibutensilien

Video ,The man of many languages®, verfiigbar unter folgendem Link:
https://www.youtube.com/watch?v=dfAHA14x7cw (letzter Zugriff: 26.05.2025)

Ablauf

1

Vorbereitung: Die Aktivitat kann einzeln oder in Gruppen durchgefiihrt werden. In
beiden Fdllen wird eine einleitende und abschlief3ende Diskussion empfohlen. Das
Arbeitsblatt ist als Hilfsmittel fiir die Lehrkraft gedacht und ist fiir die Durchfiihrung der
Aktivitdt nicht zwingend erforderlich. Zu Beginn sollte alles Notwendige fiir das Abspie-
len des Videos vorbereitet werden.

Hinfiihrung: Die Aktivitat wird im Folgenden fiir die Durchfiihrung in Gruppen beschrie-
ben. Dazu wird die Klasse in Gruppen aufgeteilt und Alex Rawlings durch die Lehrkraft
kurz vorgestellt. Dabei sollte vermieden werden, die im Video enthaltenen Informatio-
nen preiszugeben, stattdessen werden der Klasse offene Fragen gestellt, zum Beispiel:
Wie viele Sprachen spricht er? Warum hat er so viele Sprachen gelernt? Was hilft ihm
beim Lernen einer Sprache?

Erarbeitung: Jede Gruppe erhalt das Arbeitsblatt und hat dann ein paar Minuten Zeit,
um vier oder mehr Fragen, die sie Alex Rawlings iiber seine Sprachkenntnisse und/oder
das Sprachenlernen stellen mochte, in die dafiir vorgesehenen Wolken zu schreiben.
Am Ende liest jede Gruppe der Klasse ihre Fragen vor und schreibt sie, falls notig, an die
Tafel. Wenn alle Fragen gesammelt worden sind, wird das kurze Video gezeigt. Wahrend
der Vorfiihrung des Videos ist es wichtig, dass die Lerngruppe versucht, Antworten auf
die gesammelten Fragen zu finden und diese zu notieren.

Vertiefung: Nach Ende des Videos werden die Antworten, die Alex Rawlings auf die Fra-
gen der einzelnen Gruppen ,gegeben” hat, mit der ganzen Klasse diskutiert.

Abschluss: Wahrend der Fokus der vorangegangenen Phase auf Alex Rawlings lag, wer-
den nun die individuellen Sprachbiografien der einzelnen Schiiler und Schiilerinnen
betrachtet. Das Video dient so als Input, um {iber personliche Sprachkenntnisse, Lern-
strategien, Motivation usw. zu sprechen.

Hinweis

Falls das Video nicht ausreicht, um Antworten auf die Fragen zu finden, konnen die Lernen-
den als Hausaufgabe einige Recherchen iiber Alex Rawlings anstellen.


https://www.youtube.com/watch?v=dfAHA14x7cw

@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren
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Alex Rawlings

“The most multilingual student in the UK”

https://alexrawlings.co.uk/about/



https://alexrawlings.co.uk/about/

@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Aktivitat
[ 1) ° [
Ich wurde ja gern eine
neue Sprache lernen, aber ...
Ziel dieser Aktivitat ist, sich der
Schwierigkeiten beim Erlernen von Der Ausdruck Jinnerer Schweinehund” kann dem '
Stilmittel der Metapher zugeordnet werden, bei der ein
S praChen bewusst zu we rden, um Begriff in (ibertragener Bedeutung verwendet wird. Der
. g innere Schweinehund ist kein Tier, sondern steht im Uber-
sie dad u rCh Zu bewaltlgen' O bWOh | tragenen Sinne fiir die Schwdche unseres Willens. Dieser
i i i Ausdruck wird verwendet, um die kleine innere Stimme
S prad‘len l.ernen al |geme| n .als WIChtIg in uns zu bezeichnen, die uns dazu verleitet, anstrengen-
un d n utzl I1C h angese h en wi rd , he h men de oder unangenehme Dinge eher aufzuschieben, statt
. zu erledigen. Der innere Schweinehund wiirde uns dazu
manche Menschen diese Chance als bringen, eher Netflix zu gucken anstatt Sport zu machen,

oder lieber Social Media zu konsumieren, anstatt Hausauf-
gaben zu erledigen.

lastige Pflicht wahr. Die Metapher des
,inneren Schweinehundes” wird
hier verwendet, um Gber mogliche
Hindernisse nachzudenken, die das
Fortsetzen des Sprachenlernens verlangsamen oder gar
behindern — um sich dessen bewusst zu werden und folglich
zu lernen, diesen inneren Schweinehund zu besiegen.

Kompetenzen

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

- entwickeln eine Motivation zum Lernen bzw. Vergleichen der Funktionsweise
verschiedener Sprachen, zum Beispiel hinsichtlich ihrer Strukturen, Vokabulare und
Schreibsysteme und den mit den Sprachen verbundenen Kulturen (A 7.5)

- bilden bewusst eine eigene plurilinguale und plurikulturelle Kompetenz aus, wodurch
sich auch ihre plurilinguale und plurikulturelle Sozialisation erweitert (A 8.2)

- wissen, wie man eine Sprache erwirbt oder lernt (K 7.1)

- wissen, dass die Vorstellung, die man von einer Sprache hat, Auswirkungen auf
das Lernen dieser Sprache haben kann (K 7.4)

- bilden bewusst die Fahigkeit, der Komplexitdt und Vielfalt der Kontexte und Sprecher
gegeniiberzutreten (A 14.1)

- entwickeln eine Motivation zum Sprachenlernen (A 18)

Zeitrahmen

20 Minuten

10



@ Materialpaket Sprachenlernen erfahren

Kopiervorlagen

“«

/ Arbeitsblatt ,,Ich wiirde ja gern eine neue Sprache lernen, aber...
(am besten im DIN A3-Format)

Zusitzliches Material

- PPP Sprachenlernen erfahren (Folien 9-10)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- Klebeband (fakultativ)

Ablauf

1 Hinfiihrung: Die beschriebene Aktivitdt soll in Gruppen durchgefiihrt werden. Nach der
Vorstellung der Metapher des inneren Schweinehundes wird die Klasse in Gruppen auf-
geteilt, jede Gruppe erhalt ein Arbeitsblatt.

2 Erarbeitung: Jede Gruppe hat einige Minuten Zeit, um in die Wolken auf dem Arbeits-
blatt vier Methoden zu schreiben, die dabei helfen kénnen die Sprachkenntnisse zu
verbessern. Alternativ konnen auch vier Griinde aufgeschrieben werden, welche beim
Erlernen neuer Sprachen hinderlich sind. Fallen den Schiilerinnen und Schiilern mehr
als vier Aspekte ein, kdnnen noch weitere Wolken erganzt werden. Nach Ablauf der
vorgegebenen Zeit liest jede Gruppe die gesammelten Punkte vor, im Plenum wird iiber
die Motivation und die hinderlichen Faktoren beim Erlernen einer Sprache diskutiert.
In dieser Phase ist es besonders wichtig, die persdnlichen Erfahrungen der Schiiler und
Schiilerinnen zu erdrtern: , Ich wiirde gerne Sprachen lernen, aber ich habe nicht genug
Zeit...", ,Ich wiirde gerne Sprachen lernen, aber ich denke, sie sind schwierig...", usw.

3 Vertiefung: Nachdem alle Antworten der Klasse gesammelt wurden, wird dariiber dis-
kutiert, wie und warum es moglich ist, solche Hindernisse zu iiberwinden: ,Vielleicht
konnte ich Leute suchen, die Spanisch lernen wollen, und mit ihnen in einer Gruppe
lernen...", ,Vielleicht kdnnte ich anfangen, meine Lieblingsfilme in der Sprache zu
sehen..., usw. Wie bei den vorherigen Schritten ist es ratsam, dafiir zu sorgen, dass die
Antworten fiir die ganze Klasse sichtbar sind, zum Beispiel durch Mitschreiben an der
Tafel.

4 Abschluss: Am Ende werden zusammenzufassend die wichtigsten Punkte aus der
Erarbeitungs- und Vertiefungsphase wiederholt.
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Aktivitat

Wenn wir eine neue Sprache lernen, verwenden wir
unterschiedliche Strategien, um uns Grammatikregeln, Laute
oder Vokabeln einzuprdgen, und wenden diese Strategien
mehr oder weniger bewusst an. Diese Aktivitat befasst sich
mit Wegen, neue Vokabeln zu lernen, und will sicherstellen,
dass die Schiler und Schilerinnen verstehen, welche dieser
Strategien am besten zu ihrer Lernweise passen.

Kompetenzen

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

- wissen, dass sie iiber ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren kénnen (S 7.7)

- wissen, dass sie versuchen konnen, auf sprachliche Ahnlichkeiten zuriickzugreifen, um
die Kommunikation zu erleichtern, z.B. Sprachverwandtschaft und Wortentlehnungen
(K3.4.1)

- wissen, dass sie sich auf strukturelle, diskursive und pragmatische Ahnlichkeiten
stlitzen konnen, um Sprachen zu lernen (K 7.2)

- wissen, dass es verschiedene Sprachlernstrategien gibt und dass diese je nach
Zielsetzung einzusetzen sind (K 7.5)

Zeitrahmen

20 Minuten

Kopiervorlagen

E NNN ,Neun neue Nomen“ (Arbeitsblatt)

/ Vokabeltest (Arbeitsblatt)

Zusitzliches Material

- PPP Sprachenlernen erfahren (Folie 11)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
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Ablauf

1 Hinfiihrung: Nach einer kurzen Einfithrung in das Thema (und dem Start der PPP, Folie
11) empfiehlt es sich, mit der Klasse folgende Fragen zu diskutieren:
- Wie pragt ihr euch beim Erlernen einer Sprache neue Vokabeln ein bzw. wie lernt ihr
sie?
- Was hilft euch beim Lernen neuer Vokabeln und was nicht?
Die Antworten sollten auf die Tafel geschrieben werden, sodass sie fiir die ganze Klasse
sichtbar und lesbar sind.

2 Erarbeitung: Am Ende der Diskussion werden die NNN-Karten ,,Neun neue Nomen*“
verteilt. Jede Person erhdlt nur ein Blatt (mit je einer bestimmten Sprachenlernstrategie).
Fiir die anschlieflende Vertiefung ist es wichtig, dass Nebeneinandersitzende jeweils
unterschiedliche Bldtter erhalten. Die Schiiler und Schiilerinnen haben dann fiinf Minu-
ten Zeit, um sich so viele Worter wie moglich einzupragen. Wenn die Zeit abgelaufen ist,
wird der Vokabeltest ausgeteilt, auf dem alle Vokabeln, die sie sich in der vorangegange-
nen Phase gemerkt haben, notiert werden sollen (maximal 5 Minuten). In beiden Phasen
muss darauf geachtet werden, dass die Lernenden sich nicht miteinander austauschen.

3 Vertiefung: Anschliefiend werden die Schiiler und Schiilerinnen gebeten, die soeben
ausgefiillte Karte in Partnerarbeit mit der Person neben ihnen zu vergleichen: Wie viele
Worter habe ich aufgeschrieben? War das Auswendiglernen leicht oder schwer?

4 Abschluss: Am Ende wird die Diskussion aus der Einfiihrungsphase wieder aufgegriffen
und die Lernenden werden gebeten, zu tiberpriifen, ob sie sich der verschiedenen Lern-
strategien bewusst geworden sind, und ob sie selbstandig beurteilen konnen, welche fir
sie am besten geeignet ist.
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1
E drucken

Bitte lerne die fett gedruckten Worter. Du hast 5 Minuten Zeit.

Albanisch Finnisch Islandisch Kroatisch
dashuri hiiri skaeri brisalo
mace lyijykyna gledi sreca

- - -- ptica

o<

Bitte lerne die fett gedruckten Worter. Du hast 5 Minuten Zeit.

dashuri Liebe Albanisch
brisalo Radiergummi Kroatisch
skaeri Schere Isldndisch
gledi Freude Islandisch
mace Katze Albanisch
hiiri Maus Finnisch
sreca Gliick Kroatisch
lyijykyna Stift Finnisch
ptica Vogel Kroatisch
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1
E drucken

Vokabeltest

Bitte notiere nun moglichst viele deiner neu gelernten Worter:

1

2

Bitte notiere nun moglichst viele deiner neu gelernten Worter:

1

2
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Aktivitat

Mehrsprachig? Klar, aber wie?!

Sprachenlernen macht Spal, weckt Neugier und viele
Fragen. Die vorliegende Aktivitdt soll sowohl in die Arbeit
der Sprachwissenschaft einflihren als auch Antworten auf
viele Fragen geben, die im Zuge des Lernens einer neuen
Sprache entstehen kdnnen. Dabei wird die Methode der

5 W-Fragen (Wer? Was? Wann? Wo? Warum?) genutzt,

um die Grundlagen des Spracherwerbs kennenzulernen.
Die Beantwortung der W-Fragen stellt den Ausgangspunkt
fir das Sammeln an Informationen oder der Lésung
eines Problems dar. Grundlegend flr diese Aktivitat ist
die gefihrte Klassendiskussion, die jede Frage begleitet
und einen GroRteil der mit der Mehrsprachigkeit
zusammenhadngenden Themen umfasst.

Kompetenzen

Der Begriff alloglot (d/l6glottos) stammt aus der Grie-
chischen und setzt sich aus zwei Wértern zusammen:

Die Schiiler und Schiilerinnen ... dllos ,anders” und glétta ,,Sprache”. Alloglotte Personen

- konnen den Wert der eigenen Sprachkenntnisse und sind Menschen, die eine Sprache sprechen, die sich von
des eigenen Spracherwerbs unabhdngig vom Erwerbs- der Sprache der Mehrheit unterscheidet. Dies trifft auf
kontext anerkennen (A 17.2) die deutsche Sprache in Italien zu, wenn man das ganze

- entwickeln eine Motivation zum Sprachenlernen (A 18) Staatsgebiet als MaBstab betrachtet, wahrend in der

Provinz Bozen die alloglotten Personen italienisch sind, da

- wissen, dass alloglotte Menschen aufgrund ihrer ! : i !
die Mehrheit der Bevolkerung Deutsch spricht.

plurilingualen und plurikulturellen Kompetenz beim
Kommunizieren Vorteile haben (K 3.6)

Zeitrahmen

40 Minuten

Kopiervorlage

@ ~Mehrsprachig? Klar, aber wie?“ (Fragen und Erklarungen)
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Zusitzliches Material

- Bunte Bldtter (mind. 50 cm x 70 cm)

- PPP Sprachenlernen erfahren (Folien 12-13)

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel
- Post-its (wahlweise)

Ablauf

1 Vorbereitung: Vor Beginn muss entschieden werden, ob alle oder nur einige der Fragen
in der Klasse behandelt werden. Die Aktivitdt kann in Gruppen- oder Einzelarbeit durch-
gefiihrt werden (die folgende Beschreibung bezieht sich auf die Arbeit in Gruppen).

2 Hinfiihrung: Die Lehrperson fragt die Klasse nach ihren persénlichen Erfahrungen im
Zusammenhang mit dem Erlernen von Sprachen: Welche Sprachen haben die Schiiler
und Schiilerinnen gelernt? Wo? Wann und wie verwenden sie sie? Anschlieflend wird
die Klasse entsprechend der Anzahl der verwendeten Fragen in Gruppen eingeteilt, jede
Gruppe erhdlt eine Frage.

3 Erarbeitung: Nach der Zuweisung der Fragen haben die Gruppen 5-10 Minuten Zeit, um
tiber ihre Antworten nachzudenken und sie auszuarbeiten. Anschlief}end wird jede
Gruppe gebeten, ihre Antwort(en) im Plenum zu prasentieren und zu diskutieren.

4 Abschluss: Zum Schluss werden die Fragen, die am Anfang diskutiert wurden, wieder
aufgegriffen: Im Plenum wird dariiber reflektiert, ob es Verinderungen im Vergleich zum
Beginn der Stunde gibt.

Varianten

Die Ubung ist auch in Einzelarbeit durchfiihrbar, auch dann ist es jedoch ratsam, eine
gemeinsame Diskussion zu fiihren. Die Schiiler und Schiilerinnen kénnen ihre Fragen und
Antworten dazu auf Plakate schreiben oder auf Post-Its notieren.
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Mehrsprachig? - Klar, aber wie?!

Fragen und mogliche Erklarungen

1
E drucken

Fragen

Passende Kurzantworten

Anmerkungen

Was ist
eine Sprache?

Eine Sprache ist ein ,System von
Zeichen und Regeln, das einer
Sprachgemeinschaft als Verstandi-

«1

gungsmittel dient".

Wissenschaftliche Kurzdefinitionen von
»Sprache” greifen meist zu kurz, um die
Komplexitdt des Zeichen- und Regelsys-
tems zur Kommunikation zu erfassen.
Daher soll diese Frage offen diskutiert
werden, um Beispiele fiir einzelne
Kommunikationssysteme zu sammeln
und so eine verstandliche Definition
formulieren zu kdnnen.

Wann ,.kann“
man eine
Sprache?

Es kommt darauf an, was eine Person
in einer Sprache konnen mochte

(z. B. eine Speisekarte lesen, einen
Film ansehen, mit Freunden chatten,
studieren, einen Witz erzahlen, die
Geschichte eines Landes verstehen
usw.) und wie sicher man in diesen
Situationen sein mochte.

Man ,kann“ eine Sprache, wenn das Ziel
mit dem sie gelernt wurde erreicht ist.
Je nach Ziel Bedarf es unterschiedlichen
Anforderungen der Sprachkenntnisse.
Ein Ziel kann zum Beispiel das Lesen
und Verstehen eines Buches oder der
Lyrics des Lieblingssongs sein, aber
auch die erfolgreiche Kommunikation in
einem Restaurant eines Urlaubslandes
kann dazugehdren. Manche Menschen
mochten vielleicht ihre Karrierechancen
erhohen, um sich den internationalen
Jobmarkt zu erschlieRen, hierflr wiir-
den sie vermutlich andere Sprachkennt-
nisse bendtigen als fiir das Verstehen
von Songtexten.

Wie und wo
lernt man am
besten eine neue
Sprache?

Dies kann von unseren Lernfdhig-
keiten, unseren Zielen und/oder den
bereits vorhandenen Sprachkennt-
nissen abhangen.

Motivation spielt beim Sprachenlernen
eine wichtige Rolle. Sie kann sowohl
intern sein, d. h. aus einem person-
lichen Interesse an einer Sprache
entstehen, oder extern. Zur letzteren
Kategorie gehort etwa das Bedirfnis, in
der Schule eine gute Note zu bekom-
men, die Erwartungen von Lehrkraften
oder Eltern, die Anforderungen fiir

die Bewerbung an einer Schule oder
flr einen Arbeitsplatz. Die Motivation
steht in engem Zusammenhang mit der
Umgebung: Wenn zum Beispiel die Itali-
enischlehrerin sympathischer ist als der
Spanischlehrer, ist man eher motiviert,
Italienisch zu lernen als Spanisch. Von
grundlegender Bedeutung sind auch
Freundschaften oder die Gemeinschaft,
der man angehort.

1 Dudenredaktion. (0. D.). [Sprache]. In Duden online.
https://www.duden.de/rechtschreibung/Sprache (letzter Zugriff: 30.06.2025).
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1
E drucken

Welche ist
die schwierigste
Sprache
der Welt?

In Wirklichkeit gibt es keine Sprache,
die schwieriger ist als die anderen,
denn mehrere Faktoren beeinflussen
diese Einschdtzung: Die Sprachen,
die man bereits kennt, und ihre
mehr oder weniger grofie Verwandt-
schaft mit der neuen Sprache, der
Grammatik, der Aussprache, dem
Schriftsystem usw.

Eine sichere Antwort auf diese Frage
gibt es nicht, denn es gibt nicht DIE
schwierigste Sprache der Welt. Vielmehr
mussen mehrere Faktoren berticksich-
tigt werden, um eine Antwort zu geben.
Linguistisch betrachtet Idsst sich jedoch
sagen, dass fiir eine Person, deren erste
Sprache Deutsch ist, Japanisch, Unga-
risch, Finnisch, Arabisch und Baskisch
schwer zu erlernende Sprachen sind.
Gegenteilig kann es aber dafiir mit
anderen Germanischen Sprachen wie
Englisch oder Holldndisch aussehen, die
vergleichsweise einfacher zu erlernen
sind.

Wie kann man
eine Sprache
vergessen?

Diese Frage wirft bei Fachleuten, die
sich mit diesen Themen beschafti-
gen, immer noch viele Fragen auf.
Einige argumentieren, dass man eine
Sprache vergessen kann, wenn sie
nicht mehr benutzt wird oder Teile
unseres Gehirns beschadigt sind.
Andere hingegen behaupten, dass

es nicht moglich ist, eine Sprache
vollstdndig zu vergessen.

In erster Linie wird eine Sprache aus
dem ,Alltagsgeddchtnis®, d. h. dem
taglich anwendbaren Wissen, dem aktiv
verfligbaren Wortschatz, verdrangt,
sobald man sich nicht mehr regelmaRig
mit ihr beschaftigt, es bleiben dann

nur Bruchstiicke Gbrig. Ein Sonderfall
ist, wenn das Gehirn nach einem Unfall
oder Sturz geschadigt ist und Gedacht-
nisverlust eintritt. In diesem Fall kénnen
auch die Teile des Gehirns gescha-

digt werden, die fiir das Erlernen von
Sprachen und das Sprachvermdégen im
Allgemeinen zustdndig sind.

Wann ist
die beste Zeit zum
Sprachenlernen?

Man kann immer neue Sprachen
lernen! Die Wissenschaft ist sich
heute einig, dass dies nicht an ein
bestimmtes Alter gebunden ist. Es
hdngt nur von der Methode ab, die
man anwendet, sowie von Menge
und Qualitat der Zeit, die man in das
Lernen investiert.

Es gibt Studien, die zeigen, dass es eine
Art ,Lernfenster” bis zum Beginn der
Pubertdt gibt, das ein besseres und
schnelleres Sprachenlernen ermdglicht.
Natdrlich kann man auch als Erwach-
sener neue Sprachen lernen, es dauert
dann manchmal langer und geht etwas
langsamer. Generell gibt es aber keine
Altersgrenze fiir das Erlernen neu-er
Sprachen.

Warum soll man
Sprachen lernen?

Wer neue Sprachen lernt, kann sich
mit viel mehr Menschen verstandi-
gen, sein Gehirn weiterbilden, hat
bessere Chancen, einen Arbeitsplatz
zu finden, usw.

Es gibt unzdhlige Griinde, die dafir
sprechen, dass man Sprachen lernt:
Man will sein Wissen erweitern, auf
Reisen kann man sich besser verstan-
digen, man kann neue Menschen ken-
nen lernen, seinen Horizont erweitern
und sich besser in der Welt orientieren,
man versteht Musik, Filme, Literatur.
besser.
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Digitales Worterbuch der deutschen Sprache. Metapher. In: https://www.dwds.de/wb/Metapher
(letzter Zugriff: 08.05.2025).

Goodman, Imogen. 29.03.2022. German phrase of the day: Innerer Schweinehund. The Local. In:
https://www.thelocal.de/20220329/german-phrase-of-the-day-der-innere-schweinehund (letzter
Zugriff: 08.05.2025).
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http://hdttps/blog.duolingo.com/de/kann-man-zwei-sprachen-gleichzeitig-lernen/
http://hdttps/blog.duolingo.com/de/kann-man-zwei-sprachen-gleichzeitig-lernen/
https://www.youtube.com/watch?v=Ug7A9kPaNeU
https://www.youtube.com/watch?v=Ug7A9kPaNeU
https://alexrawlings.co.uk/
https://alexrawlings.co.uk/
https://www.welt.de/%20wissenschaft/article113142820/So-lernen-Sie-schnell-eine-Fremdsprache.html
https://www.welt.de/%20wissenschaft/article113142820/So-lernen-Sie-schnell-eine-Fremdsprache.html
https://www.welt.de/%20wissenschaft/article113142820/So-lernen-Sie-schnell-eine-Fremdsprache.html
https://www.welt.de/%20wissenschaft/article113142820/So-lernen-Sie-schnell-eine-Fremdsprache.html
https://www.wissen.de/fremdsprachen-so-lernt-das-gehirn-am-besten
https://www.wissen.de/fremdsprachen-so-lernt-das-gehirn-am-besten
https://www.merriam-webster.com/dictionary/polyglot
https://www.youtube.com/watch?v=dfAHA14x7cw
https://www.youtube.com/watch?v=dfAHA14x7cw
https://youtu.be/xNmf-G81Irs?si=-GCQBCxjDp-KLUOH
https://edizionicafoscari.unive.it/media/pdf/article/elle/2014/2/art-10.14277-2280-6792-317.pdf
https://edizionicafoscari.unive.it/media/pdf/article/elle/2014/2/art-10.14277-2280-6792-317.pdf
https://www.srf.ch/sendungen/einstein/einstein/sprachen-lernen-auch-ohne-bueffeln-moeglich
https://www.srf.ch/sendungen/einstein/einstein/sprachen-lernen-auch-ohne-bueffeln-moeglich
https://www.srf.ch/sendungen/einstein/einstein/sprachen-lernen-auch-ohne-bueffeln-moeglich
https://www.dwds.de/wb/Metapher
https://www.thelocal.de/20220329/german-phrase-of-the-day-der-innere-schweinehund
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Nuzzo, Claudio. 31.05.2016. | pattern cerebrali possono predire la velocita di apprendimento di una
nuova lingua. Uno studio ha indagato la relazione tra I'attivita a riposo del cervello e la predisposizione
ad acquisire una lingua straniera. In: https://www.stateofmind.it/2016/05/pattern-cerebraliappren-
dimento-nuova-lingua/ (letzter Zugriff: 14.10.2024).

Aktivitdt 4: NNN: Neun neue Nomen

Hurd, Stella / Lewis, Tim (Hrsg.). 2018. Language Learning Strategies in Independent Settings.
Bristol, Blue Ridge Summit: Multilingual Matters.

Lewis, Benny. 2015. FlieBend in drei Monaten. Wie Sie in kiirzester Zeit jede Sprache erlernen.
Miinchen: Mvg Verlag.

Mahib ur Rahman, Mohammed. 2020. EFL Learners’ Language Learning Strategies: A Case Study
at Qassim University. Advances in Language and Literary Studies, 11: 5, 6-11. Digital verfiigbar
unter: https://files.eric.ed.gov/fulltext/E[1287228.pdf (letzter Zugriff: 08.05.2025).

Nied Curcio, Martina / Cortés Velasquez, Diego (Hrsg.). 2018. Strategien im Kontext des mehr-
sprachigen und lebenslangen Lernens. Frank & Timme Verlag fiir wissenschaftliche Literatur. Digital
verfuigbar unter: https://ebooks-fachzeitungen-de.ciando.com/img/books/extract/3732995526
Ip.pdf (letzter Zugriff: 08.05.2025).

Reineck, Natia. 2016. Einfach - Sprachen - Lernen. Universalkonzepte fiir den optimalen Fremdspra-
chenunterricht. Jena: Tectum Wissenschaftsverlag.

Schmidjell, Annegret. 2000. Lernen ist lernbar. Autonomes Lernen und Lernstrategien. In: Rampil-
lon, Ute (Hg.) Aufgabentypologie zum autonomen Lernen. Ismaning: Max Hueber. Digital
verfiigbar unter: https://www.hueber.de/media/36/Lernen.pdf (letzter Zugriff: 14.10.2024).

Sprachtest.de. Lernstrategien. Spotlight Verlag GmbH. Digital verfiigbar unter:
https://www.sprachtest.de/lerntipps/lernstrategie (letzter Zugriff: 08.05.2025).

Stork, Antje. 2003. Vokabellernen. Eine Untersuchung zur Effizienz von Vokabellernstrategien.
Tiibingen: Gunter Narr.

Aktivitdt 5: Mehrsprachig? Klar, aber wie?!

Bombi, Raffaella/Fusco Fabiana (Hrsg.). 2004. Citta plurilingui / Multilingual cities. Lingue e
culture a confronto in situazioni urbane. Atti del Convegno internazionale di studi, Udine, 5-7
dicembre 2002. Udine: Forum.

Caon, Fabio. 2022. Una mappa dei fattori che influenzano I'apprendimento linguistico. In: Caon,
Fabio. Facilitare 'apprendimento linguistico con il gioco e la lucidita.

Venezia: Edizioni Ca’ Foscari. Digital verfiigbar unter: https://edizionicafoscari.unive.it/it/edizio-
ni4/libri/978-88-6969-651-0/2-una-mappa-dei-fattori-che-influenzano-lapprendim/
(letzter Zugriff: 21.05.2025).

Cavagnoli, Stefania/Passarella, Mirca. 2071. Educare al plurilinguismo. Riflessioni didattiche,
pedagogiche e linguistiche. Milano: Franco Angeli.

Dizionario Treccani Online. Alloglotto. In: https://www.treccani.it/vocabolario/alloglotto/
(letzter Zugriff: 08.05.2025).

Duden. Sprache. Digital verfiigbar unter: https://www.duden.de/rechtschreibung/Sprache
(letzter Zugriff 30.06.2025).
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https://edizionicafoscari.unive.it/it/edizioni4/libri/978-88-6969-651-0/2-una-mappa-dei-fattori-che-influenzano-lapprendim/
https://www.treccani.it/vocabolario/alloglotto/
https://www.duden.de/rechtschreibung/Sprache
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Kohl, Katrin / Dudrah, Rajinder / Gosler, Andrew / Graham, Suzanne / Maiden, Martin /
Ouyang, Wen-chin / Reynolds, Matthew. 2020. Creative Multilingualism: A Manifesto. Cam-
bridge, UK: Open Book Publishers. Digital verfiigbar unter: https://books.openbookpublishers.
com/10.11647/0bp.0206.pdf (letzter Zugriff: 08.05.2025).

Lengoo Marketing Team. 26/06/2019. Wie schnell kann ich eine neue Sprache lernen? Lengoo.
Digital verfligbar unter: https://www.lengoo.com/de-de/blog/wie-schnell-kann-ich-eine-neue-
sprache-lernen (letzter Zugriff: 08.05.2025).

Losco, Vanda (Hg.)/Favaro, Graziella/Bonino, Carla et al. 2011. Le mie lingue. Riflessioni ed espe-
rienze sulla diversita linguistica e culturale. Bergamo: Edizioni junior.
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Sprachen in Gefahr

. Zielgruppe: @ Zeitrahmen:
@ Materialpaket ﬁ Mittelschule, Oberschule 90 Minuten




@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Einfiihrung

Die Aktivitaten, die in diesem Materialpaket enthalten sind, sollen den Schiilerinnen und
Schiilern zeigen, dass die europdische Sprachenvielfalt in Wirklichkeit viel komplexer

und reicher ist, als wir wahrnehmen. Neben den sogenannten ,groflen Sprachen®, die von
Millionen Menschen gesprochen werden, existieren auch ,kleinere Sprachen®, die von viel
weniger Menschen gesprochen werden - in einigen Fdllen sogar nur von ein paar Dutzend -
und die in vielen Fillen ums Uberleben kimpfen. Die Klasse unternimmt durch die Aktivi-
taten in diesem Materialpaket eine Reise quer durch Europa, lernt dabei weniger bekannte
Sprachen kennen und entdeckt, warum es wichtig und notig ist, diese vor dem Aussterben

Zu retten.
Aktivititen
. L. A . . . ) S Die aufgelisteten Kompetenzen sind
4 - Qm.z. »Wie viel weit du iiber die sprachliche V|elfalt. Europas? Teil des vom Europarat entwickel-
- Kleine Sprachen, groBe Sprachen - und doch alle gleich. ten ,Referenzrahmen fiir plurale
Wo spricht man ...? Ansdtze zu Sprachen und Kulturen”
- Vier Fragen, viele Ideen! (REPA), der eine Reihe von Ressour-
- Endangered Languages that are fighting back cen (Einstellungen, Wissen und Fahig-
keiten) aufzeigt, die im Klassenzim-
mer aktiviert werden kénnen, um die
Entwicklung mehrsprachiger und plu-
Kompetenzen rikultureller Kompetenzen zu férdern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Die Ressourcen sind in drei Grup-
pen unterteilt, geordnet nach den
Buchstaben ,, A“ (Einstellungen und

kennen die Bedeutung der Gesellschaft fiir das Funktionieren der Spra-
chen und die Bedeutung der Sprachen fiir das Funktionieren der Gesell-
schaft (K 2)

wissen, dass die Situation individueller und gesellschaftlicher Mehrspra-
chigkeit je nach Land und Region unterschiedlich ist (K 5.4)

wissen, dass sich individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit

Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen)
und ,S“ (prozedurales Wissen). Alle in
diesem Unterrichtspaket enthaltenen
Kompetenzen wurden angelehnt an
die deutsche Ubersetzung des REPA
durch das European Centre for Modern

weiterentwickeln (K 5.5)

- wissen, dass oft mehrere Sprachen in einem Land oder eine Sprache in

mehreren Landern gesprochen werden (K 5.6.1.1)

- entwickeln eine Aufgeschlossenheit gegeniiber Sprachen und Kulturen
mit wenig Prestige (zum Beispiel Minderheitssprachen und -kulturen) (A

5.3.1)

Hinweise

Die Aktivitdten zielen darauf ab, eine positive Einstellung
zu sprachlicher Vielfalt zu vermitteln und die Bedeutung
aller Sprachen zu betonen, egal ob klein oder grof3: Sie sol-
len zeigen, dass keine Sprache — weil sie zum Beispiel von
wenigen Menschen oder in einem abgelegenen Gebiet Euro-
pas gesprochen wird — weniger wichtig ist als eine andere.
Das Bewusstsein der Schiilerinnen und Schiiler fiir dieses
Thema soll entwickelt bzw. gestarkt werden.

Fiir die gesamten Aktivititen des Materialpakets sollten
etwa 90 Minuten eingeplant werden. Wenn die Aktivititen
als Stationenlernen durchgefiihrt werden, gilt der fir die
einzelnen Aktivtdten angegebene Zeitrahmen als Referenz.

Languages formuliert, wahrend die
franzosische Originalversion unter
diesem Link verfligbar ist. Wann
immer der Begriff ,Kompetenzen“
auftaucht, wird daher auf den REPA
verwiesen.

Ligende fiir Kopiervorlage;n

0O @ BN

Arbeitsblatt:
flir die Klasse

Losung:
flr die Lehrperson

Material:
zur Vertiefung und weiteren Beschaftigung mit den
Themen der einzelnen Aktivitaten

PowerPoint Prasentation (im Folgenden PPP):
zur Unterstiitzung der Aktivitdt


https://carap.ecml.at/en/
https://carap.ecml.at/en/

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Quiz: ,,Wie viel weif3t du
iiber die sprachliche Vielfalt

Aktivitat

Europas?“

Diese Aktivitat fihrt die Schilerinnen und Schiler
spielerisch an das Thema heran. Die Klasse erwirbt neues
Wissen oder kann ihr bereits vorhandenes
Wissen Uber Reichtum und Komplexitat
der Sprachlandschaft in Europa
ausbauen. Zu diesem Zweck wurden
Informationen aus der Soziolinguistik,

der Etymologie und der Ethnolinguistik in
die Aktivitat aufgenommen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kennen die Bedeutung der Gesellschaft fiir das Funktionieren
der Sprachen und die Bedeutung der Sprachen fiir das Funkti-
onieren der Gesellschaft (K 2)

wissen, dass die Situation individueller und gesellschaftlicher
Mehrsprachigkeit je nach Land und Region unterschiedlich ist
(K5.4)

wissen, dass sich individuelle und gesellschaftliche Mehr-
sprachigkeit weiterentwickeln (K 5.5)

wissen, dass oft mehrere Sprachen in einem Land oder eine
Sprache in mehreren Lindern gesprochen werden (K 5.6.1.1)
entwickeln eine Aufgeschlossenheit gegentiiber Sprachen und
Kulturen mit wenig Prestige (zum Beispiel Minderheitsspra-
chen und -kulturen) (A 5.3.1)

Zeitrahmen

20 Minuten

Wie viele Sprachen werden in Europa gesprochen?
Das Europdische Parlament listet in einem 2023 verof-
fentlichten Dokument 36 offizielle Sprachen, mindestens
69 inoffizielle — staatenlose — Sprachen (zum Beispiel
Bretonisch in Frankreich oder Galizisch in Spanien) und
mindestens 362 Minderheitensprachen in Europa (inklusi-
ve der Tiirkei und dem europdischen Russland) auf.

Es ist jedoch schwierig, die Frage, wie viele Sprachen in
Europa gesprochen werden, konkret zu beantworten,
da die Antwort ganz davon abhdngt, was unter , Sprache*
zu verstehen ist und welche Varietdten als Dialekte oder
Sprachen gelten. Tatsachlich ist der Unterschied zwi-
schen einer Sprache und einem Dialekt gesellschafts-
politischer Natur und hangt davon ab, inwieweit ein Staat
eine Sprachvarietdt wertschdtzt und welche rechtliche
Anerkennung damit einhergeht. Ein interessantes Beispiel
ist das Sprachgebiet, welches das heutige Kroatien, Bos-
nien und Herzegowina, Montenegro und Serbien umfasst.
Nach dem Zerfall Jugoslawiens bestanden alle genannten
Staaten darauf, ihre Varietdten als Sprachen zu bezeich-
nen - auch wenn dies aufgrund der vielen sprachlichen
Ahnlichkeiten umstritten ist.
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Zusitzliches Material

- PPP Sprachen in Gefahr (Folien 2-33) - Quiz
- Bunte Karten in vier Farben (rot, griin, gelb, blau)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel

Ablauf

1 Vorbereitung: Bevor das Quiz beginnt, bekommen alle Schiilerinnen und Schiiler vier
verschiedenfarbige Karten (empfohlen - rot, griin, gelb und blau - da in der PPP verwen-
det). Die Karten nutzen sie, um beim Quiz die richtige Antwort zu wahlen (siehe PPP).

2 Hinfiihrung: In der Klasse wird vor der Beantwortung der Quizfragen ein Brainstorming
durchgefiihrt, bei dem die Namen der in Europa gesprochenen Sprachen gesammelt
werden, die die Schiilerinnen und Schiiler kennen.

3 Erarbeitung: Nach einer kurzen Diskussion iiber die zuvor benannten Sprachen werden
die zehn Quizfragen bearbeitet.

4 Abschluss: Fiir die abschlieflende Aktivitdit kommt die Lehrperson auf das anfangliche
Brainstorming zuriick und ldsst die Schiilerinnen und Schiiler das erste Ergebnis mit
den neu gewonnenen Erkenntnissen erganzen. Im Anschluss kann eine abschlieflende
Diskussion eingeleitet werden, um das neu erworbene Wissen zu festigen.

Varianten

Alternativ kénnen die Quizfragen auch - ohne Losungen — ausgedruckt und von den
Schiilerinnen und Schiiler selbststindig beantwortet werden (maximal 10-15 Minuten).
Anschlielend werden die Antworten in der Klasse diskutiert, eventuell kann auch

die Erdkunde-Lehrkraft einbezogen werden.



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Kleine Sprachen,
grof3e Sprachen
- und doch alle gleich.

Wo spricht man ...?

Die Aktivitat erweitert das Wissen
der Schtlerinnen und Schiler
Uber die europaische Sprachland-
schaft im Hinblick auf Regional-
oder Minderheitensprachen. Die
Klasse wird gebeten, die Namen
der entsprechenden Sprachen in
die Wolken auf der Europakarte
einzusetzen. Alle Sprachen auf der
Liste werden auf dem europdischen
Kontinent gesprochen und werden

Aktivitat

Die ,Europdische Charta der Regional- oder Minder-
heitensprachen” ist ein Dokument des Europarats, in
dem Regional- oder Minderheitensprachen als Sprachen
definiert werden, deren Anzahl der Sprecherinnen und
Sprecher zahlenmaRig geringer ist als die Anzahl der
Sprecherinnen und Sprecher der Amtssprache(n) in einem
bestimmten Staat. Das Dokument legt fest, dass zu den
Regional- oder Minderheitensprachen weder Dialekte
oder Sprachvarietdten der Amtssprache(n) noch Spra-
chen gehoren, die von migrantischen Gemeinschaften
gesprochen werden. Die Charta verpflichtet alle Staaten,
die sie ratifiziert haben, den Gebrauch von Regional- oder
Minderheitensprachen in allen Bereichen des &ffentli-
chen Lebens aktiv zu fordern: in Schulen, Gerichten, der
Verwaltung, den Medien, der Kultur sowie im wirtschaft-
lichen und sozialen Leben und bei der grenziiberschrei-
tenden Zusammenarbeit. Da die Regional- oder Minder-
heitensprachen zum kulturellen Erbe Europas gehoren,
haben die Mitgliedsstaaten des Europarats die Pflicht, sie
im Interesse der Demokratie und der kulturellen Vielfalt
zu schiitzen und zu fordern.

vom Europarat als Regional- und Minderheitensprachen
betrachtet. Die Schulerinnen und Schiler finden nicht nur
bekannte Sprachen wie Baskisch oder Ladinisch, sondern
muissen auch Sprachen wie das in Litauen gesprochene
Karaimisch oder Gagausisch (Moldawien) zuordnen, die
beide von immer weniger Menschen gesprochen werden.
Auf diese Weise flhrt die Aktivitat sowohl in das Thema
der Rettung von Sprachen als auch in die nachfolgenden

Aktivitaten ein.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass die Situation individueller und gesellschaftlicher Mehrsprachigkeit je nach

Land und Region unterschiedlich ist (K 5.4)

- wissen, dass sich individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit weiterentwickeln

(K 5.5)

- wissen, dass oft mehrere Sprachen in einem Land oder eine Sprache in mehreren Landern

gesprochen werden (K 5.6.1.1)


https://www.coe.int/de/web/european-charter-regional-or-minority-languages/startseite
https://www.coe.int/de/web/european-charter-regional-or-minority-languages/startseite
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Zeitrahmen

25 Minuten

Kopiervorlagen

/ Wo spricht man ...? (Karte zum Ausfiillen)

@ Wo spricht man ...? (L6sungen)

@ Sprachinformationsblitter

Zusitzliches Material

- PPP Sprachen in Gefahr (Folien 34-39) - Quiz
- Geografische Karte von Europa (digital oder analog)

Ablauf

1 Hinfithrung: Vor der Bearbeitung der Arbeitsbldtter wird ein Brainstorming durchge-
fiihrt. Auf Smartboard oder Tafel werden den Schiilerinnen und Schiilern bekannte
Sprachen gesammelt, die in Europa gesprochen werden. Dabei kann die Lehrperson die
Karte in der PPP zur Unterstiitzung nutzen.

2 Erarbeitung: Auf dem Arbeitsblatt versuchen die Schiilerinnen und Schiiler, die unten
aufgelisteten Sprachen auf der Europakarte zu platzieren und den Namen der Sprachen
in die vorgesehenen Wolken zu schreiben.

3 Vertiefung: Die Ubung wird gemeinsam korrigiert, wobei die Schiilerinnen und Schiiler
einander helfen kdnnen jene Sprachen, die sie in der vorherigen Phase nicht zuordnen
konnten, auf der Karte zu platzieren. Wahrend der Korrektur kann die Lehrkraft ergan-
zend ndhere Informationen zu den jeweiligen Sprachen geben (dazu kdnnen die Sprach-
informationsblatter

bitte so trennen im Materialpaket genutzt werden).

6 Abschluss: Die Lehrperson kommt auf das anfdngliche Brainstorming zuriick und er-
ganzt das erste Ergebnis mit den neugewonnenen Erkenntnissen. Im Anschluss kann
eine abschlief}ende Diskussion eingeleitet werden, um das neu erworbene Wissen zu
festigen.

Varianten

Alternativ konnen die Schiilerinnen und Schiiler die Informationen iiber die Sprachen auch
einzeln, wahrend des Unterrichts oder als Hausaufgabe, oder in Gruppen zusammenstellen
und prdsentieren.

Eine weitere Moglichkeit besteht darin, die Klasse in zwei Gruppen einzuteilen. Eine
Gruppe beschaftigt sich mit den Minderheitensprachen, die andere mit den Landern bzw.
Sprachrdumen, in denen sie verwendet werden. Nach zehnminiitiger Arbeit simulieren die
Schiilerinnen und Schiiler ein Speed-Dating zwischen Landern und Sprachen. Ziel ist es,
dass die passenden Paare aus Land und dort gesprochener Sprache zueinanderfinden.
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Wo spricht man...?
Dove si parlail...?

1
E drucken

)

Sami / sami

Mirandés / mirandese

Ladinisch / ladino

Karaimisch / caraimo

Arbéresh / arbéreshé

Okzitanisch / occitano

Schwedisch / svedese

Jiddisch / yiddish

Irisch / irlandese

Romani / romani

Baskisch / basco

Bretonisch / bretone

Walisisch / gallese

Sorbisch / sorabo

Gagausisch / gagauzo

Friesisch / frisone

Griechisch / greco
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Wo spricht man...?
Dove si parlail...?

.o

Losungen

Schwedisch / svedese

Friesisch / frisone

( Irisch / irlandese

Karaimisch / caraimo )

N

Romani / romani

Jiddisch / yiddish

Y
Okzitanisch / occitano

Gagausisch / gagauzo>

§

( Mirandés / mirandese

Griechisch / greco >

Baskisch / basco >

Arbéresh / arbéreshé >
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Aktivitat

Vier Fragen,
viele Ideen!

Diese Aktivitat behandelt das Thema der Rettung
gefahrdeter Sprachen. Sprachwissenschaftliche
Untersuchungen haben gezeigt, dass alle zwei Wochen eine
Sprache ausstirbt, was laut UNESCO dazu fihrt, dass am
Ende des Jahrhunderts mehr als die Halfte aller heutzutage
gesprochenen Sprachen keine aktiven

Sprecherinnen und Sprecher haben,

wenn keine MaRBnahmen fir ihre
Laut UNESCO ist eine Sprache gefahrdet, wenn ihre

Rettu ng ergl‘iffen Werden- DOCh Wie Sprecherinnen und Sprecher aufhéren, sie zu benutzen,
o2 sie in immer weniger kommunikativen Zusammenhdngen
kon nen SOlChe N\aBnah men aussehen? verwenden und sie nicht mehr von einer Generation zur
Wie kann man eine S o) rache vor dem E;icgstehq weilfergeben,ds.od;sssweder: Erwachhseneznodch
. . inder hinzukommen, die die Sprache sprechen. Zu den
Aussterben bewahren? Und wieso ist gefahrdeten Sprachen gehdren zum Beispiel die sami-
es eigentlich wichtig, eine Sprache o o e s e e
ZU retten, wenn sie nur von wenigen der Sprachen Ein eispil dafa it Late: 5 wid noch
h u nde rt Mensc h en | n abge | ege nen in der Schule gelernt, aber nicht mehr als Erstsprache
. . 5 gesprochen. Nach der am weitesten verbreiteten Auffas-
Te| |en der Welt gESDFOChen Wi rd . sung ist eine Sprache jedoch dann ausgestorben, wenn
H H HVH H H kein Individuum mehr ein Gefiihl der Identitdt mit ihr
N\ It d leser AktIVItat Wi rd n ICht nur verbindet und die Motivation fiir das Erlernen und die
i Aoli i Verwendung dieser Sprache sowohl im schulischen als
le Moglichkelt der Beantwortung
. auch im familidren Kontext verloren gegangen ist. Es ist
dieser (U nd andere r) Fragen gege ben, allerdings moglich, eine tote Sprache wiederzubeleben

oder sie vor dem Aussterben zu bewahren — dies war zum
Beispiel bei Hebrdisch und Kornisch der Fall.

sie bietet zudem auch Anlass zur
Meinungsbildung und -duBerung.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- wissen, dass die Situation individueller und gesellschaftlicher Mehrsprachigkeit je nach
Land und Region unterschiedlich ist (K 5.4)

- wissen, dass sich individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit weiterentwickeln
(K '5.5)

- wissen, dass oft mehrere Sprachen in einem Land oder eine Sprache in mehreren Landern
gesprochen werden (K 5.6.1.1)

Zeitrahmen

30 Minuten



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Kopiervorlagen

/ Vier Fragen, vielen Ideen! (Arbeitsblatter)

@ Vier Fragen, vielen Ideen! (Losung)

Zusitzliches Material

- PPP Sprachen in Gefahr (Folie 40)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel

Ablauf

1 Vorbereitung: Wenn die PPP genutzt werden soll, kann mit Folie 40 (Vier Fragen, viele
Ideen!) begonnen werden. Nach Moglichkeit sollte die Klasse in vier Gruppen aufgeteilt
werden, so dass jede Gruppe eine Frage diskutieren kann.

2 Hinfiihrung: Bevor die Schiilerinnen und Schiiler die Arbeitsbldtter bearbeiten, sollte in
das Thema der Rettung gefahrdeter Sprachen und die dazugehorigen Aspekte eingefiihrt
werden. Zum Beispiel kann gesammelt werden, was die Klasse dariiber bereits weif3. Da-
bei ist es ratsam, die Schliisselworter der Aktivitat an der Tafel hervorzuheben, um den
Schiilerinnen und Schiilern eine Grundlage fiir die Erarbeitung zu schaffen.

3 Erarbeitung: Die Lehrperson teilt die Schiilerinnen und Schiiler in vier Gruppen auf und
gibt jeder Gruppe ein A4-Blatt mit einer Frage, auf welches die Antwort geschrieben wer-
den solle (sowie ggf. ein Schmierblatt).

4 Abschluss: Anschliefiend prasentieren die Gruppen im Plenum nacheinander ihre Ergeb-
nisse. Am Ende findet eine Diskussion statt, in der versucht wird, das zu Beginn Gesagte
zusammenzufassen und mit den Uberlegungen der einzelnen Gruppen zu verbinden.

Hinweise

Wenn beschlossen wird, die Aktivitit einzeln und nicht als Teil des gesamten Materialpa-
kets durchzufiihren, und wenn die Schiilerinnen und Schiiler das Materialpaket noch nicht
kennen, ist es notwendig, in dessen Schliisselbegriffe einzufiihren (Minderheitensprache,
Mehrheitssprache, gefidhrdete Sprache, usw.). Dariiber hinaus kann diese Aktivitdt auch in
Kombination mit der vorherigen , Kleine Sprachen, groBe Sprachen - und doch alle gleich.
Wo spricht man ...2“ durchgefiihrt werden.

Varianten

Die Aktivitat kann ebenfalls im Plenum ohne die Aufteilung in Gruppen durchgefiihrt
werden.

Uberdies kann sie in zwei Teilen durchgefiihrt werden: Im ersten Teil wird das Thema vor-
gestellt, den Gruppen werden Fragen zugewiesen und sie werden gebeten, als Hausaufgabe
einige Nachforschungen anzustellen, um zu versuchen, die ihnen zugewiesene Frage zu
beantworten. Im zweiten Teil werden die Ergebnisse der Recherchen der Klasse vorgestellt
und anschlieflend wird das Thema der Sprachbewahrung im Plenum diskutiert.

10



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

é drucken
Vier Fragen, vielen Ideen!
Quattro domande, molte idee!

Warum muss man
eine Sprache schitzen?

Perché bisogna proteggere
una lingua?



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

1
E drucken

Was sind die Vorteile, wenn man
eine Minderheitensprache spricht?

Quali vantaggi si hanno a parlare
una lingua minoritaria?

12



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

1
E drucken

Wie kann man
eine Sprache schitzen?

Come si puo proteggere
una lingua?

13



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

1
E drucken

Warum spricht man
nie Uber die ,kleinen Sprachen®?

Perché non si parla mai
delle “piccole lingue”?

14



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Vier Fragen, viele Ideen!
Quattro domande, molte idee!
Losungsvorschlage

Warum muss man

eine Sprache schiitzen?
Perché bisogna
proteggere una lingua?

Eine Sprache vor dem Aussterben zu bewahren, ist aus mehreren Griinden von
entscheidender Bedeutung und umfasst kulturelle, soziale, wissenschaftliche und
psychologische Aspekte.

- Alle Sprachen sind gleichwertig und miissen mit dem gleichen Respekt behandelt
werden.

- Jede Sprache birgt Jahrhunderte von Geschichte, Traditionen, Mythen, Legenden,
Gedichten und Liedern in sich und ist wesentlich fiir die Weitergabe der Kultur einer
Sprachgemeinschaft. Ihr Verschwinden bedeutet den unwiderruflichen Verlust
dieses immateriellen Erbes.

- Jede Sprache tragt zur kulturellen Vielfalt in der Welt bei und bereichert die Mensch-
heit mit unterschiedlichen Perspektiven und Lebensweisen.

- Es muss sichergestellt werden, dass alle Menschen, die eine Sprache sprechen, diese
auch weiterhin verwenden konnen, ohne auf eine andere zuriickgreifen zu miissen.

- Durch den Schutz von Sprachen wird die sprachliche Vielfalt bestimmter Gebiete

erhalten.

.. und vieles mehr.

Was sind die Vorteile,

wenn man eine Minderheitensprache spricht?
Quali vantaggi si hanno

a parlare una lingua minoritaria?

Das Sprechen einer Minderheitensprache kann sowohl persénlich als auch gesell-

schaftlich und kulturell eine Reihe von Vorteilen bringen.

- Minderheitensprachen koexistieren fast immer mit Mehrheitssprachen in einem
bestimmten Gebiet. Das Sprechen der Minderheitensprache ermdglicht auch ein
besseres Verstandnis der Traditionen und der Kultur eines bestimmten Volkes
oder einer Gemeinschaft.

- Mehrsprachigkeit ist nicht nur fiir diejenigen Menschen, die mehrere Sprachen
sprechen, von Vorteil, sondern auch fiir die Gesellschaft als Ganzes.

- Invielen Féllen erhohen sich durch die Kenntnis der Minderheitensprache die beruf-
lichen Chancen.

- Menschen, die mehrere Sprachen sprechen — egal ob grofde oder kleine — haben
kognitive Vorteile, wie zum Beispiel eine bessere Problemldsungsfihigkeit.

- Der bzw. die Einzelne hat einen reicheren kulturellen Hintergrund, weil er bzw.

sie verschiedenen Kulturen angehort.

... und viele mehr.

15



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Wie kann man

eine Sprache schiitzen?
Come si puo proteggere
una lingua?

Um eine Sprache vor dem Aussterben zu bewahren, sind vielfdltige Anstrengungen
erforderlich, zum Beispiel:

Unterricht in der Primar- und Sekundarschule sowie an der Universitdt;

das Sprechen der Sprache in der Familie und die Forderung ihres Gebrauchs im tagli-
chen Leben;

die Investition wirtschaftlicher Ressourcen in die Herstellung von Lehrmaterial,

die Ausbildung von Lehrkradften usw.;

die Schaffung und Unterstiitzung von Zeitungen, Zeitschriften, Radiosendern,
Fernsehprogrammen und Websites in der Minderheitensprache oder Férderung ihrer
Verwendung in der Technologie: Entwicklung von Apps, Software, Online-Worterbii-
chern und Social-Media-Plattformen, die die Verwendung der Sprache unterstiitzen
und fordern;

die Verbreitung einer positiven Einstellung gegeniiber der Minderheitensprache,
ohne sie zu diskreditieren, weil sie ,klein“ ist;

die Bereitstellung wirtschaftlicher Ressourcen, um die Entwicklung von Lehrpro-
grammen, Materialien oder kulturellen Veranstaltungen zu ermdglichen;

... und vieles mehr.

Warum spricht man nie

iiber die , kleinen Sprachen“?
Perché non si parla mai

delle “piccole lingue”?

Kleinen Sprachen oder Minderheitensprachen wird oft wenig Aufmerksamkeit
geschenkt, wofiir verschiedene Griinde angefiihrt werden kénnen.

Wirtschaftliche Griitnde und soziokulturelle Aspekte spielen eine grofie Rolle

(die ,kleinen Sprachen” sind weniger vertreten und weniger popular).
Mehrheitssprachen wie Englisch, Spanisch, Chinesisch und Franzdsisch dominieren
die globale Kommunikation, die Medien, den Handel und das Bildungswesen
—wodurch Minderheitensprachen an den Rand gedrangt werden.

Die globale Wirtschaft und der globale Markt begiinstigen und erfordern aus prakti-
schen Griinden wie dem internationalen Handel und der digitalen Kommunikation
die Verwendung derselben Sprache, auch wenn sie in verschiedenen Teilen der Welt
gesprochen wird.

Das Studium von Minderheitensprachen garantiert nicht die gleichen Berufschancen
wie das der Mehrheitssprachen, und die Ausbildung erfolgt haufig in den Mehrheits-
sprachen, wodurch die Minderheitensprachen aus dem Bildungssystem ausge-
schlossen werden.

Der Mangel an finanziellen Mitteln erlaubt weder die Ausbildung von Lehrkraften
noch die Erstellung von Materialien oder Medien (Nachrichten, Zeitungen usw.).
Minderheitensprachen kénnen als weniger niitzlich oder weniger modern ange-
sehen werden, was zu ihrer Marginalisierung beitragt. Eltern beschlie3en, ihren
Kindern diese Sprache nicht beizubringen, weil sie sie als wenig wichtig fiir deren
berufliche Zukunft ansehen.

.. und viele weitere.
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Aktivitat

Endangered languages
that are fighting back

Diese Aktivitat zielt darauf ab, die Thematik der gefahrdeten
Sprachen mit dem BBC-Video ,The endangered languages
that are fighting back” zu vertiefen. Die BBC versucht,

das Bewusstsein fur das Thema zu scharfen, indem sie
mehrere Personen zeigt, die sich in bedrohten Sprachen
ausdricken, und liefert praktische Beispiele daflir, wie
diese ihr Fortbestehen sichern kdnnen und wieder von
mehr Menschen gesprochen werden. Es gibt verschiedene
Maoglichkeiten, Sprachen vor ihrem Verschwinden zu
bewahren. Einige Organisationen konzentrieren sich auf die
Vermittlung dieser Sprachen in Schulen durch die Erstellung
von Lehrmaterial; andere arbeiten mit den neuen Medien,
um all jene ,,Stimmen“ aufzuzeichnen und zu klassifizieren,
die in den kommenden Jahren nicht mehr gehoért werden
kénnen, wie im Fall der Endangered Language Alliance.
Aullerdem gibt es einige von Universitdten initiierte
Programme, die es Forschenden ermdglichen, bedrohte
Sprachen weltweit zu dokumentieren. Dies ist der Fall beim
Endangered Languages Documentation Programme der
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- konnen Laute in wenig bekannten oder fremden Sprachen beobachten bzw. analysieren
(S1.2)

- entwickeln eine Neugier auf eine multilinguale und multikulturelle Umgebung (A 3.1)

- wissen, dass sich individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit weiterentwickeln
(K '5.5)

17


https://www.youtube.com/watch?v=wxLRi2GpBQc
https://www.youtube.com/watch?v=wxLRi2GpBQc
https://www.elalliance.org/
https://www.eldp.net/

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Endangered languages that are fighting back (Arbeitsblatt auf Englisch)

@ Endangered languages that are fighting back (Lésung auf Englisch)

/ Endangered languages that are fighting back (Arbeitsblatt auf Deutsch)

@ Endangered languages that are fighting back (Lésung auf Deutsch)

Zusitzliches Material

- PPP Sprachen in Gefahr (Folie 41-43) - Quiz

- Video, unter dem folgenden Link abrufbar: https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WcIBV-rD-
90hh-8KT (fiir die Aktivitiat bis zu Minute 5:10 anschauen)

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel

Ablauf

1 Hinfithrung: Nach dem Verteilen der Arbeitsbldtter und dem Vorlesen der Fragen durch

die Lehrkraft werden die Schiilerinnen und Schiiler gebeten, die ersten beiden Fragen
miindlich zu beantworten - bevor sie das Video gesehen haben. Die Antworten werden
an der Tafel gesammelt.

2 Erarbeitung: Die Klasse schaut sich nun das Video an, anschlief3end beantworten die
Schiilerinnen und Schiiler die Fragen schriftlich. Danach werden die Antworten disku-

tiert und mit jenen vom Beginn der Aktivitat verglichen.

3 Abschluss: Abschliefdend kann sich die Klasse ein Video ansehen, in dem ein Projekt

der Suchmaschine Google vorgestellt wird (auf Englisch). Das Video beschreibt, welche

Online-Ressourcen fiir gefihrdete Sprachen zur Verfiigung stehen und stellt ein Forum
fiir Ratschldage, Manahmen und Praktiken zum Schutz der sprachlichen Vielfalt vor.

Hinweis

Da das Video auf Englisch ist, kann zusdtzlich eine Englisch-Lehrperson eingebunden
werden.


https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WclBV-rD90hh-8KT
https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WclBV-rD90hh-8KT

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

1
E drucken

Endangered languages

that are fighting back

https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WcIBV-rD90hh-8KT

1

Look at these images and try to match the language to the correct speaker.
Check the answer by watching the video.

Antonio, Mexico Leora, USA
C Yurakaré )
C ) C Kristang ) C )
C Yiddish )
Kevin, Singapore ( Lhima’alh’ama ) Daniel, Bolivia
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https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WclBV-rD90hh-8KT
https://dobes.mpi.nl/projects/yurakare/language/
https://www.bbc.com/news/world-asia-38592216

https://www.britannica.com/topic/Yiddish-language
https://research.conestogac.on.ca/impact/from-huehuetla-to-turtle-island-a-collaborative-model-for-indigenous-language-preservation-and-revitalization-cnerg

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

2 The video talks about the endangered languages.
Why does a language become endangered?

Before the video:

3 In addition to the loss of the vocabulary of the language,
what does the loss of a language entail?

4 According to the BBC video, how can a language be revitalized?
|| By reading, writing or creating music in that language.

D By asking the State to implement political or legislative interventions that
allow a language to be used in multiple contexts.

D By pairing people who speak the language fluently with younger speakers
who are learning that language.

20



@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

5 True or false? Correct the false sentences.

- Inacentury at least ten percent of the languages spoken today in the world will no longer
exist.

- Hebrew is a language that has always been spoken throughout time.

© ®

- Welsh is a smaller language which has received quite a lot of State support after having
come under a lot of pressure to switch to English.

© ©®

- To be monolingual is to be in the majority, while being multilingual is no longer very
common.

© ®

According to the BBC video, how does technology help revitalize languages?

(o)}

D By developing apps to learn those languages that have to be revitalized.

D Through the creation of online resources (dictionaries, curricula,
text for learning languages, etc.) accessible to all.

By making video calls between the most fluent speakers of a given language
with the less fluent ones, thus encouraging rapid progress in the language.
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Endangered languages
that are fighting back
Solution

https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WcIBV-rD90hh-8KT

1 Look at these images and try to match the language to the correct speaker.
Check the answer by watching the video.

Antonio, Mexico

€~ R
S~ C Yurakaré' -~ _ )
\\ N
\
\
C Lhima’alh’ama ) \ C,, Kristang? )
\\ B -
/( 7/
’ \ 7’
C Yiddish® )
R \‘
/, )
N :
Kevin, Singapore - C Lhima’alh’amas )
1
1
1
\'%

C Kristang )

https://dobes.mpi.nl/projects/yurakare/language/ (letzter Zugriff: 22.10.2024).
https://www.bbc.com/news/world-asia-38592216 (letzter Zugriff: 22.10.2024).
https://www.britannica.com/topic/Yiddish-language (letzter Zugriff: 22.10.2024).

A WN=

Leora, USA

Yiddish )

\

Daniel, Bolivia

\

\

\
v

Yurakaré )

https://research.conestogac.on.ca/impact/from-huehuetla-to-turtle-island-a-collaborative-model-for-indi-

genous-language-preservation-and-revitalization-cnerg (letzter Zugriff: 22.10.2024).
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https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WclBV-rD90hh-8KT
https://dobes.mpi.nl/projects/yurakare/language/
https://www.bbc.com/news/world-asia-38592216

https://www.britannica.com/topic/Yiddish-language
https://research.conestogac.on.ca/impact/from-huehuetla-to-turtle-island-a-collaborative-model-for-indigenous-language-preservation-and-revitalization-cnerg

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

2 The video talks about the “Endangered languages”.
Why does a language become endangered?

Before the video:

After the video:

A language becomes endangered because of, for example, power and domination, po-litical
repressions, war, genocide, economic pressures, etc. ...

3 In addition to the loss of the vocabulary of the language,
what does the loss of a language entail?

The loss of the way we communicate our thoughts, knowledge and experiences with other
people.

4 According to the BBC video, how can a language be revitalized?
|| By reading, writing or creating music in that language.

D By asking the State to implement political or legislative interventions that allow
a language to be used in multiple contexts.

E By pairing people who speak the language fluently with younger speakers who
are learning that language.
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

)]

True or false? Correct the false sentences.

In a century at least tea-pereent 50% of the languages spoken today in the world will no
longer exist.

© &K

Hebrew is a language that has not always been spoken throughout time. Indeed, it wasn'’t
spoken for around 2000 years. .

© &

Welsh is a smaller language which has received quite a lot of State support after having
come under a lot of pressure to switch to English.

X ®

To be monolingual is to be in the majority minority, while being multilingual is rotonger
very far more common.

© K

According to the BBC video, how does technology help revitalize languages?
D By developing apps to learn those languages that have to be revitalized.

K Through the creation of online resources (dictionaries, curricula,
text for learning languages, etc.) accessible to all.

D By making video calls between the most fluent speakers of a given language
with the less fluent ones, thus encouraging rapid progress in the language.
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

é drucken
Endangered languages
that are fighting back
https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WcIBV-rD90hh-8KT
1 Schaudir die folgenden Bilder an und versuche, die Sprache der richtigen Person zuzu-
ordnen. Uberpriife deine Antwort, indem du dir das Video ansiehst.
Antonio, Mexico Leora, USA
C Yurakaré )
C ) C Kristang ) C )
C Yiddish )
Kevin, Singapore ( Lhima’alh’ama ) Daniel, Bolivia
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https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WclBV-rD90hh-8KT
https://dobes.mpi.nl/projects/yurakare/language/
https://www.bbc.com/news/world-asia-38592216

https://www.britannica.com/topic/Yiddish-language
https://research.conestogac.on.ca/impact/from-huehuetla-to-turtle-island-a-collaborative-model-for-indigenous-language-preservation-and-revitalization-cnerg

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

2 Das Video handelt von Sprachen, die vom Aussterben bedroht sind.
Warum ist eine Sprache vom Aussterben bedroht?

Vor dem Video:

3 Was bedeutet der Verlust einer Sprache neben dem Verlust des Wortschatzes
der Sprache selbst?

4 Wie kann laut dem BBC-Video eine Sprache wiederbelebt werden?
D Lesen, schreiben oder Musiktexte in der Zielsprache.
Den Staat auffordern, politische oder gesetzgeberische Mafinahmen
zu ergreifen, die die Verwendung einer Sprache in mehreren Kontexten er-

moglichen.

D Indem wir Menschen, die die Sprache flieflend sprechen, mit jiingeren
Sprecherinnen und Sprechern zusammenbringen, die diese Sprache lernen.

drucken
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

1
E drucken

(S, ]

Richtig oder falsch? Kreuze an und korrigiere die falschen Sitze.

- Mindestens 10% der heute gesprochenen Sprachen werden in einem Jahrhundert nicht
mehr existieren.

- Hebrdisch ist eine Sprache, die seit sie existiert durchgehend gesprochen wird.

® ®

- Walisisch ist eine Minderheitensprache, die viel staatliche Unterstiitzung erhielt, nach-
dem sie zugunsten des Englischen verdrangt wurde.

® ©®

- Einsprachig zu sein bedeutet, in der Mehrheit zu sein, wahrend Mehrsprachigkeit nicht
mehr sehr verbreitet ist.

® ®

6 Wie hilft Technologie laut dem BBC-Video dabei, Sprachen wiederzubeleben?
D Durch die Entwicklung von Sprachlern-Apps, um die Sprache zu revitalisieren.

D Durch die Schaffung von Online-Ressourcen (zum Beispiel Worterbiichern,
Lehrpldnen oder Texten zum Sprachenlernen), die fiir alle zugdanglich sind.

Durch das Durchfiihren von Videoanrufen zwischen Personen, die eine

bestimmte Sprache flief3end sprechen und jenen, die diese weniger flieRend
sprechen, um einen schnelleren Fortschritt in der Sprache zu férdern.
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Endangered languages
that are fighting back
(Loésung)

https://youtu.be/wxLRi2GpBQc?si=WcIBV-rD90hh-8KT

1 Schaudir die folgenden Bilder an und versuche, die Sprache dem richtigen Sprecher
zuzuordnen. Uberpriife deine Antwort, indem du dir das Video ansiehst.

Antonio, Mexico Leora, USA
A
<~ ;
~. C Yurakaré' -~ _ ) !
N < ~ 7
N \ s N /7 /
\ N N , /7
C Lhima’alh’ama ) N C - Kristang? ) NS C Yiddish )
\ Phe VRN
\( -, . 7’ \\
, R ’ / \
2 C Yiddishs .~ ) |
7
7 \ \
7 \ \
. \ \
Kevin, S|ngapore,/ C Lhima’alh’ama¢ ) ', Daniel, Bolivia

1

II 1

1 1

\'% 4

C Kristang ) C Yurakaré )

https://dobes.mpi.nl/projects/yurakare/language/ (letzter Zugriff: 22.10.2024).
https://www.bbc.com/news/world-asia-38592216 (letzter Zugriff: 22.10.2024).
https://www.britannica.com/topic/Yiddish-language (letzter Zugriff: 22.10.2024).
https://research.conestogac.on.ca/impact/from-huehuetla-to-turtle-island-a-collaborative-model-for-indi-
genous-language-preservation-and-revitalization-cnerg (letzter Zugriff: 22.10.2024).
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

2 Das Video handelt von Sprachen, die vom Aussterben bedroht sind.
Warum ist eine Sprache vom Aussterben bedroht?

Vor dem Video:

Nach dem Video:

— Macht und Herrschaft/Machtkontrolle
- Politische Unterdriickung

- Krieg

- Volkermord

- Okonomischer Druck

3 Was bedeutet der Verlust einer Sprache neben dem Verlust des Wortschatzes
der Sprache selbst?

Es geht auch die Art und Weise verloren, wie wir unsere Gedanken, unser Wissen und unsere
Erfahrungen mit anderen Menschen teilen..

4 Wie kann laut dem BBC-Video eine Sprache wiederbelebt werden?
D Lesen, Schreiben oder Musik schreiben in der Zielsprache.
D Den Staat auffordern, politische oder gesetzgeberische Mafinahmen zu
ergrei-fen, die die Verwendung einer Sprache in mehreren Kontexten

ermoglichen.

Indem wir Menschen, die die Sprache flieRend sprechen, mit jiingeren
Sprecherinnen und Sprechern zusammenbringen, die diese Sprache lernen.
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(S, ]

)]

Richtig oder falsch? Kreuze an und korrigiere die falschen Sitze.

Mindestens 1% 50% der heute gesprochenen Sprachen werden in einem Jahrhundert
nicht mehr existieren.

® &

Hebrdisch ist eine Sprache, die seit sie existiert durehgehendgesprochenwird. nicht

durchgehend gesprochen wurde. Sie wurde etwa 2.000 Jahre lang nicht gesprochen.

Walisisch ist eine Minderheitensprache, die viel staatliche Unterstiitzung erhielt, nach-
dem sie zugunsten des Englischen verdrangt wurde.

® ®

Einsprachig zu sein bedeutet, in der Mehrheit Minderheit zu sein, wahrend Mehrsprachig-
keit nteht-mehr sehr verbreitet ist.

® X

Wie hilft Technologie laut dem BBC-Video dabei, Sprachen wiederzubeleben?
D Entwicklung von Sprachlern-Apps, um die Sprache zu revitalisieren.

K Durch die Schaffung von Online-Ressourcen (z. B. Worterbiichern, Lehrplanen
oder Texten zum Sprachenlernen), die fiir alle zuganglich sind.

|| Durchfithren von Videoanrufen zwischen Personen, die eine bestimmte

Sprache flieflend sprechen und jenen, die diese weniger flief3end sprechen,
um einen schnelleren Fortschritt in der Sprache zu fordern.
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Arbeéresh

(Italien)

Name in der Sprache Arbrisht

Sprecher und

. Circa 70.000 - 100.000"
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=m4|6NewVbes
um Arbéresh zu horen.

Hor doch mal ...

Das Volk der Arbéresh ist eine albanische Minderheit, die seit
der Antike in Siiditalien und Sizilien ansdssig ist. Die nord-
lichste Siedlung ist das Dorf Villa Badessa in den Abruzzen.
Weitere Arbéresh-Gemeinden gibt es vor allem in Kalabrien
und Sizilien?. Die mit Abstand wichtigste und bekannteste
ist Piana degli Albanesi (Hora e Arbéreshévet in Arbéresh) in der
Verbreitung Ndahe von Palermo.?

In einigen sliditalienischen Dorfern ist Arbéresh neben
Italienisch eine offizielle Sprache. Aus diesem Grund

ist Arbéresh in Italien offiziell als Minderheitensprache
anerkannt worden. Dennoch gehort es zu den Sprachen, die
vom Aussterben bedroht sind, da die Zahl der Sprecherinnen
und Sprecher kontinuierlich abnimmt.

Die Sprache Arbéresh gehort zur indoeuropdischen Sprach-
familie. Es handelt sich bei dieser Sprache um einen Dia-
Sprachverwandtschaft lekt, der eine sprachliche Variante des Stidalbanischen ist.
Arbéresh unterscheidet sich allerdings wesentlich vom
heutigen Hochalbanisch.

Die Traditionen und Feste der Arbéresh-Gemeinschaft sind in
ganz Sizilien bekannt. Besonders beriihmt sind die traditi-
onellen Trachten, die noch immer zu festlichen Anldssen
getragen werden.

Kurioses

1 https://www.unesco.it/it/temi-in-evidenza/educazione/lunesco-e-la-diversita-linguistica-il-caso-dellitalia/
(letzter Zugriff: 25.10.2024).

https://icpi.beniculturali.it/arbereshe-comunita-e-lingua/ (letzter Zugriff: 25.10.2024).

https://www.visitsicily.info/piana-degli-albanesi/ (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Baskisch

(Spanien und Frankreich)

Name in der Sprache

Euskara
Die Menschen, die Baskisch sprechen konnen, werden
Euskaldun genannt.

Sprecher und
Sprecherinnen

Circa 900.000 im spanischen Baskenland.*®

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=suk34prc560,
um Baskisch zu horen.

Verbreitung

Baskisch wird im Baskenland in Nordspanien und im Siid-
westen Frankreichs, in der Grenzregion der atlantischen
Pyrenden, gesprochen

Sprachverwandtschaft

Die baskische Sprache ist eine sogenannte isolierte Sprache,
da sie mit keiner uns heute bekannten Sprache verwandt ist.
Baskisch ist die dlteste, noch heute verwendete europdische
Sprache. Thre Urspriinge sind bis heute unbekannt, weshalb
sie als geheimnisvolle Sprache angesehen wird. Laut linguis-
tischen Untersuchungen gilt sie auch als eine der am schwie-
rigsten zu erlernenden Sprachen.

Kurioses

Ende des 19. Jahrhunderts wanderten viele Basken in die Ver-
einigten Staaten aus, weshalb die Sprache auch in den USA
verbreitet ist. Wahrend des Zweiten Weltkriegs machten sich
die Alliierten diesen Umstand zunutze, indem Personen, die
Baskisch sprechen konnten, zum Austausch wichtiger mili-
tarischer und politischer Informationen in dieser Sprache in
ihren Geheimdiensten eingesetzt wurden. Baskisch wurde so
zu einer Art ,,Geheimsprache®.

3. A
Ny

4 https://www.philol.uni-leipzig.de/institut-fuer-angewandte-linguistik-und-translatologie/institut/lektora-

te-fuer-iberische-sprachen/baskischlektorat/baskisch-und-das-basken-land#:~:text=Sie%20wird%20von%20

etwa%20900.000%20Menschen%20gesprochen%2C%20die,das%20Baskische%20durch%20eine%20

Vielzahl%20an%20Dialekten%20au (letzter Zugriff: 07.05.2025).

5 https://www.eustat.eus/elementos/tbl0000490 i.html (letzter Zugriff: 07.05.2025).
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Bretonisch

(Frankreich)

Name in der Sprache

Brezhoneg

Sprecher und
Sprecherinnen

Circa 207.000°

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=nYLSU5faTIM,
um Bretonisch zu horen.

Verbreitung

Brezhoneg wird in der Bretagne, einer Region im Nordwesten
Frankreichs gesprochen.

Sprachverwandtschaft

Die bretonische Sprache wurde von keltischen Staimmen aus
Britannien, die zwischen dem 6. und 9. Jahrhundert vor dem
Vormarsch der Angelsachsen nach Frankreich flohen, in der
Bretagne eingefiihrt. Daher ist das Bretonische, das mit den
auf den britischen Inseln gesprochenen keltischen Sprachen
(Irisch, Schottisch, Walisisch und Kornisch) verwandt ist,
die einzige moderne keltische Sprache, die auf dem europadi-
schen Festland gesprochen wird.

Kurioses

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde in Frankreich die
Schulpflicht eingefiihrt, und alle Sprachen aufier Franzo-
sisch wurden verboten. Wer gegen diese Vorschrift verstief3,
musste als Zeichen der Schande ein Hufeisen um den Hals
tragen. Das Eisen konnte nur entfernt werden, wenn man der
Lehrkraft eine andere Person meldete, die Bretonisch sprach.
In entlegeneren Gebieten und in den Fischergemeinden
wurde jedoch weiterhin Bretonisch gesprochen. Das Verbot
der Regionalsprachen in Frankreich wurde erst 1951 aufgeho-
ben, aber die Sprecher und Sprecherinnen wurden weiterhin
diskriminiert. Dies ist der Hauptgrund dafiir, dass die Zahl
der Menschen, die Bretonisch sprach, deutlich zuriickging.
Erst ab den 1970er Jahren begann sich langsam eine Oppositi-
onsstromung zugunsten der bretonischen Sprache zu bilden.
Bretonisch wurde dann auch in den Schulen unterrichtet.
Alle diese Initiativen stief3en jedoch auf den entschiedenen
Widerstand der franzosischen Institutionen, die noch 1992
in der Verfassung bekrdftigten: , Die Sprache der Republik ist
Franzosisch®

6 Région Bretagne. 6/10/2018. Enquéte sociolinguistique. Sondage 2018: les principaux résultats. In:
https://www.bretagne.bzh/app/uploads/Etude-sur-les-langues-de-bretagne.pdf (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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Karaimisch

(Litauen)

Name in der Sprache Karaj tili
Sprecher'und Circa 307
Sprecherinnen

HoOr doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=5uh7qH80aqg,
um Karaimisch zu horen.®

Verbreitung

Die karaimische Sprache hat nur noch wenige Sprecherinnen
und Sprecher, diese leben vor allem in der Stadt litauischen
Stadt Trakai. Karaimisch ist eine vom Aussterben bedrohte
Sprache.

Sprachverwandtschaft

Karaimisch gehort wie Tatarisch, Kasachisch oder Kirgisisch
zur Untergruppe der West-Turksprachen. Es wurde jedoch
stark von den slawischen Sprachen (Syntax, Wortschatz) und
dem Hebrdischen (Wortschatz) beeinflusst.

Kurioses

Das Ursprungsland der Karder bzw. Karaiten ist die Krim.
Nach einer erfolgreichen Expedition dorthin lief3 Gro3her-
zog Vitold von Litauen 400 Familien dieses Volkes in seine
Hauptstadt versetzen, um seine personliche Garde zu bilden.
Diese Menschen waren ausschlief3lich von ihm abhdngig und
wurden zu seinen treuen Dienern. Die Hduser der karaiti-
schen Gemeinde haben immer drei Fenster: Eines fiir Gott,
eines fiir Gro3herzog Vitold und eines fiir die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Hauses.

»
b e '8‘
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-

7 Firkaviciaté, Karina / Natela, Statkiené / Sardinas, Rinkevic¢ius. 2024. Karaim Language in Use.
Vilnius University Proceedings, 48, pp. 1-171. Online verfligbar unter::
https://www.zurnalai.vu.lt/proceedings/article/view/35742 (letzter Zugriff: 25.10.2024)

8 Im Gegensatz zur Videobeschreibung wird Karaim im UNESCO-Weltatlas der Sprachen nicht unter
den Sprachen der Ukraine aufgefiihrt, wahrend sie in Polen als ,ausgestorben” gilt.
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Friesisch

(Niederlande und Deutschland)

Westfriesisch: Frysk
Name in der Sprache Nordfriesisch: Fresk/Frasch/friisk
Ostfriesisch: Frdisk

Circa 400.000 in der niederldndischen Provinz Friesland,
circa 2.000 in Niedersachsen und 10.000 Schleswig-Hol-
stein.®

Sprecher und
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=aZGylS|3djo,
um Friesisch zu horen.

Hor doch mal ...

Die friesische Sprache wird in drei Varietdten unterteilt: Die
westliche, die in der niederlandischen Provinz Friesland
Verbreitung gesprochen wird, die ostliche, die im deutschen Bundesland
Niedersachsen gesprochen wird, und die nérdliche, die im
deutschen Bundesland Schleswig-Holstein gesprochen wird.

Friesisch gehort zur Gruppe der westgermanischen Sprachen,
einer Sprachfamilie, zu der auch Englisch, Niederlandisch
und Hochdeutsch gehoren. Es gilt als die dem Englischen am
ndchsten stehende Sprache der germanischen Gruppe.

Sprachverwandtschaft

Eine besondere Auszeichnung ist das ,,Ostfriesen-Abitur” —

eine Veranstaltung mit Augenzwinkern. Hier werden typisch
Kurioses friesische Disziplinen — wie zum Beispiel Straflenweitbof3eln
oder Padstockspringen — gepriift, auch eine sprachliche Prii-

A g
Vi"’

9 https://www.uni-flensburg.de/friesisch/friesisch-was-ist-das-eigentlich#: ~:text=Friesisch%20bezeichnet%20
(letzter Zugriff: 25.10.2024).
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Gagausisch

(Moldawien, Bulgarien und Ukraine)

Name in der Sprache Gagauz dili
Sprecher und 126.010 in Moldawien, auch weit verbreitet in Bulgarien und
Sprecherinnen der westlichen Ukraine.™

Klicke hier https://youtu.be/e7gOEPWDkv8?si=BMBhloLgPUu-
drrNj, um Gagausisch zu horen,

Hor doch mal ...

Gagausisch wird von der gagausischen Bevolkerung in der
Verbreitung Republik Moldau gesprochen und ist sogar die offizielle
Sprache der autonomen Gebietskorperschaft Gagausien.

Sie gehort zusammen mit dem Tiirkischen und dem

Sprachverwandtschaft Aserbaidschanischen zur Gruppe der altaischen Sprachen.

Ahnlich wie in Stidtirol gibt es in Gagausien - einer Region
in Moldawien - drei Amtssprachen: Gagausisch, Rumdnisch
und Russisch. Viele Menschen, die in Gagausien leben,
sprechen Russisch, da es in der Schule gelehrt wird und die
Kurioses offizielle Verkehrssprache ist.

In Bulgarien und der Ukraine nimmt die Zahl der Sprecherin-
nen und Sprecher allmdhlich ab, denn die Sprache wird nicht
in der Schule gelehrt und vor allem jiingere Menschen ziehen
es vor, mit Gleichaltrigen und in ihren Familien andere
Sprachen zu sprechen.

.y

v -

10 Grigoriadis, N. loannis / Shahin, Evgeniia. 2021. Between Ethnic Group and Nation: Mihail Cakir’s Histories of
the Gagauz. East European Politics and Societies, 35: 3, pp. 638-660. Digital verfligbar unter:
https://www.researchgate.net/publication/341354437 Between Ethnic Group_and Nation_Mihail_Cakir’s
Histories of the Gagauz (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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Walisisch

(Wales, Vereinigtes Konigreich)

Name in der Sprache

Cymraeg

Sprecher und
Sprecherinnen

538.000 im Vereinigten Konigreich"

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=[Ua phPM77s,
um Walisisch zu horen.

Verbreitung

Walisisch wird vorwiegend in Wales gesprochen, aber es gibt
noch einige weitere Gebiete, in denen kleinere Sprachge-
meinschaften existieren: in England, Kanada, den USA, Neu-
seeland, Australien und in der Provinz Chubut (Patagonien).

Sprachverwandtschaft

Das Walisische gehort zu den keltischen Sprachen, genauer
gesagt zur bretonischen Untergruppe dieser Sprachfamilie,
zu der auch Bretonisch und Kornisch gehoren.

Kurioses

LL ist einer der typischsten — aber auch am schwersten
auszusprechenden - Laute des Walisischen. Um den Laut
produzieren zu kdnnen, muss man die Zunge in die Positi-
on bringen, die man sonst braucht, um den Lateral L aus-
zusprechen — und produziert dann einen dem deutschen
ch-Laut dhnlichen Frikativ. Viele Worter, die Lander und Orte
benennen, enthalten das doppelte L, darunter der langste
Ortsname Europas: Llanfair-pwllgwyngyllgogery-chwyrn-drobwll-
Ilan-tysilio-gogo-goch. Klicke hier https://www.youtube.com/
watch?v=fHxO0UdpoxM, um den Namen einmal ausgespro-
chen zu hoéren

11 https://www.ons.gov.uk/peoplepopulationandcommunity/culturalidentity/language/bulletins/welshlanguage-

wales/census2021 (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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Griechisch

(Bulgarien)

Name in der Sprache

EAAnvika

Sprecher und
Sprecherinnen

Circa 1.625 in Bulgarien®™

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=DIxkeEadljs,
um Griechisch zu horen.

Verbreitung

Griechisch wird hauptsdchlich in Griechenland und Zypern
gesprochen, ist aber auch in Albanien, Bulgarien, der Tiirkei,
Rumadnien, der Ukraine, Russland, Georgien und Italien ver-
breitet. In Bulgarien ist es keine Amtssprache.

Sprachverwandtschaft

Griechisch gehort zu den indoeuropdischen Sprachen, bildet
aber einen eigenen Zweig, da es keine dhnlichen Sprachen
gibt.

Kurioses

Das in Bulgarien gesprochene Griechisch entspricht dem
in Nordgriechenland gesprochenen Griechisch mit einer
Ausnahme: Die Minderheit der Sarakaten (auf Bulgarisch
Karakachanen genannt), einem ehemaligen Nomaden- und
Wandervolk, das mit seinen Herden zwischen den Bergen
Nordgriechenlands und Siidbulgariens umherzieht, spricht
einen archaischen griechischen Dialekt, der in den letzten
Jahren eine Renaissance erlebt hat, nachdem die Zahl der
Sprecherinnen und Sprecher zuvor stark zuriickgegangen
war.

12 https://sofiaglobe.com/2022/11/24/nsi-84-6-of-population-define-themselves-as-bulgarians-8-4-turks-4-4-

roma/ (letzter Zugriff: 25.10.2024).

e
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Irisch

(Irland)

Name in der Sprache

Gaeilge / Gaolainn

Sprecher und
Sprecherinnen

Circa 72.000 Menschen nutzen das Irische taglich und
werden zu den Personen, die es als Erstsprache sprechen,
gezdhlt. Ungefdhr 1,9 Millionen Personen haben unterschied-
liche Wissensstdande des Irischen.®

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=jeSxC2RNSkk,
um Irisch zu horen.

Verbreitung

Irisch ist eine der Amtssprachen der Republik Irland und der
Europdischen Union. Sie wird hauptsachlich in Irland, aber
auch in Kanada und den USA gesprochen.

Sprachverwandtschaft

Zusammen mit Schottisch und Manx (auf der Isle of Man
gesprochen) bildet Irisch den Zweig der gilischen Sprachen,
der zur Gruppe der keltischen Sprachen gehort.

Kurioses

Irisch hat viele Slangs, die im tdglichen Leben verwendet
werden. Das Wort craic bedeutet zum Beispiel ,,SpaR“ und
wird dhnlich wie ,,Crack” ausgesprochen. So kann man /t

was a great craic sagen, wenn ein Ereignis Spaf3 gemacht hat,
aber man kann auch What’s the craic? sagen, wenn man einen
Freund oder eine Bekannte trifft, um zu fragen, wie es ihm
oder ihr geht. Dieses Wort wird oft in Gesprachen verwendet,
wie in diesem Fall:

A) What'’s the craic? B) Grand! Yourself? A) Grand!

In diesem Satz entspricht Grand dem englischen Fine

Zu den kurioseren Ausdriicken gehoren:

- Stop actin’ the Maggot wird verwendet, um eine Person dazu
zu bringen, sich nicht mehr kindisch und lastig zu verhal-
ten.

- Boys a dear wird verwendet, um Erstaunen oder Schock
auszudriicken; es entspricht dem englischen Ausdruck Oh
my goodness. Es wird auch allgemein verwendet, um eine
Rede einzuleiten, wie in dem Ausdruck Boys a dear, this work
is so difficult!™

13 https://www.cso.ie/en/csolatestnews/pressreleases/2023pressreleases/pressstatementcensus2022resultspro-

file8-theirishlanguageandeducation/ (letzter Zugriff: 25.10.2024).
14 https://www.speakinitaly.com/home/blog/irish-english-slang-e-accenti-della-seconda-lingua-dirlanda

(letzter Zugriff: 25.10.2024).
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Ladinisch

(Italien)

Name in der Sprache Ladin

Sprecher und

. Circa 30.000 in Italien™
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=kzB|p9zTZ04,
um Ladinisch zu horen.

Hor doch mal ...

Ladinisch besteht aus einer Reihe von Dialekten. Vorrangig
findet man es in den Dolomiten vor; das sogenannte Dolo-
mitenladinisch spricht man in Siidtirol, im Trentino und in
einigen Gemeinden in Venetien.

Verbreitung

Die am engsten Verwandten Sprachen sind Friaulisch und
das in der Schweiz (Kanton Graubiinden) gesprochene Rato-

Sprachverwandtschaft romanisch. Es gehort zur romanischen Familie der indoger-
manischen Gruppe.
Die ladinische Kultur ist reich an Legenden, die seit Jahrhun-
derten miindlich tGberliefert und 1905 erstmals verdffentlicht
Kurioses wurden. In den letzten Jahren hat der Pragser Wildsee grofie

Berithmtheit erlangt: Der Legende nach wurde er von den
Einheimischen angelegt, um wertvolle Materialien vor feind-
lichen Voélkern zu schiitzen.

15 https://www.istladin.net/it/servizi-linguistici (letzter Zugriff: 25.10.2024).

40


https://www.youtube.com/watch?v=kzBJp9zTZo4
https://www.istladin.net/it/servizi-linguistici

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Mirandesisch

(Portugal)

Name in der Sprache

Mirandés

Sprecher und
Sprecherinnen

Die Zahl der Mirandesisch-Sprecherinnen und Sprecher
nimmt stetig ab. Im Jahr 2020 waren es etwa 3.500; die Zahl
derjenigen, die es regelmaflig sprechen, ist jedoch auf 1.500
gesunken. Wahrend Erwachsene die Sprache in informellen
Situationen noch sprechen, verwenden jiingere Menschen
fast ausschliefllich Portugiesisch als Kommunikationsspra-
che.®

Hor doch mal ...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=QLFOGwmPeiO,
um Mirandesisch zu horen.

Verbreitung

Mirandesisch wird im Nordosten von Portugal in der Grenz-
region zu Spanien gesprochen. Hier ist es auch die offizielle
Regionalsprache.

Sprachverwandtschaft

Mirandesisch ist eine indoeuropdische Sprache und gehort
zu den romanischen Sprachen.

Kurioses

Mirandesisch ist seit 1999 die zweite Amtssprache Portugals
und wird ausschlie8lich in der Gemeinde Mirando do Douro
im Norden des Landes sowie in den benachbarten Dorfern
gesprochen. Doch erst seit 2006 gibt es in Miranda do Douro
zweisprachige Straflenschilder.

Im Mirandesischen gibt es nur ein Wort fiir Grodmutter
und Grofdvater: ab6. Wenn eine Unterscheidung zwischen
diesen beiden Wortern notwendig wird, wird aus Grof3vater
abé de las calcas (der Grofdvater der Hose), wahrend Grofdmut-
ter abé de la saia (die GroSmutter des Rocks) ist. Auch fiir
den Regenbogen cinta de la raposa gibt es eine interessante

Beschreibung: Wortlich iibersetzt bedeutet es ,Der Giirtel des

Fuchses”,

16 https://praza.gal/cultura/un-estudo-da-uvigo-presente-no-debate-en-portugal-sobre-o-futuro-da-lingua-

mirandesa (letzter Zugriff: 25.10.2024).

SHe
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Okzitanisch

(Italien, Frankreich, Spanien)

Name in der Sprache Occitan, lenga d’oc

Sprecher und

. Circa 542.000 in Frankreich” und 20.000 in Italien.
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=boFQzRB30uQ,
Hor doch mal ... um Okzitanisch in der Variante aus dem Val d‘Aran (Spanien)
zu horen.

Okzitanisch wird in Stidfrankreich, im Val d'Aran (Spanien)
und in zwolf Alpentdlern im Piemont (Italien) gesprochen.™
Es gibt auch eine okzitanische Insel in Kalabrien, ihre wich-
tigste Gemeinde ist Guardia Piemontese bei Cosenza.

Verbreitung

Das Okzitanische ist eine indogermanische Sprache und zahlt
Sprachverwandtschaft wie Katalanisch und Franzosisch zur westlichen Gruppe der
neulateinischen Sprachen.

Heute ist Okzitanisch eine gefdhrdete Sprache, wahrend sie
im Mittelalter in ganz Siidfrankreich bis hin zu den Grenzen
des Piemont und Kataloniens weit verbreitet war. Minnesan-
ger und Trobadores, die Liebeslieder komponierten, schrieben
in Okzitanisch. Okzitanisch ist auch als langue d‘oc bekannt,
nach der Art und Weise, wie im Okzitanischen ,ja“ gesagt
wird: Das Wort oc ist abgeleitet vom lateinischen hoc.

Es besteht jedoch keine institutionalisierte literarische
Tradition, iiberdies gibt es auch keine mediale Verbreitung
im Sinne von Funk und Fernsehen, die nur auf Okzitanisch
sendet. Frankreich erkennt die Sprache nicht als eine solche
an - Italien hingegen schon. Die politischen Entscheidun-
gen haben grofien Schaden angerichtet: Das Okzitanische ist
aus den grofien franzosischen Stadten verschwunden - in
den weniger dicht besiedelten Gebieten wehrt es sich jedoch

Kurioses

17 https://www.ofici-occitan.eu/fr/les-enjeux/ (letzter Zugriff: 06.05.2025)

noch gegen das Vergessen werden.
Y & -
18 Regis, Riccardo. 2020. Profilo dell’occitano in Piemonte: aspetti sociolinguistici. Estudis Romanics 42:101-125.
Digital verfligbar unter: https://publicacions.iec.cat/repository/pdf/00000283/00000066.pdf
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

(europaweit)

Romanes

Name in der Sprache Romani chib bedeutet ,Roma Sprache*”

Sprecher und

. Circa 3.000.000%
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=zLTgmdLaQ|4,
um Romani zu horen.

Hor‘ doch mal...

Romani ist die Sprache der Roma. Sie wird heute in ganz
Europa gesprochen und ist in einigen europdischen Landern
als offizielle Minderheitensprache anerkannt (zum Besipiel
in Deutschland, Schweden, Osterreich und Ungarn).

Verbreitung

Achtung: Romani ist nicht mit der rumdnischen Sprache zu
verwechseln! Genau wie die Vorfahren der Menschen, die
Romani heute sprechen, kommt auch die Sprache urspriing-
lich aus Indien und ist daher eng mit den Sprachen Sanskrit
und Persisch verwandt. Allerdings entwickelte sie sich auf
Grund der Abwanderung der Roma aus Indien unabhdngig
von den {ibrigen indischen Sprachen. Nach ihrer Ankunft in
Europa verteilten sich die einzelnen Roma-Gruppen iiber die
verschiedenen Lander Europas. So hat Romani viele Worter
aus dem Tiirkischen, dem Griechischen und anderen euro-
pdischen Sprachen iibernommen (abhdngig von den Umzii-
gen ihrer Sprecherinnen und Sprecher).

Sprachverwandtschaft

Das Wort ,Roma“ stammt von dem Persischen Wort ,Dom“
ab, welches ,Mensch“ bedeutet. Als Roma werden verschie-
dene Bevolkerungsgruppen bezeichnet, die jeweils ihre
eigenen Brauche und Traditionen haben. Jede Gruppe hat
Kurioses auch ihre eigene Definition, die sich von ihrem Wohnort
ableitet. Wahrend sich die in Irland und Grof3britannien an-
sassige Roma Travellers oder Thinkers nennen, bezeichnen sich
in Frankreich wohnende Roma als Manouches. In Spanien
hingegen verwenden sie die Bezeichnung Kalé (,Schwarze").

/

»

19 https://www.britannica.com/topic/Romany-languages (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Samisch

(Norwegen, Schweden, Finnland, Russland)

Name in der Sprache Sdmegielat

Sprecher und

. Circa 24.000%
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=hd5MB1W5Rg8,
um Samisch zu horen.

Hor doch mal...

Die Sprache wird im sogenannten Sdpmi gesprochen, das
den nordlichen Teil von Norwegen, Schweden und Finnland

Verbreitung und den nordwestlichen Teil des europdischen Russlands
umfasst.
Samisch gehort, zusammen mit dem Ungarischen, dem

Sprachverwandtschaft Finnischen und dem Estlandischen, zur finno-ugrischen
Sprachfamilie.
Charakteristisch fiir die samische Sprache ist, dass die Lexik
viele Worter zur prazisen Beschreibung der Umwelt umfasst.
Ebenso viele gibt es, um die Rentiere und die Jagd nach ihnen
zu beschreiben, worin die Samen viel Expertise haben. Einige
Beispiele sind:
njinnelas = weibliches Rentier
Coarvedahkki = mannliches Rentier
(wortlich: ,der, der ein Geweih entwickelt”)
spoairu = Rentier mit langen, diinnen Beinen

. Ceagni = Rentier mit kurzen Beinen
Kurioses

roasku = grof3es, schlankes Rentier

baggi = kleines Rentier mit einem grof3en (dicken) Bauch
Cdlggat = junges Rentier, aber schon stark genug, um
weiterzuziehen

In den letzten Jahren ist die Anzahl der Menschen, die Sa-
misch sprechen, immer starker zuriickgegangen, obwohl die
Sprache in den Schulen der Regionen Norwegens, Schwedens
und Finnlands, in denen man Samisch spricht, unterrichtet
wird.

20 Schdfer, Caroline / Gercke, Josephine / Liineburg, Sophia / Bangert, Yvonne / Sonk, Regina. 2019. Sprache
ein Menschenrecht: Wie Indigene ihre bedrohten Sprachen verteidigen. Gesellschaft fiir bedrohte Vélker e.V.
(Gfbv). Digital verfligbar unter: https://www.gfbv.de/fileadmin/redaktion/Reporte_Memoranden/2019/
GfbV__Sprachenreport_finale Version_Web.pdf (letzter Zugriff: 07.05.2025).
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Sorbisch

(Deutschland)

Serbs¢ina
Name in der Sprache (in beiden sprachlichen Varietdten des Sorbischen wird der-
selbe Name verwendet)

Sprecher und

. Circa 20.000-30.000%
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=XVyWOOGRQmw,
um Sorbisch zu horen (ab Minute 1:35).

Hor doch mal...

Sorbisch ist eine offiziell anerkannte Minderheitensprache
in Deutschland. Die sorbische Volksgruppe ist in der histo-
rischen Region der Lausitz beheimatet, die heute zwischen
Sachsen (Obersorbisch) und Brandenburg (Niedersorbisch)
Verbreitung aufgeteilt ist.

Das Niedersorbische wird kaum mehr gesprochen und ist
akut vom Aussterben bedroht — das Obersorbische hingegen
wird aktuellen wissenschaftlichen Annahmen zufolge iiber
das 21. Jahrhundert hinaus existieren.

Sorbisch gehort wie zum Beispiel Polnisch und Tschechisch

Sprachverwandtschaft zu den westslawischen Sprachen.
Das Ober- und Niedersorbische unterscheiden sich sowohl
Kurioses im Alphabet als auch in der Aussprache. Der Unterschied

zwischen den beiden Sprachen ist fast so grof} wie der zwi-
schen Deutsch und Niederldndisch.

A qogh
vy

21 https://www.politische-bildung-brandenburg.de/themen/das-sorbische-volk (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Schwedisch

(Finnland)

Name in der Sprache

Finlandssvenska (auf Schwedisch); Suomenruots (auf Finnisch)

Sprecher und
Sprecherinnen

Circa 287.000 Menschen sprechen Schwedisch in Finnland?*

Hor doch mal...

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=wlIIOP]Lhks4, um
Schwedisch zu horen.

Verbreitung

Legende zu der Karte Finnlands (siehe Abbildung)
Dunkelblau: einsprachig Schwedisch

Mittelblau: zweisprachig mit schwedischer Mehrheit
Hellblau: zweisprachig mit finnischer Mehrheit

Sprachverwandtschaft

Schwedisch ist eine indoeuropdische Sprache, die zusammen
mit Danisch und Norwegisch zum Zweig der nordgermani-
schen Sprachen gehort.

Kurioses

Finnland war lange ein Teil Schwedens und Schwedisch ist
neben Finnisch eine Landessprache. Sowohl Finnisch als
auch Schwedisch werden in allen Schulen des Landes unter-
richtet, ebenso wie Englisch und andere Fremdsprachen. In
den zweisprachigen Gemeinden an der Kiiste (siehe Karte)
wird alles in beiden Sprachen geschrieben, wahrend dies im
Rest des Landes nur dort der Fall ist, wo es eine bedeutende
schwedische Minderheit gibt, wie zum Beispiel in Helsinki.?

Die Aland-Inseln sind ein finnischer Archipel in der Ost-
see, Schwedisch ist dort die einzige offizielle Sprache. Das
in Finnland gesprochene Schwedisch wurde teilweise vom
Finnischen beeinflusst, so wurden etwa einige Worter
tibernommen. Verglichen mit dem Standard-Schwedischen
gibt es liberdies einige Unterschiede in der Intonation und
Aussprache.

22 https://stat.fi/til/vaerak/2020/vaerak 2020 2021-03-31 tau 002 _en.html (letzter Zugriff: 25.10.2024).

23 Fir weitere Informationen: https://www.youtube.com/watch?v=WHiUr-IGSI8 (letzter Zugriff: 25.10.2024).

Abbildung 5

46


https://www.youtube.com/watch?v=wIlOPJLhks4
https://stat.fi/til/vaerak/2020/vaerak_2020_2021-03-31_tau_002_en.html
https://www.youtube.com/watch?v=WHiUr-lGSI8

@ Materialpaket Sprachen in Gefahr

Jiddisch

(weltweit)

Jiddisch. Der Name ist wahrscheinlich eine Abkiirzung des
Name in der Sprache Ausdrucks ™ 1w~ 0OV (jiddisch-daitsch),
was jidisch-deutsch bedeutet.

Das Jiddische entstand in den jidischen Gemeinschaften in
Deutschland zwischen dem 9. und 12. Jahrhundert. Zu Be-
ginn des letzten Jahrhunderts gab es noch circa 11 Millionen
Sprecherinnen und Sprecher, die vorwiegend in den USA und
in Osteuropa lebten. Heute sind es aufgrund der Verbrechen
der Nationalsozialisten nur noch ungefdahr 500.000 bis eine
Million.*

Sprecher und
Sprecherinnen

Klicke hier https://www.youtube.com/watch?v=hG5rMFqZ-XQ,
um Jiddisch zu horen.

Hor doch mal ...

Die Menschen, die diese Sprache sprechen, verteilen sich auf
viele Lander und Kontinente. Einige der grof3ten Gemein-
Verbreitung schaften der jiddi-schen Sprache und Kultur finden sich in
den USA, Argentinien, Mexiko, Australien, Siidafrika, Frank-
reich und Israel.

Jiddisch ist eine westgermanische Sprache. Dabei ist das
Deutsche mit hebrdischen und slawischen Sprachelemen-
ten sowie einer betrachtlichen Anzahl romanischer Worter
vermischt, die in einem fritheren Entwicklungsstadium in
die Sprache eingegangen sind. Nach der Vertreibung der
jidischen Bevolkerung durch die Nationalsozialisten fanden
iiberdies sprachliche Einfliisse der neuen Heimatlander
(USA, Kanada, etc.) Eingang ins Jiddische.

Sprachverwandtschaft

Man schreibt Jiddisch mit hebrdischen Buchstaben und
von rechts nach links. In der deutschen Sprache fanden
neben vielen offensichtlich jiddisch gepragten Wortern wie
,koscher“ oder ,,Mischpoke“ auch viele andere Worter Ein-
gang; so stammen zum Beispiel die Worter ,,Macke*, , Zoff*,
,Bammel“ oder auch ,Maloche"” aus dem Jiddischen.

Kurioses

24 Pasikowska-Schnass, Magdalena. 2022. Yiddish language and culture and its post-Holocaust fate in Europe. Eu-
ropean Parliamentary Research Service. Digital verfligbar unter: https://www.europarl.europa.eu/RegData/
etudes/BRIE/2022/698881/EPRS BRI(2022)698881 EN.pdf (letzter Zugriff: 25.10.2024).
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@ Materialpaket Sprachenvielfalt in Europa

Einfiihrung

Es wird davon ausgegangen, dass im geografischen Europa - nicht zu verwechseln mit der
EU - neben den 36 offiziellen Amtssprachen auch 69 inoffizielle Sprachen gesprochen wer-
den (zum Beispiel Bretonisch in Frankreich oder Galizisch in Spanien). Aulerdem werden
mindestens fiinf Schriftsysteme verwendet - lateinisch, kyrillisch, griechisch, georgisch,
armenisch. Dieses Materialpaket widmet sich der europdischen Sprachenvielfalt und ihren
wichtigsten Aspekten sowie Besonderheiten, die die Schiilerinnen und Schiiler in fiinf
interaktiven und spielerischen Stationen erkunden kdnnen. Warum gibt es in Europa so
viele Sprachen? Wie sind sie entstanden und was ist ihr Ursprung? Warum dhneln sich einige
mehr als andere? Wie viele verschiedene Sprachfamilien gibt es in Europa? Bei der Beant-
wortung dieser Fragen (und vieler anderer) wird eine imagindre Reise von Lissabon nach
Moskau, vom Nordkap bis nach Malta unternommen, bei der man entdecken kann, dass die
europdischen Sprachen zwar tiefgreifend unterschiedlich sind, aber unerwartet viele Ahn-
lichkeiten aufweisen. Die Sprachreise endet in Briissel, wo das Europanto geboren wurde, die
kiinstliche und regellose Sprache, die jeder sprechen kann.

Aktivitdten
5 - Eine Reise durch Europa (Quiz)
- Auf der Suche naCh, den Urspriingen Die aufgelisteten Kompetenzen sind Teil des vom Eu-
- Was konnte das hei8en? roparat entwickelten ,Referenzrahmen fiir plurale
- Ein Wort reist durch Europa ... Ansitze zu Sprachen und Kulturen” (REPA), der
- Sprachwerkstatt: Europanto! eine Reihe von Ressourcen (Einstellungen, Wissen
und Fahigkeiten) aufzeigt, die im Klassenzimmer
aktiviert werden kénnen, um die Entwicklung mehr-
sprachiger und plurikultureller Kompetenzen zu for-
Kompetenzen dern. Die Ressourcen sind in drei Gruppen unterteilt,
geordnet nach den Buchstaben ,A“ (Einstellungen
Die Schiilerinnen und Schiiler ... und Haltungen), ,K“ (deklaratives Wissen) und ,,S“

(prozedurales Wissen). Alle in diesem Unterrichtspa-
ket enthaltenen Kompetenzen wurden angelehnt
an die deutsche Ubersetzung des REPA durch das
European Centre for Modern Languages formuliert,

- entwickeln Kenntnisse iber Sprachendiversitdt, Viel- und
Mehrsprachigkeit (K5)
- schdrfen ihre grundsatzliche Aufmerksamkeit in Bezug

auf Sprachen und Vielfalt, sowie im speziellen fiir fremde wihrend die franzésische Originalversion unter

Sprachen, Kulturen und Personen sowie fiir die sprachliche, diesem Link verfiigbar ist. Wann immer der Begriff

kulturelle und menschliche Vielfalt des Umfelds (A1) ,Kompetenzen“ auftaucht, wird daher auf den REPA
- entwickeln eine Sensibilitdt fiir den Plurilinguismus der verwiesen.

nahen oder fernen Umgebung (A 2.5)
- entwickeln eine positive Akzeptanz der sprachlichen/
kulturellen Vielfalt / des Anderen / des Fremden (A4)

Hinweise

Es handelt sich um ein sehr vielseitiges Materialpaket, welches ohne Weiteres adaptiert
und an die Bediirfnisse der Klasse angepasst werden kann. Fiir die gesamten Aktivititen
des Materialpakets sollten etwa 90 Minuten eingeplant werden. Wenn die Aktivitdten als
Stationenlernen durchgefiihrt werden, gilt der fiir die einzelnen Aktivititen angegebene
Zeitrahmen als Referenz.


https://carap.ecml.at/en/
https://carap.ecml.at/en/
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Ligende fiir Kopiervorlagﬂ

Arbeitsblatt:
fir die Klasse

LOosung:
flir die Lehrperson

Material:
zur Vertiefung und weiteren Beschaftigung mit den Themen der einzelnen Aktivitdten

PowerPoint-Prisentation (PPP):
als Unterstiitzung der Aktivitdt 1
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Aktivitat

Eine Reise durch Europa

Die erste Aktivitat dieses Materialpakets flihrt anhand von
Schlisselkonzepten in Form eines Quiz in die sprachliche
Vielfalt Europas ein. Indem die Lehrperson die Antworten
erklart, bietet sich die Moglichkeit, den Schilerinnen und
Schilern die Komplexitat der europdischen Sprachlandschaft
nicht nur im politischen, sondern auch im geografischen
Sinne zu prasentieren und der Klasse naherzubringen,

was unter dem Begriff Europdisches Sprachenpanorama
verstanden wird. Wie viele Sprachen werden in Europa
gesprochen? Wie viele Sprachfamilien gibt es in Europa? Was
versteht man unter dem Begriff Indoeuropdisch? Diese und
weitere Fragen werden im Quiz beantwortet!

Als Indoeuropdisch wird in der Sprachwissenschaft jene Sprachfamilie bezeichnet, die die meisten
europdischen Sprachen, aber auch einige in Asien gesprochenen Sprachen der Vergangenheit und
Gegenwart umfasst. Bereits im 18. Jahrhundert wurden gewisse Ahnlichkeiten zwischen dem in Indien
gesprochenen Sanskrit und dem Griechischen und Lateinischen festgestellt. Basierend darauf entstand
die Hypothese, dass es in der Vergangenheit eine Gruppe von Volkern gab, die eine gemeinsame Spra-
che sprachen, die sich spater durch Wanderungen in geografisch weit voneinander entfernte Gebiete
differenzierte. In Ermangelung an stichhaltigen Beweisen haben Forscherinnen und Forscher versucht,
die gemeinsame indoeuropdische Sprache zu rekonstruieren, indem sie einzelne Worter, die in mehrere
Sprachen erkennbar sind, untersuchten.

Es besteht bis heute keine Gewissheit dariiber, in welchem Gebiet die indogermanischen Vélker lebten:
Einige Forscherinnen und Forscher gehen davon aus, dass sie in den Steppen um das Schwarze Meer ge-
lebt haben, andere nehmen an, dass sie in Anatolien angesiedelt gewesen sind. Es besteht jedoch Kon-
sens Uber die Theorie, dass diese Volker in mehreren Migrationswellen nach Europa kamen, wobei sich
die erste vor circa 7.000 oder 8.000 Jahren ereignete und sich die Gruppen anschlieBend in Bezug auf
die Lebensweisen und Sprachen diversifizierten. Zu den indoeuropdischen Sprachen gehérten beispiels-
weise das heute ausgestorbene Anatolische, das Indo-Iranische (aus dem Persisch und Hindi hervorgin-
gen), das Altgriechische, das Lateinische, das Proto-Keltische, das Altgermanische, das Armenische, das
Baltisch-Slawische und das Albanische sowie die Vorldufer der modernen europdischen Spra-chen und
noch einige weitere. Somit gilt das Indogermanische als Vorfahre vieler heutiger Sprachen.

Kompetenzen

Die Schiiler und Schiilerinnen ...

- entwickeln Kenntnisse tiber Sprachendiversitdt, Viel- und Mehrsprachigkeit (K5)

- erkennen, dass alle Menschen mindestens einer und viele Menschen mehr als einer
Sprachgemeinschaft angehdren (K 2.2)

- entwickeln eine Neugier flr fremde Sprachen, Kulturen und Personen in ihrer Umgebung
sowie im globalen Kontext und erkennen plurikulturelle Zusammenhdnge (A3)
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Zeitrahmen

40 Minuten

Zusitzliches Material

- PPP - Sprachenvielfalt in Europa (Folien 2-34)

- Kartchen in vier verschiedenen Farben (zum Beispiel: rot, griin, gelb, blau)
- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel

- eine geograische Karte Europas (digital oder analog)

Ablauf

1 Vorbereitung: Die Lehrkraft teilt vier farbige Kdrtchen an jede Person aus. Danach wird
das Quiz an die Wand projiziert, sodass alle die Fragen sehen kdnnen. Zu beachten ist,
dass die ausgeteilten Kartchen dieselben Farben haben wie die Kdstchen neben den
Antworten in der Prasentation. Wahrend der Durchfiihrung heben die Teilnehmenden
ihre entsprechenden Farbkarten hoch, sobald sie sich fiir eine der Antwortméglichkei-
ten entschieden haben (fiir die gelb markierte Antwortmoglichkeit wird die gelbe Karte
hochgehalten).

2 Hinfiihrung: Bevor mit dem Quiz begonnen wird, findet im Plenum ein Brainstorming
dazu statt, welche der in Europa gesprochenen Sprachen in der Klasse bekannt sind,
diese konnen an der (digitalen) Tafel gesammelt werden.

3 Erarbeitung: In dieser Phase wird das Quiz durchgefiihrt, die Lehrperson kann wahrend
dessen oder im Nachhinein die Antworten auflosen.

4 Abschluss: Es wird noch einmal auf die an der Tafel notierten Sprachen zuriickgegriffen.

Diese werden in die ,,Europdische Karte der sprachlichen Identitit“ eingetragen und
durch neue Sprachen sowie Informationen aus dem Quiz erganzt.

Hinweis

Wird das Unterrichtspaket in Stationen durchgefiihrt, konnen einige der Fragen weggelas-
sen und sich auf diejenigen konzentriert werden, die fiir die Klasse interessant sind. Die
Entscheidung tiber die Anzahl und die Art der Fragen bleibt der Lehrkraft iiberlassen.

Seit einiger Zeit beschradnkt sich die europdische Sprachenlandschaft nicht mehr nur auf autochthone,
d. h. in Europa geborene Sprachen, sondern umfasst auch anderswo geborene (allochthone) Spra-
chen, die heute Teil unserer Gesellschaft sind. In vielen Fallen, insbesondere in Stadten, tibersteigt

die Zahl der Sprecherinnen und Sprecher, deren Erstsprache nicht die Landes- bzw. Mehrheitssprache
ist, die Anzahl jener, deren Erstsprache es ist (wenn man die absoluten Werte berticksichtigt). Dies

ist beispielsweise bei der chinesischen oder der arabischen Sprache der Fall. Es gibt keine offiziellen
Sprachdaten, aber man kann davon ausgehen, dass es in Siidtirol mehr als 100 prdsente Sprachen gibt.
Die Lander, aus denen eine groRe Zahl Menschen kommt, die eine andere Erstsprache als Deutsch,
Italienisch oder Ladinisch haben, sind Albanien, Pakistan, Marokko, Rumanien und der Kosovo. In Haus-
halten in Deutschland sind nach aktuellen Abgaben des Statistischen Bundesamts Tirkisch, Russisch,
Arabisch, Polnisch und Englisch die meistgesprochenen Sprachen nach Deutsch.

Dieses Paket thematisiert die europdische Sprachenvielfalt und stellt Aktivititen mit den kleinen und
groRen autochthonen Sprachen Europas, von Mirandesisch bis Schwedisch, vor. Die Lehrkraft kann
nach eigenem Ermessen Sprachen aus der ganzen Welt hinzufligen.



https://www.eurac.edu/de/magazine/vor-20-jahren-glaubte-man-migration-sei-in-sudtirol-kein-thema
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_08_p002.html
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Aktivitat

Auf der Suche
nach den Urspriingen

In Europa gibt es knapp 500 Sprachen. In Asien und
Ozeanien ist die Sprachenvielfalt noch groRer: in Asien
werden ungefdhr 2.600 und in Ozeanien 1.300 Sprachen
gesprochen. Aber warum gibt es so viele Sprachen in
Europa? Woher kommen sie? Warum haben sich einige
Sprachen, die nur noch von wenigen Menschen an
entlegenen Orten Europas gesprochen werden, erhalten?
Und warum haben sich andere Sprachen Uber die
Landesgrenzen hinaus verbreitet?

Die Aufgabe der Klasse ist es, in kurzen Texten Antworten
auf diese Fragen zu finden und dabei ihr Wissen und ihre
Kreativitdt einzusetzen. Die Bilder und Wortvorschlage
kénnen ihnen bei ihren Antworten helfen. Die Grundlage
far diese Aktivitat bildet das Video How languages

evolve? von Alex Gendler flir das Online-Portal TED.ed
(verflgbar unter diesem Link https://www.youtube.com/
watch?v=iWDKsHmM6gTA), welches Antworten auf die Fragen
gibt.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- kennen grundlegende sprachgeschichtliche Entwicklungen zur Herkunft bestimmter
Sprachen und deren lexikalischer und phonologischer Entwicklung (K 4.3)

- lernen einige historische Fakten kennen, die die Entstehung oder Entwicklung bestimmter
Sprachen beeinflusst haben oder nach wie vor beeinflussen (K 2.6)

- wissen, dass Sprachen einer standigen Entwicklung unterliegen (K 4)

Zeitrahmen

40 Minuten


https://www.youtube.com/watch?v=iWDKsHm6gTA
https://www.youtube.com/watch?v=iWDKsHm6gTA
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Kopiervorlagen

/ Auf der Suche nach den Urspriingen (Arbeitsblatt)
@ Auf der Suche nach den Urspriingen (Bilder)

Auf der Suche nach den Urspriingen (Worter)

@ Video-Transkription: How languages evolve? (Englisch)
@ Video-Transkription: How languages evolve? (Deutsch)

Zusitzliches Material

- ein weifes Blatt

- Schreibutensilien

- Smartboard oder Laptop mit Beamer und Tafel - PPP Sprachenvielfalt in Europa (Folien
35-36)

Ablauf

1 Vorbemerkung: Die folgende Beschreibung skizziert die Durchfithrung der gesamten
Aktivitdt. Sofern sich die Lehrkraft dazu entscheidet, die Aktivitdt in Stationenarbeit
durchzufiihren, geniigt es, der Klasse den entsprechenden Arbeitsauftrag zu geben.

2 Hinfiihrung: Zundchst wird die Klasse in Gruppen aufgeteilt, anschlie3end startet eine
Plenumsdiskussion zum Thema Sprachenvielfalt in Europa. Es wird u. a. diskutiert, war-
um es in Europa so viele Sprachen gibt, warum sich einige von ihnen dhneln und andere
ganzlich voneinander unter-scheiden. Wichtig ist, die Teilnehmenden zu fragen, welche
Sprachen sie beherrschen und ob sie diese im Plenum vorstellen mochten. Die Ergebnis-
se werden zundchst ohne Erklarung an der Tafel gesammelt.

3 Erarbeitung: Jede Gruppe hat 15 Minuten Zeit, um den Ursprung und die Geschichte
der europdischen Sprachenvielfalt selbst zu beschreiben. Die Geschichten sollten sich
auf die beigelegten Bilder und Wdrter beziehen. Nach den 15 Minuten prasentiert jede
Gruppe ihr Ergebnis vor der Klasse. Es ist ratsam, einige der Schliisselworter aus jeder
Geschichte an der Tafel zu notieren, um spater darauf zuriickgreifen zu kénnen.

4 Abschluss: Die Losung, die dem Transkript des Videos entspricht, wird bereitgestellt.

Hinweise

Sofern die Klasse bereits ein hohes Englisch-Niveau hat, kann die Aktivitit mit dem Video
How languages evolve? begonnen (oder beendet) werden. Das Video, das nur auf Englisch
verfligbar ist, kann als Anregung fiir die Erklarung der Entstehung der sprachlichen Viel-
falt auf dem europdischen Kontinent verwendet werden. Die Transkription des Videos auf
Englisch und die Ubersetzung ins Deutsche sind als zusitzliche Materialien angehingt. Auch
die Informationen aus dem Quiz in der PPP kénnen fiir die Losung herangezogen werden.
Als Alternative zum Video How languages evolve? kann auch das ebenfalls englischsprachige
Video How do we know languages are related von Arika Okrent https://www.youtube.com/watch?-
v=X20DUoi7jog genutzt werden.



https://www.youtube.com/watch?v=X2oDUoi7jog
https://www.youtube.com/watch?v=X2oDUoi7jog
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Auf der Suche nach den Urspriingen
Arbeitsblatt

WARUM GIBT ES IN EUROPA SO VIELE SPRACHEN?

Schreibe mit Hilfe der Worter und Bilder einen Text zu der Frage, warum es in Europa
so viele Sprachen gibt!

Versuche dabei, so viele Begriffe und Bilder wie moglich zu benutzen.
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Auf der Suche nach den Urspriingen
Worter

Q

My
Sprachfamilien Isolation
Dialekte @ Migration
Entdeckung Geschichte
Stammbaum @ Sprache

Austausch Ahnlichkeit

Land & Region
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Englische Transkription des Videos
How languages evolve

von Alex Gendler fur TED-Ed.

In the biblical story of the Tower of Babel, all of humanity once spoke a single language until they
suddenly split into many groups unable to understand each other. We don’t really know if such
an original language ever existed, but we do know that the thousands of languages existing today
can be traced back to a much smaller number.

So how did we end up with so many? In the early days of human migration, the world was much
less populated. Groups of people that shared a single language and culture often split into smaller
tribes, going separate ways in search of fresh game and fertile land. As they migrated and settled in
new places, they became isolated from one another and developed in different ways. Centuries of
living in different conditions, eating different food and encountering different neighbours turned
similar dialect with varied pronunciation and vocabulary into radically different languages,
continuing to divide as populations grew and spread out further. Like genealogists, modern
linguists try to map this process by tracing multiple languages back as far as they can to their
common ancestor or protolanguage. A group of all languages related in this way is called

a language family, which can contain many branches and sub-families.

So how do we determine whether languages are related in the first place? Similar sounding words
don’t tell us much. They could be false cognates or just directly borrowed terms rather than
derived from a common root. Grammar and syntax are a more reliable guide, as well as basic
vocabulary, such as pronouns, numbers or kinship terms, that is less likely to be borrowed.

By systematically comparing these features and looking for regular patterns of sound changes and
correspondences between languages, linguists can determine relationships, trace specific steps
in their evolution and even reconstruct earlier languages with no written records. Linguistics

can even reveal other important historical clues, such as determining the geographic origins and
lifestyles of ancient peoples based on which of their words were native, and which were borrowed.
There are two main problems linguists face when constructing these language family trees. One

is that there is no clear way of deciding where the branches at the bottom should end, that is,
which dialects should be considered separate languages or vice versa. Chinese is classified as a
single language, but its dialects vary to the point of being mutually unintelligible, while speakers
of Spanish and Portuguese can often understand each other. Languages actually spoken by living
people do not exist in neatly divided categories, but tend to transition gradually, crossing borders
and classifications. Often the difference between languages and dialects is a matter of changing
political and national considerations, rather than any linguistic features. This is why the answer
to “How many languages are there?” can be anywhere between 3,000 and 8,000, depending on
who’s counting. The other problem is that the farther we move back in time towards the top of the
tree, the less evidence we have about the languages there.

The current division of major language families represents the limit at which relationships can be
established with reasonable certainty, meaning that languages of different families are presumed
not to be related on any level. But this may change. While many proposals for higher level
relationships, or super families, are speculative, some have been widely accepted and others are
being considered especially for native languages with smaller speaker populations that have not
been extensively studied.

We may never be able to determine how language came about, or whether all human languages did

in fact have a common ancestor scattered through the babel of migration. But the next time you
hear a foreign language, pay attention. It may not be as foreign as you think.
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Deutsche Transkription des Videos

How languages evolve

von Alex Gendler fur TED-Ed.

In der Bibelgeschichte vom Turmbau zu Babel sprach die
gesamte Menschheit einst eine einzige Sprache, bis sie sich
plotzlich in viele Gruppen aufspaltete, die sich gegensei-
tig nicht mehr verstehen konnten. Wir wissen nicht, ob

es jemals eine solche urspriingliche Sprache gab, aber wir
wissen, dass die tausenden Sprachen, die es heute gibt, auf
eine viel kleinere Zahl zuriickgehen.

Wie sind wir also zu so vielen Sprachen gekommen? Zu Be-
ginn der menschlichen Migration war die Welt viel diinner
besiedelt. Gruppen von Menschen, die eine gemeinsame
Sprache und Kultur hatten, spalteten sich oft in kleinere
Stdmme auf, die auf der Suche nach neuen Jagdgebieten
und fruchtbarem Land getrennte Wege gingen. Indem sie
umherwanderten und sich an neuen Orten niederlieflen,
wurden sie voneinander isoliert und entwickelten sich auf
unterschiedliche Weise. Das Leben unter verschiedenen Be-
dingungen fiihrte iiber die Jahrhunderte zu unterschiedli-
cher Erndhrung und Begegnungen mit verschiedenen ande-
ren Gruppen. Letzteres fiihrte zu der Entwicklung dhnlicher
Dialekte mit unterschiedlicher Aussprache und Wortschatz,
bis hin zu der Entwicklung einer ganzlich unterschiedli-
chen Sprache, welche sich wiederrum mit dem Wachstum
und der Verbreitung der Bevolkerung weiter aufspaltete.
Wie in der Ahnenforschung, versucht auch die moderne
Linguistik diesen Prozess nachzuvollziehen, verschiedene
Sprachen werden so weit wie moglich bis zu ihrem gemein-
samen Vorfahren oder ihrer Protosprache zuriickverfolgt.
Eine Gruppe von Sprachen, die auf diese Weise miteinander
verwandt ist, wird als Sprachfamilie bezeichnet, die viele
Zweige und Unterfamilien umfassen kann.

Wie konnen wir also feststellen, ob Sprachen iberhaupt
miteinander verwandt sind? Ahnlich klingende Worter
sagen uns nicht viel. Es konnte sich um falsche Verwandt-
schaften oder um direkt entlehnte Begriffe handeln, die
nicht von einer gemeinsamen Wurzel abstammen. Gram-
matik und Syntax sind ein verldsslicherer Anhaltspunkt,
ebenso wie der Grundwortschatz, wie z. B. Pronomen, Zah-
len oder Verwandtschaftsbezeichnungen, bei denen es we-
niger wahrscheinlich ist, dass sie entlehnt sind. Durch den
systematischen Vergleich dieser Merkmale und die Suche
nach regelmdfligen Mustern von Lautveranderungen und
Entsprechungen zwischen Sprachen kdnnen Sprachwis-
senschaftlerinnen und Sprachwissenschaftler Beziehung
zwischen Sprachen feststellen, bestimmte Schritte in ihrer
Entwicklung nachvollziehen und sogar frithere Sprachen
ohne schriftliche Aufzeichnungen rekonstruieren. Die Lin-
guistik kann iberdies andere wichtige historische Hin-

weise liefern, wie z. B. die Bestimmung der geografischen
Herkunft und der Lebensweise alter Volker anhand der
Frage, welche ihrer Worter einheimisch waren und welche
entlehnt wurden.

Bei der Erstellung dieser Stammbdume von Sprachen
stehen Forschende der Linguistik vor zwei Hauptproble-
men: Zum einen ldsst sich nicht eindeutig entscheiden,
wo die unteren Aste enden sollen, d. h. welche Dialekte
als eigen-standige Sprachen betrachtet werden sollen und
welche nicht. Chinesisch wird als eine einzige Sprache
eingestuft, aber seine Dialekte sind so unterschiedlich, dass
sich Mitglieder der Sprachgemeinschaft gegenseitig nicht
verstehen, wahrend sich die Sprecherinnen und Sprecher
von Spanisch und Portugiesisch oft gegenseitig verstehen
konnen. Sprachen, die tatsdachlich von lebenden Menschen
gesprochen werden, lassen sich nicht in klar abgegrenzte
Kategorien einteilen, sondern neigen dazu, sich allmdh-
lich zu verdandern und Grenzen und Klassifizierungen zu
iiberschreiten. Oft ist der Unterschied zwischen Sprachen
und Dialekten eher eine Frage sich dndernder politischer
und nationaler Erwdgungen als sprachlicher Merkmale.
Aus diesem Grund kann die Antwort auf die Frage ,Wie
viele Sprachen gibt es?“ zwischen 3.000 und 8.000 liegen,
je nachdem, wer wie zdhlt. Ein weiteres Problem besteht
darin, dass wir umso weniger Beweise fiir die dortigen
Sprachen haben, je weiter wir uns zeitlich zuriick, also in
Richtung der Spitze des Baumes, bewegen.

Die derzeitige Einteilung der grof3en Sprachfamilien stellt
die Grenze dar, an der Beziehungen mit hinreichender
Sicherheit festgestellt werden kdnnen. Es wird davon
ausgegangen, dass Sprachen verschiedener Familien auf
keiner Ebene miteinander verwandt sind. Dies kdnnte sich
jedoch dndern: Wahrend viele Vorschldge fiir Beziehungen
auf hoherer Ebene oder Superfamilien spekulativ sind,
wurden einige weitgehend akzeptiert und andere werden in
Betracht gezogen, insbesondere fiir einheimische Sprachen
mit kleineren Sprecherpopulationen, die noch nicht umfas-
send untersucht wurden.

Moglicherweise werden wir nie herausfinden konnen, wie
die Sprache entstanden ist oder ob alle menschlichen Spra-
chen tatsdchlich einen gemeinsamen Vorfahren haben, der
durch Migration der babylonischen Bevolkerung verstreut
wurde. Aber wenn ihr das nachste Mal eine fremde Sprache
hort, solltet ihr aufmerksam sein - vielleicht ist sie gar nicht
so fremd, wie ihr denkt.
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Aktivitat

Was konnte das heiRen?

Die meisten europadischen Sprachen haben aufgrund ihres
gemeinsamen Ursprungs gemeinsame Merkmale. Es gibt
jedoch Ausnahmen - selbst bei Sprachen, die einander

sehr nahestehen. Sie treten auf, wenn ein Wort aus

einer Sprache schwer in eine andere zu Ubersetzen

ist, weil es sich auf ein Konzept und nicht auf einen
Gegenstand bezieht oder weil es einen Gegenstand
bezeichnet, der in der Kultur der Sprache nicht

vorhanden ist. In dieser Aktivitat werden einige

schwer zu Ubersetzende Worter ins Deutsche

ubertragen und die Schilerinnen und Schiler

aufgefordert, sie grafisch zu Ubersetzen und ihre

mogliche Bedeutung zu zeichnen. Die Aktivitat ist

frei inspiriert von dem Projekt Found in Translation

der Grafikdesignerin Anjana lyer, die versucht,

schwer (und gar nicht) ins Englisch tGbersetzbare oond inTraneiation
Begriffe mithilfe von Zeichnungen in grafischer Form Abbildung 5
darzustellen. Genauso wie bei lyers Projekt wurden

far diese Aktivitat einige Worter ausgewahlt, die nur

schwer Ubersetzt werden konnen. Offenbart wird

lediglich die Sprache, aus der das Wort urspringlich stammt,
sie bildet den Ausgangspunkt fur die Interpretation der
Bedeutung.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

- entwickeln eine Sensibilitat fiir linguistische/kulturelle Unterschiede (A 2.2)

- entwickeln eine Akzeptanz dafiir, dass eine andere Sprache und Kultur anders als die
eigene funktionieren kann (A 4.2)

- entwickeln den Wunsch, andere Sprachen und Kulturen kennenzulernen (A 8.5)

- wissen, dass es keine Wort-fiir-Wort-Ubereinstimmung zwischen Sprachen gibt (K 6.6)
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Zeitrahmen

40 Minuten

Kopiervorlagen

/ Was kdnnte das heiRen? (Arbeitsblitter)

@ Was kdnnte das heiRen? (Losungen)

Ablauf

1 Vorbemerkung: Die folgende Beschreibung skizziert die Durchfithrung der gesamten
Aktivitdt. Sofern sich die Lehrkraft dazu entscheidet, die Aktivitdt in Stationenarbeit
durchzufiihren, geniigt es, den Punkt 2 (Bearbeitung) zu beachten.

2 Hinfiihrung: Nach Einteilung der Klasse in Gruppen wird zum Einstieg eine Liste mit
allen Sprachen, die die Schiilerinnen und Schiiler sprechen kénnen, erstellt. Ausgehend
davon wird eine Reflexion angeregt, bevor dariiber diskutiert wird, welche Fremdworter
die Schiilerinnen und Schiiler kennen, die keine direkte Bedeutungsentsprechung im
Deutschen haben. Grundlegend ist, dass man immer von anderen Sprachen ausgeht und
so zum Deutschen kommt, genau wie bei Ubersetzungsprozessen.

3 Erarbeitung: Die Karten werden so ausgeteilt, dass jede Person einer Gruppe ein anderes
Arbeitsblatt erhalt. Nun soll versucht werden, die abgedruckten Worter/Konzepte zu
ibersetzen. Nach 20 Minuten wird die Ubung in der Kleingruppe korrigiert. Im An-
schluss werden , Expertengruppen” gebildet, in denen alle Personen, die dieselbe Karte
hatten, zusammenkommen. Diejenigen, die z. B. das Wort sobremesa hatten, diskutieren
die Ubersetzungen, die sie zuvor in ihren Kleingruppen erarbeitet haben. Diese zweite
Diskussion dauert etwa fiinf Minuten gefolgt von einer finalen Diskussion im Plenum.
Die Lehrkraft entscheidet, ob sie die Losungen vor oder nach der Diskussion mit der
Klasse teilen mochte.

4 Abschluss: Es wird noch einmal auf die Worter aus der anfanglichen Diskussion zuriick-
gegriffen. Gemeinsam soll die Klasse herausfinden, welche kulturellen Aspekte und
Kuriositdten hinter diesen Fremdwortern stecken (dhnlich wie in der vorangegangenen
Phase).
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Was konnte das heiRen?

Die Bilder und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses spanischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

sobremesa

(Spanisch)

Abbildung 6

Sobremesa bedeutet:

drucken

Bla Bla Bla

16
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Was konnte das heiRen?

Das Bild und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses finnischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

tokka

(Finnisch)

Abbildung 7

Tokka bedeutet:

drucken
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Was konnte das heiRen?

Das Bild und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses islandischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

Skafrenningur

(I1slandisch)

Abbildung 8

Skafrenningur bedeutet:

drucken
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Was konnte das heiRen?

Das Bild und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses schottischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

tartle

(Schottisch-Gilisch)

Abbildung 9

Tartle bedeutet:

drucken
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Was konnte das heiRen?

Die Bilder und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses lettischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

Kaapshljmurslis

(Lettisch)

Abbildung 10

Kaapshljmurslis bedeutet:

drucken
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Was konnte das heiRen?

Das Bild und die Illustration unten geben Hinweise auf die Bedeutung dieses islandischen
Wortes. Wie konnte man es tibersetzen? Denk dariiber nach und zeichne ein Bild der von dir
vermuteten Bedeutung in den Kasten unten.

mangata

(Islandisch)

Abbildung 11

Madngata bedeutet:

drucken
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Was konnte das heiRen?

Losung

Sprache

Bild

LOosung

Sobremesa
(Spanisch)

Bla Bla Bla

Es ist ein Wort fiir die Gesprache, die
nach dem Essen noch am Tisch gefiihrt
werden.

Tokka
(Finnisch)

Es ist ein Wort fiir eine Rentierherde,

die aus hunderten oder tausenden
Tieren bestehen kann. Je nach Jahreszeit
wird die Herde von Schneemobilen oder
Quads, sowie ausgebildeten Rentier-
hunden gelenkt.

Skafrenningur
(Islandisch)

Isldndisches zusammengesetztes Wort,
das ein Wetterphanomen bezeichnet,
das man in Island, aber nicht nur dort
beobachten kann. Der Begriff bezeich-
net den vom Boden aufgewirbelten und
vom kalten Wind verwehten Schnee.
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Was konnte das heiRen?

Losung

Sprache Bild Losung
Es ist das peinliche Gefiihl, das wir
Tartle kriegen, wenn wir eine Person vorstel-
(Schottisch) len wollen, deren Namen wir vergessen

haben.

Kaapshljmurslis

Es ist das unangenehme Gefiihl in iiber-
fiillten 6ffentlichen Verkehrsmitteln

(Lettisch) beinahe zerdriickt zu werden.
Mangata Es ist die Spiegelung des Mondes auf
(Schwedisch) dem Meer.
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Ein Wort reist durch Europa

Diese Aktivitat veranschaulicht das Konzept
der Sprachfamilie auf spielerische Weise,
indem sie die Schulerinnen und Schiler
auffordert, mit Dominosteinen zu spielen,
um die Ahnlichkeiten oder Unterschiede
zwischen einigen europdischen Sprachen
sichtbar zu machen.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

erkennen, dass man beim Sprachenlernen auch historisch-
geografisches Wissen erwirbt (K 2.7)

kennen Wortentlehnungen in verschiedenen Sprachen (K 4.2)

wissen, dass zwischen Sprachen und sprachlichen Varietdten
Ahnlichkeiten und Unterschiede bestehen (K 6)

entwickeln eine Sensibilitat fiir sprachliche sowie kulturelle
Ahnlichkeiten (A 2.3)

wissen, dass es verwandte Sprachen und Sprachfamilien gibt (K 4.1)
konnen Sprachen auf der Basis sprachlicher Formen identifizieren (S 2.5)

Zeitrahmen

40 Minuten

Kopiervorlagen

@ Ein Wort reist durch Europa (Domino)

BN E

Ein Wort reist durch Europa (L6sung des Dominos)

Ein Wort reist durch Europa (Arbeitsblatt)

Ein Wort reist durch Europa (L6sung)

Aktivitat

Der Begriff Sprachfamilie bezeichnet eine
Gruppe von Sprachen, die miteinander ver-
wandt sind und sich historisch und linguis-
tisch auf eine gemeinsame Sprache - die so
genannte Protosprache - zuriickfiihren lassen,
die auf phonologischen, morphologischen oder
semantischen Ahnlichkeiten beruht. Der Begriff
kann sowohl fiir Sprachen verwendet werden,
die eng miteinander verwandt sind, als auch
fiir eine entferntere Verwandtschaft, wie dies
beim Indogermanischen - der Ursprache, aus
der fast alle in Europa gesprochenen Sprachen
hervorgegangen sind - der Fall ist. In Europa
sind die meisten Sprachfamilien romanischen,
germanischen und slawischen Ursprungs. Ne-
ben diesen drei groRen Familien werden auch
keltische und baltische Sprachen gesprochen. Es
gibt jedoch auch einige Sprachen indoeuropadi-
schen Ursprungs, die keine nahen Verwandten
haben - zum Beispiel Griechisch, Armenisch
und Albanisch. Diese drei bilden drei fir sich
alleinstehende, einkernige Familien.
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Ablauf

1 Hinfithrung: Warum dhnelt das englische Wort Friday dem deutschen Wort Freitag? Wa-
rum kann jemand, der Italienisch spricht, ohne grofie Schwierigkeiten Spanisch verste-
hen? Warum ist ein Text auf Schwedisch fiir diese Person wesentlich schwieriger? Diese
und viele andere Fragen konnen als Einstieg in das Thema dienen.

2 Erarbeitung: Die Klasse wird in Gruppen von etwa fiinf Personen aufgeteilt und die
Dominokarten werden auf den Tischen verteilt. Die Gruppen haben anschliefiend zehn
Minuten Zeit, um die Dominos zu l6sen. Nachdem die Zeit abgelaufen ist, wird das L6-
sungsblatt ausgeteilt und es kann mit der Selbstkorrektur begonnen werden.

3 Vertiefung: Anschlief}end wird die Wortliste ausgeteilt und die in der Einfiihrung ange-
sprochenen lexikalischen Ahnlichkeiten zwischen Sprachen werden von der Lehrper-
son erneut aufgegriffen. Auf diese Weise ist es moglich, das Thema zu vertiefen, indem
Begriffe wie ,,Sprachfamilie” oder ,romanische, slavische, germanische Sprachen” usw.
erklart werden.

Hinweise

Es wird empfohlen, die Aktivitdt in kleinen Gruppen auszufiihren. Die hier vorgeschlagenen
Dominospielkarten enthalten nur Worter mit einer einzigen Bedeutung, es ist allerdings
moglich, selbst ein zweites Domino zu erstellen, in dem andere Worter vorkommen. Wenn
der Klassenraum tiiber einen Internetzugang und Drucker verfiigt, konnen die Schiilerinnen
und Schiiler gebeten werden, ein Domino mit einem Wort ihrer Wahl zu erstellen, um die
Aktivitdt noch interaktiver zu gestalten. Es konnen beliebig viele Sprachen einbezogen wer-
den, und es konnen natiirlich auch nicht-europdischen Sprachen sein.
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Ein Wort reist durch Europa

1
ki
E drucken

Arbeitsblatt
IRISCH
SCHWEDISCH GAVE
POKLON
BASKISCH
CADOU
KATALANISCH
DHURATE
AJANDEK

FRANZOSISCH

Mopapok [paddrok]

ISLANDISCH
PREZENT
GIFT
GRIECHISCH
MALTESISCH
FINNISCH
DOVANA

In welchen anderen Sprachen kannst du das Wort ,,Geschenk“?
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Ein Wort reist durch Europa

Losung

Legende:

Dunkelgriin > Keltisch

Violett >
Pink >
Braun >
Blau »

Rot >
Orange >
Hellblau >
Grau >
Hellgriin >

Germanisch
Slavisch
Baskisch
Romanisch
Finno-ugrisch
Griechisch
Semitisch
Baltisch
Albanisch

IRLANDISCH BRONNTANAS
NORWEGISCH PRESENT
KROATISCH POKLON
BASKISCH OPARIA
RUMANISCH CADOU
KATALNISCH REGAL
ALBANISCH DHURATE
UNGARISCH AJANDEK
FRANZOSISCH CADEAU

RUSSISCH Mopapok [padarok]
ISLANDISCH GJOF

POLNISCH PREZENT

ENGLISCH GIFT

GRIECHISCH 6wpo [thoro]
MALTESISCH RIGAL

FINNISCH LAHJA

LITAUISCH DOVANA

In welchen anderen Sprachen kannst du das Wort ,,Geschenk“?
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Ein Wort reist durch Europa

Domino

dovana

Baskisch
basco
Basque

dhurate

Russisch
russo
Russian

Albanisch
albanese
Albanian

[Mogapok

(padarok)

Schwedisch
svedese
Swedish



present

Irisch
irlandese
Irish

poklon

Ungarisch
ungherese
Hungarian

bronntanas

Kroatisch
croato
Croatian

ajandék

Islandisch
islandese
Icelandic



gjof

Franzosisch
francese
French

Katalanisch
catalano
Catalan

cadeau

Englisch
inglese
English

regal

Griechisch
greco
Greek



6wpo

(thoro)

Finnisch
finlandese
Finnish

prezent

Rumanisch
rumeno
Romanian

Polnisch
polacco
Polish

cadou

Maltesisch
maltese
Maltese




rigal

Litauisch
lituano
Lithuanian
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Ein Wort reist durch Europa

Losung des Dominos

cadeau

Englisch
inglese
English

gift

Katalanisch
catalano
Catalan

regal

Griechisch
greco
Greek

6wpo

(thoro)

Finnisch
finlandese
Finnish

lahja

Polnisch

polacco

Polish

youaig

asaduely
ydsisgzuely

jof3

dJ1puejad|
asapuejsi
yasipugys|

%9puefe

uepeSuny
asataysun
yasiesSun

uopjod

prezent
Rumadnisch

rumeno
Romanian

ueiyeosd
ojeon

yosiyeosy|

cadou

ysipams
9SIPIAS
yasipamyds

present

Irisch
irlandese
Irish

seuejuuOiq

Maltesisch
maltese

Maltese

Crosepe)

Moderoy

ueissny
ossni
yasissny

aresnyp

uejueq|y
asaueqe
yasiueqly

elredo

anbseg
odseq
yaspjseg

eueaop

riga

Litauisch
lituano
Lithuanian
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Sprachwerkstatt:
Europanto!

In dieser letzten Aktivitat steht der

spielerische Aspekt im Vordergrund.

Die Teilnehmenden setzen dabei

ihr gesamtes linguistisches Wissen
ein, um ihre Sprachkenntnisse auf
kreative Weise zu verbessern. Sie
aktivieren lhre Sprachkenntnisse,
um in Europanto zu schreiben und
zu sprechen - einer Sprache, die alle
Mehrsprachigen sprechen kénnen,
auch ohne sie gelernt zu haben.

Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Aktivitat

Europanto ist eine Sprache, die in keiner Enzyklopddie
existiert. Sie verfligt Giber kein Worterbuch und wurde
1996 in Briissel von Diego Marani erfunden, der als
Ubersetzer bei den Europdischen Institutionen arbeitete.
Er lieR sich von den alltdglichen informellen Gesprdchen
seiner polyglotten Kolleginnen und Kollegen inspirieren,
um eine Sprache zu schaffen, deren einzige Regel die
Verwendung von Wortern aus verschiedenen Sprachen
innerhalb eines Satzes ist. Welche und wie viele Sprachen
flr Europanto verwendet werden, kann von jeder Person
selbst und immer wieder neu entschieden werden. Zen-
tral ist, dass durchgehend die grammatikalische Struktur
einer Sprache verwendet wird: Wahlt man zum Beispiel
die Struktur des Englischen, muss der gesamte Aufbau
des Satzes dieser Struktur folgen. Dann beginnt man ein-
fach, Worter aus ver-schiedenen Sprachen zu mischen -
denn Europanto ist die einzige Sprache, die man sprechen
kann, ohne sie zu lernen und ,it is a mucho amusemento,
parle in verschiedenen language”

- entwickeln den Wunsch, andere Sprachen und Kulturen kennenzulernen (A 8.5)

- entwickeln eine Neugier flir fremde Sprachen, Kulturen und Personen in ihrer Umgebung
sowie im globalen Kontext und erkennen plurikulturelle Zusammenhdnge (A3)

- entwickeln Kenntnisse tiber Sprachendiversitdt, Viel- und Mehrsprachigkeit (K5)

Zeitrahmen

30 Minuten

Kopiervorlagen

/ Europanto (Arbeitsblatt)

(M Europanto (Bilder)
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Ablauf

1 Vorbemerkung: Die Aktivitat kann sowohl frei als auch angeleitet durchgefiihrt werden:
Die hier beschriebene Durchfiihrung bezieht sich auf die angeleitete Variante der Akti-
vitat. Dazu werden zundchst leere Bldtter, die Anleitung und Bilder ausgeteilt, die einige
Anhaltspunkte fiir den Aufbau von Sdtzen oder kurzen Texten bieten soll. Die vorge-
schlagenen Bilder sind nur ein Beispiel und kénnen nach dem Ermessen der Lehrkraft
gedndert werden. Entscheidet sich die Klasse oder die Lehrkraft hingegen fiir eine , freie”
Aufgabe erhalten die Schiilerinnen und Schiiler lediglich ein leeres Blatt Papier, auf
das sie eine Geschichte oder einige Sdtze schreiben und ihre Sprachkenntnisse und vor
allem ihre Kreativitdt einsetzen.

2 Vorbereitung: Die Klasse wird in Gruppen eingeteilt (maximal fiinf Personen pro Grup-
pe) und die leeren Bldtter, die Bilder und Anleitungen werden ausgeteilt. Bei der angelei-
teten Durchfiihrung reichen eine Anleitung sowie maximal fiinf Bilder pro Gruppe aus.

3 Hinfiihrung: Es wird erklart, was Europanto ist und wie es funktioniert.

4 Erarbeitung: Die Schiilerinnen und Schiiler haben im Anschluss maximal 20 Minuten
Zeit, um sich eine Geschichte einfallen zu lassen und diese anschlieflend aufzuschrei-
ben. Dabei sollen sie zwei ,grammatische Regeln” von Europanto beachten:

- die grammatische Struktur einer einzigen Sprache wird fiir den gesamten Text
beibehalten
- essollen soviele Sprachen wie moglich verwendet werden.

Der Text soll so kreativ wie moglich sein!

5 Abschluss: Nach Ablauf der 20 Minuten werden die Geschichten bzw. Sitze vorgelesen
und - sofern notwendig — auch {ibersetzt.
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EUROPANTO

Was ist Europanto?

Europanto ist eine Kunstsprache, die Ende des 20. Jahrhunderts vom italienischen Dolmet-
scher Diego Marani entwickelt wurde.

Eine Kunstsprache (oder auch Plansprache) wird von Personen entworfen, die sich mit
Sprachwissenschaften beschaftigen. Das Ziel ist es, eine internationale Kommunikations-
form zu entwickeln, die leicht zu lernen ist.

Wie funktioniert Europanto?

Es gibt nur zwei Regeln: Erstens darf sich die grammatische Struktur der erfundenen Spra-
che immer nur auf eine Sprache beziehen (zum Beispiel: Die Satzstellung folgt ausschlief3-
lich der Struktur eines deutschen Satzes).

Die zweite Regel: Der Text muss mit Wortern aus so vielen Sprachen wie moglich geschrie-
ben werden.

Hier ein Beispiel:
Auch nel mondo de jént conesciiida gibt es persone che baia mehrere rujenedes. Sapresti
riconoscere unsere VIPs poliglotti y weit du, quale lingaz sie sprechen?

.. und noch eines ...

Who & wer? Auch nel mondo di famous people gibt es persone who speak mehrere lingue.
Sapresti riconoscere unsere plurilingual VIPs e weiBt du which languages parlano?

Aufgabe:
Schreibt zu einem der folgenden Bilder eine Geschichte mit maximal 150 Wortern in

Europanto oder erfindet selbst eine Geschichte! Benutzt dafiir so viele Sprachen, wie ihr
mochtet!

36



@ Materialpaket Sprachenvielfalt in Europa
|
E stampare

Abbildung 12 Abbildung 13

Abbildung 14 Abbildung 15

Abbildung 16 Abbildung 17




@ Materialpaket Sprachenvielfalt in Europa

Literaturverzeichnis:

ALLGEMEINE LITERATUR

REPA-Kompetenzrahmen auf Deutsch: European Centre for Modern Languages (Hg.). 2012.
CARAP. Descriptors of resources/Descripteurs de resources/ Deskriptoren von Ressourcen. Digital verfiig-
bar unter: https://carap.ecml.at/Portals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descrip-

tors-3-languages-3-Januar-2015.docx_(letzter Zugriff: 22/04/2025).

Dorren, Gaston. 2017. Sprachen. Eine verbale Reise durch Europa. Berlino: Ullstein.

European Day of Languages, 26 September. 2001 — bis heute. Celebrate the European Day of Lan-
guage with us. In: https://edl.ecml.at (letzter Zugriff: 09.12.2024).

European Education Area. La politica a favore del multilinguismo. In: https://education.ec.europa.
eu/it/focus-topics/improving-quality/multilingualism/about-multilingualism-policy
(letzter Zugriff: 09.12.2024).

The Network to Promote Linguistic Diversity (NPLD). 2018. Our languages in Europe.
In: http://www.npld.eu/ (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Montanari, Simona / Quay, Suzanne. 2019. Multidisciplinary perspectives on multilingua-
lism: the fundamentals. De Gruyter Mouton.

Aktivitdt 1: Eine Reise durch Europa

Baumgartner, Barbara/ Hechensteiner, Sirgrid 2022. Vor 20 Jahren glaubte man, Migration sei
in Siidtirol kein Thema. Gesprache zwischen Disziplinen: Die Linguistin Andrea Abel und der
Jurist Giinther Rautz im Interview. Eurac Research. In: https://www.eurac.edu/de/magazine/
vor-20-jahren-glaubte-man-migration-sei-in-sudtirol-kein-thema (letzter Zugriff: 22.05.2025).

Council of Europe/Conseil de I'Europe. 2018. Details zum Vertrag-Nr.148. Europdische Charta
der Regional- oder Minderheitensprachen. In: https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list?mo-
dule=treaty-detail&treatynum=148 (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Council of Europe. 2024. Vertragsstaaten der Europdischen Charta der Regional- oder Minderhei-
tensprachen und ihre Regional- oder Minderheitensprachen. In: https://rm.coe.int/nov-revised-tab-
le-languages-covered-german/1680a951f0 (letzter Zugriff: 09.12.2024).

De Renzo, Franco. 2005. Dialetto. La lingua del cuore. In: http://www.treccani.it/enciclopedia/dia-
letto_%28Enciclopedia-dei-ragazzi%29/ (letzter Zugriff: 09.12.2024).

De Renzo, Franco. 2005. Indoeuropei. In: https://www.treccani.it/enciclopedia/indoeuropei (En-
ciclopedia-dei-ragazzi)/# (letzter Zugriff: 09.12.2024). In: https://www.treccani.it/enciclopedia/
indoeuropei_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/# (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Ministero dell’Istruzione, dell’'Universita e della Ricerca (MIUR). 2016. Lingue di minoranza in
Italia. In:_http://www.miur.gov.it/lingue-di-minoranza-in-italia (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Moseley, Christopher (Hg.). 2010. Atlas of the World’s Languages in Danger. Paris: UNESCO
Publishing. Digital verfiigbar unter: https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000187026
(letzter Zugriff: 09.12.2024).

38


https://carap.ecml.at/Portals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descriptors-3-languages-3-Januar-2015.docx
https://carap.ecml.at/Portals/11/documents/CARAP-documents/CARAP-table-of-descriptors-3-languages-3-Januar-2015.docx
https://edl.ecml.at
https://education.ec.europa.eu/it/focus-topics/improving-quality/multilingualism/about-multilingualism-policy
https://education.ec.europa.eu/it/focus-topics/improving-quality/multilingualism/about-multilingualism-policy
http://www.npld.eu/
https://www.eurac.edu/de/magazine/vor-20-jahren-glaubte-man-migration-sei-in-sudtirol-kein-thema
https://www.eurac.edu/de/magazine/vor-20-jahren-glaubte-man-migration-sei-in-sudtirol-kein-thema
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list?module=treaty-detail&treatynum=148
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list?module=treaty-detail&treatynum=148
https://rm.coe.int/nov-revised-table-languages-covered-german/1680a951f0
https://rm.coe.int/nov-revised-table-languages-covered-german/1680a951f0
http://www.treccani.it/enciclopedia/dialetto_%28Enciclopedia-dei-ragazzi%29/
http://www.treccani.it/enciclopedia/dialetto_%28Enciclopedia-dei-ragazzi%29/
https://www.treccani.it/enciclopedia/indoeuropei_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/indoeuropei_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/indoeuropei_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/indoeuropei_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
http://www.miur.gov.it/lingue-di-minoranza-in-italia
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000187026

@ Materialpaket Sprachenvielfalt in Europa

Salmons, Joseph. 2018. A history of German: what the past reveals about today’s language.
New York: Oxford University Press.

Statistisches Bundesamt (Destatis). 2023. 80 % der Bevélkerung sprechen zu Hause ausschlief3-
lich Deutsch. In: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/
PD23_08 p002.html. (letzter Zugriff: 21.05.2023)

Watkins, Calvert. 2000. The American Heritage Dictionary of Indo-European Roots. 2. Auflage,
Houghton Mifflin, ISBN: 0395986109.

Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages (Hg.). 2016. Sachstand. Zur Situ-
ation von Regional- und Minderheitensprachen in Deutschland. In: https://www.bundestag.de/
blob/481532/911a9f36ee4afcefda7e47aabd772dad/wd-10-050-16-pdf-data.pdf

(letzter Zugriff: 09/12/2024).

Aktivitat 2: Auf der Suche nach den Urspriingen

Da Rold, Cristina. 10.09.2014. Estinzione linguistica, pit a rischio le aree in forte crescita. OggiScien-
za. La ricerca e i suoi protagonisti. In: https://oggiscienza.it/2014/09/10/estinzione-linguisti-
ca-piu-a-rischio-le-aree-in-forte-crescita/ (letzter Zugriff: 06.05.2025).

Europdische Kommission (Hg.). 2024. Die Europder und ihre Sprachen. Eurobarometer Spezial
Nr, 540. Digital verfiigbar unter: https://europa.eu/eurobarometer/surveys/detail/2979
(letzter Zugriff: 21.05.2025).

Gary, Simons F./Fennig, Charles D. (Hg.). 2018. Ethnologue: Languages of the World
(Twenty-first edition). Dallas (Texas): SIL International. Digital verfiigbar unter:
http://www.ethnologue.com (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Gascoigne, Bamber. 2001 - bis heute. History of Language. HistoryWorld.
In: https://www.historyworld.net/history/Language/113 (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Gendler, Alex. 27/05/2014. How languages evolve. [Video: 4:02]. TED-Ed.
In: https://ed.ted.com/lessons/how-languages-evolve-alex-gendler#treview
(letzter Zugriff: 29.10.2024).

National Center for Families Learning/Wonderopolis. 2014 — bis heute. Wonder of the Day
#1351: Why Are There So Many Languages? In: https://wonderopolis.org/wonder/why-are-the-
re-so-many-languages (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Aktivitdt 3: Was konnte das heiRen?

Iyer, Anjana. Found in Translation. Behance. In: https://www.behance.net/gallery/9633585/
Found-In-Translation (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Libreriamo. Storie di chi ama la Cultura (Hg.). 08/09/2018. Le parole italiane intraducibili nelle
altre lingue. In: http://libreriamo.it/scuola/le-parole-italiane-intraducibili-nelle-lingue/
(letzter Zugriff: 29.10.2024).

Sanders, Ella Frances. 2017. Lost in Translation: Uniibersetzbare Worter aus der ganzen Welt.
Koln: DuMont.

Sanders, Ella Frances. 2018. Auch Affen fallen mal von Biumen. Kuriose Sprichworter aus
der ganzen Welt. K61n: DuMont.

39


https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_08_p002.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2023/PD23_08_p002.html
https://www.bundestag.de/blob/481532/911a9f36ee4afcefda7e47aabd772dad/wd-10-050-16-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/blob/481532/911a9f36ee4afcefda7e47aabd772dad/wd-10-050-16-pdf-data.pdf
https://oggiscienza.it/2014/09/10/estinzione-linguistica-piu-a-rischio-le-aree-in-forte-crescita/
https://oggiscienza.it/2014/09/10/estinzione-linguistica-piu-a-rischio-le-aree-in-forte-crescita/
https://europa.eu/eurobarometer/surveys/detail/2979
file:///I:/PROJEKTE/1-437%20SMS/Ausstellung/Materialien/Workshops/Work%20in%20Progress_Martina_Odilia/Materialpakete_DE/Materialpaket%208/Materialpaket_8_ohne%20Quellen.docx
https://www.historyworld.net/history/Language/113
https://wonderopolis.org/wonder/why-are-there-so-many-languages
https://wonderopolis.org/wonder/why-are-there-so-many-languages
https://www.behance.net/gallery/9633585/Found-In-Translation
https://www.behance.net/gallery/9633585/Found-In-Translation
http://libreriamo.it/scuola/le-parole-italiane-intraducibili-nelle-lingue/

@ Materialpaket Sprachenvielfalt in Europa

Aktivitdt 4: Ein Wort reist durch Europa ...

Cotticelli, Paola. 2012-2013. Introduzione allo studio del linguaggio: linguistica storica.
In: https://www.corsi.univr.it/documenti/Occorrenzalns/matdid/matdid782143.pdf
(letzter Zugriff: 09.12.2024).

De Renzo, Franco. 2006. Lingue del mondo. In: https://www.treccani.it/enciclopedia/lin-
gue-del-mondo_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/ (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Fritz, Matthias/ Meier-Briigger. 2020. Indogermanische Sprachwissenschaft. 10., vollig neu
bearbeitete Auflage. Berlin: De Gruyter.

Haarmann, Harald. 2010. Die Indoeuropder: Herkunft, Sprachen, Kulturen. Miinchen: C.H. Beck.

Manetti, Giovanni. S. a. La scoperta dell’origine comune delle lingue antiche dall'indoeuro-
peo. In: https://www.treccani.it/enciclopedia/la-scoperta-dell-origine-comune-delle-lingue-anti-
che-dall-indoeuropeo_(Storia-della-civilt%C3%A0-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/

(letzter Zugriff: 09.12.2024).

Trimble, James. S. a. European word translator. UK Data Explorer. In: http://ukdataexplorer.
com/european-translator/?word=birthday (letzter Zugriff: 14.05.2025).

Uth, Melanie. 2018. Historische Linguistik -- die Entwicklung von Sprachen (iber die Zeit. In: Dipper,
S., Klabunde, R., Mihatsch, W. (Hrsg.) Linguistik. Springer, Berlin, Heidelberg. https://doi.
0rg/10.1007/978-3-662-55589-7_9

Aktivitdt 5: Sprachwerkstatt: Europanto!

Academic. Academic dictionaries and encyclopedias. Europanto. Diego Marani. 1997.
In: https://de-academic.com/dic.nsf/dewiki/414429 (letzter Zugriff: 09.05.2025).

Europeano. Der Europaer. Auf der Suche nach einer europdischen Plansprache.
In: https://www.europeano.de/content/2017/07/europanto/ (letzter Zugriff: 09.05.2025)

Fernandez, Eva, et al. Europanto. 2006. Bundesministerium fiir Unterricht, Kunst und Kultur,
Osterreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum. Neuchatel, Schweiz. ISBN: 3-85031-090-6
(letzter Zugriff: 05.05.2025).

Gallo, Simona / Perotto, Federico. 2000. Europanto, nuova lingua europea. Education et Sociétés
Plurilingues. InnovaLang. In: https://innovalang.eu/le-nostre-pubblicazioni/europanto-nuova-lin-

gua-europea/ (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Lingue senza sforzo. Journal for Language and Foreign Language Learning. 28.09.2017.
Intervista a Diego Marani, padre dell’Europanto. In: http://linguesenzasforzo.over-blog.com/2017/09/
intervista-a-diego-marani-padre-dell-europanto.html (letzter Zugriff: 09.12.2024).

Marani, Diego. Europanto. From productive process to language or how to cause internatio-
nal English to implode. In: http://www.europanto.be/gram.en.html (letzter Zugriff: 09.05.2025).

The New European. 2013. How do you say “I Love You” In Europanto. In: https://www.theneweuro-
pean.eu/nordinary/how-do-you-say-i-love-you-in-europanto (letzter Zugriff: 09.05.2025)

Usai, Annalisa. 18/04/1998. Do you speak English? No Ich ablo europanto. In: http://www.repubbli-
ca.it/online/cultura_scienze/europanto/europanto/europanto.html (letzter Zugriff: 09.12.2024).

40


https://www.corsi.univr.it/documenti/OccorrenzaIns/matdid/matdid782143.pdf
https://www.treccani.it/enciclopedia/lingue-del-mondo_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/lingue-del-mondo_(Enciclopedia-dei-ragazzi)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/la-scoperta-dell-origine-comune-delle-lingue-antiche-dall-indoeuropeo_(Storia-della-civilt%C3%A0-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/
https://www.treccani.it/enciclopedia/la-scoperta-dell-origine-comune-delle-lingue-antiche-dall-indoeuropeo_(Storia-della-civilt%C3%A0-europea-a-cura-di-Umberto-Eco)/
http://ukdataexplorer.com/european-translator/?word=birthday
http://ukdataexplorer.com/european-translator/?word=birthday
https://de-academic.com/dic.nsf/dewiki/414429
https://www.europeano.de/content/2017/07/europanto/
https://innovalang.eu/le-nostre-pubblicazioni/europanto-nuova-lingua-europea/
https://innovalang.eu/le-nostre-pubblicazioni/europanto-nuova-lingua-europea/
http://www.unesco.org/culture/languages-atlas/en/atlasmap.html
http://www.unesco.org/culture/languages-atlas/en/atlasmap.html
http://www.europanto.be/gram.en.html
https://www.theneweuropean.eu/nordinary/how-do-you-say-i-love-you-in-europanto
https://www.theneweuropean.eu/nordinary/how-do-you-say-i-love-you-in-europanto
http://www.repubblica.it/online/cultura_scienze/europanto/europanto/europanto.html
http://www.repubblica.it/online/cultura_scienze/europanto/europanto/europanto.html

eurac
research

Eurac Research

Institut fir Angewandte Sprachforschung
Drususallee 1, 39100 Bozen, Italien

Tel. +39 0471 055 100, Fax +39 0471 055 199

Eigenstdndige Lerneinheit ,, Sprachenvielfalt in Europa“, Bestandteil des Pakets
»Sprachenvielfalt macht Schule” (SMS 2.0),
DOI: https://doi.org/10.57749/heyw-rd24

Autorinnen: Sabrina Colombo, Dana Engel

Projektleitung: Sabrina Colombo

Lektorat: Laura Schlutter, Olivia Schwarz, Sabrina Colombo, Sarah
Gunsch

Grafische Gestaltung: Eurac Research/ Chiara Mariz

lllustrationen: Eurac Research/ Silke De Vivo

Fotos: Abbildung 1: Song_about_summer/ stock.adobe.com*

Abbildung 2: Matej Pecha/ stock.adobe.com*

Abbildung 3: Sweeann/ stock.adobe.com*

Abbildung 4: dominic/ stock.adobe.com*

Abbildung 5: https://www.behance.net/gallery/9633585/Found-In-Translation*
Abbildung 6: Drobot Dean/ stock.adobe.com*

Abbildung 7: Ludmila/ stock.adobe.com*

Abbildung 8: WaBFANH aauwnn/ stock.adobe.com*

Abbildung 9: Antonioguillem/ stock.adobe.com*

Abbildung 10: wachiwit/ stock.adobe.com*

Abbildung 11: eric.rodriguez/ stock.adobe.com*

Abbildung 12: Unsplash/ Mehdi Mirzaie

Abbildung 13: Unsplash/ Jeremy Huang

Abbildung 14: Unsplash/ Jeremiah Del Mar

Abbildung 15: https://stockcake.com/i/summit-sunrise-triumph_246237_47713
Abbildung 16: Unsplash/ Péter Vigydzé

Abbildung 17: Unsplash/ Joyce Adams

*Alle Rechte vorbehalten

© Eurac Research, 2. Auflage, 2025

(©MOM

Urheberrechtlich geschiitzte Werke diirfen ohne die Erlaubnis der jeweiligen Urheber/
Rechteinhaber weder kopiert, verdndert, wiederverwendet, von Dritten in einem anderen
Medium weiterverbreitet noch anderweitig verwendet werden.



https://en.wikipedia.org/wiki/NIN_%28cuneiform%29 

	Impressum 
	Einleitung
	SMS-Didaktisches Material_1
	Sprachenrepertoires visualisieren
	Individuelle Sprachenporträts
	Der Sprachenbaumunserer Klasse
	Sprachbiographien entdecken
	Impressum

	SMS-Didaktisches Material_2
	Kommunikationsformen erkunden
	Kommunikationsformen in unserem Umfeld
	Mimik & Gestik – überall gleich?
	Tierlaute in aller Welt
	Comicsprache-Werkstatt
	Fingerzählen international
	Impressum

	SMS-Didaktisches Material_3
	Schriftsysteme entdecken
	Schriften und Alphabeteaus nah und fern
	Buchstabengeschichten verfassen
	Schriften ausprobieren
	Alphabete-Domino
	Impressum

	SMS-Didaktisches Material_4
	Wortgeschichte(n) erforschen
	Was ist Etymologie?
	Auf den Spuren der Herkunftunserer Alltagswörter
	Überraschendes aus der Etymologie
	Ausgewanderte Wörter– Quizmaster
	Zur Herkunftvon Sprichwörtern
	Ipressum

	SMS-Didaktisches Material_5
	Sprachenlernen erfahren
	Mein Sprachenbaum
	Alex Rawlings:Wie lernt man 11 Sprachen?
	Ich würde ja gern eineneue Sprache lernen, aber …
	NNN: Neun neue Nomen
	Mehrsprachig? Klar, aber wie?!
	Impressum

	SMS-Didaktisches Material_6
	Sprachen in Gefahr
	Quiz: „Wie viel weißt duüber die sprachliche Vielfalt Europas?“
	Kleine Sprachen, große Sprachen– und doch alle gleich.Wo spricht man ...?
	Vier Fragen, viele Ideen!
	Endangered languagesthat are fighting back
	Impressum

	SMS-Didaktisches Material_7
	Sprachenvielfaltin Europa
	Eine Reise durch Europa
	Auf der Suchenach den Ursprüngen
	Was könnte das heißen?
	Ein Wort reist durch Europa
	Sprachwerkstatt:Europanto!
	Impressum




